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Dorwort. 


nenn 


zweiten Male treten wir mit dem Literatur: 
vor die Veffentlichfeit, der troß feiner man- 
Schwächen und Sehler fchon im erften Jahre 
e Aufnahme fand und von zahlreichen Seiten 
eitgemäßes und dankenswerthes Unternehmen 
ı wurde. Der Swed deſſelben ift, zuerft eine 
eeinflußte Ueberficht über das im legten Jahre 
wifchem Gebiet Seleiftete zu geben, fo daß fich 
fernerftehende Publitum ein Bild von den 
lichen Strömungen und Gegenftrömungen in 
chen Literatur verfchaffen, das Buch jeden 
k als Hachichlagebuch gebrauchen fann. licht 
ber fchwebte es uns vor Augen, mit diefem 
nen ein geiltiges Band zwifchen den deutfchen 
lern zu knüpfen und fo auch nach unferen 
ir Hebung des fihriftitellerifchen Standesgefühls 
11, — eine Angelegenbeit, die angenblidlich, 
die Gründung des Allgemeinen deutfchen 
lerverbandes lehrt, eine fo fehr brennende ift. 
5 ift die Anlage des Buches wefentlich aus 
edanfen hervorgegangen. 
lich zeigt, dag der vorliegende Jahrgang nach 
Yung bin verändert, verbeffert und vervoll: 
yorden ift und das nicht zum geringften, weil 
: Theil des Schriftitellerftandes an diefem Buche 
earbeitet hat, — wie wir es auch von Anfang, 


an erjtrebten. Die zahlreichen Wünsche, Mittheilungen 
und Xotizen, die uns von allen Seiten zugingen, werden 
die geehrten Einfender und Einfenderinnen, denen wir 
hiermit unfern beiten Danf fagen, berüdjichtigt und 
benußt finden, fo weit es eben möglich war. Befon: 
deren Dank fehen wir uns verpflichtet, Herren Profeflor 
‚Dr. Richard Goſche in Halle a./S. auszufprechen, der mit 
großer Liebenswürdigfeit fich der Mühe unterzogen hat, 
das Adreffen-Derzeichnig des erften Jahrganges durch: 
zuarbeiten und zu verbeffern. Unfere Abficht, fchon 
diefem Jahrgange eine Portraittafel hervorragender 
Dichter und Schriftfteller, — und auch fortlaufend den 
folgenden Jahrgängen beizugeben, fcheiterte leider dies: 
mal an verfchiedenen Umftänden. Sür den folgenden 
Jahrgang verjprechen wir jedoch diefe Fünftlerifche Bei: 
gabe, die gewiß den Beifall unferer Käufer und Kefer 
finden wird. 

Indem wir daher diefes Buch vertrauenspoll unferen 
Derren Eollegen übergeben, bitten wir, uns auch ferner: 
hin mit Rath und That beizuftehen und uns möglichit 
zahlreih Wünfche und Mlttheilungen betreffs des dritten 
Jahrgangs zu übermitteln. Ein befonderes Eirculair für 
den dritten Jahrgang wird im Mlonat Juli f. J. noch aus: 
gegeben werden. Möge man fchlieglich überzeugt fein, 
dag wir feine Mühe gefcheut haben und fcheuen, diefes 
Such immer umfaffender und nüßlicher zu geftalten und 
daß wir an der Derbefferung des Unternehmens mit 
immer neuen Kräften arbeiten werden. 


Ende October 1879. 


Beinrich Bart. Julius Bart. 


‚Januar 1880. 
Wie in der‘ "Siesenndergeht: das Ich, 
So wird. die Welt mit Fig tt erben, 
Um in der Schöontzen zel fzuſtehn. 

| Bu nmanus. 


nteiten, 1. Brent] ri ‚Bote Aug. Bürger,;-geb. 





eites, 2. 8183,00; 1783. % J. Bobmer "end; 
Se eva +. 1872. 8, Bienbarg ' 


mitag, 8. 10m. Geritenberg, geb. 1752, Joh. v Müller }. 
835. Hana Hopfen, geb. 


Januar 1880. 


Aus der fchledhteften Hand kann en mächtig 
Bei dem Schönen allein mat das Gefäß den ‚Gehe 
Scdiller 


Sonntag, 4. 1785. J. 2 Grimm, geb. 1786. Moſes 9 
delsſohn. t 1814. 4. G. Jacoby f. 





“ “4. ” 
[7 . 
- 


- Bi ag, 5. (Letztes Mondviertel,) 


-_ 
„0 
‘ 


Dienftan, 6. 1653. Anſelm von Ziegler, geb. 1827. Char 
Gtein }. 1826. Hermann Grimm, geb. 





Atag, 9. (8,15—3,59.) 


Januar 1880. 


Schönheit ift Ruhe, aber Ruhe in der Kraft, — deshalb ift 
Schönheit immer Kraft, aber die Kraft nicht immer fchön. 
humanus. 





Samſtag, 10. 1797. K. Aug. Koberſtein, geb. 


Sonntag, 11. eumond, 1825. Bayard Tailor, geb. 1847. 
aroline v. Wolzogen 7. 


Montag, 12. 1655. Thomaſius, geb. 1798. Annette v. Droſte⸗ 
Hülshoff, geb. 1802. Ed. v. Bauernfeld, geb. 
1829. 8. Wild. Friedr. v. Schlegel 7. 


Januar 1880. 
= Mi de 
UT 
ve 


jenftng, 18. 1698; -Metaftaflo, geb. u an 


Rtteecp 14. 1622, Möliset 1708.08 Coflayges, 1888. 
H. Mofenthal, geb, 


onneritag, 15. 1790. Sr. Grillparzer, geb. 


"Januar 1880. 


Auch jetzt ift die Natur noch die einzige Flamme, an der 
fi} der Dichtergeift nährt; aus ihr allein fchöpft er feine 
ganze Macht, zu ihr allein jpricht er auch in dem Fünftlichen, 
in der Kultur begriffenen Menfchen. Schiller. 


Sreitag, 16. a 1599. Spenfer }. 1747. Heinrich 





Samitag, 17. 1600. Calderon, geb. 1709. Lyttelton, geb. 
1749. Alfieri, geb. 1771. d'Argens +. 1826. 
W. Lübke, geb. 


Sonntag, 18. 1821. Chr. Graf zu Stollberg F. Robert 
Proelß, geb. 1823. Zah. Werner f. 





Rittwoch, 21. 1811. Ben Aeintiß, geh. 
1814. de AG Big Claudius 
er Bi ui ur 


1831. U. v. Arnim f. 


Januar 1880. 


Die Kunft ift nicht das were, fondern das Mögliche. 
Dicomte d’Jzarne. 


Donneritag, 2%. 1729. Leifing, geb. 1788. Byron, geb. 
" 1820. Hermann Lingg, geb. 


eb. 182 Gottwerth Müller +. 1843. 
ouque T. 


Freitag, 23. (6, 3—4, Ba af Friedr. v. Matthiſſon, 


Gamftag, 24. 1738. Beaumarchais, geb. 1750, (12. Jan. 
t. St.) Jacob M. R Lenz, geb. 1766. €. 
z a. Hoffmann, geb. 1797. Ed. v. Holtey, geb. 





. imond.) 1781. geb. 1886. 
ienftag, 27. Emm 8, Een Chamiffo, .geb. 


"Januar 1880. 


Natur und Kunft, — der Stoff und das Werf. 
Gracian 


Mittwoch, 28. 1726. Weiße, geb. 


Donnerſtag, 29. 1763. Seume, geb. 1860. Arndt }. 


Freitag, 30. (7,53—4,35.) 1719. Lichtwer, geb. 
achariä }. 1829. Fr. Haug T. 


Januar, Sebruar 1880. 


Lee — 
| Die echte Kunft ift edel und fromm durch den Beift, in 
| weldem fie arbeitet; denn für die, melche es begreifen, 
macht nichts die Seele jo fromm und rein, als die Mühe, 
etwas Dollendetes zu jchaffen, — denn Bott ift die Doll 
endung, und wer ihm nadhitrebt, ftrebt Göttlichem nad. 
Michel Angelo. 


mftag, 31. 1823. Elife Polko, geb. 1866. Rüdert 7. 


inntag, 1. Q 504,38.) 1758. Kojegarten, geb. 1855. 
Klaus Harm? 7. 


IBentag, 2. Leichtmeß, 1700. Gottiched, geb. 1873. Avel⸗ 
laneda 7. 


| | u. 


Sebruar 1880. 


Die höchſte Liebe, wie die höchfte Kunft ift Andacht; 
zerftreuten Geifte erjcheint die Wahrheit und die Sc 
heit nie. Herder. 


Dienftag, 3. (Lebtes Mondviertel.) 1763. Kar. v. Wolzogen, 


Mittwoch, 4. 1805. Ainsworth, geb. 1871. Pückler⸗Muske 


Donnerftan, 5. 1679. Joſt van den Vondel F. 1705, 3 
Jacob Spener +. 1862. Caſtelli }. 


Februar 1880. 


Die Krone des idealen Strebens ift in der Hegel aus 
Dornen geflocdten. Antonio Bazzoletti. 





zeitag, 6. (7414,48) 1840. Gaudy 4. 1853. Aug. 
Kopiſch T. 


Iamitag, 7. 


Sonntag, 8. 1550. d’Aubigne, geb. 1795. Saphir, geb. 
1819. Wild. Jordan, geb. 


98 


— — — —— — 


Februar 1880. 
Es iſt niemals der Stoff, ſondern ſtets die Behand 


lungsweife, was den Künftler und Dichter madıt. 
Schiller. 





Montag, 9. 1834. Tel. Dahn, geb. 1861. Ludw. v. Arnim 


Dienftag, 10. [Safnadt.] (Neumond.) 1755. Montesquien | 
1837. uſchtin +. 


Mittwoch, 11. 1755. Maffei }. 1803. Laharpe +. 188 
Allmerd, geb. 1864. H. Marggraff f. 





Februar 1880. 
Kunft it nichts als Geftaltun. Goethe. 





meritag, 12. 1777. Fouqu, geb. 1801. Carrer, geb. 
180 Fang ‘ 2 


Mag, 18. (7,27-52.) 1887. Borne }. 1845. Gteffens t. 


ftag, 14. 


Sebruar 1880. 


— 


Die Kunft ift eine Tochter der Freiheit und von der 
Nothwendigkeit des Geiftes, nicht von der Nothwendigkeit 
der Materie will fie ihre Vorſchrift empfangen. 

Scdiller. 


Sonntag, 15. 1764. Jens Baggefen, geb. 1781. Leſſing 4 
1837, Jenſen, geb. 








Montag, 16. 1749. Heinfe, geb. 


Dienftag, 17. 1673. Moliere +. Legrand, geb. 1796. Macs 
pherfon }. 1799. Töpffer, geb. 1856. Heine }. 


Sebruar 1880. 


Eigenthümlichfeit des Ausdruds ift Anfang und Ende 
aller Kunft. Goethe. 





Littwoch, 18. (Letztes Mondviertel.) 1546. Luther }. 1752. 
Klinger, geb. 1775. CH. Lamb, geb. 1807. 


Laroche }. 


donnerftag, 19. 1821. Feod. Wehl, geb. 1837. Georg 
Büchner 7. 


yreitag, 20. (7,13—5,16.) 1751. Voß, geb. 1829. Spielhagen, 
geb. 1861. Scribe f. 


— — — — — — 


Februar 1880. 


Die Kunft ift ſich Selbſtzweck, — gewiß, aber auch 
Sonne ift ſich Selbftzwed und belebt dennoh wer u 
wie viele Planeten. Bumanus. 


Samſftag, 21. 1677. Epinoza F. 1785. Varnhag. dv. Enie, ı 
1862, Kerner 7. 1845. Sidney }. 


Sonntag, 22. 1674. Chapelain }. 1731. Churchille, geb. 1' 
Schopenhauer, geb. 


Montag, 23. 1842. Ed. v. Hartnıann, geb. 1851, Bail 
Adric +. 


Februar 1880. 


die W t des £ die C 
des Herzens fentt, nat Die Dieitfunf ihre Strahlen auf 
her die. der Menichheit werden glänzen, wenn noch 
fernſte Nacht in den Chälern liegt. Schill 
1786. 8. 8. Grimm, geb. 0 Sic ⸗ 
* beig f. 1873. Seine Kurz 1 dr. Lichten 





Mutwsi; — 1881. Klinger }: 


Donnerftag, 26. [Purim der Inden] (Bollmond.) 1591. 
Zauremberg, geb. 1802. Victor Hugo, geb. 
1826. V. von Scheffel, geb. 1845. Editein, 
geb. 1852. Thom. Moore . 


Sebruar 1880. 


Geſchichte verhält ſich zur Poefie, wie Portraitmalerei zur 
Biftorienmalerei; jene giebt das im Einzelnen, diefe das im 
Allgemeinen Wahre: jene hat die Wahrheit der Erfcheinung, 
und kann fie aus derfelben beurfunden, diefe hat die Wahr⸗ 
heit der Idee, die in Feiner einzelnen Erfcheinung zu finden, 





dennoch aus allen fprict. Schopenhauer. 
Yreitag, 27. (6,57—5,29.) 1786. Gubit, geb. 1807. Long» 
fellow, geb. 


Samſtag, 28. 1533. Montaigne, geb. 1725. Ramler, geb. 
1790, Zedlig, geb. 1812. Auerbach, geb. 


Sonntag, 29. 


März 1880. 


Die_bloße Empfindung fchafft nicht den Dichter, aber der 
bloße Dichter and nicht jene. — Im erften Irrthum ift der 
Jüngling, im zweiten der Kritiker. Jean Paul. 


Rontag, 1. 1001, Breitinger, geb. 1817. Anany Janos, geb. 
1837. Eber3, geb. 


tenftag, 2. 1787. Geßner f. 


Rittwodh, 3. (Letztes Mondviertel.) 1715. €. Chr. v. Kleift, geb. 
1764. Algarotti +. 1793. Sealsfield (Poſtel), geb. 


März 1880. 
Und was ift’s mehr, was feiner Kunft gelingt? 


Ihr Höchſtes ift, daß fie zu Herzen dringt. 
Byron. 


Donnerſftag, 4. 1852. Gogol }. 


Freitag, 5. (6,42—5,43.) 1600. Moſcheroſch, geb. 16; 
Barate }. 1816. Müller von Königswinter, g 
1817. M. Carriere, geb. 


Samftag, 6. 1781. Caftelli, geb. 1844. Ada Chriften, g 





% 1m Leon. Bruni 
. eb. 
1836, &h Riem, geb. 


1749. Mirabeau, geb. 
Daniel Stoeber, geb. 





März 1880. 


Die Poefie ift, definirt, die Kunft, durch Worte die Phans 
taſie in’s Spiel zu verfegen. Schopenhaner. 





Mittwoch, 10. 1772. 8. W. Fr. dv. Schlegel, geb. 1788: 
Eichendorff, geb. 1790. Arago, geb. 


Dpnneritag, 11. (Neumond.) 1754. Melendez Balder, 
eitas, 1837. Wichert, geb. er 


Sreitag, 1%. (6,25—5,56.) 1821. Hettner, geb. 1831. 
Matthiffon T. 





März 1880. 
as für. die a Menſchen ſehr "pre a erſcheint 








dom Künkier 


"Gamftag, 18. 1711. Boilean 7. 1820. Rorbmann, geb. 
1822. Etrachwiß, ge geb. 1823. @ildemeifter, geb. 
1825, Emmy v. Dinklage, geb. 


Gonntag, 14. 1754. Lachauffée }. 1808. Alopftock }. 


Montag, 15. 1723. Günther }. 1830. Paul Heyſe, geb. 


-„ wer 7 sen 
L 2 [| 


Ser 


ger 


März 1880. 


Wie aber der Riefe Antäus unbezwingbar ftar? blieb, wenn 
er mit dem Fuße die Mutter Erde berührte, und feine Kraft 
verlor, fobald ihn Herkules in die Höhe hob, fo ift auch der 
Dichter ftarf und gewaltig, fo lange er den Boden der Wirk 
lichfeit nicht verläßt und er wird ohnmädıtig, fobald er ſchwär⸗ 
merifch in der blauen £uft umherfchwebt. Heine. 


Dienftag, 16. 1798. Blumauer 7. 1821. Yeydeau, geb. 
1862. Zedlitz F. 





Mittwoch, 17. 1811. Gutzkow, geb. 


Donnerftag, 18. 1733. Nicolai, geb. 1797. Gotter}. 1818, 
Hebbel, geb. 1858. Naupah }. 187, 
Gervinus 7. 





März 1880. 


Es ift die fittlihe Aufgabe der Poefie wie der Wiffenfchaft, 
Kenntniffe und Wahrheiten zu verbreiten, theils indem fie 
die von der Wiffenfchaft aufgefpeicherten, für die Maffen 
todten Goldbarren ausmünzt, theils indem fte felbft der Ent- 
dedung neuer Wahrheiten nachgeht im Menfchenleben und 
vor Allem — im Menſchenherzen. Saher:-Mafod. 


reitag, 19. (Erſtes Mondviertel.) (6,9—6,9.) 1761. Haug, geb. 





amſtag, 20. 1770. Hölderlin, geb. 1801. Bogamie Golß, 
geb. 1821. Guft. dv. Putliß, geb. 


Sonntag, 21. 1763. Sean Paul, geb. 1771. Rabener 7. 
1821. Putlitz, geb. 1843. Soutney f. 





März 1880. 


Caß die Sprache dir jein, was der Körper den Liebenden, er nr 
Ift’s, der die Wefen trennt, und der die Weſen vereint, 
Killer. 





Montag, 22. 1771. Zſchokke, geb. 1789. E. Schulze, ge 
1832. Goethe }. 1833. Mid. Beer }. 


Dienftag, 23. 1819. Kotzebue f. 


Mittwoch, %4. 1811. Fanny Lewald, geb. 1832. Hamerling, ge 


März: 1880. 


&Seus hat den Aar, der Dichter den Gedanken. 
Karl Bed. 





nerſtasg, %5. 1801. Rovalis }. 1836. 8. Aug. Heigel, geb. 


Charfreitag. Imonb.) (5,52—-6,21.) 1606. 
ee ge 1700. ©. Sduban, geh” 


mwitag, 77. [dab der Iuden.] 1799. Alfr. de Vigny, geb. 
Glaßbrenner, geb. 


3% 





März 1880. 


Am Tage leuchtet nicht einmal die hellfte Gasflamme, 
zur Nacht fogar ein Glühwürmchen. * 


\ 


Sonntag, 28. [Ofern.] 1799. Jung, geb. 


Montag, 29. 1826. Voß f. 


Bienitng, 30. 1794. Louiſe Henjel, geb. 


März, April 1880, 


Es ift ein armfeliges, Pleines Jdeal, für Eine Vation 
zu fchreiben; einem philofophifhen Geiſte ift diefe Grenze 
durchaus unerträglich. Diefer fann bei einem Sragmente 


(und was ift die wichtigite Yation anders?) nicht ftille 
ftehn. Schiller (an Körner). 


Rittisoch, 31. 1850. Giufti }. 





dennerſtag, 1. 1730. Geßner, geb. 


Breitag, 2. (rebtes Mondpviertel.) (5,35—6,34.) 1719. Gleim, 
geb. 1791. Mirabeau +. 1798. Hoffm. d. Fallers⸗ 
eb. 1806. Halm 


1805. Anderſen g 


teben, geb. 
1866. Beaumont 7. 


(Münc-Bellinghaufen), geb. 


April 1880. 


Zwar Theorie fchied einft den Cothurn vom Soccus, die Griechen 
Thaten es auch; wer that’s aber zuerft? Die Xatur. 
Dlaten. 





Samitag, 3. 1834. Rittershaus, geb. 





Sonntag, 4. 1669. Mofcherojch }. 1774. Golbfmith F. 178 1. 
Bettina v. Arnim geb. 1793. Delavigne, geb. J 


Montag, 5. 179. K. Aug. Devrient, geb. 


April 1880. 


| Der Poet verſteht die Natur beffer, als der 
fe Kopf." Die Hlatur beſer, als San Nele 





Vlenftag, 6. 1824. van der Veſde }. 1831. Erw. Schlieben, geb. 


Mittwoch, 7. 1640. Paul Flemming f. 


Dennerftag, 8. 169. Joh. Chr. Günther, geb. 





Sadher:Mafod. 


Freitag, 9. Neumond.) (5,19-6,46.) 1754. Chr. v. Wolf}. 
1786. Bäuerle, geb. 1860. Paulding F. 


Samftag, 10. 1521. Seb. Brant }. 


Sonntag, 11. 1741. Merd, geb. 1798. Rammler }. 1806, 
Anaftafius Grün (Auerdperg), geb. 1873. 
Emile Girardin }. 


April 1880. 


Poeſie ift der Verſuch des Menſchen, fein Dafein har- 
monifch zu machen. Carlyle. 





kontag, 12. 1763. Uſteri, geb. 1765. Young, geb. 1782, 
Metaftafio F. 


inftag, 13. 1695. Lafontaine }. 1799. Rellitab, geb. | 


Rittwod, 14. 





April 1880. 


Selig der Dichter, er kann fefthalten das zeitliche Daſe 
Aber verewigen auch alle Geftalten des Raums. 
Dlaten. 


Sonnerftag, 15. 1659. Simon Dad F. 1765. Lomonoſſow 
1814, Karl Goedecke, geb. 


Freitag, 16. (5,2—6,59.) 1767. 8. Zul. Weber, geb. 


Samftag, 17. (Erſtes Mondviertel.) 


April 1880. 





* der So +, aber {chli 
Rn * —S Ihe u ze wen "ihr 
er. 


Günftling 
1556. Luigi A 1679. 
vn 1 et a Han Tom. Def 


teutag, 19. 1759. Iffland, geb. 1800, Sandy, geb.. 1824. 
Hoquette Fl » geb. ie Byron }. 


tenftag, 20. 1488. Ulr. v. Hutten, geb. 1872. Max Fried⸗ 
länder f. 





April 1880. 


Mie verwahrt fih aber der Künftler vor den Verderb 
niffen feiner Zeit, die ihn von allen Seiten umfangen? - 
Wenn er ihr Urtheil verachtet! Er blide aufwärts na 
feiner Würde und dem Geſetz, nicht niederwärts nach der 
Glück und dem Bedürfnif. Scdiller. 


Mittwoch, 21. 1831. Lafontaine f. 





Donnerſtag, %%. 1542. NRollenhagen, geb. 1699. Racine 
Rabener, geb. 1707. Fielding, geb. 17% 
Kant, geb. 1766. rau v. Stael-Holftein, gel 
1819, Bodenftedt,geb. 1846. Hugo Bürger,gel 


Freitag, 23. (4,46—7,12.) 1564. Shafefpeare, geb. 1611 
Shafejpeare }. 1708. Hagedorn, geb. 182 
Maler Müller +. 1871. M. Meyr F. 187 
W. Menzel }. 


April 1880. 


af dich Poefie begleiten: 

ze 2 Fe rauhem Weg 

Ueber alle Schwierigkeiten 

Biebet fie dich leicht hinweg. 

Allem läßt fi abgeminnen 

Eine Seite, die da glänst, 

Und was fein Derftand erfinnen. 

Kann, hat Phantajie ergänzt. NRüdert. 


ag, 24. (Vollmond.) 1796, Immermann,geb. 1819, Klaus 
. th, Ben 1831. Albert Lindner, geb. 








ag, %5. 1828. Groſſe, geb. 


ng, 26. 1711. Davis Hume, geb. 1787, Uhland, geb. 


[2.3 


April 1880. 


Der Ernft des Kebens dringt in nichts intenfiver ein, 
Ä in die Beftrebungen und Ziele der Kunft und Poefle, 
| was man die Profa der Alltäglichfeit, das Mater 
| nennt, und von der äfthetifhen Betrahtung und 
handlung ausgefcloffen glaubt, hat bei feiner in unf 
deit fo erftaunlich zunehmenden Fülle von Noth und S 

Efel und Derdruß zwar die eine Seite der Aefthetif, 
Schönheit entichieden aufgegeben, ſich aber durch die $ 
der wichtigften Lebensfragen, durch die vom fogenanı 
Materiellen bewirfte Erfchütterung der Menfchheit in it 

innerſten Tiefen, dur das Aufwühlen der Kämpfe 

| Bölle und Teufel und Gott und Himmel, die and 
| Seite des Aefthetifhen, des Erhabenen, um for 
licher beigelegt. Bieronymus £orm. 


| Dienſtag, 27. 





1853. Tied }. 1860. Da Coſta }. 


| Mittwoch, 28. 1683. Lohenftein +. 1805. Barbier, 
| Donnerftag, 29. 1630. d’Aubigne }. 1824. A. E. Brachvogel, 





April, Mai 1880. 


Selbft der bedeutendfte Bedanktengehalt, und fei er in den 

- wohlgebanteften Derjen eingefclofien, hat in der Poefie 

feine Berechtigung und wird in der Poefie als todter Schatz 

am Wege liegen bleiben, wenn er nicht zuvor durch das Ge⸗ 

mäth und die Phantafie des Dichters feinen [Weg genommen 

und dort Wärme und farbe und womöglich Förperlidhe 
Beftalt gewonnen hat. Theodor Storm. 


Sreitag, 30. (4,31—7,24.) 1642. Chr. Weife, geb. 


Samftag, 1. (Lebtes Mondpiertel. 1672. Addiſon, geb. 1700. 
— den +. 1726. Wilh. Zachariä, geb. 1809. 


Bfeffel }. 


Sonntag, 2. 1772. Novaliz, geb. 1773. H. Steffens, geb. 
1787. Geßner + 1857. Mujlet 7. 





Mai 1880. 


Der Geift der Poefie ift das Morgenroth, das die Sta 
des Memnon tönen madtt. Novalis. 





Montag, 3. 1761. Kotzebue, geb. 1845. Thom. Hood }. 


Dienftag, 4. 1810. Griepenterl, geb. 


Mittwoch, 5. 1860. Börjeffon }. 


Mai 1880. 
Die Poefie heilt die Wunden, die der Derftand fchlägt ; 


fie befteht gerade aus entgegengefetten Beftandttheilen, 
aus erhebender Wahrheit und aus angenehmer Täufchung. 


Novalis. 
ſonnerſtag, 6. [Himmelfahrt.] 


1796. Knigge +. 1823. 
Riehl, geb. 1859. U. v. Humboldt }. 








jreitag, 7. (4,18—7,37.) 1871. Rob. Heller f. 


Zamftag, 8. 1265. Dante, geb. 1668. Lejage, geb. 











Fe ee 


A = mu 





Mai 1880. 


Am angenehmften werden die denffaule Mafle freil 
ftets jene Dichter berühren, welde ihr fchmeicheln, wel 
unausgejeßt zu jagen jcheinen: Seht, wie weife, wie g 
wie gottähnlich ihr feid! Jene, welche den ſeltenen Mi 
haben, wahr zu ſein, wird man vielleicht bewundern, al 
gewiß nicht lieben. Sadher:Mafod. 


Sonntag, 9. teumonb, 1752. Leifewig, geb. 1% 
Schiller }. 1809. Giufti, geb. 











Montag, 10. 1521. Sebaft. Brandt f. 


Dienftag, 11. 1760. « Debel, geb. 1763. Bacjanyi Jaͤnos, g 
1825. ©. v. Moſer, geb. 





snneritag, 18. 1786. Börne, geb. 1872. M. Hartmann }. 





reitas. 14. (45—7,49.) 1860. Bechſtein f. 


Mat 1880. 


Sediglich unmwiffende Dilettanten find der Anficht, daß an 
muthvolle £eichtigfeit nur auf den erften Wurf zu erreichen 
fei. Die holdeften Sauber, die fügeften Reize, welche in jenem 
Elemente fpielender Anmuth gewoben find, werden oft vom 
Dichter am langfamften und mühevoliften herausgearbeitet. 
Es ift aber der Grund der fchönen Täufchung der, dat 
beim wahren Genius alle Arbeit zum Schaffen wird un 
man feine Mühe bemerft. Beim gewöhnlichen Talente 
bleiben diefe wie Schweißtropfen am Produfte hangen. 

Otto Band. 





Eamiftag, 15. 


Eonntag, 16. [Pfinafen. Wechenfeſt der Inden.] 1789. Rückert, geb. 
9. Balzaf, geb. 1816. Br Gerftäder, geb. 


Montag, 17. Erſtes Mondviertel.) 1744. Joh. G. Müller, 
geb. 1799. Beaumarchais, geb. 


_ Mai "1880: 





En ei art aſen gerne gelten, 
er werden Immer fcheiten. rn 
Uus .Griehifhen. 


.* 


m. 1609. nellaheten t., „1784. Börne, ‚geb... 


— Free .. 


. P a cd #. ne ıyeg, 7” 


merſtag, 20. 24 Eliſe v. d. Recke, geb. 1805. Gervinus, 
geb. 1822. Erkmann, geb. 


Mai 1880. 


Unumgänglich ift die eigene Erfahrung Bedingung zum 
Derftändnig der Dichtkunft; denn fie ift gleichfam das 
Wörterbud der Sprache, weldye fie redet. 

Schopenhaner, 


Freitag, 21. —— 1784. Raupach, geb. 1818, 
öttger, geb. 1871. Fr. Halm f. 


Samſtag, 22. 1813. Rich. Wagner, geb. 


Eonntag, 23. 1798. Thom. Hood, geb. 





Mai 1880. 


Bunt Aneinandergereihtes ergött zwar; doc es ermüdet 
Bald, Einfaches erquickt ewig das Ange en en 
aten. 





Rontag, 24. Vollmond.) 1792. Reinh. Lenz f. 1817. 
— — * bi, w v. Drofte- 
Hulshoff }. 1862, Neftroy F. 


Weniteg; 25. .1681.:Caldeson 4. 1778. Kiaus Harms, geb. 


Rittwocdh, 26. 1762. Kopiſch, geb. 1799. fin, geb. 
s 1826. ajetan ‚erri, geb. ne leld 


Goſtel) f. 


Mai 1880. 


Den poetifhen Phrafenhelden, wie viel Worte ihnen 
auch zu Bebote ftehen mögen, fehlt gleichwohl ftets ein 
rechter — Ausdrud. Blumenthal 





Donnerftag, 727. 


Freitag, 28. (3,44—8,10.) 1733. Ayrenhoff, geb. 1780 
hom. Moore, geb. 


Samftag, 29. 1809, Joh. v. Müller }. 





Mai, Juni 1880. 


Uritik und Satire follten, ohne alle Nachſficht und Mit- 
leid, die mediocren Poeten geißeln, bis fie, zu ihrem eigenen 
Zeſten, dahin gebracht würden, ihre Muße lieber anzu- 
wenden, Gutes zu lefen, als Schlechtes zu ſchreiben. 

hopenhaner. 


suutag, 30. (Letztes Mondviertel.) 1778. Boltaire . 
1516 Prutz, geb. 1836. Murad Efendi, geb. 





dontag, 31. 1773. Tied, geb. 1801. Baiter, geb. 1817. 
Herwegh, geb. 1872. Gerftäder }. — 


ienſtag, 1. 1675. Maffei, geb. 1790. Ferd. Raimund, geb. 


Juni 1880. 


Die Geheimniffe der Lebenspfade kann und darf man 
nicht offenbaren, es giebt Steine des Anftoßes, über die 
jeder Menſch ftolpern muß; der Poet aber deutet auf die 
Stelle hin. Goethe. 


Mittwoch, 2. 





Donneritag, 3. 1839. P. Lindau, geb. 


Freitag, 4. (3,37—8,19.) 1642. Ahr. a Santa Clara, geb. 





Montag, 7. imonb.) 1676, Paul Gerhardt +. 1810. 
in 


Hammer, geb. 1843, Hölderlin }. 


Juni 1880. 





Wie die Phantafte die Formen fremder Dinge 

Uns vor die Augen ftellt, fo madıt der Dichter 

Sie zu Öeftalten und verleiht dem Nichts 

Im Raume einen Pla und einen Xlamen. 
Shalefpeare 


Dienftag, 8. 1621. Lafontaine, geb. 1768. Windelmann } 
1794. Bürger 7. " 


Mittwod, 9. 1870. Didens, }. 


Donnerftag, 10. 


Juni 1880. 


Alle Kumk it vom Menfchen für den Menfchen ge⸗ 
fhaffen. Wer ein Kunftwer? genießen will, muß fich mit 
dem Künftler auf einen Standpunkt ftellen. Was von der 
Phantafle dargeboten, muß von der Phantafie empfangen 
werden. Zlur das Gleiche begreift das Gleige. 

agel. 


reitas, 11. 0238,25.) 1574, Ben Johnſon, geb. 1813. 
ünter, geb. 1829. 9. Müllner }. 





amitag, 12. 1756. Collins }. 


ouutag, 13. 1810. Seume +. 1816. Freitag, geb. 


Juni 1880. 


Aller Kunft, allem Schönen, aller geiftigen Darftellu 
ift die Einfachheit, welche ja auch der Wahrheit anzuhänges 
pflegt, ein wejentliches Geſetz. Shopenhaner. 





Montag, 14. 1835. Stern, geb. 


Dienftan, 15. (Erſtes Mondpiertel.) 


Mittwoch, 16. 159%. Marlowe, geb. 





Juni 1880. 
Gedanken müfjen den Inhalt eines Kunftwerfs bilden, 
ohne fie kann keins zu Stande fommen. | 
Hermann Grimm. 





 Bonnerftag, 17. 1719. Addyſon T. 1806. Dräzler-Manfred, 
geb. 


1810. Freiligrath, geb. 


Freitag, 18. (8,32—8,29.) 


Eamftag, 19. 1698. Bodmer, geb. 1792. Schwab, geb. 





Juni 1880. 


Wahrheiten können ebenfo begeiftern, als Empfindu 
und wenn der Dichter nicht blos lehrt, fondern feine 
geifterung mittheilt, fo bleibt er in feiner Sphäre. 
der Philofoph beweifen muß, kann der Dichter als einen: 
gewagten Sat, als einen Orafelfpruh hinwerfen. Die 
Schönheit der Idee madıt, daß man ihm us Wort glaubt, 

Öörner. 


Sonntag, 20. 1800. U. ©. Käftner }. 


Montag, 21. 1788. Hamann +}. 1798. Menzel, geb. 1872, 
Prutz T. | 


Dienftag, 2%. (Vollmond) 1022. Notker Labeo +. 1808, 
Heinje . 1838. Schmidt-Cabanis, geb. 


uni 1880. 





Die poefte foll eine bilderreiche „Naturgeſchichte des 
Menſchen“ fein, wo fie das nicht ift, wo fie abſtrakte Phan- 
tome oder ideale Phantaflegebitde bietet, erfüllt fie ihre 

Aufgabe nit. Der Id ealismus der Kunft darf 
nie an den Objekten derjelben zu Tage treten — nidt 
der Menſch, fein inneres und Äußeres Leben dürfen idealifirt 
werden, fondern über dem Chaos menſchlicher Thorheit, 

r und Leidenſchaften muß uns der Dichter das ewige 
Sicht der Wahrheit anzünden, das_ uns den Weg zeigt — 
nach vorwärts, Sadher-Mafod. 


Mittwoch, %8. 00a. Legouvé, geb. 1797. Will. Alexis 
Berg), geb. 1800. Birch-Pfeifer, geb. 
824. Kuno Filcher, geb. 


| Donnerſtas, 24. 1704. d'Argens, geb. 


Freitas, 25. (3,33—8,31.) 


Juni 1880. 


Dem Baum glei und der Blume 

Bedarf der Geiſt der Zucht, 

Soll er mit Ehr' und Ruhme 

Blühen und tragen Frucht. Bodenftedt. 


Samiftag, 26. 1817. E. Schulze f. 


Sonntag, 37. 1791. Merd }. 1848. Bichoffe +. 


Montag, 28. 1712. J. 3. Rouffeau, geb. 1736. Pfeffel, 
1802. %. Engel T. 1810. Meyr, 


1823. Redwiß, geb. 1842. Clemens Brentan 


Juni, Juli 1880. 


Pc 2 er und sibune en ide iſt Kommen 33 ar 
i 


Chaderan 


J 1779. Dengs 4. 1846, 
‚geb. 1863. E. Bons }. 





So. 1797. Adam Müller, ges 1807. Viſcher, geb. 
1814. Dingelftebt, ‚geb. - 


Benneritag, 1. 1742. Lichtenberg, geb. 


a Lade 


Juli. 1880. 


Stoff ohne Form ift nur ein halber Befit, denn d 
herrlihften Kenntniffe liegen in einem Kopfe, der ihm 
feine Geſtalt zu geben weiß, wie todte Schäe vergrabe 
Form ohne Stoff hingegen ift ja nur der Schatten ein 
Befizes und alle Kunftfertigfeit des Ausdrucks kann de 
jenigen nichts helfen, der nichts auszudrüchen het. 

iller. 


Freitag, 2. (3,37—8,30.) 1724. Klopſtock, geb. 





Samftag, 3. 1823. Kürnberger, geb. 


Sonntag, 4. 1642. Abr. a Santa Clara, geb. 17 
Gellert, geb. 1848. Chateaubriand }. 


Juli 1880. 


Viemand darf dem Dichter vorfichreiben, daß er edel und 
erhaben, moralijch, fromm, chriftlich oder dies oder das fein 
foll, noch weniger ihm vorwerfen, daß er dies oder jenes 
nicht ſei. Er iſt der Spiegel der Menfchheit und bringt 
ihr, was fie fühlt und treibt, zum Bewußtſein. 

Schopenhauer. 





lsutag, 5. 


keuftag, 6. 1646. Leibnit, geb. 1831. Rodenberg, geb. 


Rittwod, 7. Neumond) 1783. Lichtwer }. 1825. Prof. 
arnfe, geb. 


Juli 1880. 


Die Poefie hat eine fittlihe Aufgabe zu erfüllen, aber in 
ganz anderem Sinne, als ihr die Pharifäer und Philiſter 
zumuthen und zwar deshalb Ion, weil das, was wir Moral 
nennen, nicht weniger wandelbar ift, als alles Menſchliche. 

Sadher:-Mafod. 


Donnerftag, 8. 1803. Zul. Mofen, geb. 1822. Shelley }. 









Freitag, 9. (3,43—8,25.) 1774. Joſef Frh. v. Ham 
8 Purgitall, geb. 1839. Remy, geb. vamng 


Samitag, 10. 1792. Marryat, geb. 1815. Joſef Rant, g 





m a sagte zum 


tag, 1748. Gödiı a 1768. Krummacher, geb. 
18. 1816. Guft. g, geb. 


Juli 1880. 


Die Madıt des Dichters ift nit wild und eigenfinnig, 
fie ift eine milde Größe und hebt den Menfchen nur zu deu 
Göttern empor, um ihm eine höhere Menſchlichkeit wieder‘ 
zu geben. W. v. Humboldt. 


Mittwoch, 14. 1817. Stasl-Holftein +. 1852. G. Görres Fi 







Dennerftag, 15. (Erftes Mondviertel.) 





Freitag, 16. (8,51—8,19.) 1664. Gryphius +. 


Juli 1880. 
az ‚echte echte Dichter iſt allwiffend, er ift eine wirfliche Welt 


Uovalis, 


amftag, 17. [Fafen der Inden, wegen Derkörung des Tempels.] 


Ieuntag, 18. 1374. Petrarka +. 1876, Karl Simrod }. 


Reutag, 19. 1698. Bodmer, geb. 1819. Gottfr. Keller, geb. 








Juli 1880, 


Die Frage nach der Zuläſſigkeit der poltifgen Poeſie, der 
religiöfen und der contemplativen Lyrik hat nicht mehr Stimm 
und Weisheit, als etwa die nach der Berechtigung der Sonne, 
verſchiedene Früchte zu reifen; es fommt Alles nur darauf an, 
ob fie wirflih von der Sonne gereift oder Fünftlich hervom, 
gebracht feien, nur von außen den natürlichen ähnlich, aber 
innerlich werthlos. Bieronymus form. 


Dienftag, 20. 1304. Petrarka, geb. 





Mittwoch, 21. (Bollmond.) 1788, Hamann }. 1816. Sturm, 
geb. 1839. Ernft Scherenberg, geb. 


Donnerftag, 2%. [Hundstage Aufang.] 1803. Heinfe +. 


Juli 1880. 


Der naturwũchfig Talentvolle verhält blo 
—*—* wie der Ariſtokrat zum ande zum bioßen 
Blumenthal 


eltag, =. (42-89) 


sufteg, 24. 1808. X. Dumas pöre,. geb. 1822, e 7. u. 
Hoffmann +. 1 u Duller }. 


zonntas, 25. 1655. Logau F. 1794. Chenier }. . 


Jult 1880. 


Das nicht heißt ein Gedicht, wenn irgend ein guter Gedanke, 
Irgend ein glüdlicher Ders zwiſchen erbärmlichen fteht, 
Jegliche Silbe verrathe den Dichter, fofern er es ganz ff, 
Was er gedadıt, fcheint uns niedergeſchrieben im Erz. 

aten; 








Montag, 26. 179. O. B. L. Wolff, geb. 


Dienſtag, 27. 1841. Lermontow }. 


Mittwoch, 38. 1667. Cowley }. 1842. Brentano }. 


Juli 1880. 


Der wahre Humoriſt ift ftets rein in feiner Befinnung. 
Er darf daher auch alles ausfprecen. 
Alerander Juno. 





Yonneritag, 39. (Letztes Mondviertel.) 1605. Simon Dach, 
geb. 1827. Uſteri . 


freitag, 30. (4,12—7,59.) 1771. Gray }. 


Enmftag, 31. 1849. Petöfi }. 1843. Roſegger, geb. 


Auguft 1880. 





Derfönlichkeit ift wie der Stamm des Baumes, 
und Werfe find die Blüthen; wo jener verfrüppelt 
da bleiben audy diefe unbeachtet; aber ein gewaltiger S 
ragt aus dem Walde hervor, vielen Geſchlechtern zur 
ehrung, und fein Grün erfcheint immer nen. 

humannus. 


Sonntag, 1. 1779. K. O. L. v. Arnim, geb. 1826. Pri 
Gaffron, geb. 


Montag, 2. 1815. Schack, geb. 1848. Marryat }. 


Dienftag, 3. 1848. Edw. Baines +. 1857. Eug. Sue }. 


Auguft 1880. 


Die meiften Dichter vernadläffigen die Sprache — und 
doch wird niemals ein Dichter klaſſiſch werden, der es nicht 
auch in der Sprade ift. Johann Peter U. 





oh 4. 1792. Shelley, geb. 1865. Aytoun 7. 


nerftag, 5. 


Sreitag, 6. (Neumond) (4,24—7,47.) 1651. Fenelon, geb. 


Bl 18 WITTEN 


vr r- 


Auguft 1880. 
Weißt du, wodurd; ftets ſinkt die Kunft? > Due Schmi 


nfleiß: 
Aerger, als ſelbſt Ohnmacht fchadet das Sudelgeſchlec 
Platen. 


Samſtag, 7. 1635. Fr. v. Spee, geb. 


Sonntag, 8. 1668. Jak. Balde }. 


Montag, 9. 1631. Dryden, geb. 1821. Lorm, geb. 


Auguft 1880. 


Wen wahrhaft die Natur zum wirklichen Dichter gebildet, 
‚Der wird emfig und voll Eifers erlernen die Kunft; 
licht, weil nie er die Kunft ausgrübelte, ftümpert der Stümper, 
ein — weil ihm die Hatur weigert den Heften Impuls. 
Dlaten. 





jenftag, 10. 1729. Lebrun, geb. 


Httwodh, 11. 1801. Ed. Devrient, geb. 1815. Kinfel, geb. 


onnerftag, 12. 


Auguft 1880. 
Kunft verftehen ift auch Kunft. Wagel, 


Freitag, 13. (Erſtes Mondviertel.) (4,36—7,32.) 174 
Er. Schlegel }. 1802. Lenau, geb. 


Samftag, 14. 


Sonntag, 15. 1740. Matthias Claudius, geb. 1771. Scott, ge 






Aut 1880. 


ibt —5— ehr" viele Menfchen, die blos leſen, 
e nicht zu de en brauchen. £ichtenbero. 


ateg, 16. 1637. Ben Zohnſon }. 


"Senken, 17. 1076. Grimmelshauſen 1. 


Mittwoch, 18. 


6* 


Auguft 1880. 


Was Waffer ift, wird nicht zu Mein, 
Mag aud von Gold der Becher fein, 
Drum rede wenig, fage viel! 

Das ift des Weifen ieifer Stil. 


Fr. W. Richter. 
Donnerſtag, 19. 1780. Beran Be geb. 1800. Michael Be 
geb. 1850. Balzac }. 


Freitag, 20. (Bollmond.) (4,49—7,18.) 1639. Martin Opit 


Samftag, ?1. 1838. Chamifjo }. 1872. ®. Kaliſch }. 


Auguft 1880. 


Die Kunft ift füß, wenn fie den Schmerz verhüllt. 
Goethe. 


Wonutag, 22. [Hundstage Ende] 1773. Lyttelton +. 1779. 
. Paulding, geb. 1850. Nicol. Lenau f. 


Montas, 23. 1523. Ulrich v. Hutten }. 1807. Barthelemy }. 


Dienſtag, 24. 1759. E. Chr. v. Kleift +. 1837. Wilbrandt, geb. 


Auguft 1880. 


Wer einem Freunde klagt, erleichtert fi das Herz 
Und wer vor Gott ihm fagt, versöhnet feinen Schn 
Doch wer mit fanftem Laut ihn dem Geſang vertr: 
Iſt auch davon zugleich getröftet und re 
er! 


Mittwoch, 25. 1744. Herder, geb. 1770. Chatterton }. 
Hume T. 1840. Immermann }. Birch⸗Pfei 


Donneritag, 26. 1813. Körner }. 


Freitag, 77. (Letztes Mondviertel.) (5,0—7,2.) 1730 
mann,geb. 1748. Thomfon }. 1770. Hege 





Auguft, September 1880. 


Der Schein foll nie die Wirklichkeit erreichen, 
Und fiegt Natur, fo muß die Kunft entweichen. 


Dienftag, 31. 1777. Klingemann, geb. 


Mittwoch, 1. 1776. Hölty }. 


Donnerftag, 2. 1731. Cronegk, geb. 1740. J. ©. Jacobi, | 
1807. Lebrun 7. 





Gonnt und gebt dem Dichter Freuden, — er bringt fie 

— als Gedichte zuruck, KR er geriet die Blumen, 

um —— anzen, denn er ift der Biene ähnlich, die von 

aus denen ſie Süßigkeit trinkt, den Blumenſtaub 

* Fa nenen Blumen ausfäet. Saft ihn nadı 

' 5* Algen, denn er bringt es auf feinen $lügeln als 
Gärten der Dichtfunft mit Jean Paul. 


8. (G1383- 646.) 1746. Gotter, geb. 






4. monb.) . 1769.. ubriand, geb. 1819, 
ler, geb. 1858, bir f. 


Genntag, 5. 1733. Wieland, geb. 1779. Sonnenberg, geb. 


September 1880. 


Die Kunft des Alterthums und des Mittelalters 
einen bejchränften Stofffreis angemwiefen, aber diefer 
im Ölauben, der das gefammte Eulturleben be 
und rücdwirfend durch diefe Kunftmotive, die einen 
hen Inhalt des Dolfsbemußtfeins ausmadıt 
Seben felbft Fünftlerifcher und Funftempfänglicher g 


Montag, 6. Nenjahr der Inden. Anfang des 5641. 
1757. Zangbein, geb. 1836. Ferd. Rai: 
1814. Levin Schüding, geb. 


Dienſtag, 7. 1802. ©. Herlosfohn, geb. 


Mittwoch, 8. 1474. Arioft, geb. 1767. A. W. v. Schle 
1804. Möride, geb. 1831. Raabe, get 


September 1880. 


Gedichte und BI ließe, 
&ähle nicht H Stanbfäden und Destäß Hi ie 
Eule w olff, 


merſtag. 9. 1778. Brentano, geb. 


itag, 10. (5,25—8,29.) 1729. M. Mendelsſohn, ge. 
ewig f. 


aſtag, 11. (Erſtes Mondviertel.) 1741. 3. 3. Engel, geb. 


September 1880. 





Der TEEN iſt die Weltform, alſo auch die Dichtun 
xar &Loyav, er iſt poſitiv real und praktiſch, die 
ift negativ, ideal und unpraktiſch. Peter Hill 


Sonntag, 1%. 1740. Yung Stilling, geb. 1836. Gr 
1876. Anaſt. Grün }. 1877. 2. Feuer 


Montag, 13. 1802. Arnold Ruge, geb. 


Dienftag, 14. 1321 Dante +. 1769, Alex. v. Humbol 







°.: Der‘ Humor vernichtet nicht das Einzelne, fondern das 
— burdı den Contract mit der dee. Es giebt für 

einzelne Chorheit, Feine Choren, fondern nur 
—2 — und eine tolle Welt; er erniedrigt das Große, 
ihm das Kleine, und erhöht das Kleine, um ihm das 
"Große an die Seite zu fegen und fo beide zu vernichten, 
weil vor der Unendlichkeit alles gleich ift und nichts. 

' Jean Paul. 


15. [derfühunngsfeft der Inden.) 


16. 1557. Martin Böhme, geb. 1834. Arnault T. 
Jul. Wolff, geb, 


keeitag, 17. (5,36—6,11.) 1714. Rabener, geb. 1820. Augier, 
geb. 1822, Waldmüller-Duboc, geb. 





September 1880. 


Im Humor ift immer das aß, die Chräne der 
und des Schmerzes zugleid). AUlerander Juı 


Samſtag, 18. men) 1786. Kerner, geb. 1806 
| | b. 1827. Hauff f. 


Sonntag, 19. 


Montag, 20. [Raubhihenfeß der Inden.) 1803. Th. ! 
| 3. J. 28. Grimm }. 





timei, AR. 1680. Beodes, geb: 
Dei +. gei 1814. Send }, 1826. 


merftag, 23. 1728. Thomafius }. 1791. Körner, geb. 


September 1880. 


Den Wit; und den komiſchen Einfall erfchöpft und entlal 
wie den zickzackigen Blit der erfte Schlag ; aber der Hu 
ift ein ftillfpielendes, unfchuldiges Wetterleuchten, nicht ii 
unferem Haupt, fondern am fernen Horizonte, das fd 
Tage verfündigt. Jean Panl, 


Sreitag, 24. (5,49—5,54.) 1819. Klaus Groth, geb. 





Samitag, %5. 1812. Fr. K. Biedermann, geb. 1845. Joh⸗ 
Schopenhauer }. 1876. A. Glaßbrenner | 


Sonntag, 26. [Palmenfeh der Iuden.] (Letztes Mondvier 





tittwoch, 29. 1872. Ferd. Stolle }. 1876. G. von Struenfee }. 


September, October 1880. 


Es foll ein Gotteshaus 

Die hohe Kunft uns fein: 

Öereinigt tret’ heraus, 

Wer fündig ging hinein. Ernft Ziel 


Donnerftag, 30. 1823. Rudolf v. Gottihall, geb. 18 
Ferd. v. Saar, geb. 


Freitag, 1. 61- 5,38.) 1684. Corneilfe+. 1791. Alſul 
geb. 1827. W. Müller }.- 1862. Delavign 


Samſtag, 2. 


October 1880. 


Es giebt Feine Sprache, die umerfehöpflicher an Bezeidh- 
nungen für das Kleinfte und Größte, für dte feinfte, ver: 
Dorgenfie Falte des Lächerlichen, für die umfafjendfte IDeife 

des Erhabenen ‚wäre, als die dentiche. 
Alerander Jung. 


suntag, 3. 1720. Us, geb. 1797. Jeremias Go Vobn 


1817. Johannes Scherr, geb. 1826 
Baggefen 1. 





kontag, 4. (Reumond.) 1774. Sonthen, geb. - 


ienftag, 5. 1609. Paul Flemming, geb. 


1% 









October 1880. 


Warum will fih Gefhmad und Genie fo elten 
Jener fürchtet die Kraft, diefes verachtet 






m: 
ler; 


Mittwoch, 6. 


Donnerftag, 7. 179. W. Müller, geb. 1849. Poe }. .: 


A. 


Sreitag, S. (6,14—5,21.) 1619. Phil. v. Zeſen, geb. 1708, 
Albrecht dv. Haller, geb, 1754. Fielding }. 
1803. Alfieri }. | | 


October 1880. 


In jedem echten Poeten ftedt was von einem Huf, 
onorala oder £uther, in jedem feiner Gegner etwas 
einem Concilpfaffen. Sadher:-Mafod. 


g, 9. 1845. Grieſebach, geb. 


a, 10. 1759. Lafontaine, geb. 1776, Heinrich v. Kleift, 
geb. 1791. Daniel Schubart }. 1858. Varn⸗ 
hagen v. Enje }. 1867. Julius Mojen f. ' 


3, 11. (Erites Mondviertel.) 1616. Andreas Gryphius, 
geb. 1873. Herm. Kurz, geb. 





October 1880. 


Schlechtes verbieteft du leicht, doch gegen des Genins W 
Sind ohnmädtig und ſchwach Scherge, Minifter, Defp 
Während du glaubt, das Genie zu Seherrfchen, hehe 


Blos des Genies Leichnam, welchen * Seele Derfief 
Platen. 


Dienftag, 12%. 1791. Luife Karſch (Karſchin) f. 





Mittwod 13. 


Donnerftag, 14. 1792. Aug. Lewald, geb. 1793. Staguel 
geb. 1817. Th. Storm, geb geb. ° 


| October 1880.. 





Nicht an dem höheren und reihen Wuchs von Gipfel 

ı amd Sweigen f der Genius am Fennbarften, fondern am 

Frem es ganzen Gewächſes. Einzelne Kräfte, 

3. 3. Phantafie, Wit und dergleichen hat oft das Talent 

in ähnlicher Größe; aber andere. fchon weit ähnlich da 

FAR und erfchienen ; hingegen fteht der Genius als 
infiedler auf einer Säule. Jean Paul. 


veitag, 15. 6 27—5,5.) 1748. Chriſtian Graf v. Stolberg, 
eb. 1814. Lermantow, geb. 1821. Morig 
Bartmann, geb. 1822, Alfred Meißner, geb. 


auſtag, 16. 1628. Malberbe }. 1660, Scarron +. 1796. 
K. Spindler, geb. 


suntag, 17. 1813. Georg Büchner, geb. 


October 1880. 


Schlechtes verbieteft du leicht, doch gegen des Genins w 
Sind ohnmäctig und ſchwach Serge, Minifter, Defp 
herren, behere| 





Während du glaubft, das Genie zu 


u 
Blos des Genies Leichnam, welchen die Seele verlief 
Platen. 


Dienitag, 1%. 1791. Luiſe Karſch (Karſchin) F. 


Mittwoch 13. 


Donnerktag, 14. 1792. Aug. Lewald, geb. 1793, Staguel 
e geb. 1817. Th. Sem, geb. ® 





| October 1880. 
mm —— 
; Nicht an dem höheren und reihen Wuchs von Gipfel 

"und Zweigen iß der Genius am kennbarſten, ſondern am 

es ganzen Gewächſes. Einzelne Kräfte, 

5a 8. ee a Witz und dergleichen hat oft das Talent 

Größe; aber andere fchon weit ähnlich da 

aenefen pr erichienen ; hingegen fteht der Genius als 
infiedler auf einer Säule, Jean Paul. 


reites, 15. * 6) 1748. Chriſtian Graf v. Stolberg, 
4, Lermantow, geb. 1821. Morik 
——E "eh 1822. Alfred Meißner, geb. 


amſtas, 16. 1628. Malherbe }. 1860, Scarron }. 1796, 
K. Spindler, geb. 


suntag, 17. 1813. Georg Büchner, geb. 





October 1880. 


MWodurd giebt fidh der Genius fund? Wodurch fi 
Schöpfer 

Kund giebt in der. Natur, in dem unendlichen AU. 
Klar ift der Aether und doch von unermeßlicher Ei 
Offen dem Aug’, dem Derftand bleibt er doch ewig gi 
Schiller 


Montag, 18. (Vollmond.) 1774. Adolf Müllner, geb. 
Emanuel Geibel, geb. 1820. Silva 9 
Leal, geb. 1825. Claire von Glümer, gı 





Dienftag, 19. 1745. Ewift }. 


Mittwoch, 20. 1771. Smollet T. 1807, Legouvé F. 





1806. Adalb. Stij b. 1858. 1 
ehr 18' a heopsit a peiten 


October 1880. 

Was im tiefften Grunde der Individue 
#lingt und zittert, das ift nicht mehr individuell, 
taufendfahen Wiederhall und feht dem Allge 
wegung. Beinrigl 


. Sonntag, 24. 1796. Aug. Graf Platen, geb. 





Montag, 25. 1400. Chaucer }. 1800. Macaulah, gı 
Biber, ge. ° 


Dienftag,. 26. (Letztes Mondviertel.) 1661. 
Chu tr 





©ctober 1880. 


ı Phant it, der Mpftif den Gegenpol 
—— em der höchften Sefaltungstenft 
£, während jene’ fid) Hirs Unbemußte, Getaltlofe ver- 
fo daß der Dichter in Wanrheit das ganze ungeheure 
+ des Phantafielebens in ie vereint uns verflärt. 
Emmerih Börding. 











1, 20. 





une er u 


29, (659-434) 





October, Ylovember 1880. 








Ein unfittfihes Werk haf’nicht Zwecke der 
Aufklärung im Auge, ihm -ift ‘es nur um mon 
fihe Wirfung zu thun. nicht um reformatorifch 
Der Geift aber macht den Gehalt ‚des. Werke— 
ihm den einen odzr, anderen Stempel, nicht di 
weniger freie forin‘ Theodor von der A 


Eanıftag, 30. 1725. Hein. Fürſt v. Pudler-Pu 








Sonntag, 31. 1806. Sophie Brentano, geb. 


Montag, 1. 1636. Boileau, geb. 1816. Hadlänt 





vs, 8. . Be Bine 


ritas, 4. 1746. Churchil }. 1850. Guſt. Schwab f. 





November 1880. 


Die Entdedungen großer Männer verlaffen 
fe unfterbli ... . nur die Entdedungen 
leiben, ihnen verdanken wir alles, was wi 
find für alle Zeiten alle und immer. 3 


Freitag, 5. (7,7—4,20.) 1494. Hand Sachs, gel 








Samftag, 6. 


Sonntag, 7. 1750. Fritz Leop. v. Stolberg, geb. 
Reuter, geb. 





10. 14883. ® g 6. 1728. Goldſmi— 
ittwoch, 1 Fe — Re — 


1782. Te 


November 1880. 
nee 
—— haben, 
anderen Shöpfungen 
„eermsfelen. & 
der innig 

De Dee u ante 


sh 
Hin 


Yeeitag, 12. (7194,10) 1870. Bogumil Goltz 


Be vtte 


& 
& 
& 
s 
® 
¶ 





November 1880. 
TI 
UUnſere Poeſie ift diejenige, welche fich nicht vom Leben 
5 abwendet, ſondern ihr goͤttliches Gewand ſchürzt, die 

ahlende Stirne neigt und Baufteine aufrafft und mit 
rker Hand mittragen hilft zum großen, erhabenen Bau 
„ einer beiferen Sufunft. mM. Halm. 


Buntag, 14. 1716. Leibnit T. 1825. Jean Paul Richter f. 





Renten, 15. 1735. Brandes, geb. 1741. Zavater, geb. 


ienfteg, 16. (Bollmonb.) 





November 1880. 


Eine gefunde, großartige Weltanfhauung, eiı 
Jdealismus auf realer Bafis, pfychologifhes und 
riftifches Talent find neben einer reichen Phant 
Erforderniffe zum großen Dichter. 


Mittwoch, 17. 1587. Joſt van den Bondel }. 1747. 8 





Donnerſtag, 18. 1768. Zachariad Werner geb. 1800. ! 
Leitner, geb. 1827. Wilhelm Hauff ° 


Freitag, 19. (7,34—3,57.) 1808. €. M. v. Dettin 
1855. Vörösmarty T. 


November 1880. 





ı Die Oper löft in uns, was ftarr ift, die Tragödie fammelt, 
i was in uns fich zerftreuen will. JImmermann. 


amitag, 20. 1752. Chatterton, geb. 


suntag, 21. 1694. Voltaire, geb. 1808. Vilmar, geb. 
| 1811. Heinr. v. Kleift T. 


tontag, 22. 1805. Zreih. von Sonnenberg T. Adolf Stahr, 
geb. 1824. Amalie Godin, geb. 


Ve 


























November 1880. 


Der poetiſche Genius ift volfsthümlich. Menm d 
fammte Kritifer= und Kiteratenzunft ſich gegen -ihn e 
das Dolf wird ihm zujubeln, jobald es ihn Pennen 

Emil Abshof‘ 











Dienftag, 23. 1816. Springer, geb. 


Mittwoch %4. 1632. Baruch Spinoga, geb. 1792. ' 
BWedherlin }. 1801. 2. Bechftein, geb. 
Alphons Kart, geb. 1856. Hammer-Burg 


Donneritag, %5. (Letztes Mondviertel.) 


November . 1880. 





In dem Derhältniß zwifchen Reim und Reim liegt et- 
was von Erinnerung und Hoffnung. 
fr. von Stael. 


Vreitas, 26. (7453,49) 1810. Rotted, geb. 1855. 
Midiewicz +. 1857. Joſ. v. Eichendorff FT. 


Bamiteg, 37. 1624. Jak. Böhme 7}. 1838. Oſinsky 7. 


Sonntag, 38. [ÜTempelweihe der Iuden.] 1780. K. W. Solger, 
j geb. 1860, 2. Rellitad }. 


November, December 188 


Nicht des Schaffens wegen, 

Soll der Menſch die Künfte pflegen 

Ihre Schönheit zu empfinden, 

Und fih an ihrem Strahl zu entzür 

Das ift ein viel größerer Segen. 
Rudolf 


Montag, 29. 1802. Wilhelm Hauff, geb. 183% 
geb. 


Dienftag, 30. 1518. Palladio, geb. 1667. Sm 
Theod. Mundt }. 1862. Knon 


Mittwoch, 1. 1709. Abraham a St. Clara + 
Barate, geb. 1800. Börösmartt 







December 1880. 


€&s geht die Dernunft und die gemeinfchaftliche Chätig- 
keit Veen chen Fr nautbafttamen (Bine fort und 
es Seihen an, wenn aud dis Beſte 


Hherder. 
2. (Neumond.) 1847. Ladislas Pyrker }. 





ins, 5. (7,5732) 


tag, 4. 1595. Chapelain, geb. 1795. Earlyle, geb. 


December 1880. 


Nichts ift züchtiger und anftändiger als die fimple A 
Srobheit und Wuft ift ebenjo weit von ihr entfernt 
Shwulft und Bombaft von dem Erhabenen. Der fd 
ftigfte Dichter iſt daher auch unfehlbar der ins 

Leſſing 


Sonntag, 5. 1819. Fr. Leop. v. Stollberg F. 1835. Pla: 





Montag, 6. 1731. Laroche, geb. 1816. €. Keil, geb. 
Frenzel, geb. 


Dienſtag, 7. 1802. Neſtroy, geb. 


December 1880. 


as heutige Publifum lieft mehr £iteraturgefchichte 
Siteratur. Statt zu efien begnügt es fit mit dem 
Yum der Speifefarte. Blumenthal. 





u, 8. (Erftes Mondviertel.) 1832. Björnſon, geb. 


tag, 9. 1608. Milton, geb. 1717. Winkelmann, geb. 


10. (8,6—3,39.) 1804. Sue, geb. 1836. W. Buch— 
holz, geb. 1843. Delavigne T. 1845. Herrig, 
geb. 1849. Herloßjohn, geb. 


December 1880. 


In Spanien tragen die Leute Bedenken, Gold 
nehmen, weil fo viele falfche Duros curfiren. Der 
unterfcheidet die echten Stüde von den falfhen, a 
Alltagsmenſch fühlt fih unfiher und weift daher, 
nicht fehlzugreifen, Edytes und Falſches mit der 
Deradytung von der Band. So hat die Sud 
Dichterlinge die Poefie in Derruf gebradt. 

Ernſt Edfte 


Camftag, 11. 1712. Algarotti, geb. 1783. Schentend: 
1817. Schentendorf }. 





Sonntag, 12. [Fafen der Inden, wegen Belagerung Ierı 
1766. Gottiched F. 1777. Albrecht v.“ 
1799. Heinr. Heine, geb. 


Montag, 13. 1769. Chr. 3. Gellert +. 


December 1880: 


* Kiteraturphilifterei und die Uebermacht der Mlittel- 
zkeit hat gerade in der geitgenöffiihen Kiteratur und 
Autfchland vielleicht mehr anderwärts in ſolchem 
+ überhand genommen, daß die regelmäßige Beſchäfe 
9 mit feichter und frivoler Unterhaltungsleftüre Seit 
Euft für das Eingehen auf größere Seiftungen und 
ebungen gänzlich abforbirt und nur eine, im Derhält- 
ur Zahl der Menfchen, die eine forgfältigere Bildung 
fen haben, geringe und enge Gemeinde noch an 
eres herantreten mag und heranreicht. 
Fr. von Bärenbad. 


14. 1720. Mofer, geb. 1752. Tiebge, geb. 1801. 
Chr. Dietrich. Grabbe, geb. 








BoBeTu en 


’ 1776. Joh. Jak. Breitinger }. 1815. Kruſe, geb. 
„1b. 1829, EN — geb. et Te 


ag, 16. Kotmond) 1804. Chr. Selig Weihe }._ 1859. 
ilh. Grimm +. 1871. Wilhelm Häring 
(Miezie) f. 


December 1880. 


Die eigentlihe Beftimmung einer fchönen Kun 
nur dasjenige fein, was fie ohne Beihülfe einer al 
hervorzubringen im Stande ift. Leſſing 





Freitag, 17. (8,14—3,38.) 


Samſtag, 18. 1803. Herder }. 1826. Chatrian, geb. 


Sonntag, 19. 


December 1880. 


Die Dichtfunft ift eine Welt: und Dölfergabe, nicht ein. 
rivaterbtheil einiger feinen, gebildeten männer. A 
oethe. 





ag, 20. 1803. Jones }. 


tag, 31. 1375. Boccaccio, geb. 1573, Regnier +. 1639. 
- Racine, geb. Rabener, geb. 1748. Ludwig 
Hölty, geb. 1755. AU. Blumauer, geb. 1817. 

Karl Barthel, geb. 


woch, 22. 


December 1880. 


Das Genie fönnen nur Begebenheiten beſchäfti 
in einander gegründet find, nur Ketten von Urfad 
Wirkungen. gejfin 





Bonnerftag, 23. 1597. Mart. Opitz, geb. 


Freitag, 4. (ebtes Mondviertel) (7,42—3,51.) 
homas Murner, geb. 1791. Scril 
1804. Janin, geb. 1839. James Sm 


Samftag, %5. Weihnachten] 1608. Hoffmann v. Hof 
waldau, geb. 1720, Collins, geb. 174: 
Iotte v. Stein, geb. 1802. &. Wienba 


December 1880. 





Warum fo ernft, o Poet? — hört’ oft ich den Sinnenden 


gen: 
eln gebar ?“ 
unge. 


mnteg, 36. 1716. Gray, geb. 1769. E. M. Arndt, geb. 


. a 
: „Habt ihr ein Weib fchon gejehn, das mit a 
Audolf 


„ 1686. Ro . 1806, . . 
Isutag, 9% 1500. R 8 r Guſt. Kühne, geb 


enftag, 28. 1803. Herder }, 1828. Weilen, geb. 1859. 
Macaulay ?. 


December 1880. 


Baud Gottes, Poefie, o fomm mich anzuhanden, 
In deinen Roſenduft die kalte Welt zu tauchen! 
Was du anläcelft, lacht, was du anblideft, , 
Die Eng’ erweitert fi, und Weites wird begrenzt. 
Durch did ift ewig, was im Augenblick entſchwun 
Was wir gelebt, gedacht, genoffen und empfunden. | 
üdert 








Mittwoch, 29. 1834. Charlotte Stieglig }. 


Donnerftag, 30. 1819. Fontane, geb. 1829. Ir. Hang }. 


Freitag, 31. (Neumond.) (8,19—3,47.) 1758. Cronegk 


Bonorar:Tabelle. 


Januar Sebruar 


Summa 





Bonorar-Tabelle. 
März 





Summa Summa |. 

















Bonorar:Labelle. 
Ma Juni 





Summa 





Juli 


Summa 


Bonorar:Tabelle. 








Summa 


Honorar:Tabelle. 





September October 


Summa Summa 








Honorar-Tabelle. 


December 








Summa 








Summa 
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Arbeiten. 


0 





Derzeichniß 
der fertigen und der abgejan 
Arbeiten. 





Derzeichnif 
der acceptirten und der remittirten 
Arbeiten. 





Derzeichniß 
‚der acceptirten und der remittirten 
Arbeiten. 














Anhang. 


| Porto⸗Taxen. 
ober im Verkehr ai ; 
— — 





nkirungszwang) bis 50 Gr. f., über 
bis . 10 Bf, über bis 500 Gr. 20 Bf., über 
6 1000 Er. 80 Bf. ' 

Baarenproben bis 250 Gr. ohne Unterfchied des Ge- 
wicht? 10 Pf. (Angabe des Abſenders, des Fabrikzeichens, der 
Baaren-NRummer und Breife ift geitattet.) _ 

Einfhreibejendungen (recommandirte) zuläjfig bei 
Briefen, Boftfarten, Druckſachen, Waarenproben und Padeten 
ohne Werthangabe, außer dem tarifmäßigen Borto 20 Pf. Für 
einen Rückſchein (die vom Adreſſaten auszuftellende Empfang3- 
en BUNG) wird ebenfall3 eine Ertragebühr von 20 Bf. 
erhoben. 


ar des dentſchen Reihspoftgebiets Toften ferner: 
oftanweifungen (Frankirungszwang) bis 100 Mark 
20 Bf., über 100-200 Mark 30 Pf. über 200-300 Marf 
410 Pf. (Für an Soldaten bis zum Feldwebel gerichtete Poſt⸗ 
nweifungen im Xetrage bis 15 Mark beträgt die Gebühr 
re f.) j 
oftauftra 
zwang) 80 Y | 


= 4 tart fi 5 Pf. mit: tt 
RE 
Dra & fe 





Sbrief (PBoftmandat) (Branfirungd- 
Sn Wege bed Poftauftrages Tünnen Gelder 


bis zum Betrage von 600 Mark einſchließlich eingezogen ı 
für das Ueberſenden des Geldes wird das gewöhnliche 
weifungsporto (20 rejp. 40 Pf.) bezahlt. 

Poftaufträge können au zur Borzeigung von ®ı 
behufs der Annahme durd) den Bezogenen im innern 
Deutſchlands benugt werden und fommt dazu ein bei 
graued Formular in Anwendung. Gebühr für Boftauft 
Beiorgung des Wedjielacceptes 70 Pf. wovon 30 Bf. fi 
auftrag vorauszubezahlen find. Der Wechſel darf den 
von 3000 Mark nicht überjchreiten. 

Der Auftraggeber fann verlangen, daß der Boftauftr 
dem Wechiel nach einmaliger vergeblicher Borzeigung naı 
innerhalb Deutſchlands belegenen Orte weitergejand 
Diefes Verlangen ift unter genauer Bezeichnung eines 
Empfänger? durd den Vermerk „Sofort an N. in N.“ 
Rückſeite des Poſtauftrags-Formulars auszudrüden. Eiı 
Weiterfendung findet kostenfrei ftatt. Diefelbegeichieht unve 
und zwar mitteld Einfchreibbriefe an den neuen Emp 

BadeteohneWerthangabe, zuläffig bi850 Kilo 
mehr als 3 Padete dürfen zu einer Begleitadreijfe nicht 

Frankirte (möglichſt dur Marken): 




















Entferunng 
—*.25252885 
Gewicht 835 35333238 
355 738 38 vs |8< 
Do * 2 * “© 
__ 1» |s8lsg8|lsr|s7 
Pfennig 
bi3 5 Kilogramm ein« 
ſchließlich 25 50 | 50| 50 | 50 
über 5 bi3 6 Kilogramm| 30 60 | 70 | 80 
„6,„7 n 35 70 | 90 | 110 | 13C 
„ 7,8 " 40 80 | 110 | 140 | 17C 
„8,9 n 45 90 | 130 | 1% | 21C 
9 50 100 | 150 | 200 | 25 


und fo fort fürje 1 Kilo 
gramm mehr, weitere 5 10 | 20 | 30 | 4C 
Für unfranfirte Padete bis 5 Kilogramm einfı 
Portozuſchlag von 10 Pf. 
Für Sperrgut (Padete, welche in irgend einer Di 
11/; Meter überjchreiten) wird das Porto um die Häfft 







Se die Beftellung der gemötntigen Badete im Ortäbefell- 
fe werben erhoben; 

rs ee De 6 ku ef iehfich 10 Bf 

I — 15 Fr # 


ein zwei ober mehr Padete zu einer Begleitadrefie, 
das — bie orbnungsmäßige Beftell- 
ie je det aber zur Une —* von 


ohne Unterichieb des Ge» | und außerdem für Ber· 


ilder 10 40 für je 800 Mark ober 
pi " einen Theil davon 5 Bf, 
te das gewöhnliche Borto ] mindeftens aber 10 $f. 
unfranficte Sendungen 10 Bf. Zuſchlag. 
ir er Sendungen mit einer Werthangabe 
bon mehr ald BOO.Mark, ſowie Boft-Badetabrefien 
eten mit einer Bertbangabe im Betrage von mehr ald 
Mark müfjen an den breffaten oder deſſen Bevollmäd- 
tem jelbjt beitellt werben. 

Behandigungsſcheine (Schreiben mit Behändigungs- 
Yein). Außer dem gewöhnlichen Briefporto ift eine Behändi- 
wugdgebühr von 10 Pf. zu entrichten, wenn bie Abjendung 
om einer Staats · oder Gemeindebehörde oder von einem Notar 

gt, und eine Behändigungsgebügr von 20 Pf. im Falle der 
dung von Privatperjonen; ferner dad Porto von 10 Pf. 
Re die Rüdfendung des Behändigungsiheined. Wird bie Ein- 
Meeisung verlangt, jo tritt dem gewöhnlichen Briefporto die 
Nhneibegebühr von 20 Bf. Hinzu. Die Gefammtgebühren 
at entweder Abjender ober der Empfänger zu tragen. 
—E aa masehelbegirte ber Aufgabepoft — iſt die 
jendung portofrei. 

Tilbe —A Fur jeden gewöhnlichen oder einge 
jriebenen Brief (Bofttarte, Drudjache, Wanrenprobe und Bor- 
mßbrief) beträgt das Cilbeftellgeld im Ort 3 beftellbezirfe 

f., nad Orten im Land beftellbezirte für jeden Kilometer 

f., im Ganzen jedoch nicht unter 50 Pf. Für Geldbriefe 


10 


an! 


o 


bis 300 Mark einichließlich, für Padete bis 5 Kilogramm 
jchließlich, wenn diefe Sendungen ſelbſt dur.h Eilboten be 
werden, ferner für jede Poftanmweifung, mit welcher ber 
das Geld zugleich überbringt, ift da8 Doppelte der vorſtehe 
Sätze zu entrichten. 
geitumgsbeftellgelb. Es ift jährlich zu entri 
für jede Exemplar: 
a) Bei Zeitungen, welche wöchentlich einmal oder fel 
beftellt werden: 60 
b) welche zwei⸗ oder dreimal beitellt werden: 1 Marl, 
c) welche mehrmald, aber nicht öfter als einmal M 
beftellt werden: 1 ME. 60 Pf.; 
d) welche täglich zweimal bejtellt werben: 2 Marl; 
4 die amtlichen Berordnungdblätter 60 Bf. 
oſtvorſchüſſe find bis 150 Mark einſchließlich zul 
Die Poſtvorſchußgebühr beträgt für jede Mark oder jeden 
einer Mark 2 Pf., mindeften3 aber 10 Pf. — Für Pot 
Ihuß-Padete kommt noch das Padetporto und für Bol 
\huß-Briefe auf Entfernungen bis 75 Kilometer 20 Pf. 
alle weiteren Entfernungen 40 Bf. an Porto zur Erheba 
Bei unfrantirten Boftvorfhußbriefen wird ein Vortoz 
von 10 Bf. erhoben. Poſtvorſchuß kann auch auf Dru 
entnommen werden. 
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Depefchen-Tarif. 


Die Beförderungsgebühren für Depefchen innerhalb 
Deutichen NReiche3 mit Luxemburg (mit Ausschluß des im 
Verkehrs Bayern? und Würtembergs, ſowie des Verkehrs 
ichen dieſen beiden Staaten) betragen ohne Rüdjicht au 
Entfernung: 

1) Grundtaxe für jede Depeſche . . . 20 Pfenn 
2) für jedes Tarwort (höchſtens 15 Buchſtaben) 5 Pfenn 

Dieſe Gebühren ſind vorauszubezahlen, doch wird 
Quittung nur auf Verlangen und gegen Entrichtuug von 
20 Pfennigen ertheilt. 

Der Aufgeber einer Depeſche kann die Antwort, melı 
bon Empfänger wünjdht, im Voraus bezahlen und il 
Adreſſe dann, wenn es fich um eine Antwort von 10 W 


mit dem Vermerk „RP” oder „Antwort bezahlt” zu 

jol eine andere Wortzahl für die Antwort voraus- 
verden, jo ift dann 3. B. in die Depeiche zu feben 
te RE, da3 bedeutet, daß 30 Worte für die Antwort 
n 


ce dringende Telegramme werden gegen den dreifachen 
er gewöhnlichen Telegramme vor diefen befördert, die- 
üffen vor der Adreſſe den Vermerk „dringend“ oder 
hitaben „D“ tragen; zuläflig find dieſe dringenden 
ı außer in Deutjchlaud, aud) nach Luxemburg, Defter- 
arn, der Schweiz, Dänemarf, Großbritannien, Schwe— 
wegen, Serbien und der Türkei. 
iſcht der Abſender einer Depejche eine telegraphifche 
ng3= reſp. Empfang3beicheinigung zu haben, jo hat 
e Adreſſe den Vermerf „OR“ oder „Empfangdanzeige 
u fegen. Die Gebühren für die Empfangdanzeige 
im Deutjchen Reihe foviel wie ein Telegramm von 
m. 
ht der Telegraph nicht bis an den Beftimmungsort, 
f der Depejche zu bejtimmen, mit welcher Gelegenheit 
prefien) die Weiterbeförderung gejchehen joll, oder das 
lt jelbjt die pafjendfte Gelegenheit. Die Gebühren 
owie die Telegraphengebühren jelbft find ftet3 bei Auf- 
sntrichten. 
zraphiiche Poftanweifungen find innerhalb Deutſchland 
mburg bis zu 300 Marf, zwiichen Deutichland und 
eiz bi3 150 Mark zuläffig; der Abjender hat den Be- 
der Boftanftalt al3 Poſtanweiſung einzuzahlen und 
Wunſch der telegraphifchen Uebermittelung des Be— 
sdrücklich auszuſprechen; e3 find dafür zu entrichten 
nte Poſtanweiſungsgebühr, jowie die Gebühren für die 
depeſche und das Eilbeftellgeld am Beſtimmungsorte. 
vorstehenden Beftimmungen gelten auch für die Tele- 
welche unter Benugung von Eifenbahn = Telegraphen 
werden. Jedoch fannn für jedes bei einer Eiſenbahn— 


en - Statinn nnfnenehene Toſoaramm Hhnn en (Stien- 





bis 300 Mark einschließlich, für Vadete bi 5 Kilogramm eig 
ſchließlich, wenn diefe Sendungen felbjt dur.h Eilboten befte 
werden, ferner für jede PVoftanweifung, mit welcher der B 
da3 Geld zugleich überbringt, iſt dad Doppelte der vorjtehendek 
Sätze zu entrichten. 
Beitungöbeftellgeld. Es iſt jährlich zu entrichteg 
für jedes Exemplar: 
a) Bei Zeitungen, welche wöchentlich einmal oder jelteng 
beftellt werden: 60 Bf. ; . 
b) welche zwei- oder dreimal beftellt werden: 1 Marl; 
c) welche mehrmals, aber nicht öfter als einmal tägiig 
beftellt werden: 1 ME. 60 Bf.; 
d) welche täglich zweimal beitellt werden: 2 Marf; 
e) für die amtlichen Verordnungsblätter 60 Bf. 
oſtvorſchüſſe find bis 150 Mark einschließlich zuläf 
Die Poſtvorſchußgebühr beträgt für jede Mark oder jeden TH 
einer Mark 2 Pf., mindeitend aber 10 Pf. — Für Boftvo% 
ſchuß-Packete kommt noch das Padetporto und für Poſtvo 
Ihuß-Briefe auf Entfernungen bis 75 Kilometer 20 Rf., Mr 
alle meiteren Entfernungen 40 Bf. an Porto zur Erhebung. 
Bei unfranfirten Poftvorfchußbriefen wird ein Rn | 
von 10 Pf. erhoben. Poſtvorſchuß kann auch auf Druckſach 
entnommen werden. j 
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Depeichen-Tarif. 


Die Beförderungsgebühren für Depejchen innerhalb des 
Deutjchen Reiche3 mit Yuremburg (mit Ausschluß de3 inneren 
Verkehrs Bayerns und Würtembergs, fowie de3 Verkehrs zwi—⸗ 
ihen Ddiejen beiden Staaten) betragen ohne Rüdjiht auf die 
Entfernung: 

1) Grundtage für jede Deyeide . . . . 20 Pfennig. 
2) für jedes Taxwort (höchſtens 15 Buchſtaben) 5 Pfennig. 

Dieje Gebühren find vorauszubezahlen, doc wird eine 
Duittung nur auf Verlangen und gegen Entrichtung von nod 
20 Pfennigen ertheilt. 

Der Aufgeber einer Depeche kann die Antwort, welche er 
vom Empfänger wünſcht, im Voraus bezahlen und ift die 
Adrefje dann, wenn es fih um eine Antwort von 10 Worten 





handelt, mit dem Vermerk „RP” oder „Antwort bezahlt“ zu 
verjehen; fol eine andere Wortzahl für die Antwort voraus— 
bezahlt werden, jo ift dann 3. B. in die Depefche zu eben 
„30 Worte RP”, da3 bedeutet, daß 30 Worte für die Antwort 
bezahlt find. 

Sehr dringende Telegramme werden gegen den dreifachen 
Betrag der gewöhnlichen Zelegramme vor diejen befördert, die- 
jelben müffen vor der Adreſſe den Vermerk „dringend“ oder 
den Buchſtaben „D“ tragen; zuläflig find diefe dringenden 
Depeichen außer in Deutichlaud, auch nach) Quremburg, Defter- 
reicheUngarn, der Schweiz, Dänemark, Großbritannien, Schwe- 
den, Norwegen, Serbien und der Türkei. 

Wünjcht der Abſender einer Depejche eine telegraphifche 
Ablieferungd- reſp. Empfangdbejcheinigung zu haben, jo hat 
er vor die Adreffe den Vermerk „CR“ oder „Empfangsanzeige 
bezahlt” zu jegen. Die Gebühren für die Empfangsanzeige 
betragen im Deutjchen Reiche foviel wie ein Telegramm von 
10 orten. 

Reicht der Telegraph nicht bis an den Beſtimmungsort, 
fo ift auf der Depeſche zu beftimmen, mit welcher Detegendeit 
(Poſt, Expreſſen) die MWeiterbeförderung gejchehen joll, oder dag 
Amt wählt felbft die pafjendfte Gelegenheit. Die Gebühren 
hierfür, jowie die Telegraphengebühren ſelbſt find ftet3 bei Auf- 
gabe zu entrichten. 

Telegraphiiche Poſtanweiſungen find innerhalb Deutjchland 
und Zuremburg bis zu 300 Marf, zwiſchen Deutfchland und 
der Schweiz bis 150 Mark zuläffig; der Abſender hat den Be- 
trag bei der Poſtanſtalt als Poſtanweiſung einzuzahlen und 
dabei den Wunsch der telegraphiichen Uebermittelung des Be- 
trage3 ausdrücklich auszusprechen; es find dafür zu entrichten 
die befannte Poſtanweiſungsgebühr, fowie die Gebühren für Die 
nöthige Depeche und das Eilbejtellgeld am Bejtimmungsorte. 

Die vorftehenden Beltimmungen gelten auch für die Tele- 
granme, welche unter Benugung von Eifenbahn =» Telegraphen 
befördert werden. Jedoch kann für jedes bei einer Eijenbahn- 
Telegraphen - Station aufgegebene Telegramm von den Eifen- 
bahn » Verwaltungen ein Yuichlag don 90 Pfennig dom Auf- 
geber erhoben werden. Außerdem find die Eijenbahn - Tele- 
graphen-Stationen berechtigt, für jedes von ihnen bejtelle Tele- 
gramm vom Empfänger ein Beftellgeld von 20 Pfennig zu erheben. 
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Sonnen: und Mondfinfterniffe. 


Am Jahre 1880 ereignen fihb vier Sonnen- und zwei 
Mondfinſterniſſe, bon denen die ketzte Sonnen- und die zweite 
Mondfiniterniß in Deutſchland ſichtbar find. 

I. Zotale Sonnenfinfterniß am 11. und 12. Januar. Ans 
fang auf der Erde überhaupt am 11. Abends 8 Uhr 50 M., 
Dauer der Totalität vom 11. Abends 9 Uhr 53 M. bis 12, 
früh O Uhr 54 M., Ende auf der Erde überhaupt früh 1 Uhr 
57 M. Sichtbar hauptfächlich im Großen Ocean, theilmweife in 
Nordamerika. 

U. Totale Mondfinfternig am 22. Juni. Anfang der 
Finfterniß Nachmittags 1 Uhr 5 M., Dauer der Totalität von 
2 Uhr 21 M. bis 2 Uhr 58 M., Ende der ‚Sinfterniß 4 Uhr 
15M. Sichtbar im weftlichen Nordamerika, in Auftralien und 


ien. 

III. Ringförmige Sonnenfinfterniß am 7. Juli. Anfang 
auf der Erde überhaupt Vormittags 11 Uhr 33 M., Dauer ber 
ringförmigen Bhafe Nachmittags von 1 Uhr 15 M. bis 2 Uhr 
44 M., Ende auf der Erde überhaupt 4 Uhr 27 M. Sichtbar 
in den füdlihen Meeren, theilweife im füdlichen Theile Süd- 
amerikas und auf der Sübfpibe Afrikas. 

IV. Partielle Sonnenfinſterniß am 2. December. Anfang 
früh 3 Uhr 35 M., Ende 4 Uhr 27 M. Sichtbar in den ſüd— 
lichen Gegenden. 

V. Totale Mondfinfterniß am 16. December. Anfang der 
Siniternih Nachmittags 2 Uhr 3AM., Dauer der Totalität von 

Uhr 43 M. bid 5 Uhr 13 M., Ende der Finſterniß Abends 
: Uhr 233 M. Sichtbar in Auftralien, in falt ganz Europa 
und Afrika. In Leipzig geht der Mond total verfinitert auf. 

VI. Bartielle Sonnenfinfterniß am 31. December. Anfang 
der Finſterniß Nahmittags 2 Uhr 50 M., Ende der Finſterniß 
4 Uhr 18 M. Sichtbar in Deutichland, "während ber ganzen 
Dauer jedoch nur in Südweftdeutichland. In Leipzig geht die 
Sonne verfinitert unter. 


Seit:Dergleichungs-Tabelle. 


:e8 in Berlin Mittags 12 Uhr, jo zeigt die Uhr in 


2U. 8M. N. Lima 5U. 388M. V. 
11-18» ®. Riffabon 10» 80 - > 
srpen 11-24= s Liverpool 10 =» 54 = .- 
rdam 11: 26 = =» London ll=: 6= s 
12 = 41-N. St. Louis Ds As 
Jurg 11» 50. %. "yon 11» 26» » 
nore 5-52» = Madras 427. 
ll= 37 = =» Deadrid 10» 52» %8. 
yia 6-13» N. Mailand ll: 43» = 
ay 3:57 =- = Malaga 10s 49 = = 
ꝛaur ll: 4-V. Mancheſter 10⸗-67 = = 
el l1l= 24 = = Manila 7:10: N. 
08 Ayres 7=13 = = Marjeille 11: 28-8. 
seft 12= 51: N. Melbourne 8:47 N. 
1-12 = Merico 4:80» 8, 
tta B= 1= = Moskau 1:33, MN. 
n 6-39 = = München 11» 53= 8. 
ıne 7:38.83, Neapel 12» 32N. 
niß 11-58 =- = New-Orleand 5=- 6=- V. 
iania 11-49 = = New⸗York 6-92 = 
antinopel 1- 2» RW. Odeſſa 1-92N. 
een 12= 1= = Paris 11:16 - 8. 
n 10-41 =- ®. Peling 6⸗52⸗N. 
nz 11-51 > = PeithH-Ofen 12= 23» = 
furtaM.11- 41 =- = St. Beteröburg 1=- 8 = =» 
Francisco 2= 57 = = Philadelphia 6-52V. 
2 11» 42» = Port⸗-Louis 2-56 - N. 
Itar 10-45 = = Prag 12= 5» = 
urg 1l- 46 - = Riga 12= 43 - = 
ına 5-37 = = Riv de Janeiro 8- 14 - ®. 
velena 10=- 41» = Rom ll» 56 =- = 
Kong 6-43 -M. San Salvator 8= 383 - = 
ulu 12 = 35» V. Salzburg 11-59 - = 
s8berg 12: 28- NM. Gr. Salzjeeftadt 
ıhagen 11= 57-8. im Utah 3-41» - 
ig 11-56-⸗ Gewaftopol 1.21» R, 


121. 1: 
⸗ Turin 11 » 87 
⸗ Venedig 11 » 56 
⸗ Warſchau 122 31 
⸗ Wellington 10⸗ 46 
V. Wien 12 = 11 
N. Volohama 8 - 52 


Sidney - 94.10 
Singapore 6= 2 
Smyrna 12 » 55 
Stettin 12= 5 
Gtodholm 12 - 18 
Straßburg 11 = 38 
Teheran . U 2 =» 32 
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Anmerkung. 


Die im Kalendarium hinter einzelnen Tagen einge 
merten Zahlen bezeichnen Die Zeit bon Sonnenaufgan 
Sonnenniedergang. 


Bu verbeflern ift unterm 24. Januar Eduard von ! 
in Karl von Holtei — 
unterm 20. März Bogamie Golg in Bogumil Go 


Zweiter heil. 


—— — 


Auszug 
aus dem 
Geſetz über die Preſſe. 


Dom 7. Mat 1874. 


— 


J. Einleitende Beſtimmungen. 


8 1. Die Freiheit der Preſſe unterliegt nur denjenigen 
eſchränkungen, welche durch das gegenwärtige Geſetz vorge⸗ 
jrieben oder zugelaſſen find. 

. Das g. ©. findet Anwendung auf alle Erzeugnifie 
ꝛx Buchdruderprefje, ſowie auf alle anderen, durch mechanijche 
yer chemifche Mittel bemwirften, zur Verbreitung bejtimmten 
ervielfältigungen von Schriften und bildlihen Darftellungen 
it oder ohne Schrift, und von Mufifalien mit Tert oder Er- 
uterungen. Was in Folgendem von „Drudichriften” verordnet 
t, gilt für alle vorftehend bezeichneten Erzeugniffe. 

4, Eine Entziehung der Befugnik zum jelbititändigen 
tetriebe irgend eines Preßgewerbes oder ſonſt zur Herausgabe 
nd zum Bertriebe von Drudichriften kann weder im admini- 
rativen noch im richterlichen Wege ftattfinden. Im Uebrigen 
nd für den Betrieb der Preßgewerbe die Beftimmungen der 
Jewerbeordnung maßgebend. 


II. Ordnung der Prefie. 

8 6. Auf jeder im Geltungsbereich dieſes Geſetzes er» 
heinenden Drudihrift muß der Name und Wohnort des 
IYruderd® und, wenn fie für den Buchhandel oder fonft zur 
jerbreitung beftimmt ift, der Name und Wohnort des PVer- 
»gers, oder — beim Selbjtvertriebe der Drudichrift — des 
zerfaſſers oder Herausgeberd genannt fein. An Stelle de3 


1 
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Namen? des Druderd oder Verlegerd genügt die Ang 
in da8 Handel3regifter eingetragenen Firma. 

8 7. Beitungen und Beitichriften, welche in mo 
oder kürzeren, wenn auch unregelmäßigen Triften 
(periodiſche Drudichriften im Sinne dieſes Geſetzes), 
außerdem auf jeder Nummer, jedem GStüde oder He 
Namen und Wohnort des verantwortlichen Redacteurs en 
Die Benennung mehrerer Perfonen al3 verantwortliche 
teure ift nur dann zuläjfig, wenn aus Form und J 
Benennung mit Beftimmtheit zu erjehen ift, für welchen 
bet Drudichrift jede der benannten Berjonen die Re 
eſorgt. 

88. Verantwortliche Redacteure periodiſcher Druckſ 
dürfen nur Perſonen ſein, welche verfügungsfähig, im 
der bürgerlichen Ehrenrechte ſind und im Deutſchen Reiche 
Wohnſitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

8 9. Bon jeder Nummer (Heft, Stüd) einer periodi 
Drudichrift muß der Verleger, jobald die Austheilung 
Verfendung beginnt, ein Exemplar gegen eine ihm fofort 
ertheilende Bejcheinigung an die Bolizeibehörde des Ausga 
unentgeltlich abliefern. Dieje VBorjchrift findet feine Anwen 
auf Drudichriften, welche ausschließlich Zwecken der Wiſſenſ 
der Kunst, des Gewerbes oder der Induſtrie dienen. 

10. Der verantwortliche Redacteur einer periodifd 
Drudichrift, welche Anzeigen aufnimmt, ift verpflichtet, die i 
bon Öffentlichen Behörden mitgetheilten amtlichen Bekanntr 
Hungen auf deren Verlangen gegen Zahlung der üblichen € 
rüdungsdgebühren in eine der beiden nädjten Nummern : 
Blattes aufzunehmen. 

11. Der verantwortliche Redacteur einer periodild 
Drudichrift ift verpflichtet, eine Berichtigung der in letzte 
mitgetheilten Thatjachen auf Verlangen einer betheiligten öffe 
lichen Behörde oder Privatperſon ohne Einjchaltungen o 
Weglaffungen aufzunehmen, fofern die Berichtigung von d 
Einjender unterzeichnet ift, keinen ftrafbaren Inhalt Hat ı 
ſich auf thatjächliche Angaben bejchränft. 

Der Abdruf muß in der nad Empfang der Einfendi 
näcdhjitfolgenden, für den Drud nicht bereit3 abgejchlofje: 
Nummer und zwar in demjelben Theil der Drudichrift ı 
mit derſelben Schrift, wie der Abdrud des zu berichtigen 
Artikels gejchehen. 

Die Aufnahnıe erfolgt foftenfrei, ſoweit nicht die Entg 
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ben Raum ber zu berihtigenden Mittheilung überjchreitet; 
bie über dieſes Maß Hinausgehenden Zeilen find Ein- 
gögebühren zu entrichten. 

8 12. Auf die von den deutichen Reichd-, Staatd- und 
jeindebehörden, ‘von dem Neichätage oder von ber Landes⸗ 
ng eines deutſchen Bundesftantes ausgehenden Drud- 
Finden, ſoweit fih ihr Inhalt auf amtliche Mitthei- 
en befichräntt, die Borichriften der 88 6 bis 11 feine 






g. 
. Die auf mechaniſchem oder chemiſchem Wege ver⸗ 
tigten periodiſchen Mittheilungen hithegraphirte auto⸗ 


* bis auf zwei Jahre durch öffentliche Bekanntmachung 
‚Sprechen. 

Die in den einzelnen Bundesftaaten auf Grund ber Landes⸗ 
Teßgebung bisher erlafjenen Verbote ausländischer und perio- 
ſcher Drudichriften treten außer Wirkjamteit. 

15. In Seiten der Kriegsgefahr oder des Krieges 
nnen Beröffentlihungen über Truppenbewegungen vder Ver- 
eidigungsmittel durch den Reichskanzler mitteld öffentlicher 
efanntmachung verboten werden. 

8 16. Oeffentliche Aufforderungen mittelft der Preſſe zur 
ufbringung der wegen einer ftrafbaren Handlung erkannten 
eldftrafen und Koften, ſowie Öffentliche Bejcheinungen mittelft 
t Preife über den Empfang der zu folchen Zmweden gezahlten 
eiträge find verboten. Das zufolge folder Aufforderungen 
mpfargene oder der Werth deflelben ift der Armenkaſſe des 
rt3 der Sammlung für verfallen zu erflären. 

8 17. Die Anllagejchrift oder andere amtliche Schrift- 
ücke eines Strafprozeſſes dürfen durch die Prefje nicht eher 
röffentlicht werden, als bis diejelben in öffentlicher Berhand- 
ng sh gegeben worden find oder das Verfahren fein Ende 
reicht Hat. 
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8 18, Mit Geldftrafe bis zu Eintaufend Mark oder mit 
Haft oder mit Gefängnik bis zu jechd Monaten werden beftraft: 
1) Zumiderhandlungen gegen die in den 88 14, 16, 16 
und 17 enthaltenen Verbote; 
2) Zumiderhandlungen gegen die Beitimmungen der 88 6, 
7 und 8, weldhe durch falfche Angaben mit Kenntnik 
der Unrichtigfeit begangen werden. 
Diefelbe Strafe trifft den Verleger einer periodiichen Druck⸗ 


Schrift au) dann, wenn er wiflentlich gejchehen läßt, dab auf ' 


derjelben eine Perſon fäljchlich ald Redacteur benannt wird. 

8 19. Mit Geldftrafe bis zu Einhundert und fünfzig Marl 
oder mit Haft werden beftraft: 

1) Zumwiderhandlungen gegen die 88 6, 7 und 8, welde 

nit durch $ 18, Ziffer 2 getroffen find; 

2) Zumiderhandlungen gegen den $ 9; 

3) Zumiderhandlungen gegen die 88 10 und 11. 

In den Fällen der Ziffer 3 tritt Die merlolgung me auf 
Antrag ein, und Hat dad Strafurtheil zugleich die Aufnahme 
de3 eingejandten Artikels in die nächitfolgende Nummer anzus 
orönen. Sit die unberechtigte Verweigerung in gutem Glauben 
gefchehen, jo iſt unter Freifprehung von Strafe und Koſten 
lediglich die nachträgliche Aufnahme anzuordnen. 


II. Verantwortlichleit für die Durch Die Preife begangenen 
ftrafbaren Handlungen. 

8 20. Die Verantwortlichkeit für Handlungen, deren Straf. 
barkeit durch den Anhalt einer Druckſchrift begründet wird. 
beitimmt ſich nach den beitehenden allgemeinen Strafgeſetzen, 
Sit die Drudjchrift eine periodiiche, jo ift der verantwortliche 
Nedacteur als Thäter zu beftrafen, wenn nicht durch befondere 
Umftände die Annahme jeiner Thäterjchaft ausgejchlojlen wird. 

8 21. Begründet der Inhalt einer Drudjchrift den That- 
beitand einer jtrafbaren Handlung, jo find: 

der verantwortliche Redacteur, 

der Verleger, 

der Druder, 
derjenige, welcher die Drudjchrift gewerb3mäßig vertrieben oder 
ſonſt öffentlich verbreitet Hat (Verbreiter), jo weit fie nicht nad) 
8 20 als Thäter oder Theilnehmer zu betrafen find, megen 
Fahrläſſigkeit mit Gelditrafe bi3 zu Eintaujend Marf oder mit 
Haft oder mit Feftung3haft oder Gefängni bis zu einem Jahre 
zu belegen, wenn fie nicht die Anwendung der pflidhtgemäßen 
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Sorgfalt oder Umftände nachweiſen, welche diefe Anwendung 
unmögli gemacht haben. Die Beitrafung bleibt jedody für 
jede der benannten Perſonen ausgeſchloſſen, wenn fie als den 
Verfaſſer oder den Einjender, mit deſſen Einwilligung die Ver- 
Öffentlichung gejchehen ift, oder wenn e3 ſich um eine nicht 
periodifche Drudichrift handelt, als den Herausgeber derfelben, 
oder als eine der in obiger Reihenfolge von ihr benannten 
eine Berjon bis zur Verkündigung de3 erjten Urtheils nach— 
weift, welche in dem Bereich der richterlichen Gewalt eines 
deutſchen Bundesſtaats fich befindet, oder Falls fie verftorben 
ift, fich zur Zeit der Veröffentlichung befunden hat. Hinfichtlich 
des Verbreiten? ausländiicher Drudjchriften auch dann, wenn 
ihr diejelben Weges des Buchhandels zugefommen find. 


IV. Verjährung. 
$ 22. Die Strafverfolgung derjenigen Verbrechen und Ber- 
gehen, welche durch die Verbreitung von Drudjchriften ftrafbaren 
Inhalts begangen werden, ſowie derjenigen jonjtigen Vergehen, 
welche in dieſem Geſetze mit Strafe bedroht find, verjährt in 


ſechs Monaten. 
V. Beſchlagnahme. 

8 23. Eine Beſchlagnahme von Druckſchriften ohne richter- 

liche Anordnung findet nur ftatt: 

1) wenn eine Drudichrift den Vorſchriften der 88 6 und 7 
nicht entipricht, oder den Vorjchriften des $ 14 zumider 
verbreitet wird, 

2) wenn durd eine Drudichrift einem auf Grund des 8 15 
dieſes Geſetzes erlaſſenen Verbot zumider gehandelt wird, 

3) wenn der Inhalt einer Drudjchrift den Thatbeftand einer 
der in den 88 85, 95, 111, 130, oder 184 des deutjchen 
Strafgejegbuchese mit Strafe bedrohten Handlungen be- 
gründet, in den Fällen der SS 111 und 130 jedod nur 
dann, wenn dringende Gefahr beiteht, daß bei Verzögerung 
der Beichlagnahme die Aufforderung oder Anreizung ein 
Verbrechen oder Vergehen unmittelbar zur Yolge haben 
werde. 

8 24. Ueber die Beftätigung oder Aufhebung der vorläufigen 

Beichlagnahme hat das zuftändige Gericht zu entjcheiden. 

Dieje Entjcheidung muß von der Staatsanwaltjchaft binnen 

24 Stunden nad) Anordnung der Beichlagnahme beantragt und 
von dem Gerichte binnen 24 Stunden nad) Empfang des An- 
trag? erlafjen werden. 


6. 


at bie Bolizeibehörde die Beichlagnahme ohne Anorbunng 
der Staatdanwaltichaft verfügt, jo muß fie die Abſendung ber 
Verhandlungen an die legtere ohne Verzug und ſpäteſtens binnen 
12 Stunden bewirken. Die Staatdanwaltichaft hat entweder bie 
Wiederauffebung der Beſchlagnahme mittelft einer fofort voll. 
ftredbaren Berfügung anzuordnen, oder die gerichtlide Be 
ftätigung binnen 12 Stunden nad) Empfang ber Verhandlungen . 
zu beantragen. - 

Wenn micht bis zum Ablaufe bes fünften Tages nad) Un 
ordnung der Beichlagnahme der beftätigende Gerichtsbeſchluß 
der Behörde, welche die Beſchlagnahme angeordnet hat, auge 
gangen ift, erlifcht Die leßtere und muß Die Freigabe ber einzelnen 
Stüde erfolgen. 

8 25. Gegen den Beſchluß bes Gerichts, welcher bie dor» 
läufige Beichlagnahme et ndet ein Rechtsmittel nicht fiat. 

8 26. Die vom Gerichte betätigte vorläufige Beichlagnahme 
ift wieder aufzuheben, wenn nicht binnen 2 Wochen nach be 
De igund die Strafverfolgung in der Hauptjache eingeleitet 
worden ift. 

8 27. Die Beichlagnahme von Drudichriften trifft bie 
Eremplare nur da, mo dergleichen zum Bwede ber Berbreitung 
ſich befinden. Sie kann fich auf die zur Vervielfältigung dienen- 
den Blatten und Formen eritreden; bei Drudichriften im engeren 
* Sinne Hat auf Antrag des Betheiligten ftatt Beichlagnahme bes 
Satzes das Ablegen des Iegteren zu gejchehen. Bei der Beſchlag⸗ 
nahme find die diejelbe veranlafjenden Stellen der Schrift unter 
Anführung der verlegten Geſetze zu bezeichnen. Trennbare 
Theile der Drudichrift (Beilagen einer Zeitung zc.), melde 
nicht3 jtrafbares enthalten, find von der Bejchlagnahme aus⸗ 
zuſchließen. 

8 28. Während der Dauer der Beſchlagnahme iſt die Ver- 
breitung der von derjelben betroffenen Druckſchrift oder der 
MWiederabdrud der die Beichlagnahme veranlafjenden Stellen 
unftatthaft. Wer mit Kenntniß der verfügten Beichlagnahme 
diefer Beftimmung entgegenhandelt, wird mit Gelditrafe bis 
ſugttundert Mark oder mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten 
eſtraft. 

829. Zur Entſcheidung über die durch die Preſſe begangenen 
Uebertretungen find die Gerichte auch in denjenigen Bundes- 
ftaaten ausſchließlich zuftändig, wo zur Beit noch deren Ab- 
urtheilung den Verwaltungsbehörden zufteht. Someit in einzelnen 
Bundesftaaten eine Mitwirkung der Staatdanmwaltichaft bei den 
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Gerichten unterſter Inſtanz nicht vorgeſchrieben iſt, find in den 


Fallen der ohne richterliche Anordnung erfolgten Beſchlagnahme 
die Akten unmittelbar dem Gerichte vorzulegen. 


VI Schlußzbeſtimmungen. 

8 30. Die für Zeiten der Kriegsgefahr, des Krieges, des 
erflärten Kriegs⸗ (Belagerung3-) Zuftandes oder innerer Unruhen 
—ãA in Bezug auf die Preſſe beſtehenden beſonderen ge- 
etzlichen Beftimmungen bleiben auch biejem Geſetze gegenüber 
bis auf Weiteres in Kra 

Das Recht der Sanbeögejepgebung Borfchriften über das 
öffentliche Anfehlagen, Anheften, Uusftellen, ſowie die öffentliche, 
unentgeltliche Bertheilung von Bekanntmachungen, Plakaten und 
Aufrufen zu erlafien, wird durch dieſes Geſetz nicht berührt. 
Daſſelbe gilt von den Borjchriften der Landesgejehe über Ab- 

jabe von Sreiegemplaren an Bibliotheken und Öffentliche Samm- 
ungen. Borbehaltli der auf den Landesgeſetzen beruhenden 
allgemeinen Gewerbeſteuer findet eine bejondere Befteuerun 
der Brefie und der einzelnen Preßerzeugnifie ( et Mate un 
Kalenberitempel, Abgaben von Inſeraten 2) ni att 

8 31. Dieſes Geſetz tritt am 1. Juli 1874 in Kraft. Seine 
Ein in Elſaß⸗Lothringen bleibt einem bejonderen Geſetze 
vor halten, 


UNIIL NG GL I SEE 


Geſetz, 
betreffend das Urheberrecht an Schriftwerken, Ab- 
bildungen, mufikalifchen Compofitionen und drama- 
tifchen Werken. Dom 11. Iuni 1870. Anszng. 


a nr 


I. Schriftſtücke. 
a. Ausfchließliches Recht des Urhebers. 
8 1. Das Recht, ein Schriftwerf auf mechaniſchem Wege 
zu verrielfa rigen ſteht dem Urheber deſſelben ausſchließlich zu. 
8 2. Dem Urheber wird in Beziehung auf den durch das 
gegenwärtige Geſetz gewährten Schuß der Herausgeber eines 
aus Beiträgen Mehrerer beftehenden Werkes gleich geachtet, 
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wenn dieſes ein einheitliches Ganzes bildet. Das Urheberrecht 
an den einzelnen Beiträgen fteht den Urhebern derjelben zu. 
8 3. Das Recht des Urhebers geht auf defien Erben über. 
Diejed Recht Tann befchränft oder unbejchräntt durch Vertrag 
oder Verfügung von Todeswegen auf Andere übertragen werben. 


. b. Derbot des Nachdrucks. 

84. Yede mechanijche Vervielfältigung eines Schriftwerfes, 
welche ohne Genehmigung de3 Berechtigten (88 1, 2, 3) herge- 
keit wird, heißt Nachdrud und ift verboten. Hinfichtlich Diele 

erbotes macht e3 feinen Unterjchied, ob das Schriftwerk ganz 
oder nur theilweije vervielfältigt wird. Als mechaniſche Ber- 
vielfältigung iſt auch da3 Abichreiben anzufjehen, wenn es dazu 
beftimmt ift, den Drud zu vertreten. 

85. Als Nachdruck ($ 4) ift auch anzufehen: 

a. der ohne Genehmigung des Urheberd erfolgte Abdrud 
don noch nicht veröffentlichten Schriftwerlen (Manuſcript). 
Auch der rechtmäßige Beſitzer eines Manufcriptes oder 
einer Abjchrift dejjelben bedarf der Genehmigung des 
Urheber zum Abdrud; 

b. der ohne Genehmigung des Urheber? erfolgte Abdrud 
von Vorträgen, welche zum Zwecke der Erbauung, der 
Belehrung oder der Unterhaltung gehalten find; 

c. der neue Abdrud von Werfen, welchen der Urheber oder 
Verleger dem unter ihnen jtehenden Vertrage zumider 
veranitaltet ; 

d. die Anfertigung einer größeren Anzahl von Exemplaren 
eines Werkes Seitens des Verlegers, ald demjelben ver- 
trag3mäßig oder gejeglich geftattet ift. 

8 6. Meberjegungen ohne Genehmigung des Urheber des 
Originalwerkes gelten als Nachdruck: 

a. wenn von einem, zuerſt in einer todten Sprache erſchie— 
nenen Werke eine Ueberſetzung in einer lebenden Sprache 
herausgegeben wird; 

b. wenn von einem gleichzeitig in verſchiedenen Sprachen 
herausgegebenen Werke eine Ueberſetzung in eine dieſer 
Sprachen veranſtaltet wird; 

c. wenn der Urheber ſich das Recht der Ueberſetzung auf 
dem Titelblatte oder an der Spite des Werkes vorbe— 
halten Hat, vorausgejeßt, daß die Veröffentlichung der 
vorbehaltenen MUeberjegung nach den Erjcheinen des 
Originalmwerfes binnen einem Jahre begonnen und bin- 
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nen drei Jahren beendet wird. Das Kalenderjahr, in 
welchem das Originalwerk erjchienen ift, wird hierbei 
nicht mitgerechnet. 

Bei Originalwerfen, welche in mehreren Bänden oder 
Abtheilungen erjcheinen, wird jeder Band oder jede Ibthenunsg 
im Sinne dieſes Paragraphen als ein beſonderes Werk ange— 
ſehen, und muß der Vorbehalt der Ueberſetzung auf jedem 
Bande oder jeder Abtheilung wiederholt werden. 

Bei dramatiſchen Werken muß die Ueberſetzung innerhalb 
ſechs Monaten, vom Tage der Veröffentlichung des Original⸗ 
werkes an gerechnet, vollſtändig erſchienen ſein. Der Beginn 
und beziehungsweiſe die Vollendung der Ueberſetzung muß 
zugleich innerhalb der angegebenen Friſten zur Eintragung in 
die Eintragsrolle (88 39 ff.) angemeldet werden, widrigenfalls 
der Schuß gegen neue Ueberſetzungen erliſcht. 

Die Meberfegung eines noch ungedrudten, gegen Nachdruck 
geſchützten Schriftwerkes (8 5 Littr. a und b) ift ald Nachdruck 
anzujehen. 

Ueberjegungen genießen gleich Originalwerken den Schuß 
dieſes Geſetzes gegen Nachdrud. 


c. Was nicht als Nachdruck anzufehen ift. 
87 WAS Nachdrud ift nicht anzufehen: 

a. das wörtliche Anführen einzelner Stellen oder Heinerer 
Theile eines bereit3 veröffentlichten Werkes oder Die 
Aufnahme bereit3 veröffentlichter Schriften von gerin— 
gerem Umfang in ein größeres Ganzes, jobald dieſes 
nach feinem Hauptinhalt ein felbftjtändiges wiſſenſchaft— 
lihe® Werk ift, jowie in Sammlungen, welche aus 
Werfen mehrerer Schriftiteller zum Kirchen-, Schul- und 
Unterricht3gebrauch oder zu einem eigenthünnlichen lite- 
rariſchen Zwecke veranstaltet werden. Vorausgeſetzt ift 
jedod), daß der Urheber oder die benußte Duelle ange 
geben it; 

b. der Abdruck einzelner Artifel aus Zeitjchriften und 
anderen öffentlichen Blättern mit Ausnahme von no— 
velliftiichen Erzeugnifjen und mifjenjchaftlichen Ausar— 
beitungen, ſowie von jonftigen größeren Mittheilungen, 
jofern an der Spiße der leteren der Abdruck unterfagt iſt; 

c. der Abdrud von Gejegbücern, Geſetzen, amtlichen 
Erlaffen, öffentlichen Aftenftüden und Verhandlungen 
aller Art; 
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d. ber Abdrud von Reden, welche bei ben Verhaudl 
der Gerichte, der politiichen, communalen unb Berhanblungen 
Vertretungen, fomwie der politifchen und ähnlichen Ber 
fammlungen gehalten werben. . 


d. Dauer des ausfchließlihen Rechtes der Urheber. 

8 8. Der Schub bed gegenwärtigen Geſetzes sgen Mad Rad. 
druck wird, vorbehaltlich der folgenden befonderen 

n, für die Qebensdaner des Hrhebers (881 und 2) und dreißig 
Sabre nach dem Tode befielben gewährt. 

9. Bei einem von mehreren Perſonen ald Miturheber 
verfaßten Werte erftredt fich bie hub frift auf die Dauer von 
30 Jahren nad) dem Tode des Lehtlebenden berjelben. 

Bei Werten, welche durch Beitzäge mehrerer Mitgrbeiter 
genilbet werden, richtet ſich die Schußfrift für bie 

X batnad), ob bie Urheber derjelben genannt finb ober 
nicht 

8 10. Welne Auffäge, Abhandlungen u. i. w., welde 
in periodifhen Werfen ala geitichriften, Tafchenbüchern, 8a 
lendern u. |. mw. erſchienen find, darf der lirheber, falls nichts 
Anderes verabredet ift, auch ohne Einwilligung bes 
gebers oder Berlegerd bes Wertes, in welches biefelben au 
nommen find, nad) zwei Jahren, dom Ablauf des Jahres 
Erſcheinens angerechnet, anderweitig abbruden. 

$11. Bei Schriftwerlen, welche bereit3 veröffentlicht find, 
ift die im 8 8 vorgeichriebene Dauer des Schußed an die Be- 
Dingung gefnüpft, daß der wahre Name des Urhebers auf dem 
Titelblatte oder unter der Yueignung oder unter der Borrede 
angegeben ift. 

Bei Werfen, welche durch Beiträge mehrerer Mitarbeiter 
gebildet werden, genügt e3 für den Schuß der Beiträge, wenn 
der Name des Urhebers an der Spige oder am Schluſſe des 
Beitragd angegeben ift. 

Ein Schriftwert, welches entweder unter einem andern als 
dem wahren Namen bed Urheber3 veröffentlicht, ober bei wel⸗ 
chem ein Urheber gar nicht angegeben ift, wird dreißig Jahre 
lang, von der erften Herausgabe angerechnet, gegen Nachbrud 
geihüßt (8 28). 

Wird innerhalb dreißig Jahren, von der erften Herausgabe 
an gerechnet, der wahre Name de3 Urheber von ihm jelbit 
oder feinen hierzu legitimirten Rechtönachfolgern zur Eintragun 
in die Eintragörolie (88 39 ff.) angemeldet, jo wird dadur 
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dem Werke die im $ 8 beftimmte ‚längere Dauer bed Schußes 
erworben. 

8 12, Die erft nad dem Tode des Urhebers erichienenen 
Werke werden breißig Jahre lang, vom Tode bes lirheberd an 
gerechnet, gegen Nachdruck geſchützt. 

8 13. Ulabemien, Univerfitäten, fonftige juriftifche Per⸗ 
fonen, Öffentliche Unterrichtsanftalten, ſowie gelehrte oder an⸗ 
dere Wejellichaften, wenn fie ald Herausgeber dem Urheber 
gleich zu achten find, genießen für die von ihnen herausgege- 
benen Werle einen Schu von dreißig Jahren nad) deren 
Ericheinen. 

8 14. Bei Werfen, die in mehreren Bänden oder Abthei- 
[ungen erſcheinen, wird die Schugfrift von dem erften Erſcheinen 
eined jeden Bandes oder einer jeden Abtheilung an berechnet. 

Bei Werfen jedoch, die in einem oder mehreren Bänden 
eine einzige Aufgabe behandeln und mithin als in fich zuſam⸗ 
menhängenb zu betrachten find, beginnt die Schubfrift erit nad 
dem Erjcheinen des legten Bandes oder ber legten Abtheilung. 

Wenn indejlen zwijchen der Herausgabe einzelner Bände 
oder Abtheilungen ein Zeitraum von mehr als drei Jahren 
verfloſſen ift, ' find die vorher erjchienenen Bände, Ubthei- 
lungen u. f. w. als ein für ſich beſtehendes Wert und ebenſo 
die nad Ablauf ber drei Jahre ericheinenden weiteren Fort⸗ 
feßungen ala ein neues Werk zu behandeln. 

15. Dad Verbot der Heraudgabe von Weberjegungen 
dauert in dem Falle des $ 6 Kittr. b fünf Jahre vom Er- 
fcheinen de3 Originalwerles, in dem alle des $ 6 Littr. c 
fünf Jahre vom erſten Erjcheinen der rechtmäßigen Ueberjegung 
ab gerechnet. 

8 16. In den Zeitraum der gefeglihen Scugfrift 
(88 8 ff.) wird das Todesjahr des Verfaſſers, beziehungsweiſe 
das Kalenderjahr des erften Erjcheinend des Werke oder der 
Ueberſetzung nicht eingerechnet. 

17. Ein Heimfalläreht des. Fiskus oder anderer zu 
berrenlojen Verlaſſenſchaften berechtigter Perſonen findet auf 
das ausfchliegliche Recht des Urheber? und feiner Rechtsnach⸗ 
folger nicht jtatt. 


e. Entihädigung und Strafen. 


8 18. Wer vorjäglich oder aus Fahrläjfigleit einen Nach— 
drud (88 4 ff.) in der Abficht, denjelben innerhalb oder außer⸗ 
halb de3 Norddeutihen Bundes zu verbreiten, veranftaltet, ift 
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dem Urheber oder dejjen Rechtsnachfolger zu entjchädigen ver- 
pflichtet, und wird außerdem mit einer Geldftrafe bis zu Eim- 
taujend Thalern bejtraft. Die Beitrafung des Nachdrucks bleibt 
jedoch audgeichlojien, wenn der Veranftalter defjelben auf Grund 
entichuldbaren, thatjädhlichen oder rechtlichen Irrthums in gutem 
Glauben gehandelt Hat. 

Kann die verwirkte Gelditrafe nicht beigetrieben werden, 
jo wird diefelbe nach Maßgabe der allgemeinen Strafgeſetze in 
eine entiprechende Freiheitsjtrafe bi3 zu jech® Monaten umge 
wandelt. Statt jeder aus diefem Geſetze entipringenden Ent» 
Ihädigung kann auf Verlangen des Bejchädigten neben der 
Strafe auf eine an den Beichädigten zu erlegende Geldbuße bis 
zum Betrage von zweitaufend Thalern erkannt werden. Yür 
diefe Buße haften die zu derjelben Verurtheilten als Geſammt⸗ 
ſchuldner. Eine erkannte Buße jchließt die Geltendmachung 
eine3 weiteren Entſchädigungsanſpruches aus. 

Wenn den Veranftalter des Nachdrucks fein Verſchulden 
trifft, jo haftet er dem Urheber oder deſſen Rechtsnachfolger für 
den entjtandenen Schaden nur bis zur Höhe feiner Bereicherung. 

8 19. Darüber ob ein Schaden entjtanden ijt, und mie 
hoc) fich derjelbe beläuft, desgleichen über den Beftand und die 
Höhe einer Bereicherung, entjcheidet dag Gericht unter Würdigung 
aller Umftände nach freier Ueberzeugung. 

8 20. Wer vorjäglich oder aus Fahrläfligfeit einen An⸗ 
deren zur Beranftaltung eines Nachdrucks veranlaßt, hat die im 
8 18 feitgeießte Strafe vermwirft, und ift den Urheber oder defjen 
Rechtönachfolger nad Maßgabe der 88 18 und 19 zu entichä= 
digen verpflichtet, und zwar ſelbſt dann, wenn der Veranftalter 
des Nachdrucks nach 8 18 nicht ftrafbar oder erjaßverbindlich 
jein jollte. 

Wenn der Veranftalter de3 Nachdrucks ebenfalls vorſätzlich 
oder aus Sahrläfligfeit gehandelt hat, fo haften Beide dem Be— 
rechtigten ſolidariſch. 

Die Strafbarkeit und die Erjaßverbindlichfeit der übrigen 
Theilnehmer am Nachdruck richtet ſich nach den allgemeinen 
geſetzlichen Vorſchriften. 

8 21. Die vorräthigen Nachdrucks-Exemplare und die zur 
widerrechtlichen Vervielfältigung ausſchließlich beſtimmten Vor— 
richtungen, wie Formen, Platten, Steine, Stereotypabgüſſe 
u. ſ. w. unterliegen der Einziehung. Dieſelben ſind, nachdem die 
Einziehung dem Eigenthümer gegenüber rechtskräftig erkannt iſt, 
entweder zu vernichten oder ihrer gefährdenden Form zu ent- 
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Heiden und alddann dem Eigenthümer zurüdzugeben. Wenn 
nur ein Theil des Werkes ald Nachdrud anzujehen ift, fo erſtreckt 
fi die Einziehung nur auf den ald Nahdrud erkannten Theil 
des Werkes und die Vorrichtungen zu diefem Theile. 

Die Einziehung eritredt fich auf alle diejenigen Nachdrud3- 
Eremplare und Vorrichtungen, welche fi) im Eigenthum des 
Veranſtalters des Nachdruds, des Druders, der Sortimentd«- 
buchhändler, der gewerbsmäßigen PVerbreiter und desjenigen, 
welcher den Nachdruck veranlapt hat ($ 2) befinden. 

Die Einziehung tritt auch dann ein, Denn der Veranſtalter 
des Nachdrucks weder vorſätzlich noch fahriaſſig „gehandelt hat 
(8 18). Sie erfolgt auch gegen die Erben deſſelben. 

Es jteht dem Bejchädigten frei, die Nahdruds-Eremplare 
und Vorrichtungen ganz oder theilmeife gegen die Herftellungs- 
foften zu übernehmen, injofern nicht die Rechte eines Dritten 
dadurch verlegt oder gefährdet werden. 

Das Vergehen des Nachdrucks ift vollendet, jobald 
ein Nahdruds-Eremplar eined Werkes den Borichriften des 
gegenwärtigen Geſetzes zumider, ſei es im Gebiete des Nord- 
en undes, ſei es außerhalb defjelben, hHergeitellt wor- 
en iſt. 

Im Salle des bloßen Verjuches des Nachdrucks tritt weder 
eine Beitrafung noch eine Entichädigungsverbindlichfeit des 
Nachdruckers ein. Die Einziehung der Nachdrucksvorrichtungen 
($ 21) erfolgt auch in diejem alle. 

5 23. Wegen Rüdfalls findet eine Erhöhung der Strafe 
über das höchſte gejegliche Maß ($ 18) nicht ftatt. 

8 24. Wenn in den Fällen des $ 7. Littr. a die Angabe 
der Duelle oder ded Namens des Urheber vorjäßlich oder aus 
Fahrläffigfeit unterlaffen wird, jo Haben der Veranftalter und 
der Beranlaffer des Abdrucks eine Geldftrafe bis zu 20 Thalern 
verwirkt. 

Eine Umwandlung der Geldſtrafe in Freiheitsſtrafe findet 
nicht ſtatt. 

Eine Entſchädigungspflicht tritt nicht ein. 

8 25. Wer vorjäglich Eremplare eines Werkes, welche den 
Borichriften des gegenwärtigen Geſetzes zumider angefertigt 
worden find, innerhalb oder außerhalb des Norddeutichen Bundes 
gewerb3mäßig feilhält, verfauft oder in jonftiger Weife vertreibt, 
it nach Maßgabe des von ihm verurjachten Schaden3 den Ur- 
heber oder dejjen Rechtsnachfolger zu entſchädigen verpflichtet 
und wird außerdem mit Geldftrafe nach $ 18 beitraft. 
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Die Einziehung der zur gewerbömäßigen Verbreitung be 
jftimmten Naddrud3-Eremplare nach Maßgabe des 8 21 findet 
auch dann Statt, wenn der Berbreiter nicht vorfäßlich gehandelt Hat. 

Der Entjhädigungspflicht, fowie der Beitrafung wegen Ber- 
breitung unterliegen auch der Veranftalter und Veranlafjer des 
Nachdrucks, wenn fie nicht ſchon als jolche entjchädigungspflichtig 
und ftrafbar find. 


f. Derfahren. 


8 26. Somohl die Enticheidung über den Entjchädigungd « 


anſpruch, als auch die Verhängung der im gegenmwärtigen Geſetze 
angedrohten Strafen und die Einziehung der Nachdrucks⸗Exem⸗ 
plare 2c. gehört zur Kompetenz der ordentlichen Gerichte. Die 
Einziehung der Nadydruds-Eremplare 2c. Tann ſowohl im Rechts- 
wege beantragt, al3 im Livilrechtäwege verfolgt werden. 

Das gerichtliche Strafverfahren iſt nicht von Amt 
wegen, fondern nur auf den Antrag des Berlegten einzuleiten. 
Der Antrag auf Beitrafung kann bis zur Verkündigung eines 
auf Strafe lautenden Erfenntnifjes zurüdgenommen werden. 

8. Die Verfolgung ded Nachdrucks fteht Jedem zu, 
deffen Urheber= oder Verlagsrechte durch die widerrechtliche Vers 
vielfältigung beeinträchtigt oder gefährdet find. 

Bei Werfen, welche bereit3 veröffentlicht find, gilt bis zum 
Gegenbeweije derjenige als Urheber, welcher nach) Maßgabe des 
8 11, Abſatz 1, 2 auf dem Werke als Urheber angegeben ift. 

Bei anonymen und pjeudonymen Werfen ift der Heraud- 
geber, und wenn ein folder nicht angegeben ift, der Verleger 
berechtigt, die dem Urheber zuftehenden Rechte wahrzunehnen. 
Der auf dem Werfe angegebene Berleger gilt ohne weiteren 
Nachweis als der Nechtsnachfolger des anonymen oder pjeudo- 
nymen. 

8 29. In den NRechtsitreitigfeiten wegen Nachdrucks, ein» 
Ichlieglich der Klagen wegen Bereicherung aus dem Nachdruck, 
hat der Richter, ohne an pojitive Regeln über die Wirkung der 
Beweismittel gebunden zu jein, den Thatbeftand nach feiner 
freien, aus dem Inbegriff der Berhandlungen gejchöpften Ueber- 
zeugung feitzuftellen. 

Ebenjo ift der Richter bei Entjcheidung der Frage: ob der 
Nachdruder oder der Veranlaſſer des Nachdrucks (88 18, 20) 
fahrläjfig gehandelt Hat, an die in den Landesgejegen vorge— 
ichriebenen verfchiedenen Grade der Fahrläfjigkeit nicht gebunden. 

8 30. Sind technijche Fragen, von welchen der Thatbeftand 
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des Nachdrudd oder der Betrag des Schadens oder der Berei- 
cherung abhängt, zweifelhaft oder ftreitig, fo ift der Richter be— 
fugt, das Gutachten Sachverſtändiger einzuholen. 

31. Sn allen Staaten des Norddeutichen Bundes jollen 
aus Gelehrten, Schriftitellern, Buchhändlern und anderen geeig- 
neten Perſonen Sachverſtändigen-Vereine gebildet werden, welche 
auf Erfordern des Richterd, Gutachten über die an fie gerichteten 
Sragen abzugeben verpflichtet find. Es bleibt den einzelnen 
Staaten überlafjen, fich zu diefem Behufe an andere Staaten 
des Norddeutichen Bundes anzufchließen, oder auch mit denfelben 
fih zur Bildung gemeinjchaftlider Sachverſtändigen-Vereine zu 
verbinden. 

Die Sachverſtändigen-Vereine find befugt, auf Anrufen der 
Betheiligten über ftreitige Entichädigungsanfprühe und Die 
Einziehung nad) Maßgabe der 88 18—21 ala Schiedsrichter 
zu verhandeln und zu entjcheiden. Das Bundeskanzler-Amt 
erläßt die Inſtruction über die Zuſammenſetzung und den Ge- 
ſchäftsbetrieb der Sachverftändigen-Bereine. 

8 32. Die in den 88 12 und 13 des Geſetzes, betreffend 
die Einrichtung eines oberjten Gerichtähofed für ganbersiachen 
vom 12. Juni 1869 geregelte Zuſtändigkeit des Bunde3-Ober- 
janberngerih zu Leipzig wird auf diejenigen bürgerlichen 

echtöftreitigfeiten ausgedehnt, in welchen auf Grund der Be- 
ftimmungen dieſes Geſetzes durch die Klage ein Entſchädigungs— 
anſpruch oder ein Anjpruch auf Einziehung geltend gemacht wird. 

Das Bundes-Oberhandelsgericht tritt auch in den nach den 
Beitimmungen dieſes Geſetzes zu beurtheilenden Strafſachen an 
die Stelle des für das Gebiet, in welchem die Sache in erfter 
Inſtanz anhängig geworden ift, nach den Landesgeſetzen beite- 
henden oberjten Gerichtshofes und zwar mit derjenigen Zuſtän— 
Digfeit, welche nad) diejen Landesgeſetzen dem oberſten Gerichts— 
bofe gebührt. 

In den zufolge der vorftehenden Beſtimmung zur Zuftän- 
digkeit des Bundes-Oberhandelögericht? gehörenden Strafjachen 
beitimmt fich das Berfahren auch bei dieſem Gerichtshofe nad) 
ben für da3 Gebiet, aus welchem die Sache an das Bundes- 
Oberhandelsgericht gelangt, geltenden Strafproceßgefegen. Die 
Berrichtungen der Staatsanwaltſchaft in dieſen Strafjachen wer- 
ben bei dem Bundes-Oberhandelögericht von dem Staatdanwalt 
wahrgenommen, welcher diejelben bei dem betreffenden oberiten 
Bandesgerichtshofe wahrzunehmen hat. Der bezeichnete Staat3- 
anwalt kann fich jedoch bei der mündlichen Verhandlung durch 
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einen in Leipzig angejtellten Staatsanwalt oder burch einen ir 
Leipzig wohnenden Advokaten vertreten laſſen. 

Strafjahen, für melde in letter Inſtanz das Bundes⸗ 
Oberhandelögericht zuftändig ift und Strafjachen, für welche in 
legter Inſtanz der oberjte Landesgerichtshof zuftändig ift, können 
in Einem Strafverfahren nicht verbunden werden. 

Die Beitimmungen der 88 10, 12, Abſatz 2, 8 16, are 
2, 88 17, 18, 21 und 22 des Gefeted vom 12. Juni 1 
finden auch auf die zur Zuftändigfeit ded Bundes-Oberhanbels 
gericht3 gehörenden Straffachen entiprechende Anwendung. 


g. Derjährung. 

8 33. Die Strafverfolgung de3 Nahdrudd und die Klage 
auf Entihädigung wegen Nachdrucks, einſchließlich der Klage 
wegen Bereicherung ($ 18) verjähren in 3 Jahren. 

Der Lauf der Berjährung beginnt mit dem Tage, an 
welchem die Verbreitung der Nachdruds-Eremplare zuerft ſtatt⸗ 
gefunden hat. 

8 34. Die Strafverfolgung der Verbreitung von Nachdrucks⸗ 
Eremplaren und die Klage auf Entichädigung wegen biejer 
Verbreitung verjähren ebenfall3 in 3 Jahren. Der Lauf ber 
Verjährung beginnt mit dem Tage, an welchem die Verbreitung 
zulegt ftattgefunden Hat. 

8 35. Der Nahdrud und die Verbreitung von Nachdrucks⸗ 
eremplaren follen ftraflos bleiben, wenn der zum Gtrafantrage 
Berechtigte den Antrag binnen 3 Monaten nad) erlangter Kennt- 
niß von dem begangenen Verbrechen und von der Perſon des 
Thäters zu machen unterläßt. 

8 36. Der Antrag auf Einziehung und Vernichtung auf 
Nahdrud-Eremplare ſowie der zur widerrechtlichen Verviel⸗ 
fältigung ausjchlieglich beftimmter Vorrichtungen (8 21) ift fo 
lange zuläßig, als ſolche Exemplare und Vorrichtungen vor» 
handen find. 

8 37. Die Mebertretung, welche dadurch begangen wird, 
daß in den Fällen 8 7 Littra a. die Angabe der Duelle oder 
des Namens de3 Urheber3 unterblieben ift, verjährt in 3 Monaten. 

Der Lauf der Verjährung beginnt mit dem Tage, an welchem 
der Abdrud zuerſt verbreitet worden tft. 

8 38. Die allgemeinen gejeglichen Vorſchriften bejtimmen, 
durch welche Handlungen die Verjährung unterbrodhen wird. 

Die Einleitung des Strafverfahrend unterbricht die Vers 
jährung der Entſchädigungsklage nicht, und eben fo wenig unter- 
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bricht die Anſtellung der Entichädigungsflage die Verjährung 
des Gtrafverfahren?. 
h. Eintragsrolle. 


8 39. Die Eintraggrolle, in welche die in den SS 6 und 11 
vorgeſchriebenen Eintragungen ftattzufinden Haben, wird bei dem 
Stadtrath zu Leipzig geführt. 

8 40. Der Stadtrath zu Leipzig ift verpflichtet, auf Antrag 
der Betheiligten die Eintragungen zu bewirken, ohne daß eine 
zuborige Prüfung. über die Berechtigung des Antragſtellers oder 
über die Richtigkeit der zur Eintragung angemeldeten That- 
jachen ftattfindet. 

8 41. Das Bundesfanzler-Amt erläßt die Inſtruction über 
die Führung der Eintragsrolle. Es iſt Jedermann geitattet, 
von der Eintragsrolle Einficht zu nehmen und fich beglaubigte 
Auszüge aus derjelben ertheilen zu laſſen. Die Eintragungen 
werden im Börjenblatt für den deutjchen Buchhandel und falls 
dafjelbe zu erjcheinen aufhören fjollte, in einer anderen vom 
a analersölnte zu bejtimmenden Zeitung öffentlich befannt 
gemacht. 

8 42. Alle Eingaben, Verhandlungen, Atteſte, Beglaubi- 
gungen, Beugniffe, Auszüge u. f. w., welche die Eintragung in 
die Eintragärolle betreffen, find ftempelfrei. 

Dagegen wird für jede Eintragung, für jeden Eintrag3- 
ichein, jowie für jeden jonftigen Auszug aus der Eintragsrolle 
eine Gebühr von je 15 Sgr. erhoben, und außerdem hat der 
Antragiteller die etwaigen Koſten für die öffentliche Befannt- 
machung der Eintragung ($ 41) zu entrichten. 


II. Geographiſche, topographiſche, naturwiſſenſchaftliche, 
architektoniſche, techniſche und ähnliche Abbildungen. 

8 43. Die Beſtimmungen in 88 1-42 finden auch An— 
wendung von geographiichen, topographiichen, naturwifjenjchaft- 
lichen, architeftonischen und ähnlihen Zeichnungen und Ab- 
bildungen, welche nach ihrem Hauptzmwede nicht al3 Kunſtwerke 
zu betradten jind. 

8 44. Als Nachdruck ift es nicht anzujehen, wenn einem 
Schriftwerke einzelne Abbildungen aus einem anderen Werfe 
beigefügt werden, vorausgeſetzt, daß das Schriftwerf ala die 
Hauptjache erjcheint und die Abbildung nur zur Erläuterung 
de3 Textes u. S. mw. dienen. Auch muß der Urheber oder die 
benußte Duelle angegeben jein, widrigenfall3 die Strafbeftimmung 
im $ 24 Platz greift. 
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W. Sefentttige Muffäpeung Bram atiier aan Bramaliiie 


50. Dad it, ein bramatif ober bramatifcj-mftle- 
ur Bert — sub, 3 dem en beſſes 
Rechtönachfofgern (8 8) ausjchliehlich zu. j 

In — dramatifchen um! ee 
Berke ift es hierbei gleichgültig, ob bad Werk bereits 
Drud u. ſ. w. —e— worden iſt oder nicht 

Dem Ucheber wirb ber Bestaffer einer rechtmäßigen Ueber- 
rn 
ER geachtet. De Mentige be Kung, Aue — ent 

oder einer re jem Bearbeii 

des D — iſt unterſagt. ° ee 

51. Sind Urheber vı ben, i Ver⸗ 
anftaltung der sfenitigen —E jedes 
Urhebers erforderlich. 

Bei muſilaliſchen Werten, zu denen ein —ãS er 
{dfiehfid) ber bramatifcä-mufttalifchen Werke, g bie &e 
nehmigung des Komponiften allein. - 

52. der De des außf Miehtichen Reh 
v —2 Au ng Tommen bie R 17 uw 

iwen 
" Anonöme ober pfeubonyme Werte, welde zur ihrer 
erften rechtmäßigen öffentlichen Aufführung noch nicht durch ben 


Drud veröffentlicht find, werben dreißig Jahre vom Tage ber 


erften rechtmäßigen Aufführung an, pofthume Werke breißig 
Jahre vom Tode des Urheberd an gegen unbefugte Öffentliche 
Aufführung geſchützt. 

jenn ber Urheber des anonymen ober pjeubonymen Werkes 
ober fein hierzu legitimirter Rechtsnachfolger innerhalb ber Friſt 
von 30. Fahren den wahren Namen des Urheber vermittelt 
Eintragung in bie Eintragsrolle ($ 39) befannt macht, oder 
wenn der Urheber das Werk innerhalb derjelben Friſt unter 
jeinem wahren Namen veröffentlicht, jo gelangt die Veſtimmung 
des $ 8 zur Anwendung. 

853. Bei dramatifchen und dDramatifch-mufitaliichen Werten, 
melde noch nicht mechaniſch vervielfältigt, aber öffentlich aufs 
geriet worben find, gilt biß zum Gegenbeweife derjenige als 

icheber, welcher bei der Ankündigung ber Aufführung als folder 
bezeichnet worden ift. 
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8 54. Wer vorjäglid ober aus Fahrlaſſigkeit ein dranın- 
tifches Wert vollftändig oder mit unwelentlihen Aenderungen 
unbefugter Weife öffentlich aufführt, ift den Urheber oder deſſen 
Rechtsnachfolger zu entſchädigen verpflichtet und wird außerdem 
mit einer Geldftrafe nad) Maßgabe der 88. 18 und 28 beitraft. 

Auf den Veranlaſſer der unbefugten Aufführung findet ber 

20 mit der Maßgabe Anwendung, dab die Höhe ber Ent- 
chädigung nad) $ 56 zu bemeſſen i 
65. Die Entichädigung, welche dem Berechtigten im Falle 
des 8 54 zu gewähren tft, befteht in dem ganzen Betrage der 
Einnahme von jeder Aufführung ohne Abzug ber auf dieſelben 
berwenbeten wolen. 

Iſt das Wert in Verbindung mit anderen Werken auf- 
geführt worben, fo ift, unter Verückſichtigung der Berhältnifie, 
ein entiprechenber Theil der Einnahme als Entſchädigung feit- 
zujegen. Wenn bie Einnahme nicht zu ermitteln ober eine ſolche 
nicht vorhanden ift, jo wird der Betrag der Entſchädigung vom 
Richter nach freiem Ermeſſen feftgeftellt. 

"Trifft ben Beranftalter der Aufführung fein Berfchulden, 
fo haftet er dem Berechtigten auf Höhe feiner Bereicherung. 

8 56. Die Beſtimmungen in den 88 2642 finden aud) in 
Betreff der Aufführung von dramatifchen Werken Anwendung. 


V. Allgemeine Veſtimmungen. 

8 57. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Januar 
1871 in Kraft. Alle früheren, in den einzelnen Staaten des 
Norddeutſchen Bundes geltenden, rechtlichen Beitimmungen in 
Beziehung auf das Urheberrecht an Schriftwerken, Abbildungen 
und dramatijchen Werken treten von demjelben Tage ab außer 
Wirkfamteit. 

8 58. Dad gegenwärtige Gejeß findet auf alle vor dem 
Inkrafttreten defjelben erfchienenen Schriftwerfe, Abbildungen und 
dramatiichen Werke Anwendung, ſelbſt wenn diejelben nach den 
bisherigen Landesgeſetzgebungen feinen Schuß gegen Nachdrud, 
Nachbildung oder öffentliche Aufführung genofjen haben. Die 
bei dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes vorhandenen Eremplare, 
deren Herftellung nach der bisherigen Gejeggebung gejtattet war, 
follen auch fernerhin verbreitet werden dürfen, ſelbſt mern ihre 
Herftellung nach dem gegenwärtigen Geſetze unterjagt ift. 

Ebenſo follen die bei dem Inkraftreten dieſes Geſetzes vor- 
ts bisher rechtmäßig angefertigten Vorrichtungen, wie 

ormen, Blatten, Steine, Stereotypenabgüffe u. ſ. mw. auch 
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fernerhin zur Anfertigung von ne benutt werben 
ürfen. Auch bürfen die beim Jutco des Geſeges bereiiß 
begonnenen, bisher geftatteten Ifältiguugen vollendet 
werben. ' . 

Die Regierungen ber Staaten des Rorbbeutichen Bunbeb 
werden ein Snventarium über bie —— et beren fernere 
Benutzung hiernach geftattet ift, amtlich en unb: biefe 
Borrichtungen mit einem gleichfürmigen Stempel bebruden Iaffen. 
Ebenſo ſollen alle Exemplare von Schriftwerlen, welche nad 
Maßregeln diejes Baragraphen auch fernerhin verbreitet werben 
dürfen, mit einem Stempel verjehen werben. " 

Nah Ablauf der für die Legalifirung angegebenen Friſt 
unterliegen alle nicht mit dem Stempel —— * 
un lare der bezeichneten Werke auf —— 23 
legten, der Einziehung. Die nähere Inſtruktion über, das bei 
ber Bufftellung des Inventariums und bei ber —— — 
beobachtende Verfahren wird vom Bundeskanzler⸗Amt erlaffen 

8 59. Inſofern nach ben bisherigen Landesgeſ 
für den a en ‚bes Ueberſetzungsrechts andere i 
und für das Erſcheinen der erſten Ueberſetzung andere 
als im 8 6 Littra c. vorgeſchrieben find, hat es bei denſelben in 
Betreff derjenigen Werke, welche vor dem Inkrafttreten bes 
gegenwärtigen ®ejebes bereits erjchienen find, ſein Bewenden. 

8 60. Die Ertheilung von Privilegien zum Schuße bes 
Urheberrechts ift nicht mehr zuläffig. 

Dem Inhaber eines vor dem Inkrafttreten bed gegenwär- 
tigen Gejeßed von dem Deutſchen Bunde oder ben Regierungen 
einzelner, jebt zum Norddeutichen Bunde gehörigen Staaten 
ertgeilten Privilegiums fteht es frei, ob er von diefem Privi⸗ 
legium Gebrauch machen oder den Schuß des gegenwärtigen 
Geſetzes anrufen will. 

Der Privilegienfhug kann indeß nur für den Umfang ber» 
jenigen Staaten geltend gemacht werben, von welchen derfelbe 
ertheilt worden it. | 

Die Berufung auf den Privilegienfchug ift dadurch bebingt, 
dag das Privilegium entweder ganz oder dem weſentlichen In⸗ 
halte nach dem Werke vorgedrudt oder auf oder Hinter dem 
Titelblatt defjelben bemerkt ift. Wo diefed nach der Natur bes 
Gegenſtandes nicht jtattfinden kann, oder bisher nicht geichehen 
ift, muß da3 Privilegium, bei Vermeidung des Erlöfcheng, 
binnen drei Monaten nad) dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes 
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zur Eintragung in die Eintragörolle angemeldet und von dem 
Kuratorium derjelben Öffentlich befannt gemacht werden. 

8 61. Das gegenwärtige Gejeß findet Anwendung auf alle 
Werke inländifcher Urheber, gleichviel ob die Werfe im Inlande 
der nnlande erihienen oder überhaupt noch nicht veröffent- 
icht find. | 

Wenn Werke ausländifcher Urheber bei Verlegern erjcheinen, 
die im Gebiete des Norddeutichen Bundes ihre Handelänieder- 
lafjung haben, jo ſtehen dieje Werke unter dem Schuß des 
gegenwärtigen Geſetzes. 

8 62. Diejenigen Werke ausländischer Urheber, welche in 
einem Orte erfchienen find, der zum ehemaligen Deutjchen Bunde, 
nicht aber zum Norddeutfchen Bunde, gehört, genießen den Schuß 
dieſes Geſetzes unter der Vorausſetzung, daß das Necht des be- 
treffenden Staates den innerhalb des Norddeutichen Bundes 
erfchienenen Werfen einen den einheimiichen Werfen gleichen 
Schuß gewährt; jedoch dauert der Schuß nicht länger als in 
dem betreffenden Staate ſelbſt. Daſſelbe gilt von nicht ver- 
öffentlichten Werken ſolcher Urheber, welche zwar nicht im 
Norddeutſchen Bunde, wohl aber im ehemaligen Deutichen 
Bunbesgebiete ftaatsangehörig find. 





Auszug 
aus dem 
Gefeh gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie („Sozialiflengefeh‘‘) vom 21. Oc- 
tober 1878, die Preffe betreffend. 


8 11. Drudicriften, in welchen fozialdemofratijche, fozia- 
Yiftifche oder fommuniftifche, auf dem Umſturz der beftehenden 
Staats⸗ oder Gejelichaftsordnung gerichtete Bejtrebungen in 
einer den Öffentlichen Frieden, insbeſondere die Eintracht der 
Bevölkerungsklaſſen gefährdenden Weife zu Tage treten, find 
zu verbieten. 

Bei periodiichen Drudichriften kann das Verbot ſich auch 
auf da3 fernere Erjcheinen eritreden, jobald auf Grund dieſes 
Geſetzes dad Verbot einer einzelnen Nummer erfolgt. 
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812 Buftändig für das PVerbot ift die Landespolizei- 
behörde, bei periodischen im Inlande erjcheinenden Druckſchriften 
die Yandespolizeibehörde des Bezirks, in welchem die Drudichrift 
erijcheint. Das Verbot der ferneren Verbreitung einer im Aus- 
lande erjcheinenden periodiichen Druckſchrift fteht dem Reichs⸗ 
fanzler zu. 

Das Verbot ift in der im 8 6 Abf. 2 vorgefchriebenen 
Beeile befannt zu machen und ift für das ganze Bundesgebiet 
wirkſam. 

8 13. Das von der Landespolizeibehörde erlaffene Verbot 
einer Druckſchrift iſt dem Verleger oder dem Herausgeber, das 
Verbot einer nicht periodiſch erſcheinenden Druckſchrift auch dem 
auf derſelben benannten Verfaſſer, ſofern dieſe Perſonen im 
Inlande vorhanden ſind, durch ſchriftliche, mit Gründen ver⸗ 
ſehene Verfügung bekannt zu machen. 

Gegen die Verfügung ſteht dem Verleger oder dem Her- 
ausgeber, ſowie dem Verfaſſer die Bejchwerde (8 26) zu. 

Die Bejchwerde ift innerhalb einer Woche nach der Zus 
jtelung der Verfügung bei der Behörde anzubringen, melde 
diejelbe erlafien hat. 

Die Beſchwerde Hat feine auffchiebende Wirkung. 

14. Auf Grund des Verbots find die von bemielben 
betroffenen Drudichriften da, wo fie fich zum Zwecke der Ber- 
breitung vorfinden, in Beichlag zu nehmen. Die Beichlagnahme 
kann ſich auf die zur Vervielfältigung dienenden Platten und 
Formen erftreden; bei Drudichriften im engeren Sinue Hat auf 
Antrag des Betheiligten jtatt Bejchlagnahme des Satzes da3 
Ablegen de3 letzteren zu gejchehen. Die in Beichlag genom- 
menen Drudichriften, Platten und Formen find, nachdem das 
Berbot endgültig geworden, unbrauchbar zu machen. 

Die Bejchwerde findet nur an die Auffichtsbehörden ftatt. 

815. Die Bolizeibehörde ift befugt, Drudichriften der im 
8 11 bezeichneten Art, fowie die zu ihrer Vervielfältigung 
dienenden Platten und Formen jchon vor Erlaß eines Verbot 
vorläufig in Beichlag zu nehmen. Die in Beſchlag genommene 
Drudichrift ift innerhalb vierundzwanzig Stunden der Yandes- 
polizeibehörde einzureichen. Letztere hat entweder die Wieder- 
aufhebung der Befchlagnahme fofort anzuordnen oder innerhalb 
einer Woche dag Verbot zu erlaffen. Erfolgt das Verbot nicht 
innerhalb diejer Friſt, fo erlijcht die Befcdylagnahme und müſſen 
die einzelnen Stüde, Platten und Formen freigegeben werden. 

8 19. Wer eine verbotene Drudjchrift (88 11, 12), oder 
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wer eine von der vorläufigen Beichlagnahme betroffene Drud- 
fchrift (8 15) verbreitet, fortfeßt oder wieder abdrudt, wirb mit 
Seldftrafe bis zu eintaufend Mark oder mit Gefängnik bis zu 
jeh3 Monaten beftraft. 

Er Für Bezirke oder DOrtichaften, welche durch bie im 
81 Abi. 2 begeichneten Beftrebungen mit Gefahr für die öffent 
liche Sicher t bedroht find, können von den Gentralbehörben 
der Bundesftaaten bie folgenden Anordnungen, fomweit fie nicht 
bereits Tanbeageiehlic zuläffig find, mit Genehmigung des Bun⸗ 
Dehathß für die Dauer von längftend Einem Jahre getroffen 
werden: 

1) daß Berfammlungen nur mit vorgängiger Genehmigung 
der Bolizeibehörde ftattfinden Dürfen; auf Verſamm⸗ 
lungen zum Zweck einer audgejhhriebenen Wahl zum 
Neichdtag oder zur Landesvertretung erftredt fich Diefe 
Beſchränkung nicht; 

2) Daß die Verbreitung von Druckſchriften auf 
Öffentlihen Wegen, Straßen, Bläten oder 
an anderen Öffentlihen Orten nicht ftatt- 
finden darf; 

3) daß Perfonen, von denen eine Gefährdung ber öffent» 
lichen Sicherheit oder Ordnung zu bejorgen ift, der 
Aufenthalt in den Bezirken oder Ortichaften verfagt 
werden kann; | 

4) daß der Beſitz, dad Tragen, die Einfüprung und der 
Verlauf von Waffen verboten, befchränft oder an be- 
ftimmte Vorausſetzungen geknüpft wird. 

Wer diefen Anordnungen oder den auf Grund derſelben 
erlafjenen Verfügungen mit Kenntniß oder nach erfolgter öffent- 
licher Belanntmachung zumiderhandelt, wird mit Geldftrafe bis 
zu Eintaufend Darf oder mit Haft oder mit Gefängniß bis zu 
ſechs Monaten beitraft. 

8 29. Welche Behörden in jedem Bundesſtaat unter der 
Bezeichnung Landespolizeibehörde, Polizeibehörde zu verjtehen 
find, ai von der Sentralbehörde des Bundesftaates befannt 
gemacht. 

8 30. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündigung 
in Kraft und gilt bis zum 31. März 1881. 
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Bemerfenswerthes 


aus dem 
Geſetzweſen des verfloffenen Jahres. 


Gejeßauslegung. 


Beitungsredafteure, welche beleidigende Artikel aus anderen 
Zeitungen entnehmen, treten nad einem Erfenntni des Ober- 
tribunald® vom 15. Mai 1879 dadurd nicht unter einander in 
einem Berhältniß als Theilnehmer an einem und demfelben 
Delikt, jondern jeder Redakteur ift felbitftändig für die durch 
jeine Zeitung erfolgte Verbreitung verantwortlih, unb die 
ftrafgerichtliche Verfolgung dejjelben kann nur auf Grund eines 
direft gegen ihn gerichteten Strafantrages erfolgen. — 

Einer Entjcheidung des Oberhandelögericht3 zufolge ift ber 
Inhaber einer Verlagsbuchhandlung, welder zur Zeitung feines 
Geſchäfts einen an ſich qualificirten Vertreter beſtellt hat, wegen 
eined von diejem ohne jein Willen veranitalteten Nahdruds 
nicht ſchlechthin ftrafbar, vielmehr nur dann, wenn in ber 
Untertaflung feiner eberwachung eine ſtraffällige Fahrläſſigkeit 
zu finden iſt. — 

Das Berliner Obertribunal hat ausgeführt, „daß ein be— 
rechtigtes Intereſſe des Redakteurs einer periodiſchen Druckſchrift 
an der Mittheilung wahrer Thatſachen in einer nicht durch die 
Form oder den fonftigen Umftänden nad) beleidigenden Weije, 
wenn aud nicht ſchlechthin und unter allen Umftänden, To 
doch) nad) der concreten Bejchaffenheit des Falls jehr wohl 
bejtehen kann.“ — 

Dafjelbe hat entjchieden, daß der bloße Verſuch der Ber- 
breitung von Drudicriften von Seiten einer Perſon, melcer 
die Befugniß hierzu von der Yandespolizeibehörde entzogen iſt, 
nicht ftrafbar ift. — 

Der Pariſer Buchhändler Dentu, der das Ueberſetzungsrecht 
des Buſch'ſchen Bismarckbuches erworben hatte, ift durch einen 
bei Dreyfous erjchienenen Auszug aus dem Werk arg gejdhä- 
digt worden. Das Zuchtpolizeigericht, bei dem er Hagte, Hat 
ihn jedoch abgewiejen, da es um deswillen die Kriterien des 
Nachdrucks im Dreyfous'ſchen Werke nicht finden fonnte, weil 
die in demjelben mitgetheilten Geſpräche eine hiſtoriſche Be— 





deutung hätten, auch vor zahlreihen Tiſchgenoſſen 2c. gehalten 
worden und die Buſch'ſchen Erläuterungen 2c. ſelbſt unberührt 
geblieben ſeien. 


WILL LI — 


Stanzöfifcher Gefeßentwurf, betreffend den Schuß des 
fünftlerijchen Eigenthums. 


Der franzöfifche Meinifter des Unterricht? und der Schönen 
Künste hat im Abgeordnetenhaufe einen Gejegentwurf, betreffend 
den Schuß des fünjtleriichen Eigenthums, eingebraddt. Derjelbe 
entſpricht im Wejentlichen den auf den Literariichen Congreſſen 
von Paris und London geäußerten Wünfchen und lautet: 

Artifel 1. Das künſtleriſche EigentHum befteht in dem 
ausſchließlichen Rechte der Wiedergabe, Ausführung und Dar- 
ftelung. Niemand darf das Werk des Künftler® ohne feine 
Buftimmung ganz oder theilweije wiedergeben, ausführen oder 
Darftellen, welches auch die Natur und Bedeutung des Werkes, 
fowie die Art der Wiedergabe, Ausführung oder Darftellung 
fein mögen. Dieſe Beitimmungen greifen indeffen für die 
photographifchen Werke nicht Platz. 

Artikel 2. Das Recht der Wiedergabe, Ausführung oder 
Daritellung gehört dem Künftler, fo lange er lebt, und dur 
50 Jahre nach feinem Tode jeinem überlebenden Gatten, feinen 
Erben und Rechtsnachfolgern an. 

Artikel 3. Die Veräußerung eined der Zeichenfunft ange- 
börenden Werkes zieht nicht von ſelbſt und ohne bejondere 
Abrede die Veräußerung ded Rechtes der Wiedergabe nad) jidh. 
Nur bei einem auf Beitellung gelieferten Porträt ift auch das 
Recht der Wiedergabe eo ipso mit veräußert. 

Artikel 4. Die Veräußerung de3 Rechtes der Berüffent- 
lichung muſikaliſcher Werke zieht noch nicht von felbjt die Ver- 
äußerung des Rechtes der Erecution und Darſtellung nach jich 
und umgekehrt. 

Artifel 5. Der Autor eines Kunſtwerkes oder feine Rechts— 
nachfolger dürfen, um ihr Recht der Wiedergabe auszuüben, 
den Eigenthümer diejes Werkes nicht in feinem Beſitze ftören. 

Artikel 6. Der unerlaubten Nachbildung (contrefacon) 
werden gleichgeftelt: 1. Die Wiedergabe oder Nahahmung 
eines Kunſtwerkes durch eine andere Kunft ohne Unterjchied 
de3 dabei ahgewendeten Verfahrens oder Stoffes; 2. die Wie- 
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dergabe oder Nachahmung eines Kunſtwerkes durch die Indu⸗ 
ftrie; 3 alle Tranjeriptionen und Arrangement? muſikaliſcher 
Werke ohne Erlaubnii des Autors oder feiner Rechtönachfolger. 

Artikel 7. Wer ſich den Namen eines Künſtlers wi 
rechtlich anmaßt und ihn betrüglih auf einem Kunftwerke, 
deffen Autor er nicht iſt, erſcheinen läßt, wer feine Unter 
ichriften oder fonftiges Abzeichen betrüglich nachahmt, wirb 
mit Gefängniß von wenigitend einem und höchſtens fünf 
Jahren und mit einer Geldbuße von 16 bis 5000 Franes oder 
nur mit einer diejer beiden Strafen belegt. Denjelben Strafen 
verfällt, wer fälichliy mit dem Namen, der Unterfchrift oder 
dem Abzeichen eined Künftlers verjehene Kunſtwerke wiſſentlich 
auf den Markt bringt, hehlt oder auf franzöfiiches Gebiet ein- 
führt. Der Artifel 463 des Strafgejeges (Zulaflung mildernder 
Umftände) findet auf dieje® Gejeg Anwendung. 

Artikel 8. Alle älteren Beftimmungen, welche nicht diefem 
Geſetze zumwiderlaufen, bleiben in Kraft. 





Englifcher Gefegesporfchlag. 


Nach dem vom Generalpoftmeifter ausgehenden Vorſchlag 
zur Verbefferung der beftehenden Beftimmungen über den Schuß 
geiftigen Eigenthums ift dem Verfaſſer eines zuerſt innerhalb 
der englifchen Befißungen veröffentlichten Buches das Verlags⸗ 
recht gejichert, gleichviel ob er englijcher Unterthan oder auf 
engliihem Boden heimath3berechtigt oder wohnhaft ift oder 
nicht. Für ein Buch, welche zuerft außerhalb der eng- 
liihen Beſitzungen veröffentlicht worden, fann der Verfafjer das 
Berlagsrecht erlangen, wenn er das Buch innerhalb drei Jahren 
nach deſſen erfter Veröffentlichung auf engliihem Boden 
neu erjcheinen läßt, vorausgeſetzt, daß er zur Zeit der erften 
Veröffentlichung britiſche Unterthan oder ein auf briti— 
ſchem Boden domicilirter Ausländer war. Wird 
ein Buch bei Rebzeiten des Verfaſſers und unter deſſen wahrem 
Namen veröffentlicht, dann dauert das Verlagsrecht bis 30 
Sahre nach feinem Tode; wird es aber nicht unter dem wah- 
ren Namen de3 Verfaſſers (Pſeudonym) oder nach deſſen Ab- 
leben (Poſthum) veröffentlicht, dann läuft das Verlagsrecht 
innerhalb 30 Jahren nach der erjten Veröffentlichung ab. Eine 
Verlegung des Autorrecht3 Liegt nit nur im unerlaubten 
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Nahdrud eines Buches, fondern auch in der Veröffentlichung 
eined Auszugs oder einer Ueberſetzung deſſelben, jo wie ferner 
in einer Dramatijirung, Bearbeitung eined® Buched. Eine ge- 
richtliche Verfolgung wegen Verlegung eines Verlagsrechts kann 
nur eingeleitet werden, nachdem das bezüglicdhe Buch in das 
Berzeihni der Stationers’ Company eingetragen worden. Im 
Galle einer Veröffentlichung eined Sammelwerks (Encyllopädieen 
ausgenommen) darf der Inhaber des Verlagsrechts nicht ein- 

ne Theile deſſelben ohne Genehmigung des Verfaſſers ver- 

entlichen ; nach Ablauf von drei Jahren feit der eriten Ver⸗ 
Öffentlichung fteht das Hecht, einzelne Theile eines Sammel- 
werkes herauszugeben, allein dem Verfaſſer zu. Die gleichen 
Beftimmungen gelten für Originalbeiträge literarifchen Cha⸗ 
rakters für Zeitungen Dramen, fowie muſikaliſche 
Sompofitionen dürfen weder ganz noch theilmeife, noch 
im Auszuge oder in einer Bearbeitung ohne fchriftliche Geneh⸗ 
migung bed Inhabers des Autorrechts aufgeführt werden. Yür 
Dramen und Muſikſtücke ift die erjte Aufführung der Veröffent- 
lichung gleich zu erachten. Findet die erjte Veröffentlichung 
ober Aufführung außerhalb der britifhen Beſitzungen Statt, 
fo kann das Autorrecht durch eine innerhalb drei Jah» 
ren auf englifhem Boden zu bewirkende Veröffentlichung oder 
Aufführung erworben werden. 





Das neue fpanifche Gefe über das literarifche 
Eigenthumsrecht 
regelt die Beziehungen zu den anderen Ländern, daß zwijchen 
den contrahirenden Regierungen vollitändige Gegenjeitigfeit 
vereinbart werden, ohne bejondere Formalitäten Schuß des 
Autorrecht3 gelten und alle Nachdrüde ohne Erlaubnik des 
Berfafferd unterdrüdt werden follen. 


Die deutiche Seitungsliteratur. 


Statiftifches. 


Am „Archiv für Boft und Telegraphie” vom Jahre 18%, 
Geite 257, ijt aus den Beitungs-Preißliften, welche ſeit bem 
Sahre 1823 im Verlage des Kaiſerlichen Boft-Zeitungsamts 
erjchienen find, der Aufſchwung nachgewiejen worden, welchen 
das Boft-Zeitungswejen während des Zeitraums von 1824—1878 
genommen bat. In Nachfolgendem joll aus der neueiten Zei 
tung3-Breislifte für 1879 die erfreuliche Thatſache bekundet 
werden, daß auch feit bem Jahre 1876 bezw. 1877 nicht allein 
die Zahl der Blätter in deuticher Sprahe und in fremben 
Sprachen, jondern auch die Zahl der Verlagsorte einen weſent⸗ 
fihen Zuwachs erhalten hat. So iſt gegen da8 Jahr 1877 bie 
Bahl der zum Pojtvertriebe angemeldeten Blätter in deutſcher 
Sprache um nicht weniger ald 330 Stüd -— von 4350 auf 4680 
— und die Zahl der zum Poftvertriebe angemeldeten Blätter 
in fremden Spraden um 247 Stück — von 2020 auf 2267 
— geftiegen, während gegen das Jahr 1876 fich die Zahl der 
Verlagdorte um 302 Orte — von 1557 auf 1859 — gefteigert hat. 

Bon den 4680 Blättern in deutjcher Sprache entfallen auf 
da3 Deutjche Reich 4030 Stüd, auf die Schweiz 228 Gtüd, auf 
Deiterreich- Ungarn 319 Stüd und auf die Vereinigten Staaten 
von Amerifa 70 Stüd, von den 829 Blättern in franzöfiicher 
Sprache entfallen auf Frankreich 593 Stüd, auf die Schweiz 
77 Stück und auf Belgien 110 Stüd, von den 678 Blättern in 
engliiher Sprache entfallen auf Großbritannien und Irland 
541 Stüd und auf die Vereinigten Staaten von Amerifa 124 Stüd. 

Unter den vorerwähnten 4680 Blättern in deutfcher Sprache 
befinden fich 

1 Blatt, deſſen $nhalt zugleich in deutjcher, franzöſiſcher und 

englifcher Sprache gedrudt wird (Union postale zu Bern), 
12 Blätter, deren Inhalt zugleich in deutjcher und franzö— 
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ſiſcher Sprache gedrudt wird (2 in Altlich im Elſaß, 2 
in Leipzig, 4 in Straßburg im Elſaß, 1 in Colmar, 1 in 
Bijchweiler, 1 in Saarburg in Zothringen und 1 in Me), 

2 Blätter, deren Inhalt zugleich in deutjcher und polnischer 
Sprache gedrudt wird gl in Pojen und Lin Kattowitz) und 
Beitung, welche in Leipzig in plattdeuticher Sprache 
erjcheint. 

Hinfichtlich der Ericheinungsweife der zum Poftvertriebe 
angemeldeten deutjchen Blätter ift bemerfensmwerth, daß im Kö— 
nigreich Preußen, ausſchließlich Berlin, die gelejenften Blätter 
die wöchentlich) 1 und 2 mal erfcheinenden Blätter (1058 von 
1916), im Königreih Würtemberg und im Großherzogthum 
Baden die wöchentlich 2 und 3 mal erjcheinenden Blätter (59 
von 135 bezw. 46 von 124), im Königreich Sachſen, ausſchließ⸗ 
lich Leipzig, die wöchentlich 2 und 3 mal erjcheinenden Blätter 
(116 von 192) in den Großherzogthümern Heſſen, Medlenburg 
und Oldenburg die wöchentlih 2 mal erjcheinenden Blätter 
(bezw. 49 von 109, 33 von 83 und 15 von 34) und in den 
übrigen deutſchen Staaten die wöchentlich 1 mal und weniger 
erjcheinenden Blätter (162 von 364) find. 

Die größte Zahl der öfter ald wöchentlich 7 mal erjchei» 
menden ‚orätter bat das Königreich Preußen aufzumeifen (32 
bon . 

Während die Zahl der wöchentlich weniger al3 1 mal, wö⸗ 
chentlich 3, 4, 5, 6 und 7 mal erjcheinenden Blätter im König- 
reich Preußen einerfeit3 und den übrigen deutjchen Staaten ans 
dererjeit3 fich wie 1 zu 1 verhält, iſt das Verhältniß der dafelbit 
wöchentlich 1 und 2 mal erjcheinenden Blätter wie 5 zu 3 und 
der in unbejtimmten riften erjcheinenden Blätter wie 4 zu 5, 
und während die im Königreich Preußen wöchentlich 1 mal und 
öfter erjcheinenden 1821 Blätter jährlich 257,000 Nummern um= 
fajjen, mithin auf jede Jahreslieferung im Durchſchnitt 141 
Nummern fommen, umfaſſen die in den übrigen deutjchen 
Staaten wöchentlich 1 mal und öfter erfcheinenden 1353 Blätter 
jährlich 215,500 Nummern und fommen auf jede Jahresliefe— 
rung im Durchſchnitt 157 Nummern. 

Die wichtigſte Stellung in der Zeitungsliteratur im Deuts 
ſchen Reihe nehmen unftreitig die beiden Städte Berlin und 
Reipzig ein. Auf diefelben allein entfällt der 3. Theil der we⸗ 
niger als wöchentlich 1 mal durch die Poſt zu beziehenden deut- 
ihen Zeitichriften (295 von 839 Stüd), ſowie überhaupt der 
7. Theil ſämmtlicher deutichen Blätter (582 von 4112). 
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Im Durchſchnitt tommen je 3 Zeitungen 2c. auf 1 Berlagd- 
ort. Am günftigften ftelt fi das Verhältnig im Königreich 


* 
Mehr als 20 zum Poſtvertriebe angemeldete Zeitungen und 
Beitfchriften werben veröffentlicht in den 19 Städten Berlin 


Augsburg (24), Mainz ee und Würzburg (21). 


den, mit dem Einverftändnig der Verleger aud Beftellungen 
auf den zmweiten und dritten Monat im Vierteljahr, beziv. auf 
den dritten Monat im Vierteljahr angenommen werden fönnen, 
hat fi aud) in ben lehten zwei Jahren höchft erfolgreich gezeigt. 
Die Zahl diejer Blätter beträgt, wie oben angegeben, 1123 
Stüd und Hat jeit dem Jahre 1877 um nicht weniger ala 120 
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Stüd zugenommen, während die Zahl derjelben am 1. Januar 
873 nur 662 Stück betragen hat. 

Auf in Bayern erfcheinende und dafelbft verbleibende Blätter 
nit vierteljährlicher Bezugsverbindlichkeit Tönnen beim Beginn 
red eriten und dritten Kalenbervierteljahr? auch halbjährliche 
Beftellungen ausgeführt und ausnahmsweiſe auch Beftellungen 
nuf jeden Monat zugelaffen merden. 

Bon 1792 der gegenwärtig erjcheinenden 4112 deutſchen 
Blätter ift das ermittelte Alter folgendes: 

Es find von diefen 1792 Blättern erfchienen: . 
vor dem Jahre 100 . 2 2 2 2 2 2 nn 
während des Zeitraums von 1700-1799 einſchl. 46 „ 


„ „ n „ 1800-1810 „ 29 
„ „ „ „ 1811-1820 „ 50 „ 
" ” ⸗ om 1821 —1830 " 49 " 
„ „ n „ 1831—1840 „ 120 „ 
⸗ ⸗ ” " 1841-1850 2 217 " 
” ” ” n 1851—1860 ”n 265 "n 
„ „ n „ 1861—1870 „ 378 „ 

n „ 1871—1877 „ 206 „ 

und im Jahre 1878 , 427 


Diejenigen diefer Blätter, welche vor dem Jahre 1800 be- 
jründet worden find, betiteln fich wie folgt: 

Srankfurter Journal 1618, Magdeburger Zeitung 1628, 
Rönigäberger Hartungfche Zeitung 1640, Jenaiſche Zeitung 1674, 
Sothaifche Zeitung 1691, NRoftoder Zeitung 1711, Riedlinger 
Beitung 1713, Königlich privilegirte Berlinifche Zeitung von 
Staat3= und gelehrten Sachen (Voſſiſche Zeitung) 1722, Goblenzer 
Beitung vor 1726, Hamburger Eorreipondent 1730, Straßburger 
Wochenblatt (Affiches de Strassbourg) 1732, Darmftädter Tage- 
blatt 1737, Götting’sche gelehrte Auzeigen 1738, Fortuna 1740, 
Schlefiiche Zeitung 1741, Lübeck'ſche Anzeigen 1750, Nördlinger 
Anzeigeblatt 1751, Mecklenburgiſche Zeitung 1757, Saarbrüder 
Beitung 1760, Wormjer Zeitung 1760, Regierungsblatt für das 
Herzogtum Sacjen-Meiningen 1763, Anhaltiſcher Staatan- 
jeiger 1764, Hildburghaufer Kreisblatt 1766, Arnjtädter Nach— 
richten und Antelligenzblatt 1769, Greizer Amts- und Nach— 
richt3blatt 1771, Amts- und Anzeigeblatt für das Königl. Be— 
zirkdamt Schweinfurt 1774, Deffentlicher Anzeiger für den Harz 
vor 1776, Danziger Intelligenzblatt 1776, Eſſener Zeitung 1776, 
Kieler Wochenblatt 1776, Dsnabrüd’sche Anzeigen vor 1776, 
Unzeiger des Fürſtenthums Schaumburg-Lippe 1776, Baußner 


Nachrichten 1780, Schwäbiſcher Merkur 1785, Oettinger Amtt- 
und Wochenblatt 1785, Eljäffer Journal und Niederrheinif 
Courier (Journal d’Alsace et Courrier du Bas Rhin) 1787, | 


J 





Wolfenbütteler Kreisblatt 1787, Mannheimer Journal 17%, 
Nedarzeitung 1790, Amburger Amtsblatt 1793, Jeverſches Bo | 
chenblatt 1793, Düffeldorfer Zeitung 1796, Gießener Anzeiger | 
1796, Saganer Wochenblatt 1797, Allgemeine mufilalifche Zei⸗ 
tung 1798, Schwarzwälder Bürger-Beitung 1799, Eiderftädter 
und Stagelholmer Wochenblatt 1799, Görliger Nachrichten und 
Anzeiger 1799, Halleſches Tageblatt 1799. }i 

Veränderungen in der Erſcheinungsweiſe, fowie im Preife, | 
find im Laufe de3 Jahres 1878 bei 483 deutichen Blättern | 
vorgenommen worden, Titelveränderungen haben im Deutjchen 
Reiche bei 87 Blättern ftattgefunden; 35 Verleger haben ihren | 
Wohnſitz gemechjelt. Ar 

Wie außerordentlich verjchieden der Einfaufspreis der ein | 
zelnen Blätter fich gejtaltet, mag daraus erhellen, daß beifpield- 
weiſe bei den 551 deutjchen Blättern, welche nad) der Zeitungs 
PBreislifte für daS Jahr 1879 möchentlih 6 mal erfcheinen, 
nicht weniger als 107 verjchiedene Einkaufspreiſe vorfommen | D 
mithin alfo im Durchſchnitt nur bei je 5 Blättern ein und 
derfelbe Einkaufspreis erfcheint. 


Kiterarifche und kritiſche Zeitichriften. 
Zeitjchriften für Poefie u. Theater. 


Deutfhe Rundſchau. Herausgegeben von Julius Rodenberg. 
Berlin. Gebrüder Baetel. Vom 1. Oct. 1878—1879 erſch. 
5. Zahrg. Ericheint monatl. ein Mal, 8-9 Bogen ftart. 
Anhalt: Novellen, Gedichte. Eſſays aus allen Gebieten des 
geift. Leb. Literarifhe Rundſchau. Literar. Notizen. Preis 
24 Markt jährl. 

Deutſche Revue, über das gefammte nationale Zeben der Gegen- 
wart. Erfcheint in Monat3heften. Herausgeber R. Fleiſcher. 
Berl. v. D. Kante. Berlin. Inhalt ähnlidy wie bei der „D. 
a unter größerer Rückſichtnahme auf aktuelle Zeit- 

agen. 
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Im neuen Reich. Wochenſchr. f. d. Leben d. deutichen Volkes 
in Staat, Willenichaft und Kunft. Hrsg. v. Dr. Wild. Lange 
in Stuttgart, Blumenjtr. 44. 9. Jahrg. 1879. 52 Nrn. 
Leipz. Hirzel. Halbjährl. 14 ME, 

Preußifche Jahrbücher. Hrög. von H. von Treitjchle und W. 
Wehrenpfennig. Drud u. Verlag von G. Reimer, Berlin. 
43.u. 44. Bd. Erjcheint monatlid. Zährlih: 18 ME Ent- 
hält Aufläge theils über politiiche und wirthichaftliche, theils 
über Titerariiche und Kunijtfragen, ſowie literar. Notizen. 

Die Grenzboten. Zeitichrift für Politik, Literatur und Kunft. 
Berantw. Redakteur Johannes Grunow; Chefredakteur Morih 
Buſch; Berl. von 3. 8. Herbig (Ir. W. Grunow), Leipzig. 
37. u. 38. Jahrg. Ericheint wöchentlih; 36 ME. Anhalt 
wie bei den Pr. Jahrbüchern. 

Unfere Zeit. Deutjche Revue der Gegenwart. Hrsg. v. Rud. 
von Gottſchall. Neue Yolge. 15. Yahrg. 1879, 24 Hefte. 
Jährlich 18 ME, Leipzig. Brodhaus. Inhalt: Aufjfäte über 
polit., äfthet. u. dergl. Beitfragen; Chronik; jeit October aud) 
Novellen, Gedichte. 

Die Wage. Wochenblatt für Politif und Literatur. Hrög. von 
Dr. Guido Weiß. 7. Jahrg. 1879. 52 Nrn. Berlin, ©. 
Medlenburg. Bierteljährl. 4.50 Mi. (Eingegangen.) 

Die Gegenwart. Wochenſchrift für Literatur, Kunſt u. Öffentl. 
Leben. Hrsg. Paul Lindau, Berlin NW. Kronprinzenufer 4. 
Berl. v. Stilfe, Berlin. Bd. 15.16. Erich. jeden Sonnabend. 

Nordweſt. Gemeinnüßige Wochenjchrift für das öffentl. Leben 
des nordmeitlichen Deutjchlande. Hrsg. von A. Lammers. 
Verl. v. Hunckel, Bremen. Erſcheint wöchentlich. 20 Mk. 

VNord und Süd. Eine deutſche Monatsſchrift. Hrsg. von Paul 
Lindau. Erſcheint monatlich. Breslau. Schottländer. Preis 
pro Quart. 5 ME. 

Illuſtrirte deutfche Monatshefte. Hrsg. von Fr. Spielhagen; 
Ned. v. Guſtav Karpeled. Verlag von George Wejtermann, 
Braunſchweig. Bd. 46. 47. Vierteljährl. 4 Mi. Mannig— 
faltigiter Inhalt: Novellen, Aufiäge über alle Intereſſen des 
geiftigen Lebens, Skizzen, Literarijches. 

Dentfhe Monatsblätter. Bentral-Organ für das literarifche 
Leben der Gegenwart. Begründet von Heintih Hart und 
Julius Hart am 1. April 1878. Nedigirt feit dem 1. Juli 
1879 von Mar Stempel. (Berlin) Bremen. J. Kühtmann. 
Erich. monatlih à Heft 6—7 Bog. Anhalt: Dramen, Epen, 
Novellen, Gedichte, Aufjäge äfthet., kritiſchen und literarhift. 


3 


Biterneiiige Rumbfhen: Theaterkritik, Buchtritik x. 


— 12 
Acta Comperationis Litterarum ntversarunm, it 
vergleichende Literatur.) Herausgeber : —— 
raſſai und Prof. Dr. ‚ae Melgl. Berl. v. ein ‚Stein, 
Kol —* —— Ingarn, tee 30). 8b. 5 und 6. 
Eid. OH Ser errang) in Salboonatlien 
Heften und eı je Au jorvie Uebertragum; 
Kb deu Bochern aler Bil a 
Deusihe Di Nebakteur und Herausgeber Dr. Ernſt 
Cdftein. Leipzig. Ri Edftein. Bd. 9. Red. jeit October: 
Zurmerfir. 7. Inhalt: Lyrifge und El. epiiche Gebichte, 
——— gi — era, Se En Fern 
jene deut e. und Rei M 
ag, 1878. 2 B. M Verl. d. 
* deriſau gear, 6 mt. Inhalt wie — 
„BD. 9 Din De „Drohelia“ für Feauenigrit, 
scasueiie . und Red.: Rud, Falten 
—E 1 9, 6. — — Set. eric, 12 Nr. Berl. d. Exped. 
Schw. hr. halt: Gedichte u. Sn 
————— Pr 
bes Bereins Breslauer Dißterfänte, 
von der — Dichterſchule. Verl. von Gerz, 4 
erſch. jahrlich 12 Mal. 2.40 Mt. Fianet aumeißt. Erzeng· 
niſſe der Vereinsmitglieder. 
Deuficher Dicterfceund. Journal zur Belehrung und Unter- 
da kung F ange Posten u te = —A— 
ion aller literar. Erzeugniſſe derjelben. Orsg. von 
Bertram. Winden. am. Det. 18 Dt. 1586. 
1. Jahrg. 24 Nrn. Vierteljährl. 10 ee 
Allgemeine literariſche Correfpondenz für das gebildete Deutjch- 
land. Organ des Ang, Deutic. © riftſt. ande. Redakteur 
Bis um 1. Det. 1879 Johannes Brölg, vom 1. Det. 1879 
tleger. Leipzig. Hermann dee, Rom 1. Oct. 1878 
vs 1. Oct. 1879 erichienen 3. u. 4. 8b. Erf. monatlich, 
zwei Mal. Inhalt: YAuffäge verſch. "Inpalts, yſtematiſche 
kritiſche Rundſchau über alle Gebiete der Literatur. Beit- 
gräfer Mittheilungen von J. Kürfchner. Preis jährlich 


ee Wochenſchrift für daB geift. Leben d. Gegenw. 
Bo von Ant. Edlinger. Wien. Jul. Klinkhardt. 1. Yan. 
1879 bis 1. Jan. 1880, 3. Jahrg. Erich. wöcentl, Inhalt: 
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Kiterarifche und äfthet. Auffäge mit bei. Berüdfichtigung der 
öfterreihifchen Literatur. Recenfionen. Theaterbriefe. 6 ME. 
(Inzwiſchen eingegangen.) | 

Siterarifcher Handweiſer, zunächſt für d. fathol. Deutſchland. 
Hrög. u. red. von Dr. rn. Hülsfamp. 1879. 18. Jahrg. 
Münfter: Theiffing. Confeſſionelle, aber gediegene Kritik. 

Jenaer Kiteraturzeitung. Drög, v. Anton Klette. Jahrg. 1879. 
Erſch. wöchentlich. Leipzig. Veit u. Co. Vierteljährl. 7.50 ME. 
Inhalt: Kritik wiſſenſch. Werke. (Hat einftweilen aufgehört.) 

Kiterarifhe Rundſchau. Hrag. dv. J. B. Stamminger. 1879. 
5. Jahrg. Aachen. Barth. 7.20 Mi. Kritik in ultramon- 
tanem Sinne. 

Wifjenfchaftlihe Monatsblätter. Hrög. von Prof. Dr. Oscar 
Schade. 1879. 7. Zahrg. Erjcheint monatlich. Königsberg. 
Hartung. 4 ME. 

Deutſches Kiteraturblatt. Herausg. Prof. Dr. Wilhelm Herbit 
in Halle a. d. ©., Bernburger Str. 37. Berl. v. Fr. Andr. 
Perthes, Gotha. Mile 14 Tage %/s Duartbogen. Anhalt: 
Lit. Kritik. PVierteljährlich 1.50 ME. 

Blätter für literarifche Unterhaltung. Hrsg. von Rud. von 
Gottſchall. Leipzig. Brodhaus. Jährlich 52 Nrn. Anhalt: 
Literar. Kritik und Notizen. 30 Mt. 

Siterarifches Centralblatt für Deutfchland. Hrsg. u. redig. von 
Brof. Dr. Gr. Barnde. Leipzig. Avenarius. Erich. jeden 
Sonnabend. Bierteljährl. 7.50 Mt. Enthält Krititen wiſſen— 
ſchaftl. Werfe u. Notizen. 

Archiv für das Studium der neueren Sprachen und Kiteraturen. 
Hrag. v. Ludw. Herrig. 61. u. 62. Bd. à 4 Hefte. Braun- 
jchweig. Weſtermann. & Bd. 6 ME. 

Götting'ſche gelehrte Anzeigen mit Nachrichten. Verlag von 
Dieterich, Göttingen. Erſch. wöchentlich ein Mal; 27 ME. 
Inhalt: Kritiken wiſſenſchaftlicher Werke. 

Beiträge zur Geſchichte der deutſchen Sprache und Literatur. 
Hrsg. dv. Herm. Paul u. Wilh. Braune. Halle Niemeyer. 

Neue Blätter für Literatur, Kunſt u. Muſik. Redakteur Königs— 
berger, Berl. dv. Gräjer in Wien. Erich. jährlich zwölf Mal. 


Archiv für Literaturgeſchichte. Hrsg. von Schnorr von Karols— 
feld. Erfcheint in Vierteljahräheften. Verl. von B. Teubner, 
Reipzig. 14 ME. Inhalt: Literarhiftoriihe Unterfucjungen. 

deitungsfurier. Organ für Beitungsverleger, Redaktionen, Ver- 
lagsbuchhändler, Bühnenvorftände, Schriftiteller u. dDramatifche 


3% 
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Autoren. Offizielle Stellenvermittelung des deutſchen Journa⸗ 
liftentages. Herausgeber, Verleger und Redakteur feit Juli 
M. Warichauer, Berlin SO. Neanderftr. 10, Enthält Auf- 
fäge über journaliftiiche rejp. fchriftitellerifche Tagesfragen, 
Senifeton, Novitätenlifte, Rundſchau in Prefangelegenheiten 
u. dergl. m. | 

Magazin für die Literatur des Auslandes. Begr. von SYofef 
Lehmann. Leipzig. Wilhelm Friedrich. Vom 1. Januar 
1879 bis 1. Januar 1880. 48. Jahrg. Erich. jeden Sonn⸗ 
abend. Inhalt: Kritifche Aufſätze und Recenſionen über alle 
wichtigen literarifchen Erjcheinungen des Auslands. Miscellen. 
Bibliographie. Preis jährl. 16 ME. 

Kiterarifche Berichte aus Ungarn üb. d. Thätigleit der ungen. 
Akademie d. Wiflenichaften u. ihrer Commiſſionen des ungar. 
National-Mufjeums, der Kisfaludy » Gefellichaft, ber hir. 
Gefellichaft, der naturwiſſenſchaftl. u. anderer gelehrten Geſell⸗ 
Ihaften und Anftalten, ſowie auch einzelner Schriftfteller. 
Hrag. von Paul Hunfaloy. 3. Bd. 1878. 4 Hefte. Budapeft. 
(Leipzig, Brodhaug’ Sort.) Preis 8 Mt 

Deutfche Kunft: und Mufif-Zeitung. (C. M. Biehrer’3.) Central⸗ 
Organ für Muſik, Theater, bildende Künfte und Literatur. 
Herausg. Blafiud Weiß. Chefredakteur M. Röttinger. Eigen- 
thbümer oh. Kiebed. Redakt u. Adminiftr. Wien, Führid- 
galie 3. Vom 1. Jan. 1878 bis 1. Jan. 1879. 6. Jahrg. 
Erjcheint jeden 8. Tag. Anhalt: Novellen. Gedichte. Aufſätze. 
Concertberihte und Theaterfchau aus Wien. Recenfionen. 
en. Preis jährl. 16 ME. für Deutſchl., für Defterr. 


Dramaturgifhe Blätter. Organ für das deutjche Theater. 
Hrsg. und redig von Wilh. Henzen. Leipzig. Verlag von 
Hermann Fol. Vom 1. Januar 1879 bis 1. Januar 1880 
3. Bd. Erjcheint monatl. zwei Mal. Inhalt: Dramaturgiiche 
u. theaterhiftor. Aufſ. Theaterbriefe. Theaterliteratur. Zeit- 
geichichtl. Theaternot. von J. Kürjchner. Pr. pr. DO. 3.75 Mt. 

Deutfhe Monatshefte für dramatifhe Kunft und Kiteratur. 
Hrag. von ©. Fleiſcher. Wien. Wallishaußer. Erich. monatl. 
Seit 15. Nov. 1878. Anhalt: Dramaturg. und theaterhift. 
Werfe. Literatur. Bon den deutſch. Bühnen. Yeuilleton. 
Prei3 pro Duart. 3 ME. Bom 4. Hefte an erſchien d. Big. 
wöchtl. für gleich. Preis als: 

Deutfches Wochenblatt für dramatifhe Kunft und Kiteratur; 
wie e3 fcheint, ift daſſelbe eingegangen. 
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Charivari. Für Theater, Muſik u. dramat. Literatur. Redakt. 
und Berlag: W. Bloch's Theaters Agentur (Felix Bloch). 
1. Jan. 1879 bis 1. San. 1880. 30. Jahrg. Erſch. wöchtl. 
Gleich diefem Blatte beftehen noch einige andre fog. Theater- 
agenturblätter, wie „Iheatralia” und der „Neue Theaterdiener” 
von Entich, welche geichäftlichen Intereſſen dienen und Kritiken 
über Aufführungen an verjchiedenen Bühnen bringen, gemöhn- 
lih Tagedblättern entnommen. 

Signale, Wiener. Wochenſchrift für Theater- u. Mufil. Hrsg. 
von Ign. Kugel. Red von Rud. Leutgeber. Oct. 1878 bis Oct. 
1879. 1. Jahrg. Eric. wöchtl. Wien. Steckler und Erben. 
Br. pro Duart. 3 Mt. 

Neue Zeit. Wocenjchrift für deutiches Theater u. Urheberredit. 
Dfficielle8 Organ der deutſchen Genoſſenſch. dramat. Autoren 
u. Comp. Red. Schulz. Det. 1878 bis Oct. 1879. 8. Jahrg. 
Erich. wöchentl. Leipzig. Mutze. Halbjährl. 4.50 ME. 

Dentihe Bühnen-Genofienfhaft. Officielles Organ d. Genofjen= 
ſchaft deutſcher Bühnen-Angehöriger. Red. C. Gleißenberg. 
Berlin. Günther. 1879. 8. Jahrg. Erſch. wöchentl. Preis 
pro Quart. 4 ME. 

Der Bär. Zeitſchrift für vaterländiſche Geſchichte und Alter- 
thumskunde. Herausg. Emil Dominik und Ernit Friedel. 
Berlag von R. Strider (Nikolai'ſche Buchhandlung) Berlin C. 
Brübderftr. 13. Erjcheint jeden Sonnabend; Vierteljährl. 2 Mt. 

Allgemeine Bibliographie für Deutſchland. Ein wöchentl. Ver- 
zeichniß aller neuen Ericheinungen im Felde der Literatur. 
Wiſſenſchaftl. geordnet. Erich. wöchentl. Leipz. J. C. Hinrichs. 
Preis jährl. 6 ME. 

Dierteljahrs-Catalog aller neuen Erjcheinungen im Felde der 
Literatur in Deutjchland. Nach den Wiffenich. geordnet. Mit 
alphabet. Reg. Leipzig. 3. C. Hinrichs. Pr. 1.50 Me. 

Balbjährlicyes Derzeihnif der Bücher, Landfarten 2c., welche 
vom Januar bi Dec.d. J. neu erjchienen oder neu aufgelegt 
wurden, in alphabetifcher Folge. Mit ein. wifjenjchaftl. Leber]. 
Ebendajelbft. Preis 3 ME. 

Bibliographie und literarifche Chronif der Schweiz. Bibliographie 
et chronique hteraire de Ja Suisse, Bajel. ®eorg. 9. Jahrg. 
1879, Erich. monatl. Preis jährl. 4 ME. 

Allg. Bibliographie der Schweiz. Berl. de Schweizer Anti- 
quariat3 in Zürich. Jährlich 3.20 Mt. 

Allgemeine Bibliographie. Monatl. Verzeichniß der mwichtigeren 
neuen Erjcheinungen der deutichen und außl. Literatur. Red.: 
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BD Sort, Preis 150 Art Jahrlich 12 Nr. Seipzig. Breiten 

ort. Brei 

U A Bibi nd Bibli Iielsmifenfdeft 
—S — Yon —— 


RI LG ISO 


Unterhaltungs: und Samilienblätter. ein 
Bumoriftifche Blätter. . 


(Die iluftrirten Blätter find mit einem + bezeichnet.) .. 


Schleswig-Holfteinifhes Sonntagsblatt. wochgrin für jei⸗ 
— miſche — Literatur und Kunſt. u. Verant- 
wort. db. Herandg. Heraudg. u. Berl. * Senken in Kiel, 
Erich. jede Bode 1s—1 8. ftarl. I. Jahrg —5 — 
telj. 1.50 ME. Enthält —8 RR Gehihke, Sites 
FG zumeift von Schleöwig-Holfteinern und über Schles 


+ Xamenlofe Blätter. Illuſtrirte Beitung für bie ah * 
Redakteur Louis von Selar in Berlin. Verlag von 
Sriebrich | in In Beipzig. 1879. IL Jahrg. Erich. wöchentl. 
pro O 

+ Allgemeine Moden-Zeitung. Berantworti. Red. X. Edelmann 
in Yeipzig. Verlag der ürr’ihen Buchhdl. Leipzig. Jan. 
1879 — Yan. 1880. 81. Jahrg. Erich. wöchent!. Preis per 
Du. 5.25 ME, mit Port. 6.75 ME. 

Helvetia. Monatsſchrift zur Unterhaltung und Belehrung. Re 
daktion und Verlag Robert Weber in Baſel. Commiſſions⸗ 
Verlag Hermann Folk in Seipzig. 12 1879—80. II. Jahrg. 
Erſcheint monatlih Preis per Du. 6 Mi. Bringt gleich 
den meiften folgenden Blättern hauptſächlich Erzählungen und 
Aufſätze aus allen Gebieten des Lebens, der Geſchichte, der 
Welt, ferner Gedichte und Literarijches. 

7 Die Beimath. Illuſtrirtes Samilienblatt. Red. Dr. Johannes 
Emmer. PBerlag Wien I Seilerftätte 2. 1879. V. Jahrg. 
Erich. wöchentl. Bringt Romane, Nov., Ged., Eſſays. Nur 
DOriginalarb. Honorar: 5—40 Mt. pro Spalte. 

+Der Salon für Literatur, Kunft und Gejellichaft. Herausg. 
und red. von Dr. Franz Hirich. Leipzig. Bayne. 1879. Eric. 
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monatl. einmal. Preiß pro Heft 1 Mk. Inhalt: Novellen, 
Gedichte, Eſſays, Aus der Gejelljchaft. 

Bamburger Iovellenzeitung. Sonntag3blatt für gejell. Unter- 
haltung. Red. v. %. Krüger. Samburg; Penjer in Comm. 
1879. 25 Yahrg. Preis pro Du. 1 ME. 

Deutfhe Romanzeitung. Ned. d. Feuilletond: Rob. Schweichel. 
Berlin. Janke. Oct. 1878 -Oet. 1879. 16. Jahrg. Eric. 
wöchentl. Preis pr. Qu. 3.50 Mk. Inhalt: Romane, No» 
vellen, Feuilleton. 

+ Alldeutfchland. Illuſtrirtes Hausblatt. Berl. von Neugebauer 
in Stuttgart. Erich. wöchentlih. Jährl. 7.80 Mt. 

TlUeber Sand und Meer. Allgemeine Illuſtrirte Beitung. Ver⸗ 
lag, Redaktion, Druck von Ed. Hallberger, Stuttgart. Erſcheint 
jeden Sonntag. 42. 43. Bd. Brei pro Qu. 3 Mi. Mit 
der Beigabe: 

Deutſche Komanbibliothef, Preis jährlih 8 Mk. Durchſchnitts⸗ 
Honorar: 300 Mk. pro Bogen. Inhalt: Novellen, Gedichte, 
Aufſätze, Biographien, Plaudereien, Notizen. 

7 Die Gartenlaube. Illuſtrirtes Familienblatt. Begründet von 
Ernſt Keil 1853. Wöchentlich 12/.—2 Bogen. Vierteljährlich: 

1.60 Mk. Verlag von E. Keil, Leipzig. rrantwortlicher 
Sicbakteur Dr. Ernit Biel. Honorar: 2— 300 ME. pro Bogen. 
Inhalt: Novellen, popularwiflenjchaftliche Aufſätze, Skizzen, 
Vermiſchtes. 

+ Illuſtrirte Zeitung. Redigirt unter Verantwortlichkeit des 
Verlegers Joh. Jak. Weber, Leipzig. 73. Band. Erſcheint jeden 
Sonnabend. Vierteljährlich: 6 ME. Inhalt: Auffſätze über 
Zeitgeſchichtliches, Chronik aller Zeitereigniſſe, Erfindungen 
u. ſ. w., Büchertiſch, Heraldik u. dgl. m. 

+ Neue Illuſtrirte Zeitung. Redakteur: Johannes Nordmann, 
Wien. Erſcheint in 26 Heften. Jährlich: 13 Mk. Inhalt 
wie bei „Helvetia“. 

7 Die Illuſtrirte Welt. Verlag und „enattion bon Hallberger, 
Stuttgart. 26 Hefte. Kährl. 7.80 ME. 

+ Das Neue Blatt. Redakteur: Dr. Franz Hirſch. Berl. von 
Payne, Leipzig. Erich. wöchentlich. Jährlich: 6.40 ME. 

+Daheim. Ein deutſches Familienblatt mit Illuſtrationen. 
Herauögeber: Dr. Rob. König und Herm. Th. Pantenius. 
Berlag von Velhagen u. Klafing, Leipzig. Erjcheint wöchent— 
ih. 15. u. 16. Jahrgang. Bierteljährlih: 2 Mk. Tendenz: 
chriſtlich⸗evangeliſch. 

Bibliothek der Unterhaltung und des Wiſſens. Erſcheint mo» 
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tlich i b bringt ——— 
BR ie an erl. — 
+ Die alte und nene Welt, ——2 "Sperdietitens 
120 3 bon VBenziger in Einfiebeln. Zehriich 18 Ra. 
u . 
Weltfpiegel. ZU eitſchrift. Verl. v. A. w If, Drelben, 
ee Sir ee ya h of 


& h 
Alluſtr meger, Drebben. FR Berlag von derm, * 
| uhrirte s Doit Melic randgeber Sgeber: 
uftrirtes Volks u 
riag in Straßburg. Erſch. ent ei: BEE en 
+Dolfsblatt für Stadt und CLand. Herausgeber: Mart. uf 
thufius. Exped. von Franke in Queblinb Eric. wödent, 
lich. Jährlich: e Tendenz: — 
Anſtrirte bayeriſche fe Deifszetung, Be Serlag bon — x 
—2 —— 5 herausg. von Ro 
tz um de ge —* 


von un ofephsthal in Graz. 
S Bi Ausgezeichnet durch ——e de 
langen und 

+ alle Melt. Fo ftrirtes Yausblatt, Feriag von weeuge 
bauer in Stuttgart. 26 Hefte zu 9.10 Mt. 

Romanblätter. Berl. von J. Schäfer, Berlin. Erjcheint in 
wöchentl. Heften. Jährlich: 26 M 

+ Omnibus. Illuſtrirtes — Herausgeber: Dr. Pol⸗ 
laczek. Verlag von Roſenberg (?), Hamburg. Jährlich : 5.20 Mk. 

Kla ffiche Xovellenbibliothef. Herausgeber munadt, Verlag von 
Faber, Mainz. Jährlich 12 Hefte zu 6 M 

+Die Neue Welt. Illuſtrirtes Unterheltungs bla für das Bol, 
Redakteur: Bruno Geijer, Leipzig, Südftr: 5. erlag ber 
—— Erſcheint wöchentlich. Viertel⸗ 
jährli 

De Alatiditſche Busfründ. Herausgeber: Willem Kaftner. Ver⸗ 
lag von C. U. Koch, Leipzig. Erjcheint wöchentlich. Viertel. 
ei: 1 Mt. Inhalt: Mottdeutiche Erzählungen und Ges 


Plattdütfches Dereensblatt. Centralorgan für den Geſammt⸗ 
verband der plattdütichen Vereene. Ned. Otto Weftphal. 
Comm.-Berl. von C. A. Koch Bee, Leipgig. 2. Jahrg. 
Monatlich 1 Nr. Preis jährlich 1.20 
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fHausfreund. Illuſtrirtes Familienblatt, herausg. von Ros⸗ 
—ID Berl. von Wondra, Leipzig. Jährlich 52 Nrn. zu 


T Quellwafler für's deutiche Hans. Redakteur: F. Strehle in 
Nehringen bei Triebfee. Berleger: W. 2. Demler in Hamburg. 
Erich. wöchentlich. 4. Jahrgang. Pierteljährlih: 1.50 ME. 

Europa. Heraudgeber: Dr. Herm. Kleinfteuber. Berl. v. Ernit 

. Keil in Leipzig. Jährlich 52 Nen. zu 18 Mt. Inhalt: Auf 
fäge, Skizzen, Chronif über Kunft und Wifjenichaft. 

Seierftunden. Blätter zur Unterhaltung und Belehrung II. 
Jahrg. Redaktion und Verlag von Paul Xudwig in Naum⸗ 
burg a. d. ©. Erjcheint alle 8 Tage. Pro Quartal: 80 Pf. 

T Oefterreichifche Gartenlaube. Redakteur Heinr. Gallos. Her⸗ 
audg. u. Berleger Guſt. Steindl. 5 Jahrg. Jährlich: 4Fl. 

Erholungsftunden. Verlag von Schottländer, Breslau. Jähr⸗ 
lih 52 Nrn. zu 5.20 Di. Bed. Dr. Albert Weigert. | 

Erholungsftunden, Novellen-Bibliothel. Verlag von Gebr. Krö- 
ner, Stuttgart. 15 Hefte zu 6 Me. 

Alpenrofen. Berl. von Haller, Bern. 52 Nrn. zu 7.80 ME, 

TDie Biene, Yamilienblatt. Verl. von Enders, Wien. 52 Nrn. 
zu 5.60 Mt. 

+ Illuſtrirte Sranenzeitung. Unterhaltungsbeilage der „Moden⸗ 
weit.” Verlag der Modenwelt-Erpedition. Erjcheint alle 14 
Tage einmal. Jährlich: 2.50 Det. 

Das Bud für Alle. Berl. von Herm. Schönlein, Stuttgart. 
26 Hefte zu 7.80 ME. 

+ Illuſtrirte Chronif der Seit. Berl. von H. Schönlein, Stutt- 
gart. 26 Hefte zu 5.20 ME. 

Deutfher Jugendſchatz. Mit der Beilage „Gejundheitspflege 
und Jugenderziehung.“ Redakteur Bruno Geiſer. Verlag 
von Wilh. Haſenclever, Leipzig. 52 Nrn. zu 4.80 ME. 

7 Deutfhe Jugend. Herausgeber: J Lohmeyer und D. Pletſch. 
Irhpon A. Dürr, Leipzig. Erſch. jährlich in 12 Heften zu 


Scgenfrei. Wochenſchrift f. Unterhaltg. u. Belehrg. Red. F. A. 
Bünther, Berl. v. Günther, Berlin. 5. Jahrg. Jährl. 52 Nrn. 


u 4Mk. 

+ Shall. Humoriftifchee Wochenblatt, Heraudg. von Dr. Ernit 
Atitein. Verlag v. Thiele, Leipzig. Pr. pro Quartal 3.50 ME. 
er Inhalt umfaßt das gejammte Gebiet des Humors 
ud der Satire. 

+ Kldderadatfh. Humoriftiich-Satirifches Wochenblatt. Heraus⸗ 
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— 88* ‚ Berl. v. A. Hofmann u. Go. Berlin. Ex 
cheint t tägl mit Ausnahme der Wochentage. Viertelzageuich: 


3 er * " Despen. eber: ttenheim. Berl. vor 
! 2 Brit Ber In € ——— ——— —— — 
bei Alabder⸗ 


+ Der U, Deren er: —— Haber. Verl. von u. 

+ Shoe. —— Bocenbiait nit Beilage: Wiener. def. 
—*2 — Ritter. Berl. von Walbheim, Wien. Da. Rue 
l de Blätter. Verlag von Braun 

! Gegend wöchentlich. Inhalt: iiiid Grad 55 
Anekdoten mit Illuſtrationen. Honorar: pro Bogen 1 

Das Sämplein. Humoriſtiſch⸗Satiriſches Wochenblatt. Rebel 
teuz und Verleger: Wild. Hafenclaver, Leipzig. 652 Nru. zu 


+ Xlebelfpalter. Bumozikiines —— rausgeber 
1 von lot 8 en, Sera * re en 10m 
u umori ochen rau 

von nen, New⸗York. 5 —2 
Außerdem geben ne — * größerer —* 
wie „Bolldzeitung“ ’ „Berliner Tageblatt“, „Schleſiſ * 
„Halliſche Zeitung“, „Bund“ u.a, als Beigaben für ihre Sefer 
Sonntagsblätter heraus, welche, ganz im Charafter der Jamilien- 
journale gehalten, feiner Aufzählung im einzelnen bebürfen. 
Ebenjo iſt es nicht thunlich alle Witzblätter anzuführen, wie 
die Wiener: „Floh“, „Bombe, „Kikeriki“ ꝛc. 

Noch bemerken wir, daß wir von mehreren Unterhaltungs⸗ 
blättern nur die Namen erfahren konnten und bitten wir daher 
die Verleger dringend, uns den jedesmaligen letzten Jahrgany 
ihrer Beitichriften vollftändig zu überfenden. Sehr erwünfdt 
ilt auch eine bejfondere Angabe der Honorarſätze. — 
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Einige hervorragende politische Blätter, 


welche durch ihr Seuilleton, Sonntagsblatt oder fonftwie 
| für die Eiteratur Bedeutung haben. 


Frankfurter Zeitung und Bandelsblatt. Redaktion: Berant- 
. wortl. für den polit. u. allgem. Th.: D. Saul; für Feuillet.: 
Terdinand Groß; für das Handel3bl.: 2. Cohnftaedt. Verlag 

. und Drud der Frankfurter Societätdruderei. Bureau: Große 
Eſchenheimergaſſe 37. Erfcheint wöchentl. 13 Mal. Tendenz: 

Demobkratiſch. Preis vierteljährl. 9 Mt. 

(Berliner) Dolfszeitung mit der Gratisbeilage „Illuſtr. Sonn⸗ 
tag3blatt“. Red. für dad Feuilleton: R. Elcho. Verlag der 
Bolld- Zeitung. Berlin W. Potsdamerſtr. 20. Erich. tägl. 

. 2Mal. 27. Zahrg. Tendenz: Entichieden freiheitlih. Preis 
viertelj. 450 M. 

Kölnifhe Zeitung. Verantw. Redakteur: Auguft Schmits; Ned. 
des Feuilletons: Dr. Herm. Grieben. Red. in Berlin: Dr. 
Heinrih Kruſe. Verlag von Du Mont-Schauberg, Köln, 

. Breitejtr. 76 u.78. Bierteljährli) IME. Tendenz: Gemäß. 
liberal. Erich. wöchent!. 14 Mat. 

Neue freie Preffe. Herausgeber: Adolf Werther. Chef-Redat- 
teur: Dr. Eduard Bacher. Wien, Kolowratsring, Fichtegaſſe 11. 
Jährl. Preis für Wien 21.60 Fl., für Defterreich 23 Fl., für 
Deutichland 52.20 Mi. Tendenz: Entjchieden deuti und 
liberal. Erich. wöchentl. 13 Mal. 

Berliner Börjenfurier. Redakteur: Rob. Davidjohn. Berlin. 
Tendenz: Fortſchritt, Schubzol. Wöchentl. 12 Mal. Pro 
Duartal 6 Mt. 

Dofftfche Zeitung. Königl. privilegirte Berlinijche Zeitung von 
GStaat?- und gelehrten Sachen. NRedafteur: Dr. Hermann 
Kletfe; in der Redaktion: Dr. Th. Fontane und Dr. Mar 
Remy. Berlin C. Breiteftr. 8 Berlag: Voſſiſche Erben. 
Wöcentl. 12 Mal. Tendenz: Fortfchritt. 

Hationalzeitung. Redakteur: Geh. Rath F. Dernburg, für das 
Feuilleton: Dr. Karl Frenzel; in der Redaktion: Eugen Babel. 
32. Jahrg. Wöchentl. 12 Mal. Vierteljährlid) für Berlin 
6.75 Mtk., für Deutichland u. Oeſterreich IME. Berlin, Fran- 
zöjifcheftr. 51. Tendenz: National-liberal, links. 

NXorddentfhe Allgemeine Zeitung. Red.: Geh. Rath Pindter. 


Berliner mit „Berliner Pe Se: Dr. 
Behrend, für bas ißeton: Dr. Ostar Blument Wöcentt, 
12 Mal. Bierteljährlicher 6: 5.25 Mf, Verla; — 
Moſſe, Berlin, Jerufal . 48. Tendenz: Fortjchritt, 

Deutſches Montagsblatt. Reb.: "Dr. Auıhur 2 Levyjohn, für das 
Zeuilleton: Mauthner. Erich. jeden Montag 

ierteljährlih 2.50 Mt. Verlag von R. Moe, 
Inhalt: Poiitit Bunt, Siteratur. 

Berliner Monta⸗ eseitung. Reb.: Dr. Ric. —— 

Erſch. jean — — Berlag von Ad. Glasbre \ 
Berlin. Inhalt: litit, 

Fr Sum — Feuilleton „ ie Wa) 

‚Berliner (bet 1862 duch ©. 
Neb.: &. Schend. der baltion u. a. Dr. Emil 
gu Gottfchalt, — MR. Wuerſt Erich. wöchentl, 6° 

erlag von Margı 1. Schend, Berli 
sale eng. eraits on Koſchtull. Verlag von B, 
Wöcentl, 6 Mal, 138. Jahrg. Viertel 

äh, um ne Sreifonjerbativ. 

Sc eehie Prof fe. Reb.: Dr. Emil Wolff, für das Feuilleton: 

ar Zurnit. UBS re „Deutiche Familien: 
blätter“. Berlag von &. Schottländer, Breslau, Sieben 
hufenerftr. 2/8. Täglich) 3 Mal. 7. Jahrg. Pro Quartal 
5.75 Mt. Tendenz: Nationalliberal. 

Magpebursifähe Seitung. Neb.: Wilhelm Schlittgeber, Bahn 
hoffte. Wöchentlich 13 Mal. Berlag: U. u. R. Faber, 
Magdeburg, Breiteweg 6. Bierteljährlich 6 Mf. Tendenz: 
—— Red. m. Verl.¶ Dr. ©. Scywetſeht 
alli eitun: ed. u. J Schwetichte, 

a In der Redaktion: Emil Barthel, Wöchentl. oh 
ii, Halliſches a oe Dr. Fr. Detter, Kaufe. 
e Morgenzeitung. rauögeber: Dr. tet, 
Wochentl. Sm Mal. Bro Quartal 8,75 Mt. Tendenz: 

mäßigt liberal. 

Frankfurter Journal, Mit Veiblatt Didaskalia“. Web. f. d. 
Seuilfeton: Dr. Theodor Winkler. Wöchentl. 14 Mal. Bro 
Quartal 6.25 Mt. Tendenz: Nationalliberal, links. 

Der Reichsbürger. Redakteur und Verleger: €. ®. Bollath, 
Leipzig. Exfcheint jeden Donnerftag und Sonntag. Biertel- 
jährlih 1.50 Mt. Tendenz: Eniſchieden bemokratifch. 
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Hamburger Nachrichten. Chefredakteur: Dr. Emil Hartmeyer. 
Verlag von germanne Erben, Hamburg, Fiſchmarkt 10. 
Begründet 1792. Täglich 2 Mal. Bro Duartal 10 Mi. 
Tendenz: Nationalliberal. 

Allgemeine Zeitung. Redakteur: Otto Braun. PBerlag von 

otta, Augsburg. Wöchentlich 13 Mal. Pro Quartal I Mt. 
Tendenz: NRationalliberal. 

Uene Zürcher Zeitung. Chefredakteur: Brof. Dr. Guft. Vogt, 
f.d. „Ausland“: Dr. Otto Henne am Rhyn, „Inland“: E. Frei, 
f. d. Feuilleton: Dr. Bächtold. Begründet 1781 als Zürcher, 
1821 ala Neue 3. 3. Täglih 2 Deal. Tendenz: liberal. 

Bund mit Sonntagsblatt. Redakteur für letzteres: Dr. Rudolf 
Biegler. Wöchentlid 6 Mal. Bern. ' 

Kölnithe Dolfszeitung. Köln, wöchentlih 13 Mal. Tendenz: 

. Mltramontan. 

Berliner Börfenzeitung. Wöchentlich 12 Mal. Tendenz: Na- 
tionalliberal. 

Elberfelder Zeitung. Chefredafteur: Dr. Ernſt Scherenberg. 
Wöchentlid) 12 Wal. Tendenz: Gemäßigt liberal. 

Bürgerzeitung. Chefredalteur: Dr. Eduard Yöwenthal, Berlin. 
Wöchentlich 6 Mal, je 2— 21/5 Bogen ſtark, mit der fonn- 

. täglich erfcheinenden Grati3beilage „Sonntagaruhe. 15. Jahrg. 

. Redaktion: Chefredakteur Dr. Eduard Lömwenthal, Guſtav 
garihtamp, Dr. jur. %. Levy, Heinrich Steinig. Tendenz: 

ntichiedener Fortichritt. 

Breslauer Zeitung. Wöchentlich 12 Mal. Tendenz: Gemä- 
Bigter Fortſchritt. 

Görlitzer Nachrichten und Anzeiger. Görlitz. Wöchentl. 6 Mal. 
Tendenz: Liberal. 

Der Eorrefpondent. Wöchentl. 6 Mal. Hamburg. Tendenz: 
Conſervativ. 

Reform. Wöchentlich 6 Mal. Hamburg. Tendenz: Entſchie— 
dener Yortjhritt. 

Keipsiger Tageblatt. Wöchentlich 7 Mal. Tendenz: Gemäpigt 
liberal. 

Keipäiger deitung mit wiſſenſchaftlicher Beilage. Wöchentlich 
T Mal. Tendenz: Entjchieden liberal. 

Dresdener Zeitung. Redakteur für das Feuilleton: Dr. Ernit 
Koppel. Wöchentli) 6 Mal. Tendenz: Nationalliberal. 
Dresdener Journal. Redakteur für das Feuilleton: Dr. Otto 
Band. Wöchentli 6 Mal. Regierungdorgan. 
Schweizer Grenzpoft. Wöchentli) 6 Mal. Bafel. 
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Schwäbt Merkur. Wöchentlich 6 Mal.- Stuttgart.‘ Su 
n; denz:: enäbiot 1 liberal. 
Peſther Aoyd. Anden 13 Wal. Peſth. 


BILLIG LITT 


Die wichtigften Kalender und hahrbocht 
Omnibu Nuftrirter Boltstalend daB 180, 
(83 5. — un 3 1 Goromai ) Fire, Baia 
| D n RepublHanr Alufririr Boftetafenken Gerantgeien 
e 
— Bü 2 ER ber Vollabuchhandlung ‚Ei 


— — —2 vohe Ye vom * 


Bismard-Kalender. (281 ©. mit Holzſchn. u. Stahlſt.) Wish, | 
Köhler. Br. 1.25 Mt u 
Silufteivter emifienfalender. Berlag von Payne, Seine 


Pr. 50 Bf. 
lluſtrirt ilienkalender des hinkenden Beten. 
Sa t el chn. u. —— Sa Werian von Geiger. 


lhnfeieter” Feuſtkalender. Jehreug zur Belehrun und Unter 
haltung f. alle Stände. Red.: F. B. v. Geitler. Mi olzſchn. 
u. Stahlſt. Verlag von Berles, Wien. Br. 1.6 . 

Trewendt’s ‚Dolfsfalender auf dad Schaltjahr 1880, (Mit 
Stahlſt. u. Holzichn.) 36. Jahrg. (231 ©.) Mit Beiträgen 

: von Mar Heinzel, Ludovika Setetiel, edwig Gande u. a. 
Pr. 1.25 ME. Verlag von Trewendt, Breslau. 

Seierabend. Jahrbuch f. Ernit u. Scherz. Ebend. Br. 75 Bf. 
as neue Jahr. Volkskalender, Ze von P. K. Rofegger. 
Mit Holzihn.) erlag von ien. Pr. 1.20 

Illuſtrirter katholiſcher Doltskalender für das Jahr 1880, 
Zur Förderun ng des katholiſchen Sinnes. Herausg. Dr. Joriſch. 
29. Jahrg. erlag von Perles, Wien 

Joh. Nep. Vogl's Dolstalender für das Schaltjahr 1880. 
Red. von Dr. Auguft Silberftein. 36. Jahrg. Mit Bei- 
trägen von F. Frank, Grandjean, Hafelbady u. a., und eine 
ee hr bon FJoh. Strauß. Wien, Verlag von Frommel. 

r. 1.3 
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Illuſtrirter Kalender. Jahrbuch der Ereignifje, Beftrebungen 
und Fortichritte im Völkerleben und im Gebiete der Wifjen- 
Ichaften, Künfte und Gewerbe. Leipzig, Berlag von J. J. 
Weber. Pr. 4 Mt. 

Chriftophorus der Stelzfuß. Kalender für Jedermann. Her» 
n20: 5 Daft. Hafermann. Berlag von Diedr. Soltau, Norden. 


Pud's Dolfsfalender. Red.: Seon, Fſend. New⸗York und 
Göttingen, Peppmüller. Br. 1.5 
euer deutfcher Reichskalender f. d. "ah 1880. Heraudg. vd. d. 
Ocjelliihaft für Verbreitung von Volksbildung. 4. Jahrg. 
66 Mit gebe. Holzihn.) Verlag von C. Heymann, 
Berlin Br. 50 
Oft: und Weftpreußifcher Dolfsfalender. Zur Unterhaltung u. 
Belehrung für alle Stände. Königsberg, Verlag von Har- 
tung. Pr. 75 Pf. 
Earl Weife’s Dolfstalender, Berlin, Verlag der Volksbuch⸗ 
Bandlung. Br. 50 Pf. 
Kaiferswerther Volkskalender. Herausgeber: Paſtor Diffelhof. 
Berlag von Klein, Berlin. Br. 50 
Yiederfächftfcher Dolfsfalender. Aus dem Nordweftdeutichen 
Vollsichriftenverlag, Bremen. ‘Pr. 50 
Oeſerreich ches Jahrbuch. „ Yerauögeber: Stamm. Berlag von 
anz, Wien. Pr. 4 M 
Deutfhe Kunft in ie nd Wort. Herausg. F Albert 
Traeger. Leipzig und Wien, Klinckhardt. Pr. 20 


Derzeihniß 
der 


deutfchen Theater und ihrer Dorftände. 
Gültig für die Zeit vom 1. Oct. 1879 an.*) 
Hacken. Stabttheater. 


Altenburg. Deravoliches Hoftbenter. Jutenbeut: u vos 
Lilieneron, ‚ Rammerberr 

Altona. Neues Kern enter. verb. ie 

Amfterdam. Grand Theatre. Beſ. u. a x van Lier. 

Ansbach. Kgl. Schloßtheater 

amade Rational» und Alpaembrathenter. 
rnheim. 


A burg. Stadttheater 
pur ihenkrater Dir.: Herr Moritz Krüger. 
t 


Außig. 
Baden bei Wien. 
Baden-Baden. Vrgl. Karlsruhe. 
Baden in der Schweiz. 
Ballenſtedt. 
Bamberg. Stadttheater. | 
Barmen und Elberfeld. Verein. Stadttheater. Dir.: Herr 
Adolf Bafte. 
Bafel, Stabtth. Dir.: Herr Uug. Aman. 
gayreuth. Kgl. Opernhaus. 
Berl im. 
— Chef: Herr v. Hülſen, Excellenz, General⸗ 
ntendant der Kgl. Theater zu Berlin, Hannover, 





am. Anm. Beim Beihluß der Redaktion bed Kalenders waren viele 

Heinere Theater noch nicht feit von irgend einer Direktion übernommen, 

anberereits find wir diesmal noch nit von allen Direktoren durch bei. 
Nachrichten unterſtützt worden. 
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Kaſſel u. Wiesbaden, Kgl. Kammerherr, Major, Ritter 
vd. hoben Orden. Bireltor d. Schaufpield3: Herr Deeb. 

DO. Friedrich Wilhelmftädtifches Theater. Beſ.: Herr U. 
Hoffmann, Sera eppändler, Nitter verſch. Orden. 
Urt. Dir.: Herr Teplaff. 

IH. Wallnertheater. Beſ.: Wallner’3 Erben. Dir.: Herr 
Theodor Lebrun. 

IV. Bictoriatheater. Beſ.: R. Cerf's Erben. Dir.: Herr 
Emil Hahn, Inhaber verſch. Orden. 

V. Kroll's Theater. Beſ.: Herr 3. C. Engel, Kgl. Preuß. 
Kommilfionzrath, Ritter ze. Dir.: die Herren Engel 
und Lebrun. 

VI Woltersdorff Theater. Bel. Herr A. Wolterddorff, Kal. 
Se. ẽ ommiſſionsrath. Artiſt. Dir.: Herr Thaddeus 

ubale. 
VD. Reſidenz-Theater. Beſ.: Frau J. Hahn. Artiſt. Dir.: 
Herr v. Schimmelfennig. 
VII. Stadt-Theater. Dir.: Herr Albert Roſenthal. 

IX. National= Theater. Beſ.: Herr Buchdrudereibefiger 
Möfer. Dir.: Herr C. F. van Hell. 

X. Belle Alliance-Theater. Bel. u. Dir.: Herr A. Wolf. 

XI. Germanias (Vorftädtifches) Theater. Beſ.: Herr Amts 
mann Jäger. 

XU. Dftend-Theater. Bef. u. Dir.: Herr Dr. Grünfeld. 
XII. Henne-Theater (früher Neunion-Theater). Dir: Herr 


enne. 
XIV. Xuifenftädtifche3 Theater. Dir.: Herr Adolf Ernit. 
XV. Heinsdorff-Theater. Wallner-Theaterftr. 15. Dir.: Herr 


einsdorff. 
Bern. Stadttheater. 
Biel. 
Bielefeld. 


Bielitz. Stadttheater. 

Böhmisch Leipa. Stadttheater. 

Bonn. Stadtth. Vgl. Köln. 

Bozen. 

Brandenburg a. d. Havel. 

Braunau. 

Braunsberg i. B. Stadttheater. 

Braunfhmweig. Herzogl. Hofth. Intendant: Herr v. Rudolphi, 
Generalmajor 3. D. u. Kammerherr, Kommandant u. Ritter 
verjch. Orden. 
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“Tr Stabtifenter. Dir.: Herr Emil Pohl. 
O, Tivoli» 
== nik Theater. Bei.: Herr Lührs, 


I. Stabttheater. Dir.: Emil 
ü. Lobe⸗Theater. 5 ger FR rn ber für ben 
Winter 1879/80 
TU. Thalia-Theater Fri: Aa 
Brud a. b. Mur. Stadttheater. 
Brünn. Stadtih. Dir: Herr Klang. 
Bubapef- Deutides Theater, ©; Pef 
u e es er 
eis, Stadttheater. 


Chemnitz. Stadtth. Dir.: E. S 

Cili. eat eo, Un 

Eincinnati, Ohio (United States). Deuiihen Theater in ug 
binfon’d „Opera house“. 


Cottbus, Statt. Bei: C. W. Schultz. 

Cʒernowitz. Stadtth. Dir.: bie Serren Sacroiz und Kral. 

Danzig. Stabttheater. 

Darmftadt. Großherzogl. Hofthen 

Davenport in Rord-Amerifa. Enbtißenter. 

Deſſau. Herzogl. Hofth. Intendant: Herr Kammerherr Aubolf 
von Rormann. Ritter verid. O. 

Detmold. Fürſtl. Theater, verb. mit Stadtth. in Münfter und 
Theater in Pyrmont. Dir.: Herr H. Steffen. 

Dortmund. Stadtth. Urt. Dir. : Herr Gürde 

Dresden. 

I. Königliches Hoftheater. General-Dir.: Herr Reichsgraf 
von Blaten-Hallermund, Creelleng, wmirt Geh. Rath, 
Comthur und Ritter verich. hoher Orden. 

I. —— Dir.: Herr E. Carl. 

III. Zweites Theater (Sommertheater ; jpielt jett auch im 
Winter). Bei. u. Dir.: Herr J. 3. Nesmüller. 
Düſſeldorf. Stadtth. Dir.: Herr Albert Schirmer. 


Eger. 

Eisleben. Stadttheater. 

Eiſenach. Stadttheater, verb. mit dem Großherzogl. Theater 
in Weimar, 


öl. 


Elberfeld. ©. Barme 

eibing. Pr Bei: Aktiengeſellſchaft. BDir.: Herr Adolf 
ppenhe 

Ems. Kgl. jubvent. Badetheater. 

Erfurt. 

eies in Slavonien. Aftientheater. 


F ensburg. Stadtth. Verb. mit Schledwig. Dir.: Herr v. Glotz. 
Frankfutt a. M. 
I. Stadttheater. Dir.: dert €. Claar, Ritter des Herzogl. 
Sächſ. Erneft. Hausor ens. 
DO. Victoria⸗Theater. Dir.: Herr Jantſch. 
Frankfurt a. d. O. Siadttheater. | 
$ranzensbad in Pohmen. Badetheater. 
Freiberg in Sachſen 
Freiburg i. B. Stabtif, Dir.: Herr E. Devereur. 
Freiburg i. Schl. 
Freiwaldau. 
a in Böhmen. 


Gablonz. 

Gera, Fürſtl. reuß. ſubvent. Theater. Intendant: Herr Hof- 
marſchall Baron v. Meyſenburg, Ritter hoher Orden. 

Glarus. 

Glatz. 

Glogau und Zittau. Stadtth. Dir.: Herr Schiemang. 

Gneſen. 

Görlitz. Stadtth. Dir.: Herr L. Schindler. 

Göttingen. Stadttheater. 

Goslar. 

Gotha. Vgl. Koburg. 

Graudenz. Stadttheater. 

Graz. Landesth., verein. mit dem Stadtth. Dir.: C. J. von 
Bertalan, Direktor des Herzogl. Sächſ. Erneſt. Hausordens. 

Greifswalde. Stadttheater. 

Guben. Stadttheater. 

Guns in Ungarn. Stadttheater. 

Zun⸗burg a. d. Donau. Stadttheater. 


Hag 
Balberkadt. Dir.: Herr Fr. Wehn. 
Halle a. d. ©. Stadtth. Dir.: Herr 3. Gumtau. 


4% 
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Hambur 
1. Stabtthenter, verb. mit bem neuen enter zu Alton. 
Dir: Herr B. Pollini, Ritter verſch. Orden 
u. Thaliathenter. Eigenth. und Bir.: Herr Cha. Maurice, 
II. &arl Schulge’3 Theater. Dir.: Der Carl Schuike. 
IV. Eentralhallen-Theater. Beſ.: herr Adolf Bartels wen, 
Banan. & in Weitf. 
nan. Stabttheater. 
Hannover. 
I. Kgl. Schaufpiele. Bel Berlin L Intendant: Herr 
Bronſart v. Schellen 
I. tabt-Theater. Beſ.: —* Architelt Wahlbrecht. 


Stadttheater. 


eilbronn 
elgoland. eg Theater. 
olzminden. Stadttheater. 


Homburg v. d. 9. Kurhaustheater. 

Iglan. Stadttheater. 

Inoolftadt. Stadtth. 

Innsbrud. 8. k. Nationaltheater. 

Karsınte & Siabtibeaer, 6. mit groß L. Softh, 
arlsruhe, Großherzo ofth., verb. mit großherzogl. Ho 
in Baden-Baden. General-ntendant: Herr Guſtav Hans 
Edler Herr zu Putlitz, Kammerherr, Ritter 2c. 

Kaflel. Kgl. Schaujpiele.. Chef Sal. Berlin]. - Yutendant: Herr 
Freiherr von und zu Giljen, Major a. D., Ritter Hober ©. 
Kaufbeuren. 

Kiel. 

I. Stadtth. Dir.: Herr J. 8. H. Hoffmann. 
I. Mädide-Theater. Dir.: Herr B. Schwarz. 

Klagenfurt. Stadtth., verbunden mit dem Stadtth. in Billadh. 

Koblenz. Stadttheater. 

Koburg-Botha. Cal Gotha.) Herzogl. ſächſ. volth. Inten⸗ 

„aan: Herr Kabinet3rath Beder, Ritter verjch. Orden. 
öln 

I. Stadtth. Dir.: Hert Morig Ernit, Ritter verfch. Orden. 
II. Thaliatheater. Dir.: Herr Matthias. 

Königsberg i. Br. Stadtth. Dir.: Herr Mar Stägemann, Ritter zc. 
öslin 

Konftanz. Stadttheater. 

Kottbus, 
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Krefeld. Stadttheater. 
Krems a. Donau. Stadttheater. 
Kreuznah. Stadttheater. 
Kronftadt. 
Kufftein. Stadttheater. 
Caibach. Landſchaftl. Theater. 
Sandshut i. Baiern. Stadttheater. 
Sauban. 
Ceipzig. 
Stadttheater. Dir.: Here Dr. Aug. Förſter. R. d. 

Franz⸗Joſef⸗O. 

I. Garolnthenter: Dir.: Herr Eduard von Mofer. 
Leitmeritz. Stadttheater. | 
£eoben. Oberſteiermark. Stadttheater. 

Seutichau. 

Sibau im Rurland. Stadttheater. 

Siebenftein. Vgl. Meiningen. 

Liegnitz. Stadttheater. 

£inz a. Donau. Landestheater. 

Soeben. Stadttheater. | 

Ludwigsluſt. Großhrzl. Schauſpielhaus. 

Cübeck. I. Stadttheater. Dir.: Herr Richard Jeſſe. 
II. Riel's Zivoliteater. Bei.: Frau Wwe. 2. Riel. 

$üneburo. . 

Suremburg. Thaliath. Beſ.: Herr Leick-Weſter. 

Magdeburg. 

J. Stadttheater. Dir.: Herr L. Ubrich, Inh. des Ritter— 

kreuzes des Herz. S. Erneſt. Hausordens. 

U. Wilhelm-Theater. Beſ. u. Dir.: Herr E. Senft. 

III. Victoria-Theater. Beſ. u. Dir.: Herr DO. Nowack. 
Mainz. Stadtth. Dir.: Herr Frz. Deutſchinger. 
Mannheim. Großherzogi. Hof- und Nationalth. Dir.: Theater- 

Comite. Art. Leiter: Herr Dr. Julius Werther, Groß- 

herzogl. Heli. Hofrath. 

Marburg i. Oeſterr. Stadtth. Pir.: Herr Bollmann. 
Meiningen. Herzogl. Sächſ. Hofth. verb. m. Liebenſtein. Intend.: 

Herr C. Grabowsky, Inh. verih. O. Dir.: Herr 2. Chro⸗ 

negf, Inh. verid. O. 

Memel und Tilfit. Verein. Stadtth. Dir.: Herr Link. 
Memmingen. Stadttheater. 
Met. Subvent. Stadtth. Dir.: Herr Alex. Heßler (von Straß- 

burg. ©. d.). 
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—— Oberlarnten, Seebad, Sommertheater. 
inden 

Milwaukee, Wisconſin, Nord⸗Amerika. Stadttheater. 
Mitan. Stadttheater. 

Mittweida, Sachſen. Znditheacc 


Mödling, Niederöfterret ch. Stabttbeater. 


ünchen. 
I. Königl. d Nationaltheater und Kol. 
Rönigt. Sof tenbang: &r. roll, Sol. d. 8. Flle 
Hier veriiöc 6 5 ao 
DO. Theater 
m a erplaß. Dir.: Herr ©. Bang. 
Münfter, ee Stadttb., vgl Detmold. 


Xeuftrel © l. fubvent. Theater. tenb.: . 
BE ea ee En gan gr 


verſch 9 
VNew⸗Nork. Germaniath. ai 5 Bert Adolf Neuendorff. 
VNürnberg. Stad M. Reck. 

Oldenburg Cr — * Grobherzogl. Hofthenten 

enbur ro o o og o 
Commiſſion: Frh. v —— 

Olmütz. al. past. heater. Dir.: Herr Fritzſche. 

Paſſau. Kgl. Theat 

Peſt. Deutiches Theater (Wollgaſſe). Dir.: dert Rob. Müller. 

Pforzheim. Stadttheat 

Pilſen i. Böhmen. Deutiches Theater. 

Ploen, Holftein. Dir.: Herr A. Böhmer (feit Rov. Herr Mar Horn). 

Dofen. Interims⸗Stadtth. Dir.: Herr Auguft Groffe. 
otsdam. 

? I. Stadttheater. Dir.: Herr U. Martorel. 

II. Volfstheater. Beſ.: Herr H. Sydom. 
III. Thalia-Theater. 

Prag. Deutiches Kgl. Landestheater. Antend.: Herr J. € 
Freiherr dv. Peche, Landesausſchußbeiſitzer, Ritter h. D. Dir.: 
ger Eduard Kreibig. Stellvertr.: Herr Opern⸗Reg. Edmund 

reibig. 

Presburg, Kgl. freiftädt. Theater. Dir.: Herr Mar Kmennt. 

Pyrmont |. Detmold. | 

Natibor. Stadttheater. 

Ravensburg. Stadttheater. 
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Regensburg. Stadttheater. 

Neihenberg i. B. Stadttheater. 

Rendsburg. 

Reval. Staditheater. 

Riga. Stadtth. Art. u. techn. Direktor: Herr ha Irhr. von 
Ledebur, Premier-Lieutenant a. D., R. verſch. O 

Rofenheim. 

Roftod. Stadttheater. 

Audolftadt. Fürſtl. Yo Intend.: Herr Kammerherr Sr 
von Humbracht, Kgl. Preuß. Major, Comthur u. Ritter h. O 

Aumburg i. B. Stadttheater. 

Salzburg. 8. 8. Theater. 

San Sranzisfo in Kalifornien. Kaliforniatheater. Beſ: Altien- 
geſellſchaft. Dir.: Frau Dttilie Genee-Fritich. 

Schleswig. Stabtth,, ſ. Flensburg. 

Schwerin. Großherzogl. Hofth. Inte. Herr Fammerbert 
Schr. Alfr. v. Wolzogen, Dr. phil, R. verich. h. O 

Sigmaringen. Fürſtl. Hoftheater. 

Solingen. 

Solothurn. 

Sondershaufen. Furſtl. Theater. 

Speyer. Stadttheater. 

Stade. Stadttheater. 

Stargard i. Pommern. Stadttheater. 

Stettin. Stadtth. Dir.: Herr Ad. Varena. 

Steyr i. Oberöſterr. Stadttheater. 

St. Gallen. Stadt- und Aktientheater. 

St. Petersburg. Kaiſerl. Hofth. Oberjte Verwalt.: Graf Uler. 
v. Adlerberg. Art. Berwalt.: Paul v. Feodorow. Oberreg.: 
Herr Ant. Feltſcher. 

St. Pölten. Stadttheater. 

Stralfund. Stadtth. Dir: Herr A. Meffert. 

Straßburg i. E. Stadtth. Pir.: Herr Mer. Heßler, Ritter 
verjch. Orden. 

Straubing. 

Stuttgart. Kal. Hoftheater. Intend.: Herr Fehemer Hofrath 

Dr. Wehl, Ritter d. Kgl. Pr. Kronenord. III. 

Temesvar. Franz-Joſef⸗Theater. 

Teplig i. B. Stadttheater. 

Teihen. Stadtth. Dir.: Herr Skriwanek. 

Trier. Stadtth. Dir.: Herr R. Schöned. 

Troppau. Stadttheater. 
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Tyrnau i. ng. el freiftäbt. Theater. 

— en —* ſari 
a 

Warasdin i. Kroat. Stadtt 

Weimar. Großher —E Ho ieral- Intende ige Kammer» 
herr Frhr. ‚Don ön, Großkommandeur u. R. h. D. 

Weißenburg i. 

Weißkirchen. 


Wernigerode. Theater im Kurhauſe. 
—* Stadttheater. 


"LR. 2. hofburgtheater. Ober· Hofth.⸗Dir: Farß | 
(obe-Schilingsfürft. Dir: Dr. 
== —— Dr m, Bam 


od. —5* eater. Direktion: Komité auß d van 
Regifi. © . Friedmann. Th. Lobe. Karl Schön 
Dr. Rud. Tyrolt. 

II. 8. 8. priv. Karltheater. Dir.: Herr F. Tewele. 

IV. K. K. priv. Theater a. d. Wien. Dir.: Herr i 
Steiner, Nitter ꝛc. 

V. K 2 I ia Theater in der Joſefſtadt. Dir.: Herr 


Bert 
VI. Ringtheater (fr. Komiſche Oper). Beſ.: 8. K. Stabter- 
weiterungsfond. pin: Frau Karoline Böltel-Strampfer. 
vo. Jurſttheater im ek. k. Prater. Beſ. u. Dir.: Herr Joh. 


Wiesbaden Rt. Theater. Intend. |. Berlin I. Dir.: Herr Hof 
rath Adelon, Ritter zc. 

Wildbad i. Würtemberg. Kgl. Badetheater. 

Wismar. Stadttheater. 

Worms. Stadttheater. 

Würzburg. Stadttheater. 

Zerbſt. Stadttheater. 

Zittau. Stadttheater, |. Glogau. 

Snaim i. Mähren. Stadttheater. 

Zürich. Altientheater. 

Zwickau. Gtadttheater. 


$iterarifche Dereine. 


Für diefe Rubrik, welche naturgemäß vor allem die Ber- 
eine berüdfichtigt, die abjeit3 von Iocalen Anterefjen, die All» 
emeinheit vertreten, bitten mir fernerhin um freundliche Zu— 
Fenbungen und Unterftügungen. Es geht unjere Bitte an alle 
literariichen Vereine, und die Namen ihrer Vertreter und ihrer 
Mitglieder, fowie Wichtige aus dem Vereinsleben mitzutheilen. 





Association litteraire internationale 
Fondee par decision du Congres de Paris de 1878. 
President d’honneur: Victor Hugo. 


ru 


Statuts 


Votes par le Congres de Londres, dans sa seance du 
29 Juin 1879. 


I. L’Association litteraire internationale, fondee par 
decision du Congres litteraire international en date du 28 juin 
1878, sous la prösidence d’honneur de M. Victor Hugo, a pour 
objet la defense et la propagation des principes de la pro- 
priete littraire internationale, et est charg&e specialement de 
Pexecution des d&cisions des Congres litteraires internationaux. 

ll. IL’Association se compose: 1° d’un Comit& d’hon- 
neur permanent; 2° d’un Comite executif; 3° de membres 
honoraires et donateurs; 4° de membres adherents; 5° de So- 
cietes affıliees. 

Ill. Le siege de l’Association est à Paris. L’Association 
est administree par le Comite ex&cutif, auquel chaque Congr&s 
donne pouvoir jusqu’& la r&eunion du Congrès suivant. 
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Les membres du Comits axdcutit sont r&öligibles, 

Le Comit6 se compose: 1° de 15 membres francais; 2° |; 
de 60 membres des pays — an Congrès, aucun dem. 
ne pouvant avoir moins de 8 membres. 

Les membres absents peuvent toujours se faire repr&senter 
au Comit& ex&cutif par delcgation acceptöe. — 

IV. Le Comité ex&cutif nomme les membres honoraize. || 
et donateurs, et les membres adh£rents; il regoit les affilis-; 
tions des Socist6s littäraires, institue les correspondants, fixe: 
et percoit les ootisations, et prend, en général, toutes ls 
meguren necessaires pour ”Pexöcntion du mandat qui hl ai; 
conlie, 

Les membres du Comité ex6cutif sont — 
eurs a actes devant le Congrös. .. 

Congrös choisit les membres du Comits d’honnenpı.ı 
pt 


FT 





Röglement göngral ’ 


TITRE PREMIER 
De l’Annd6e sociale. 
Art. I. — L’annse sociale commence le ler juillet in 
chaque annde. 
TITRE I 


Du Comit& d’honneur. 


Art. II. — Le patronage de l’association appartient au 
Comit& d’honneur, dont les membres font partie de droit du 
comit& executif. 

TITRE III 


Du Comit& exe6cutif. 


Art. III, — Le Comits executif &lit chaque année son 
bureau, compos& de deux presidents, trois vice-pr&sidents, un 
secretaire general, trois secretaires et un tresorier. Le bureau 
est nomm& pour l’annde sociale, 

Art. IV. — Il est tenu un registre de proc&s-verbaux. 
Chacun de ces proc&s-verbaux doit &tre sign& par le president 
qui a présidé la seance, et par le secretaire genöral. 

En cas d’absence des presidents, les seances sont pr&- 
sidees par un des vice-prösidents, & tour de röle. 

Art. V. — Le Comit& executif se reunit regulierement 





- um: 
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le 1er et le 15 de chaque mois, dans la salle de l’Associa- 
‚ion, & huit heures et demie du soir. Si ces dates concordent 
avec un jour ferie, la reunion aura lieu le lendemain. Le 
Domite peut ötre convoque extraordinairement par le bureau. 

Art. VL — Les decisions du Comit& ex&cutif sont prises 
M la majorit& des voix; celles qui ont trait & des questions 
de finances, ou & une modification du r&glement, sont prises 
& la majorite des deux tiers des membres presents; sur la 
demande de trois membres, il sera proc&d& au scrutin secret. 

Ces decisions ne sont valables qu’autant que quinze mem- 
bres au moins assisteront ä la se&ance. Les registres d’inscription 
<onstatent la presence des membres. Si les membres du 
Comit& sont en nombre inferieur & quinze, ils ne döliberent 
qu’& titre consultatif. Mais avis est donn& par la lettre 
adressee aux membres que, sur les questions & l’ordre du 
jour, il sera statu& par la prochaine r&union, quel que soit 
le nombre des membres presents, et les decisions prises dans 
cette seconde r&union sont valables. 

En cas de partage des voix, celle du prösident est pr&- 
pond£rante. 

Art. VIL — Tous les trois mois, le Comit& tient une 
seance extraordinaire A laquelle sont convoques les membres 
de l’Association. Ces s&ances sont sp&cialement consacr&es 
au compte rendu des travaux du trimestre &coul& et & l’&tude 
des moyens d’etendre l’action de l’Association. 

Les membres de l’Association ont le droit de deposer 
sur le bureau des propositions qui seront inscrites & l’ordre 
du jour de la prochaine s&ance ordinaire du Comite. 

Art. VIII. — ID est constitu& un Conseil de famille, com- 
pose d’un prösident et de quatre membres du Comité, nommös 
au scrutin. Le Conseil, elu pour six mois, connait des in- 
fractions au reglement et specialement des affaires de nature 
delicate qui, autant que possible, ne devraient pas &tre livr&es 
& la publicite des seances régulières. 

Ses d&ecisions peuvent ätre portees par voie d’appel devant 
le Comite ex£cutif. 

Art. IX. — En cas de contestations entre un des mem- 
bres de l’Association et une personne n’en faisant pas partie, 
le Comit& ex&cutif peut exercer le röle d’arbitre; les deux 
parties, en ce cas, choisiront deux membres auxquels sera 
adjoint de droit un des presidents de l’Associativn designe 
par le Comite. 


60 


Art. X. — Tout membre de l’Assoeiation peut, sur ua 

cas special, röclamer une consultation du Comitö ex6eutik | 
En ce cas, le Comit& d&signe une commission de trois mem;|w 
bres- charges d’examiner l’affaire, entend le rapport, le —2 ji 
munique au consultant, mais se röserve expressement le dreii' B 
d’autoriser ou d’interdire la publication de ce rapport et a 

la decision intervenue, par quelque voie que ce soit, m 





TITRE IV * 
Du Secrétaire general, du Trösorier, de 1a 
omptabilite. x 


Art. XI. — Le Secrötaire general est charge de Pexpk 
dition des affaires courantes et de la correspondence et, &% 
concert avec le tr&sorier, de la comptabilit6. 

Le Comit6 vote chaque ann&e l’indemnits qui Inf « 
allou&e. 

Les secretaires aident le secretaire general dans „ k 
fonctions, chacun & tour de röle pendant un mois. 

Art. XIL — Tous les trois mois, dans la reunion ge | 
precedera la seance publique du Comit& (art. VII. ) il ade |! 
sera au Comit& un rapport sur les travaux de T. h 
pendant le trimestre &coul&; il exposera, d’apr&s la co 
et de concert avec le trösorier, ’&tat financier de la Soci&k 

Art. XIII. — Le secr£taire général signe ronjointemet 
avec un des presidents delegu& & cet effet, les bons payabies ' 
par le trösorier; il peut ordonnancer seul les d&penses ne , 
s’elevant pas & plus de vingt francs. 

Art. XIV. — Le trösorier est charg& sp&cialement de 
/’encaissement et de la garde des fonds de l’Association; il 
tient, avec le concours du secretaire general, la comptabi- 
lite sous le contröle direct du bureau, qui tous les six mois, 
dans la dernière quinzaine de juin et de décembre, approu- 
vera les comptes et donnera quittance au tr&sorier. 


TITRE V 
De l’Association et de l1’Affiliation. | 
I. — Des Membres donateurs. 


Art. XV. — Sont membres donateurs tous les adhérents 
aux statuts de l’Association qui ont fait un don d’au moins 
200 francs. | 

Ils regoivent les publications de Association et sont | 
convoques aux assemble&es gencrales. | 
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II. — Des Membres honoraires. 


Art. XVI. — Les membres honoraires sont choisis, soit 
‚armi les personnes qui, par leur influence, leur caractere, 
’&clat de leurs @uvres ou de leur situation, ont rendu et 
‚euvent rendre des services & l’Association; soit parmi les 
konateurs; ils ne sont astreints & aucune cotisation, ce qu’ils 
rersent est recu & titre de don. 

Ils peuvent assister aux s&ances du Comite exdcutif avec 
voie consultative. 

Ils jouissent de tous les droits qui appartiennent aux 
membres associes. 


III. — Des Membres associes. 


Art. XVIL — Sont membres associes, tous ceux qui 
adherent aux statuts, qui s’engagent & aider à l’execution 
des decisions des Congres, à fournir tous les renseignements 
de nature & faciliter l’auvre du Comit& executif. 

Art. XVIII. — La demande d’admission doit &tre sign&e 
de deux parrains appartenant à l’Association, elle est sou- 
mise au Comit& qui nomme un rapporteur, lequel doit pré— 
senter son rapport dans la quinzaine, Pendant ce dölai, le 
nom du candidat reste affiche dans la salle des s&ances. 
L’admission sera prononcee au scrutin secret et & la majo- 
rite des membres composant le Comit& reguliörement assembl6e. 

Art. XIX. — Les membres associes recoivent les publi- 
cations de l’Association, ont droit à la jouissance de la salle 
de travail, de la bibliotheque et peuvent reclamer le con- 
cours de l’Association dans tous les cas oü il leur semble 
necessaire, sous r&eserve de l’approbation du Comite. 

Art. XX. — Le droit d’entr6ee est fixe & 25 francs; la 
cotisation annuelle est de 15 francs; le depöt de ces deux 
sommes est fait en mäme temps que la demande. La coti- 
sation annuclle peut ötre rachetee moyennant une somme de 
deux cents francs une fois payés. 

Art. XXI — Si le candidat est ajourne, la somme par 
lui deposee lui est rendue, et Padhésion qu’il avait signde 
est annuldee en presence de ses parrains. L’ajournement 
comporte un d&lai de deux ans. 

Art. XXII. — L’affiliation d’une Societe comporte comme 
condition l’adhesion en corps de la Societe aux statuts de 
l’Association. Elle paye une somme de 100 fr. une fois don- 
nes. L’adhesion de la Societ@ entraine la suppression du 
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droit d’entr&6e pour les membres qui veulent devenir assoeih 
dès que le nombre de ces membres associ6s s’eldvera & dix 
les membres d’une Societ& afülise sont admis sur la ‚prisei 
tation du bureau de la Societs affili6e, 

Art. XXIIL — Les membres des Societ&s affilises. qu 
ne seraient pas associ6es peuvent, pendant leur säjour & Pari 
et aprös justification de leur qualit& de membres d’une Se 
ci6t& affili6e, jouir de la salle — et de la bibliothögne 
moyennant un droit mensuel de 5 francs. 


TITRE VI 
De la salle de travail de la Bibliothögne, 


Art. XXIV. — La salle de travail de l’Association et I 
bibliothöque sont ouvertes aux membres de F Association to- 
les jours, de 11 heures du matin & 6 heures du soir. 

Nulle personne &trangöre n’y est admise, si ce n’est at 
cidentellement, en compagnie et sous la garantie d’un de 
membres de l’Association. 

Les membres de l’Association doivent öre munis d’w 
carte signse du secr£taire general ou d’un deg secr&taird 
qui prouve leur qualite, et de plus doivent, chaque fois get 
pendtrent dans la salle de travail, signer leur nom sur u 
registre dispose & cet effet et dat& chaque jour. 

Art. XXV. — Il est formellement interdit d’emporter le 
livres et les journaux hors de la salle. 

Art. XXVI. — Tout membre de l’Association doit re 
mettre à la bibliotheque un exemplaire de ses osuvres, dan 
le mois qui suit leur apparition. 

Art. XXVII. — La salle de l’Association, à partir d’un 
date qui sera fix&e par le Comite, sera ouverte le soir un 
fois par semaine et servira de lieu de r&union confraternell 
& tous les membres de l’Association. Ces r&unions feron 
l’objet d’un röglement special vote par le Comite. 


TITRE VO 
Des Conferences, 


Art. XXVIII. — Des conf6rences pourront avoir lie 
dans la salle de PAssociation aux jours et aux heures fixe 
par le Comite. 

Art. XXIX. — Toutes conförences ayant un caracter 
politique et religieux sont formellement interdites. 

Art. XXX. — Les conferences seront ou gratuites o' 
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payantes,. Aux premitres ne seront admises que les per- 
sonnes porteurs de cartes d’invitation, sign&es par le secr&- 
taire general. Pour les conferences payantes, une commission 
nommöe à cet effet reglera, de concert avec le conferencier, 
le prix d’admission et la numeration du conferencier, Si le 
conferencier appartient à l’Association, cette r&mun6ration 
sera de moiti& de la recette, de&duction faite des frais. 

Art. XXI. — Tout membre de Y’Association ou autre 
personne qui dösirera faire une conference dans la salle de 
Association, devra adresser au Comit& une demande indi- 
quant le sujet qu’il entend traiter et s’engageant à se con- 
former & Particle XXIX ci-dessus. 

Le Comite se röserve expressement le droit d’autorisa- 
tion et d’interdiction. 

TITRE VIII 
Des Assembläes genärales. 


Art. XXXII. — Dans les deux mois qui pr&cederont la 
r&union de chaque Congres, les membres de l’Association 
seront convoqués en assembl&e générale. Lee Comite fixera 
Tordre du jour de cette assemblee et le fera eonnaitre dans 
les lettres de convocation. 

Art. XXXIII. — Sur decision du Comitö ex&cutif prise 
& la majorite des deux tiers des voix ou sur la demande 
&crite de trente membres de l’Association, &trangers au Co- 
mite, il devra être convoqu& une assembl&e generale extra- 
ordinaire. La convocation indiquera les questions qui devront 
etre soumises & cette assemblee. 

Art. XXXIV. — En cas de dissentiment entre le Comite& 
executif et l’assembl&e gönärale, les questions en litige seront 
inscrites à l’ordre du jour du prochain Congrès devant lequel 
le Comit& executif est seul responsable, conform&ment aux 
statuts. 


— 


Comites Nationaux 


Reglement 


Article premier. — Dans chacun des pays represent&s 
dans l’Association Litteraire Internationale, il sera cre& un 
Comite national dont la mission sera de faire connaitre le 
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but que se propose l’Association, de recueillir des adhösions, 

de percevoir et transmettre les cotisations, droits —— & 
dons, de provoquer l’envoi gratuit à la Bibliothögue de l’Am- 
ciation de livres, journaux, revues, documents statistique eis, 
ainsi que de signaler les violstions commises contre le 

de la propriet6 litteraire et enfin de ‚pröparer, d’aooord ur 
le Comit& ex6eutif, les Congrös ulteri 

Art. IL — Ces comitös, organists dans chaque pays par wa 
membre de l’Association muni de pouvoirs spöciaux, devroats 
composer, si faire se peut, d’un littrateur, d’un journalists, 
d’un &diteur, d’un membre de Parlement et d’un finaneier, 
faisant — autant que possible — partie de Y’Association, 

Art. III. — Les Comit6s pourront, sous leur respongabilitd, 
instituer des Sous-Comitös. Ils adresseront tous les mois au 
Becrétaire gensral de l’Association un rapport sommaire qui 
sera soumis au Comité ex&cutif. 

Art. IV. — Ces Comites font leur röglement, nommeni 
—— len bureaux jet prennent toutes os —— 
qu’ils jugent utiles pour laccomplissemept de lear 
en se conformant aux principes fondamentanx de P Associate 
dont ils d&pendent. 

Art. V.— Le budget des d&penses des Comités nationhex 
sera fix6. par le Comité exöcutif et ne devra en aucun cas ex- 
ceder le quart des rentr&es que le Comit6 sera charg6 de faire 
dans son pays & titre de droits d’entr&e, cotisations, dons, ete. 

Art. VI. — Toute correspondance "&manant des Comitss 
nationaux devra &tre r&digee sur papier portant les titres et : 
formules choisis par Association Litteraire Internationale. 

Art. VII. — Un mois avant la r&union de chaque Congr%s, 
le president de chaque Comit& fera parvenir au Secrötaire 
general de Y’Association un rapport general et detaill& sur les 
travaux et les operations du Comit& pendant P’exercice &coul&. 

Vote en s&ance par le Comit& ex£cutif, le 15 septembre 1879. 


Le President, 
J.-M. Torres Caicedo, 
Ministre plönipotentiaire du Salvador, & Paris. 


Le Secretaire general, 
Jules Lermina, 


— 





Allgemeiner Deutfcher Schriftftellerverband. 


Ungeregt buch eine Vorlage des Leipziger „Synipofion“ 
bildete fih im September 1873 ein Come bervorragenber 
deutſcher Dichter und Schriftfteller, welche8 — von der Anficht 
ausgehend, daß ein „feit gegliederter Verband aller tüchtigen 
und ehrenwerthen Schriftfteller Deutſchlands“ ein mejentliches 
Mittel biete, den Schriftftellerftand als ſolchen zu —* und 
zu ſchützen — an eine Reihe von Schriftſtellern die Aufforderung 
ergehen ließ, zum Zweck der Borberathung einer ſolchen Grün- 
dung fih auf Sonntag, den 6. October, Nachmittags 3 Uhr, 
im Hotel „Stadt Dresden” zu Leipzig einzufinden. Das 
Comité beitand aus den Herren: Friedrich Bodenſtedt, Wied» 
baden — Ernft Edftein, Leipzig — Friedrih Friedrich, Leipzig. 
— Zulius Große, Dresden — Robert Hamerling, Ira — 
Franz Hirih, Leipzig — Edmund Höfer, Stuttgart — Her- 
mann Kletke, Berlin — Heinrih Laube, Wien — Hermann 
Lingg, Münden — —— Lorm, Dresden — Alfred 
Meißner, Bregenz — Johannes Nordmann, Wien — Fe 
mann Bantenius, Leipzig — Hermann Preäber, 
aM. — Hermann don Schmid, Münden — Levin 
üding, Saffenberg bei Münfter — Friedrich Spielhagen, 
Berlin — Feodor Wehl, Stuttgart — Joſef von Weilen, Wien 
— Ernſt Wichert, Königsberg in Preußen. 
Ein Statuten-Entwurf war beigegeben. An dem veitg ⸗ 
Kun Tage, um 4 Uhr Nachmittagd, wurde von Heren Dr. 
iebrich die Sigung eröffnet, zu der fich über 50 Herren ein⸗ 
efunden hatten. Dr. Hermann Kletfe wurde zum erften, Dr. 
riedrih zum zweiten Borjitenden erwählt. Nach längeren 
Debatten, die fich bejonderd um die Frage der Aufnahme in 
den Verband drehten, wurde der vorgelegte Statuten-Entwurf 
mit Modificationen angenommen, Leipzig zum Giß de3 engeren 
Berbandsvorftandes gewählt und zugleich der Vorſtand feitge- 
fett. Die Statuten find folgende: 
1. Der Zwed des Allgemeinen Deutichen Schriftiteller- 
verbandes ift: Ä 
1. Energijche Vertretung der Intereſſen des Schriftiteller- 
ftandes nad) Innen und Außen. 
2. Veranftaltung eines jährlid) jtattfindenden Schriftiteller- 


tages. 
8 2. Mitglied des Allgemeinen Deutſchen Schriftfteller- 
verbandes Tann jeder unbeicholtene Schriftfteller oder Journaliſt 


5 


rank⸗ 
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werden. Auch Schriftftellerinnen Lönnen dem Verbande bei⸗ 
- treten. 

8 3. Jedes Mitglied zahlt beim Beginn bes Vereindjahres 
einen Jahresbeitrag, defien a von arg Schriftſtellertate 
feſtgeſetzt wird. (Derfelbe beträ beträgt 15 Mart 

Dleibt ein Mitglied troß De angegangeree Erinnerung wit 
der Bahlung feines Beitraged länger als ſechs Monate im 
NRüdftande, jo erliſcht feine Mitgliedihaft und fein Anfpend 
an die Vereins kaſſe. 

8 A. An dem Schriftſtellertage können nur Mitglieder bes 
Verbandes mit Stimmredt teilnehmen ; doch haben durch ik 
glieder ginagfüßete Gäfte Zutri 

8 5. Der Allgemeine Deutiche Schriftſtellerverband wäh 

u feinem Borftand 9 gejhäftsführende Mitglieder, Tomte 9 
ertrauendmänner, deren Stimmen in allen für den Werband | 

wichti Po Angelegenheiten einzuholen find. Ber Vo Br 

der Schriftführer und der Kaſſirer müſſen ihren Wohn 

Leipzig haben. Die Wahl der Borftandsmitglieder erfo 

dem Schriftftellertage und gilt für zwei Jahre, Aus 

Kategorien der Vorſtandsmitglieder Heiden F —— 

nirend 4 oder 5 Vorſtandsmitglieder aus. 

tritt jedoch erſt, nachdem der Verband zw Jahre befunbe 

hat, in Kraft.) Eine Wiederwahl ift fatthaft. 

86. Die geihäftsführenben 9 Mitglieder des Borftunhes 
oben über die Aufnahme der fi zum Eintritt in den Verband | 
eldenden zu entjcheiden. Zur Aufnahme ift eine Majorität 

bon 7 Stimmen erforderlih. Erhält der ſich Meldende dieſe 
Majorität nicht, To entfcheidet die einfache Majorität des Ge⸗ 
fammtvorftandes. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des 
Vorſigenden. den Ausſchlag. 

7. Der Vorſtand vollzieht 1) alle den Verband betref- 

fenden Geſchäfte. 

Er jorgt 2) für Vorlagen, um den in 8 1 der Statuten 
unter 1 bezeichneten Zweck des Verbandes zu fördern. 

Al ſolche Vorlagen werden bezeichnet: 

a) Befämpfung des unberechtigten Nachdrudes in Deutid- 

and Regelung der Nachdrudverhältniffe mit anderen 
ändern. 

b) Zorlage betreffend die Einjebung eines Ehrengerichtes 

bezüglich eine Schiedsgerichtes. 

c) Vorlagen betreffend bie, Gründung gemeinnüßiger In⸗ 

ftitutionen. 
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$ 8 Ort und Zeit des Schriftitellertaged müſſen minde- 
ſtens ſechs Wochen zuvor mitgetheilt werden. Die Tages— 
ordnung wird vom Vorftande feſtgeſetzt. Anträge von Mit- 
gliedern find drei Wochen vor dem Gchriftitellertage dem 

| Ichriftlich einzureichen. 

9. Der Allgemeine Deutiche Schriftitellerverband wählt 
ein —* zu jeinem Organ, um die Mitglieder von dem Geſchäft— 
lihen in Kenntniß zu jegen und ihnen Gelegenheit zu geben, 
auf den Verband bezügliche Fragen öffentlich zu beiprechen. — 

Zu geichäftsführenden Mitgliedern wurden gewählt: Dr. 
Friedrih Friedrih zum VBorfigenden, TH. H. Panteniuß zu 
deſſen Stellvertreter —* Schriftführer, Redakteur Dr. Eckſtein 
zum Kaſſirer, alle drei in Leipzig wohnhaft, ferner Dr. J. Große 
in Dresden, Dr. H. Kletke in Berlin, Johannes Nordmann in 
Wien, Emil Rittershaus in Barmen, Rechtsanwalt Traeger in 
Rordhauſen, Tribunalsrath Wichert in Königsberg. 

Während am 6. October d. J. der vorgerückten Zeit wegen 
nur die geſchäftsführenden Mitglieder des Vorſtandes gewählt 
waren, blieb die Wahl der Vertrauensmänner für diesmal den 

eſchaftsführenden Mitgliedern überlaſſen. Erſte Aufgabe der 
Borftandafikung vom 7. October war e3 daher, zu dieſer Wahl 
zu ſchreiten. E3 wurden gewählt: 

Dr. Friedrich) Bodenjtedt, Wiesbaden, Profeſſor Richard 
Goſche, Halle, Dr. Edmund Höfer, Stuttgart, Dr. Auguft 
Sammers, Bremen, Director Heinrich Laube, Wien, Profeſſor 
Karl Menzel, Bonn, Dr. Hermann Presber, Srankfurt a. M., 
Hermann von Schmid, München, Friedrich Spielhagen, Berlin. 

Sodann mußte der Borftand ſich über ein Vereingorgan 
ſchlüſſig machen Man entjchied fi für die Allgemeine 
literariihe Sorrejpondenz (Leipzig, Hermann Foltz). 
Dieje Zeitjchrift wird allen Mitgliedern des Verbandes regel⸗ 
mäßig zugehen, ohne daß die Einzelnen auf dieſelbe zu abon— 
niren brauchen. Tür das Vereindorgan als jolches bejtimmte 
Zuichriften find bi3 auf Weitered an den Schriftführer des 
Verbandes zu enden. 

Der Vorſtand jchritt jodann zur Wahl der Mitglieder der 
Commijfionen, welche die in $ 7 der Statuten vorgefehenen 
Borlagen für den nächiten Schrifitellertag auszuarbeiten und dem 
Vorſtande in ſeiner Frühjahrsſitzung vorzulegen haben werden. 

Die Finanzcommiſſion. Aufgabe derjelben iſt es, 
Mini und Wege zu finden, welche geeignet erſcheinen, den 
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Mitgliedern des Verbandes die Erreichung Ölonomifcher Selb 
nänbigren At erleichtern, Mens zu ermbgtigen. 
itgliedern wurden ewählt: Julius 

Dreabe, George Din * Berlin , Dr. Hermann Kletke, 
Emil Ritteröhaus, B 

I. Die Shiedsgerihtscommiffion. Aufgabe ber ! 
selben ift ed, in Erwägung zu siehen, 6f ob es fich hr ein | 
Schiebögericht ins Zeben zu rufen, das bei Streitigleiten zwiſchen 
Berlegern und Schriftftellern, bezüglich zwiſchen Schriftfielen 
angerufen werden könnte. 

Mitglieder; Dr. Friedrich Friedrich, Dr. Eruft Edftein, Dr. 
jur. Mar asange, 2. H. Pantentus, ſämmtlich in Leipzig, | 

ie Syn tcat&commiffton. Yufgabe 
ift * zu —8 ob ein Syndicat für den Verband zu fchaffes 
fei. Aufgabe beflelben wäre etwa: 
una) — Nachdrucks, Ausarbeitung von Contracie 
(auf Wun 

Mitglieder: Dr. Fulius Große, Dresden, Rechtsanwalt Albert 
Traeger, Nordhauſen, Tribunalrait Ernſt Wichert, — 

Es braucht wohl nicht erſt betont zu werben, daß ben Con⸗ 
miffionen jede aus dem Kreiſe der Mitglieder des Berbanbes 
vorgehende Meinungsäußerung 106 0 lommen fein wird. : 
ſolche wäre einfach an eines der Commiſſionsmitglieder zu eigen. | 

Ver Mitglied des Verbandes werden will, melde fich ein 
fad) Fe Schriftführer. — — 

n_der ne eihunn, die am 11, Mai 18%, 
10 Fi Morgens, jtattfand, wurde das von der Schiedägeridhtd- 
on außgearbeitete Statut durchberathen und folgende 
eitgejeßt 

8 1. Das Schiedöger. d. Allg. D. Schriftit.-VBerbandes hat 
die Aufgabe, über Streitigkeiten und Ehrenſachen geäden 
Schriftftellern unter einander, ſowie eventuell über Etreitig- 
feiten zwiſchen Schriftftellern und Buchhändlern, bezüglich Ber- 
treter verwandter Gewerbe zu entjcheiden. 

5 2. Behufs Bildung des Shiebägerichten wählt der 
Schriftitellertag aus jeiner Mitte drei zum Allg. D. Schriftt. 
Verband gehörige Schriftiteller und zwei andere ais Stellver⸗ 
treter derſelben. Sie werden auf die Zeit von einem Jahr 
gewählt und müſſen ihren Wohnſitz in derſelben Stadt Haben 
(die erite Wahl gilt für 2 Jahre). 

5 3. Die Gewählten haben fi dem Borftande gegenüber 
ſchriftlich auf Ehrenmwort zu verpflichten, daß fie in allen Fällen 


nach beitem Wiſſen und Gewiſſen und .ohne jede Rüdficht auf 
die Perſon enticheiden und über den Gang ber Berhandlungen 
Berichwiegenbeit beobachten werden. 

4. Es ift jedem Mitgliede des Verbandes geftattet, die 
Zermittelung, bezüglich die Enticheidung des Schtedsgerichtes 
in einer Streitſache mit einem anderen Schriftfteller, gleichviel 
ob legterer Mitglied des Verbandes ift oder nicht, anzurufen, 
und das Schiebögericht ift verpflichtet, der Berufung Folge zu 
geben. 

85. Die Mitglieder des Berbandes Haben fich der Ent- 
ſcheidung des Schiedögerichte® zu unterwerfen. Sagt ein 
Mitglied des Verbandes gegen ein Nichtmitglied, jo it das 
Schiedsgericht gehalten, bei dem Nichtmitgliede anzufragen, ob 
es fich der Enticheidung des Schiedsgerichtes unterwerfen will. 

m verneinenden Fall Tann das Schiedägericht auf Wunjch des 
läger8 ein Gutachten abgeben. 

8 6. Das Schiedägericht ift berechtigt, auch über Streitig- 
feiten zwijchen Schriftjtellern, welche nicht Mitglieder des Ver⸗ 
bandes find, zu enticheiden, falls alle Betheiligten ſich vorher 
bereit erklären, ſich jeiner Enticheidung zu unterwerfen. 

. er fih an das Schiedsgericht wendet, hat jeine 
- Klage jchriftlich einzureichen und eine Abfchrift für den Gegner 
beizufügen. Das Schiedögericht prüft jodann, ob es die Sache 
vor fich ziehen will. Enticheidet es ſich dafür, fo theilt e3 die 
Abfchrift der Slage dem Gegner mit und fordert ihn auf, 
binnen beftimmter Friſt eine Gegenerklärung nebſt Abjchrift 
‚einzureihen. Dieſer Schriftwechfel wird fo lange fortgejeßt, 
bis das Schiedsgericht das thatjächlihe Material für erjchöpft 
hält. Es ladet ſodann eventuell beide Theile zur Verhand- 
lung vor. 

Die Parteien können hierbei ihr Intereſſe in Perſon oder 
durch Vertreter wahrnehmen oder auch ich Tediglich auf ihre 
fchriftlihen Aeußerungen beziehen, was bei ihren oder ihres 
Vertreter Ausbleiben angenommen wird. &3 ift nicht nöthig, 
daß die Vertreter Mitglieder des Verbandes find, wohl aber 
müfjen fie notoriſch Schriftiteller fein. 

8. Wird die PVermittelung ober Entjcheidung des 
Sciedsgerichtes in einer Streitfache zwiſchen einem Schrift- 
jteller und einem Buchhändler, bezüglih einem Bertreter 
verwandter Gewerbe angerufen, jo treten dem Schiedögericht 
als ftimmberechtigte Mitglieder drei Buchhändler bei. Die 
ſechs Mitglieder wählen unter einander einen Obmann, deſſen 
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Stimme im Falle der Stimmengteichbeit den Ausſchlag giebt, 
und richten fi im übrigen nad) den obigen Beftinmungen 

. $eder der Barteien ift die motivirte Enticheibung 
des Schiebögerichtes Ihrifelich zuguftellen. Die Entjcheidung 
fann veröffentlicht werden. — — 

Bon Seiten der Syndicats-Commiſſion lag ein von dern 
Zribunalrath Wichert audgearbeitete® Gutachten bevor, a 
welchem fich ergab, daß mit einem tüchtigen Rechtdanwalt pn 
Vertrag abgejchloffen, in welchem derjelbe ſich verpflichtet, a 
ein vom Berbande zu zahlende Honorar jede von einem 
glied3-Berbande an ihn gerichtete Frage juriftiiher Ratur zu 
beantinorten und Nachdruckſachen event. zu verfolgen. 

Un demfelben Tage wurde ferner für den Schriftftellertag 

ald Ort Dresden, als Zeit der £—6. October feſtgeſetzt. F 
Folge deſſen erließ der Verband folgenden Aufruf am 
September 1879: ' 
| „Am 4., 5. und 6. October findet in Dresden ber erfle 

Schriftitelertag des Deutfchen Schriftftellerverbandes ftatt. Ein’ 
Lebensjahr Hat der Verband nun zurüdgelegt, und wenn in 
dieſem Jahre über jeine Wirkſamkeit im Ganzen wenig in bie 
Deffentlichleit gedrungen ift, fo liegt bie im Weſentli 
daran, daß feine Organijation noch nicht vollendet war. 
innere Ausbau, die Hauptgebiete jeiner Tünftigen Thätigfelt 
bedürfen erft noch der Beſtätigung des Schriftſtellertages, der 
deshalb für den Verband von der größten Bedeutung ift. Das 
Eine ſteht aber ſchon heute feit, der Verband hat feine volle 
Lebensfähigkeit bewieſen und die Nothwendigkeit feiner Be— 
gründung bewährt. Er zählt gegen anderthalb hundert Mit- 
glieder in allen Gegenden Deutſchlands und es bleibt nur das 
Eine zu bedauern, daß fo manche tüdhtige Schriftiteller erft 
dann dem Werbande beizutreten fich entjchließen fünnen, wenn 
die Wirfjamfeit und Bedeutung defjelben eine tiefer eingrei⸗ 
fende iſt. Sie begreifen nicht, daß ſie durch ihr Fernbleiben 
dieſe Wirkſamkeit erſchweren; was ſie wünſchen und fordern, 
hindern ſie ſelbſt. 

Darüber kann wohl kein Schriftſteller mehr im Zweifel 
ſein, daß ein Verband, der nicht Vereinsintereſſen verfolgt, 
ſondern nur die Intereſſen des ganzen deutſchen Schriftfteller- 
ſtandes im Auge hat, eine Nothwendigkeit iſt, zumal in der 
gegenwärtigen Zeit, wo auf allen Gebieten die Intereſſenten 
ſich vereinigen, um durch die Vereinigung ihr Wohl zu fördern. 
Wenn das Gedeihen und Anſehen des ganzen Schriftſteller⸗ 
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ſtandes gefördert wird, gewinnt auch jeder einzelne Schriftiteller, 

mag er durch die Verhältniffe noch jo günftig gejtellt fein. 

Kann aber ein Verband dad volle Biel feiner Wirkfamfeit er- 

reichen, wenn er nicht alle ehrenwerthen und tüchtigen Schrift- 

iteller umfaßt, wenn Viele fi) noch immer abwartend und 
zögernd verhalten? Wir meinen, e3 ift rühmlicher, einen 
ſchwierigen Bau mit aufrichten zu helfen, als in das fertige 

Gebäude einzutreten. 

Ale Ausfichten find vorhanden, daß der Schriftjtellertag 
in Dresden ein fehr befuchter und geiftig anregender jein wird. 
Dad Comité, welches auf Veranlaffung des Vorſtandes in 
Dresden fich gebildet hat, um die Vorbereitungen zum Schrift- 
jtellertage in die Hand zu nehmen, ift ungemein rührig ge- 
wejen und hat Alles aufgeboten, um den au3 allen Gegenden 
fommenden Collegen einen freundlichen Enıpfang und eine ver- 
gnügte Stätte in Dresden zu bereiten. Da3 von denjelben 
aufgeftelte Brogrammı lautet: 

Sonnabend, 4. October. Nachmittags: Vorberathung des 
Verbandsporitandes in einem Kleineren Saale im Belvedere 
der Brühl’fchen Terraſſe. | 
Abends 7 Uhr: Begrüßung der Theilnehmer am Gchrift- 
jtellertage im oberen großen Saale des Belvedere. 

Sonntag, 5. October. VBormittagd 11 Uhr: Plenarfihung 
im Stadtverordneten- Saale. 

Nachmittags 3 Uhr: Zeittafel im oberen großen Belvedere- 
Saale auf der Brühl’fhen Terraffe. Couvert & 3 Mat, 
einfchließlich der Tafelmuſik. 

Abends: Beſuch der Theater. Für Hinreichende Freibillets 
ift Sorge getragen. 

Montag, 6. October: Ausflug nah Meißen mitteljt eines 
Dampfichiffes, Bejuch der Albrechtsburg, Mittagsefjen im’ 
Triebifchgrunde, Rüdfahrt mit Ertrazug. 

Abends: Gemeinjames Zujammenjein bei Nenner. 

Der Literariiche Verein in Dresden hat in der freund- 
lichften und entgegenfommendften Weife beichloffen, die Theil- 
nehmer de3 Ausflug nad) Meißen als jeine Säfte anzujehen. 

Gewiß werden dieje Tage in Dresden, das Zujammenfein 
mit gleichgeftimmten Collegen, da3 Näherrüden mit Geiftes- 
verwandten, der Austaufch der Ideen für jeden Einzelnen eine 
reiche Fülle freudiger Anregung bieten und das heitere Zu— 
fammenjein trägt mehr al3 alles Andere dazu bei, dad Stande3- 
bemußtjein zu heben. 
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Wir find der freubigen Mebergengung, daß dieſer erfe 
Sähriftitellertag allen Ipäteren in befter Weiſe den Beg —5 4 
wird und legen es deshalb noch einmal all unferen Mitgl | 
bringend ans Herz, am Schriftftellertag zu erſcheinen.“ — il; 

Was das Geſchäftliche anbetrifft, jo find die anf dem 
Schriftftellertage erfolgten Veränderungen aus dem beifolgeriben 
Berzeichniß des Borftandes und der Sommilfionen für beb - 
Jahr 1880 zu entnehmen. 

Der Borftand befteht aus: 


a. Dem gefhäftsführenden Dorftand. 
Dr. Friedrich Friedrich, Vorſitzender; Dr. Yranz 
Schriftführer; Dr. Ernſt Editein, Kaſſirer; ſammtlich in 
Dr. Hermann Kletke in Berlin. Johannes Norbmann in 
Oberlandesgerichtsrath Ernſt Wichert in Königäberg. Rechn 
anwalt Albert Traeger in Nordhaufen. Emil Rittershaus in 
Barmen. Dr. Rudolf Döhn in Dresden. 


b. Den Dertrauensmännern. 

mich Dr. ri aa in en rofl . 
ichard Goſche in Halle. Dr. Edmun er in Stuttgart. 
Dr. Auguft Lammerd in Bremen. Dr. Heinrih Laube in 
Wien. Profeſſor Morig Lazarus in Berlin. Profeffor Kal 
Menzel in Bonn. Dr. Hermann Bresber in Frankfurt a. R. 
Dr. Hermann von Schmid in München. 
Mitglieder der Commifjionen: 


a. Des Schiedsgerichts. 

Redakteur TH. H. Pantenius in Leipzig. Redakteur Dr. 
Ernft Biel in Leipzig. Dr. Mar Lange in Leipzig. Dr. Hein- 
rich Kruſe in Berlin. Profeſſor Richard Goſche in Halle. 

b. Der Syndicats-Commiffion. 

Oberlandesgericht3rath Ernit Wichert in Königsberg. Rechts⸗ 
anwalt Albert Eraeger in NRordhaufen. Dr. Julius Grofje in 
Weimar. Syndieus des Verbandes: Rechtsanwalt Dr. U. Ger- 
hard in Leipzig. 

c. Der $inanzeLommiffion. 
(Mit dem Sig in Berlin.) 

Dr. Hermann Kletke; Dr. Rudolf Löwenſtein; Dr. Arthur 
zernfohn; Stadtrat A. Stredfuß; Dr. H. Pflug; ſämmtlich 
in Berlin, 





13 


Der Berband zählte anı 1. October 1879 140 Mitglieder; 
bie Einnahmen des erften Berbandsjahres betrugen 1 Mt, 
die Ausgaben 1673 Mt., ſodaß ein Kaſſenbeſtand von 207 Mt. 
verblieben ift. — 

Auf dem Congrös .litt&raire international, ber dom 
9.—16. Juni in London tagte, war der Berein durch Herrn 
Johannes Nordmann in Wien vertreten, ber ed freundlich 
übernommen, „vor allem dahin wirken zu wollen, dab die 
Affociation ihren ganzen Einfluß aufbiete, um literariiche Con⸗ 
ventionen, durch welche die Werte und die Arbeit der Schrift» 
fteller gefhüßt wird, zwiichen denjenigen Staaten, welche die⸗ 
felben noch nicht abgefchloffen haben, hervorzurufen.” — 

Im verfloffenen Jahre hat der Verein den Tod zweier 
Bereindmitglieder, des früheren Hofichaufpielerd und Schrift» 
fteller8 George Hiltl und des Landwirthed und Schriftitellerd 
Bflaume fchmerzlich zu beklagen. — — 

Mitgliederdez Allgemeinenbeutfhen Schrift» 
ftellerverbanbe3. Dr. Friedrich Bodenftedt, Wiesbaden. 
Dr. Ernft Edftein, Leipzig. Dr. Friedrich Friedrich, Leipzig. 
Brofefior Richard Goſche, Halle. Dr. Julius Große, Dresden. 
Dr. Edmund Höfer, Stuttgart. Dr. Hermann Kletke, Berlin, 
Ghefredalteur der Voſſiſchen Zeitung. Dr. Auguft Lammerd 
Bremen, Redakteur des Bremer Handeldblatt. Dr. Heinrich 
Laube, Wien, früher Direktor des Stadttheaterd. Profefjor Karl 
Menzel, Bonn. Th. H. Pantenius, Leipzig, Redakteur des 
Daheim. Dr. Hermann Presber, Frankfurt a. M. Emil Ritterd- 

aus, Barmen. Hermann von Ehmid, München. Yriedrich 
pielhagen, Berlin, Herausgeber von Weſtermann's Illuſtr. 
deutfhen Monatöheften. Albert Traeger, Nordhaufen, Rechts⸗ 
anwalt. Ernjt Wichert, Königsberg, Tribunalsrath. Dr. Karl 
Ruß, Stegliß, Redakteur der gefiederten Welt. Friedrich Bru⸗ 
nold, Yoadhimsthal. Dr. Gotthelf Häbler, Dresden. Heinrich 
Schwerdt, Walterdhaufen, Superintendent. Dr. Rudolf Loewen⸗ 
ftein, Berlin, Redakteur des Kiadderadatih. Richard Glaß, 
Altenburg , Defonomierath. Dr. Friedrich Hofmann, Leipzig, 
Redakteur der Gartenlaube. Dr. Richard Schmidt-Cabani2, 
Berlin, Redakteur der Montagszeitung. Johannes Proelß, 
Reipzig, (bi? zum 1. Oktober d. %.) Redakteur der Allge- 
meinen Literarifchen Correſpondenz. Dr. Heinrid) Landes 
mann (Hieronymus Lorm), Dresden. Profeſſor R. Vollmann 
Richard Leander), Halle. Richard Oberländer, Leipzig. Dr. 
orig Braſch, Leipzig. Dr. Albert Fränkel, Leipzig, Re- 


74 


dakteur der Gartenlaube. Dr. Ernit Biel, Leipzig, Redakteur 
ver Gartenlaube. Bictor vithaen, Leipzig, Redakteur ber 
Gartenlaube. Dr. Franz Hirſch, Leipzig, Redakteur bed Salon 
und des Neuen Blattes. Julius Lohmener, Leipzig, Redaktent 
Der Deutichen Jugend. Dr. Mar Lange, Leipzig. Dr. Guſtav 
Schwetichfe, Halle. Dr. €. DO. Hopp, Öromberg, Redakteur ber 
Dftdeutihen Prefie. Dr. Alfred Friedmann, Wien. bwin 
Bormann, Leipzig. Otto von Corvin, Leipzig. Karl Görli 
Berlin. Fedor von Köppen, Leipzig, Obriſtlieutenant a. 
Adolf Stredfuß, Berlin, Stadtrat. Dr. Julius Stinde, Berlin. 
Dr. Emil Jakobſen, Berlin. Ferdinand Pflug, Berlin. Dr. 
Arthur Levyſohn, Berlin, Chefredakteur des Deutichen Montagd- 
blatteg. Dr. D. Fr. Genfichen, Berlin. Dr. Karl Wa 

Gera, Rebalteur der Geraer Zeitung. Dr. Rubolf D 
Dresden. Siegmund Haber, Berlin, Redakteur des Ulk. Dr. 
Rittweger, Frankfurt a. M., Redakteur des Frankfurter Angel 
gerd. Profeſſox Dr. Adolf Stern, Dresden. Robert Proelß, 
Dresden. Otto von Xeirner, Berlin, früher Redakteur der 
Bürgerzeitung. Dr. Mar Ring, Berlin. Dr. Heinrich Steinig, 
Berlin. Dr. Matthiefen, Dorpat, Redakteur der Neuen Pa 
chen Beitung. Freiherr Conrad von Prittwig-Gaffron, Schloß 
Hennerödorf. Willi Anthony, Breslau. Dr. Auguft - Weder, 
Eiſenach. Dr. Otto Buchwald, Fürftenwalde, Gymnaſialdirector. 
Dr. Arnold Bodel, Breslau. Robert Byr, Bregenz. Dr. 
Bernhard Endrulat, Düffeldorf, Arrhivdirector. Dr. T. Faften- 
rath, Köln. Karl Enil Franzos, Wien. Dr. Karl Frenzel, 
Berlin, Redakteur der National-Beitung. Dr. Wild. von Hamm, 
Wien, Minifterialrath. Werner Hahn, Sacrom b. Berlin. Herm. 
Jaeger, Eiſenach, Hofgarten-nfpector. Profeſſor W. Jordan, 
Carlsruhe. Ewald Auguſt König, Neuwied. Ferdinand Schmidt, 
Berlin. Freiherr von Loen, Weimar, Hoftheaterintendant. Dr. 
Philipp Lange (Ph. Galen), Potsdam. Balduin Möllhauſen, 
Potsdam. Dr. Albert Möſer, Dresden. Dr. Karl Müller 
(Otfried Mylius), Stuttgart. Dr. Heinrich Kruſe, Berlin. Dr. 
Iſidor Landau, Berlin, Redakteur des Börſen-Courier. Carl 
Niſſel, Liegnitz. Guſtav von Moſer, Holzkirch b. Lauban. Dr. 
Anton Ohorn, Chemnitz, Oberlehrer. Leopold von Sacher⸗ 
Maſoch, Bruck a. d. Mur. Ernſt Scherenberg, Elberfeld, Re⸗ 
dakteur der Elberfelder Zeitung. Ernſt Pasqué, Alsbach bei 
Zwingenberg a. d. Bergſtraße. Dr. Hans Wachenhuſen, Wies⸗ 
baden. Friedrich Helbig, Arnſtadt, Kreisgerichtsrath. Dr. Con⸗ 
ſtantin von Wurzbach, Wien, Hofrath. Karl Schultes, Wies⸗ 
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yaden, Oberregifjeur des Hoftheaterd. Julius Zöllner, Leipzig. 
Ir. Wild. Buchholz, Leipzig, Dramaturg. O. T. Berg, Wien, 
Redakteur de3 Kiferifi. Wild. Henzen, Leipzig, Nedafteur der 
Dramaturg. Blätter. Emil Cohnfeld, Berlin. Dr. Adolf 
Müßelburg, Berlin, Redakteur der Tribüne. Dr. Julius Wolff, 
Berlin. Bernhard Wagener, Kiel, Marineintendantur-Secretair. 
Brofefjor Dr. Daniel Sanders, Alt-Strelit. Dr. Robert Keil, 
Beimar, Rechtsanwalt. Alfred Meißner, Bregenz. Dr. Karl 
Braun, Leipzig, Juſtizrath. Dr. Hermann Grieben, Köln, 
Redakteur. E. Faller, Kulm im Nargau, Sculrector. Her— 
nann Hölty, Hannover, Paſtor. Dr. Adolf Balm, Stuttgart, 
Redafteur. Dr. Franz Trautmann, München. Dr. Alex. Jung, 
Rönigäberg i. Br. Dr. Ferdinand Meyer, Kilchberg bei Zürich. 
Dr. jur. Karl Stieler, München, Archivrath. Dr. Baul Nerr- 
ih, Berlin, Gymnaſiallehrer. W. Ladowig, Berlin, Schrift- 
teller. Ferdinand Gilles, Berlin, Schriftiteller. Sylveſter Frey, 
Berfin, Redakteur. Dr. Bernhard Stavenow , Görlig, Redak— 
eur. Dr. U. von Eye, Blaſewitz bei Dreöden. Frau Agnes 
tayfer-Langerhannd, Dresden. Profeſſor Dr. Lazarus, Berlin. 
5. Kohn-Abreit, Paris. Dr. Albert Möfer, Dresden. Yriedrich 
Schhlögl, Wien. Dr. Hugo Schramm-Macdonald, Dresden. ©. 
Bed, Rawitſch, Realjichuldirector. Dr. Mar Kalbed, Breslau. 
Ir. Konrad Zittelmann, Bellaggio. Heinrid Hart, Müniter, 
Redakteur. Dr. Ferdinand Groß, Frankfurt a. M., Redakteur. 
Ir. ©. Dierdd, Dresden. Dr. O. S. Seemann, Dresden. Dr. 
dudwig Ziemjjen, Neu-Stettin, Gymnafinloberlehrer. Dr. Eduard 
Duboc (Robert Waldmüler), Wadwiß bei Dresden. Dr. Otto 
Zacharias, Chemnitz. Dr. Franz Koppel-Ellfeld, Dresden. Hugo 
von Kupffer, Dresden. von Witzleben-Wendelſtein, Blaſewitz 
yei Dresden. Dr. Guſtav Kühne, Dresden. Dr. Emil Peichel, 
Dresden, Director ded Körnermuſeums. Julius Hart, Münfter 
. MWeftf. — — 

Das erite Vereinsjahr des Schriftiteller - Verbandes iſt 
n jeder Beziehung ein fruchtbares gewejen und die Energie 
yer einzelnen gejchäftsführenden Mitglieder rückhaltlos anzuer- 
'ennen, wenn man die vielen ‚und großen Hindernijje berüd- 
ichtigt, die jich dein jungen Verein entgegenftellten. Es bleibt 
reilic) noch Mancherlei zu thun, beſonders in ideeller Bezie— 
jung, dazu ift aber auch die allgemeinjte Betheiligung aller 
yeutjchen Schriftiteller unbedingt nothwendig, und die Unter- 
tügung dieſes Verbandes, welcher in Deutſchland der einzige 
ft, der fich die Hebung und Förderung des Schriftjtellerftan- 
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des zum Biele gejebt hat, ift von Jedem im eigenften Juter 
eſſe geboten. Wir glauben deshalb mit gutem Gewiflen „Alle 
von der Feder“ dringend zum Beitritt auffordern zu bürfen, 
damit bie.praftifchen und ideellen Intereſſen nach allen Seiten 
bin gefördert werden können, und nicht mehr jene „zweidentigen 
Eriftenzen, die ſich Schriftfteller nennen“, im Stande find, „Dur 
ihre Unfähigkeit und Verkommenheit dieſen Ehrennamen in den 
Augen des Bubtitums berabzujegen und zu ſchädigen.“ 





Deutfche Benofjenfchaft dramatifcher Autoren und Com⸗ 
poniften. 


Am 12. Juni 1871 geftiftet, bezwedt die Genofſſenſchaft 
die Vertretung ber Rechte ihrer Mitglieder in Betreff ber öffentl. 
Aufführung ihrer Werke, durch a) möglichft vollftändige Controle 
aller öffentlichen Aufführungen diefer Werte, b) durch „gerichtliche 
und außergerichtliche Geltendmachung und Verfolgung ber aus 
unbefugten Aufführungen entipringenden, zu dieſem an 
die Genofjenichaft ausdrücklich cedirten Anſprüche ber Mitgl. 
an dritte Perfonen, fowie burch entiprechende Steafunteäge, 
c) durch gerichtliche und außergerichtl. Beitreibung folcher An«- 
ſprüche der Mitglieder, die auf befugte öffentliche Aufführungen 
ihrer Werke und auf Verträge fich beziehen, deren Abfchluß 
durch die Genoſſenſchaft erfolgte“ Sie bezmwedt ferner die Er- 
leichterung und Sicherung des Geſchäftsverkehrs durch die Ge- 
nojjenichaftdagenten, eine Einwirkung auf Theatergejeßgebung 
u. ähnl., zuleßt die Hebung des Sinnes für Drama und Mufil. 
Die Benugung einer fremden Theateragentur ift den Mitgl. 
nicht geitattet, wohl aber der GSelbitvertrieb bei Beobachtung 
der Genoſſenſchafts-Statuten. Mitglied kann jeder Urheber eines 
dramatischen, mufilal. oder mufifal.-dramatiichen Bühnenwerkes 
fein. Eintrittögeld 15 Mf. Aahresbeitrag 9 ME. Austritt 
jeder Zeit frei. Sit und Gerichtöftand in Leipzig. Vorſtand: 
Rud. v. Gottſchall: Vorfigender. Carl Reineke, Rapellmeiiter: 
Schriftführer. Dr. Hand Marbach: Schagmeifter. Dr. E. Ed- 
itein, Tribunalsrath E. Wichert, Fr. Freiherr von Flotom: 
Vorſtandsmitgl. Dr. Paul Lindau, Guftan von Mofer, Joſef 
von Weilen: Vorſtandsrath. Gejchäftsführender Dir.: Günther 
v. d. Gröben. Organ der Genoſſenſchaft: „Neue Zeit“. Die, 
diesjährige Generalverfammlung der Genoſſenſchaft fand in 
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Leipzig am 13. Juli ftatt. Dr. H. Kruſe trat an Stelle de3 
audgejchiedenen Auflichtärathes Dr. Lindau. Die Mitgliederzahl 
beträgt 296; die Jahreseinnahme betrug 110,355 Dit. 67 Pf., 
14,341 Mt. 5 Pf. weniger, al3 die vorige. 





Ein Leffingbund. 


Am 15. Februar, dem Todestage unferes Leſſing, hat 
ih in Berlin ein Lejfing-Verein conjtituirt, der ſich zur Auf- 
gabe geitellt hat, dem Niedergange de3 deutjchen Drama's ent- 
gegen zu arbeiten und im Sinne Leſſings deſſen Förderung 
2 unternehmen. Vorträge follen gehalten, Manufcripte von 

ramen geprüft und zur Aufführung empfohlen, Theater an 
beftimmten Abenden angefauft werden, um die Direktoren zur 
Unterftügung der Bereindbeitrebungen zu vermögen. Mitglied 
Iann Jeder werden, der am Theater und damit an einem wich— 
tigen Eulturträger unſerer Zeit Antheil nimmt. 

Ein Zweigverein defjelben ift der Xeipziger „Leſſing⸗Verein“, 
von ®. Henzen gegründet. Derjelbe eröffnete feine Thätigkeit am 
16. Mai mit einer Gutzkow⸗Feier, bei welcher ein vom Vorſitzenden 
gedichteter Prolog durdy Schaujpieler Grube zum Vortrag kam, 
und Johannes PBroelß die Feſtrede über Gutzkow's Bedeutung 
für das deutsche Theater hielt. Der Verein entfaltet eine ſehr 
gedeihliche und fruchtbringende Thätigleit und ift es feinen 
Bemühungen gelungen, dad Drama U. Fitgers „Die Here” am 
Zeipziger Stadttheater zur Aufführung zu bringen. Wir hoffen, 
daß wir im nächſten Jahrgange über diejen Lejfing-Verein aus— 
führlicher berichten, Statuten 2c. mittheilen können. Won den 
übrigen Leſſing-Vereinen hat man nur jehr wenig in legter Zeit 
gehört. 


— —âî— 


Tiedge⸗Stiftung in Dresden. 


Ende 1878 belief ſich ihr Vermögensbeſtand auf 600,523 
Markt; im Laufe des verfloffenen Jahres wurden davon an 
Künftler und Schriftjteller und deren Hinterlaffene 14,100 Mt. 
im Betrage von je 300—450 Mf. ausgezahlt. 


— — — 
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Der literarifche Derein in Stuttgart 


zu Herausgabe älterer Drude und SHandfchriften und ans 
ſchließlicher Vertheilung derſelben unter die Vereinsmitglieder. 
Beftehend feit 1839. Brotector: Seine Majeftät ber König. 
Verwaltung (Ei feit 1849 in Tübingen): Bräftdent: Dr. U. 
v. Keller, ordentlicher Profeſſor an der k. Univerfität in Th 
bingen. Kaſſier: Roller, Univerfitätsjecretär in Tübingen. Agent: 
Fues, Buchhändler in Tübingen. Ausſchuß: Profeſſor Dr. 
DBarad, Oberbibliothelar in Straßburg. Geheimer Hofrath Dr. 
Bartſch, Profeſſor an der g. Univerfität in Heidelberg. R. 
Cotta, Freiherr von Eottendorf in Stuttgart. Sofrath Dr. 
Hemfen, Direktor der k. Handbibliothet in Stuttgart. Dr. 
Holland, Brofefior an der k. Univerfität in Tübingen. Dr. 
Klüpfel, Bibliotdefar in Tübingen. Direktor Dr. O. von Elumpp 
in Stuttgart. Dr. Maurer, Profeſſor an der k. Univerfität in 
Münden. Dr. Vollmer in Stuttgart. Geheimer Regierungẽ⸗ 
rath Dr. Waitz, Profeſſor an der k. Univerfität in Berlin. 
Wattenbach, Brofefior an ber k. Univerfität in Berlin. Dr. 
Barnde, Profeſſor an der k. Univerfität in Leipzig. 

Statuten des literarijhen Bereins. 1, De 
literariiche Berein in Stuttgart zur Herausgabe älterer Drade 
und Handſchriften und ausschließlicher Vertheilung berfelben 
an die Vereindmitglieder, gegründet 1839 unter dem Protecto- 
rate Seiner Majeftät des Königd von Württemberg, Hat den 
Zweck, die jährli von den Mitgliedern zu leiftenden Beiträge 
auf die Herausgabe werthvoller, jei es handjchriftlicher, fei ed 
älterer ſchon gedrudter, aber bereit3 au3 dem Buchhandel ver- 
ſchwundener und jehr felten gewordener Werfe zu verwenden, 
und zwar folder, die dem germanijchen oder romanischen 
Spradhgebiete angehören und ein allgemeinered Intereſſe dar- 
— alſo vorzugsweiſe Schriften geſchichtlichen oder poetiſchen 

nhalts. 

2. Der Eintritt in den Verein erfolgt durch Anmeldung bei 
dem Präſidenten oder einem andern Mitgliede der Verwaltung. 

3. Jedes Mitglied Hat zu Anfang jedes Jahres einen Bei- 
trag don 20 Mark (25 Franken) zu entrichten und erhält dafür 
ein Eremplar der im Laufe des Jahres von dem Berein heraud- 
gegebenen Werke. Mehrere Actien berechtigen zu mehreren 
Exemplaren. Sollte in einem Jahre feine Bublifation erfcheinen, 
jo gelten die Einlagen zugleich für da3 folgende Jahr. In 
dieſem Falle bilden zwei Kalenderjahre ein Verwaltungsjahr. 
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4. Wer für 1 Actie 260 Mark einzahlt, wird leben3läng- 
liches Mitglied und erhält von da an ohne weitere Jahres⸗ 
beiträge 1 Eremplar der Bereinsjchriften, fo lange er lebt. 

Alle Beiträge müfjen pränumerirt werden. Später 
Einzahfenbe fönnen bei der Vertheilung der Bücher nur joweit 
Berüdfichtigung erwarten, als der Vorrath der Exemplare reicht. 

6. Der Austritt aus dem Vereine ift dem Präfidenten an— 
zuzeigen. Erfolgt die Anzeige nicht vor dem 1. Yebruar des 
neuen VBerwaltungsjahres, jo kann der Austritt erjt mit dem 
folgenden gejchehen und ift der Beitrag für das laufende noch 
zu entrichten. 

7. Die Zufendung ber Beiträge wird je im Januar durd) 
Bofteinzahlung erbeten. Erfolgt die Zahlung nicht vor dem 
1. Zebruar, jo wird angenommen, daß der Einzug durch Poſt⸗ 
vorſchuß gewünscht werde. 

8. Bei Zufendung in Papiergeld wird der etwaige Ueber- 
ſchuß, dem Ueberſender für den nächſten Jahrgang gutgeſchrieben. 

9. Auf beſonderes Verlangen ſendet der Kaſſier eine 
Quittung. 

10. Die Zuſendung der Publicationen erfolgt im Umfreije 
des beutjchen Reiches frei Durch die Poft, und zwar unter Ein- 
zug des Jahresbeitrag mittels Poſtvorſchuſſes, wenn derjelbe 
nit Schon voraus dem Kaſſier überfendet worden ift. Aus⸗ 
wärtige Mitglieder werden erjudt, dem Kaſſier den Weg zu 
bezeichnen, auf welchem fie Die "Bublicationen zu erhalten 
wünfchen. 

11. Die Mitglieder werden erſucht, von Beränderungen 
ihres Wohnort? dem mit der Verfendung der Schriften beauf- 
tragten Kaſſier Anzeige zu machen. Unkoften, weiche jonjt aus 
irriger Verſendung erwüchſen, könnte die Vereinskaſſe nicht 
übernehmen. 

12. Die Schriften des literariſchen Vereins werden nicht 
in den Buchhandel gegeben. Die Zahl der veranſtalteten Ab⸗ 
drücke richtet ſich nach der Zahl der Mitglieder. 

13. Frühere Publicationen werden jahrgangweiſe nur an 
Mitglieder, gegen Vorausbezahlung von 20 Mark für den Jahr⸗ 
gang, abgegeben ; diejer Preis bleibt derjelbe, auch wenn nicht 
mehr alle zu dem Sahrgang gehörige Bände geliefert werden 
Önnen. 

14. Eine einzelne Publication koſtet 20 Marl. Die Zu- 
jendung erfolgt portofrei, aber nur gegen direkte franfirte 
Vorauseinſendung des Betrags. 
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15. Die Geſchäfte des literarischen Bereines werben wen 
einem Präfidenten und einem Kaifier „geleitet, Der Kaſſier Iegt 
einmal jährlich öffentlich Rechnung 

16. Der a ibent wird vom —E beſtellt und abbe⸗ 
—— äſident beſtellt und entläßt bie Beamten be 

ereins. 

17. Einer der erſten Publicationen jedes Jahrgangs wird 
ein Rechenſchaftsbericht beigegeben. 

18. Ueber die Wahl der abzudruckenden Schriften enticheibet 
auf den Antrag der Verwaltung ein Ausfchuß von 12 Vereins 
mitgliedern. 4 

19. Der Ausſchuß wird jährlich neu BEE beibeitigen 

20. Jedes Mitglied, das fi) an ber Wahl betheiligen 
Hat zu diefem Zwecke vor dem 1. Januar einen 
portofrei an den Präjidenten zu jenden. — 
Die werthvollen Bublicationen dieſes Bereines find befaunt 
und in ber literarifchen Welt hoch angejeben. 





Berliner Prefie. 


Borftand 1878/79. L Borfigender: Dr. 
II. Borfigender: Rechnungsrath Brämer. 5 meiſter: ae 


Jul. Schweißer. Schriftführer: Hermann Po 


Mitglieder. 


Zul. Abel, Redakt. der Voſſ.⸗Ztg., W. Genthinerftr. 14. 
Friedrich Adami, Kgl. Hofrath, SW. Buttlamerftr. 16. Redakt. der 
Kreuz⸗Ztg. ©. Auburtin, Kebatt., NW. Hinderfinftr. 4 Dr. 
phil. Berthold Auerbach, W. Hohenzollernftr. 18. Dr. phil 
Julius Baih, Redakt. der Nat. ⸗Z8tg., W. Linkftr. 17. Karl 
Brämer, Rechnungsrath und Mitgl. des königl. ſtat. Bureaux, 
8W. Belle-Allianceftr. 13. Dr. phil. X. Brehm, Naturhiſtoriler, 
SW. Tempelhofer Ufer 8. Dr. Theodor Coßmann, Chef-Rebal- 
teur der Börjen-Big., NW. Sonifenftr. 35. Genrge Davidjohn, 
Redakt. des Berl. Börien-Eour., W. Mohrenſtr. 24. Heinrid 
Dorn, Kol. Brof., Hofkapellmftr. 0. D., SW. Tempelbofer- 
Ufer 1a. George Dumas, Redakt. der Boffiichen- Big. ., 80. 
Köpniderjtr. 122. Heinrich. Ehrlich, Tonkünftl., Kgl. Brofellen 
SW. Kodjftr. 75. Rudolph Elcho, Redakt. der Volks⸗Ztg., 
Genthinerſtr. 3. Theodor Fontane, W. Potsdamerſtr. iet 
Dr. phil. Karl Frenzel, Redakt. der Nat. ⸗Ztg., W. Köthnerſtr. 33. 
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23, Rudolph Gubitz, Notar, C. Boftitr. 31. Dr. phil. Solly 
49. Guſtav 

garihfamp, Nedakt. der Berl. Bürger-Ztg., Reinidendorf, Lette— 
ee 1. Otto Henningd, Redalt. der Voſſ.⸗Ztg., C. Breiteftr. 8. 
Dr. phil. Otto Hermes, Direftor ded Aquar. und Stadtver- 
orbnieter, NW. u. d. Linden 68a. Dr. phil. Mar Hirſch, Volks— 
wirthſch. Schriftft., Anwalt der deutfchen Gemwertvereine, Reichs⸗ 
tagsabgeordneter, SW. Bernburgerftr. 13. Baul Hirjchfeld, 
Nedakt. der Volks⸗Ztg., W. Botsdamerftr. 20. Albert Hofmann, 
Berlagsbuchh., Heraudg. und Eigenthümer der Zeitichrift Klad- 
deradatich, W. Kronenitr. 17. Hermann Holdheim, Redakt. der 
Volks⸗Ztg., W. Oberwallitr. 20, Richard Jacob, Redakt. und 
Berl. des „Cyclop“ u. der „Jacob'ſchen Eijenb.-Subm.-Berichte”, 
SW. Sriedrichftr. 1. Hugo Jacobi, Redakt. der Nordd. Allg. 
Beitung, W. Regentenftr. 2. Dr. phil. Guftav Sanfte, Ver- 
lagsbuchhändler, W. Anhaltſtr. 11. Emil Jonas, Kgl. däniſch. 
wirft. Rammerrath a. D., vereideter Tranglator der däniſchen 
und ſchwediſchen Sprache, N. Friedrichftr. 105. 2%. Kaliſch, 
Nedakt. der Banf- und Handeld-Ztg., W. Potsdamerſtr. 91. 
Dr. med. Iſidor Kaſtan, praft. Arzt, C. Kurzeftr. 7. Dr. med. 
Jakob Katz, Augenarzt. Dr. phil. Xeopold Kayßer, Chefredaft. 
der „Poſt“, SW. Wilhelmftr. 144. Dr. med. Fritz Keppler, 3. 
3. Venedig. Dr. phil. H. Klee, Redaft. der „Poſt“, W. Bot3- 
damerftr. 33. Dr. phil. Hermann Kletke, Chefredaft. der Voſſ.⸗ 
Btg., S. Ritterftr. 37. Dr. jur. Wilhelm Koch, Chefredaft. der 
„Big. des Vereins deuticher Eifenbahn-Bermwaltungen”, SW. 
Kleinbeerenftr. 3. Dr. phil. Carl Ludwig Koffad, W. Thier- 
gartenjtr. 11. Dr. Heinrich Kruje, Chefredaft. der „Köln. Big.“ 
Dr. Langheld, Redaft. der „Magdeb. Ztg.“ Prof. Dr. Adolf 
Larſon. Dr. jur. Eduard Lasker, Rechtsanwalt, Reichsſstags-Abge— 
ordneter, W. Victoriaftr. 19. W. Lackowitz, Mufitichriftiteller. Dr. 
phil. Ottomar Leiſtner, W. Charlottenjtr. 63. Otto von Leirner, 
Redakteur, Lichterfelde, Auguftaftr. 1. Dr. phil. Hermann Leffing, 
W. Bictoriajtr. 14. Dr. phil. Guftav Lewinſtein, Redakteur, W. 
Körnerftr. 7. C. F. Liebetreu, Literat, W. Flottwellftr. 5. Straße 
| 96. Dr. phil. Baul Lindau, Herausgeber von „Nord und Süd“ 
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und ber „ ———— NW. Kror er Dr. ed 
ana T { ——— —— —— 
ligent wenftein, u 
— W. Mauerftr. 
8Sowen ſtein, Medakt. des ee, — 
May Loewenthal, Medakt. der Bank- und — Dr. 
med. Wilhelm —53 Chefredatt. der irger⸗gtg.“ Hugo 
Zubliner (Bürger). Frig Mauthner, W. Kurfürftenfte, 155, Dr. 
hi. Rubolph Denger, Redakteur, N. Schönhaufer-Aller 19, 
a Juſtizraih, Rechtsanwalt und Notar, W. Behren- 
Adolf Müpelburg, SW. Alte Jakobzftr. 11. Fojeph 
* Redalt. des „Berl. — — des „Deut 
Bereinsblatts für Berficherungswejen“, ;ower-lfer : 
an al Sieglitz b. Berlin, 4 „3. Dr. 
Bitug, Milit, Schriftiteler, Stabfverordneter, SW. 
— Ludwig Pietſch, Illuſtrateur, W. La fenſtt. 8, 
Dr. phil, Heinrich Pröhle, ordentlicher Lehrer an der Suifen- 
abeiien m Meatfeul, SO. Michaelficchplag 10. Dr. phil. Mar 
em, SW. Yorlftr. 9. Dr. phil, Maz Ring, W. Potsdamer: 
ftrafe 52, Dr. jur. Julius Rodenberg, —— der — 
ſchau“ W. Bean en 1, Dr. phil, Herm. Rofent! 
Botsbamerftr. Runge, Stat und Kämmerer, 
—— . Köpnideritr. 98. Dr. pl Pi Be a 
Beitfchrifte J— *— gefiederte Welt“ und „IB 
—8 De hil. Carl Scheibler, Chemiker, Docent a. 
Fr 5* Mitglied d. kaiſerl. Patentamts und Dir. des 
chem. Lab. für Rüben en. 3, Redalt. ber „Beitichrift für Rüben 
auder-Anbuftrie“ „ Wezandrinenftr. 24. Dr. phil. Mer 
schmidt, ehem. Chef-Redakt. der Spener’ihen geitung, 7 
Königin Auguftaftr. 6. Yerdinand Schmidt, Lehrer und tt 
fohriftft., N. Schwebterftr. 9. Dr. phil. Julien Schmibt, W. 
Schill. 14. Mi jo Schmibt-Cabanid, Rebakt. der „Berl. 
a SW. Butfammerftr. 16. Ernft Schubert, Nebalt. 
der „Voll.-Btg.“ —F Adolf Schwarz, bramat. Lehrer, 
SW. Köni — ir Robert Schweichel, Rebakt der Dtſch. 
Roman-dtg.“, SW. Großbeerenftr. 20. Dr. "Julius Schweiger, 
Redalt. der Nat.-Big. ‚ W. Scyöneberger-Wfer 38. Georg Schweiger, 
Redakt. der „Nat.-) sig. Dr. jur. Georg von Geydlig, Baron, 
SW. Schü; —* 6. %. Heinzich Simon, Buchhdl. N Trier 
drichftr. 101. Robert Springer, Literat, SO. Abmiralftr. 3%. 
Dr. med. und Dr. phil. Auguft Theodor Stamm, Arzt, Präfid. 
bes „med.-ätiol. Vereins“, W. Potsdamerſtr. 96. Heinrich 
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Gteinig, Redakteur, SO. Reichenbergerftr. 181. Friedrich Ste- 
phany, Redakt. der Voſſ.⸗Ztg., C. Breiteftr. 8 Dr. Hermann 
Stolp, Eigenth. und Chefredalt. der „Deich. Gemeinde-Ztg.“ und 
des „Dtſch. Gem.-Anzeigerd”, N. Artillerieftr. 27. Ad. Stred- 
fuß, Stadtrath, SO. Melciorftr. 18, Theodor Stromer, Literat, 
W. Röniggrägerftr. 127. Dr. phil. Baul Töpelmann, Redalt. 
ber „Magdeb. Zeitung”, SW. Großbeerenftr. 96. Hermann 
Trefcher, SW. Feilnerjtr. 3. Dr. Oskar Vollmer, Redakt. der , 
„Berl. Börſen⸗Ztg.“, W. Lügomwpl. 9. Dr. Julius Wasner, 
Redakt. der „Bank⸗ und Handels- dig.“ Dr. Guido Weiß, 
Heraudg. und Redakteur der „Wage”, SO. Michaellirchplag 13. 
Otto Wenzel, Yournalift, Gen.-Secretair des Deutjchen Journa⸗ 
liftentages, SO. Elifabeth-Ufer 52, Oscar Wolff, Redalt. der 
„Boft”, SW. Hollmannftr. 30. Dr. Auguft Bapp, Meran. Dr. 
jur. Eduard Zimmermann, Engl. Rechtsanwalt, Stadtverord., 
Neichdt.- und Landtags-Abgeordneter, Ober-Gericht3-Afjefjor a. 
D., SW. Schönebergerftr. 2. 


Auszug aus den Statuten. 


8 1. Die „Berliner Preſſe“ ijt ein Verein in Berlin und 
Umgegend mwohnhafter Schriftiteller. 

2. Bwed des Vereins ift die Vermittelung perjönlicher 
Belanntichaft und gejelligen Zuſammenſeins zwiſchen den Schrift- 
ftellern verjchiedener Parteirichtungen und Berufsftellungen, 
jowie die Wahrung ihrer gemeinfamen Intereſſen. 

8 3. Die ordentlichen Berfammlungen des Vereins finden 
wöchentlih am Mittwoch ſtatt. 

Während der Monate Mai, Juni, Juli, Auguft fallen die 
Verfammlungen au2. 

Außerordentliche Berfammlungen fönnen vom Borjtande 
einberufen werden; fie müſſen einberufen werden, wenn min- 
deſtens zehn Mitglieder jchriftlich beim Vorſtande darauf antragen. 

4. Jeder in Berlin oder in der Umgegend wohnhafte 
Schriftſteller kann ſich, nachdem er, von einem Mitgliede ein- 
geführt, den Verein ald Gaft bejucht Hat, zur Aufnahme vor- 
ſchlagen laſſen. 

Der Vorſchlag erfolgt ſchriftlich durch zwei Mitglieder des 
Vereins. 

Der Name des Vorgeſchlagenen wird vier Wochen hindurch, 
auf einer Tafel verzeichnet, in dem Vereinslokal ausgeſtellt. 
Erfolgt während dieſer Zeit gegen die Aufnahme kein Einſpruch, 
ſo gilt der Candidat als aufgenommen. 

LK 
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Ueber Einwenbu: bie Aufnahme chelbet 
— von Fünf —X auf die —SE Sera 
gei 


[8 abgelehnt gilt ber Aufnahmevorſchlag. wenn mehr 
eine inne u —& fi ertlart. * 
Gegen bie Beichlüffe bes Ausfchufies iit Be: an ben 
Verein auf Verlangen von minbeftens zehn a zus 
. Bit, Die Berufung muß innerhalb vierzehn Tagen nad 
Berfünbigung bes Beltiafles bes Ausſchuſſes erfolgen. Der 
Berein entieidet alsdaun über bie Aufnahme durch ung 
in ber nächften, mit Angabe des Bwedes berufenen Sihung. 
ur Aufnahme des Eandidaten iſt eine Majorität vom zivei 
ritteln der Stimmenben erforderlich. 

85. Die Mitgliedſchaft geht verloren, wenn eim Deitglieb 
6 Monate hintereinander fuoß. wiberfolter [heiter Muh, 
mung ben Beitrag nicht gegehtt hat. 

Die aus dem Vereine Ausgejchtebenen Haben keine Anregte 
mehr an das Vereinsvermogen. 
u —ä Be —— rien feinen Wohnort Kg der 
legt, hört es bal auf, bem Vereine a " 
nicht ausbrüdlich feine weitere — — — 

87.Zedes Mitglied — ein Eintrittögelb von Eart 
und poftnumerando einen vierteljähclichen B: von 5 Marl. 

für die Mitglieder werben Legitimationskarten ansgefelit. 

8 8. Bon ben Beiträgen werden die laufenden Ausgaben 
beftritten. "Hierzu gehört der von ber Kaffe bed Vereins zu 
ben Vereins⸗Abendeſſen zu leiftende Zufchuß. 

Diefe Vereind-Abendeffen finden an bem erften Mittwoch 
jeden Monats, mit Ausſchluß der Ferienzeit, ftatt. 

Die letzte gemeinjchaftliche Abendtafel vor den Ferien ſoll 
jebod am erften Mittwoch des Mai gehalten werben. 

9. Ausgaben, welde nicht zu ben laufenden gehören, 
ift der Vorftand berechtigt, biß in Höhe von 30 Mark jelbft- 
ftändig zu beftreiten, er hat indeſſen dem Verein in ber nächften 
Sitzung davon Mittheilung zu machen. 

Bur Anterkigung von Hilfßbebürftigen Schriftftellern, 
welche nicht Mitglieder des Vereins find, wird —— nie 
Summe von 500 Mark beftimmt. Die verabfolgten Unter- 
ftügungen dürfen diefe Summe nicht überfchreiten. 

8 10. Das Amts- und Rehnungsjahr des Vereins Täuft 
vom 1. Oftober bis ult. September. 

8 13. Jedes Mitglied hat dad Recht, Gäfte einzuführen; 
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doch dürfen hier anfäffige Perjonen nur zweimal im Laufe des 
Jahres eingeführt werden. 

14, 1. Die Verwaltung der vom Berein errichteten 
beiden Unterftügungstaflen, nämlich der „Kranten-, Inva— 
liden- und Sterbelajfe” und der „Unterftüßung3- 
kaſſe für Hinterbliebene”, wird nad) den bejonderen, 
für dieje Kaffe errichteten Statuten durd ein Curatorium ge- 
führt, beitehend aus dem jedesmaligen Schagmeifter und zwei 
von dem Berein auf je 3 Jahre zu mwählenden Mitgliedern. 
Den Vorſitzenden ded Curatoriums ernennt der Verein. Wie- 
derwahl für alle diefe Aemter ift geftattet. | 

2. Aus den Ueberſchüſſen der ordentlichen Einnahmen (d. 
—* eingehenden Zinſen, der Mitglieder-Beiträge und der 

intrittsgelder) über die laufenden Ausgaben erhält die Kran— 
ken⸗, Invaliden⸗- und Sterbekaſſe zunächſt alljährlich 1000 Mark, 
die lediglich für Sterbegelder beſtimmt ſind. 

Wird in einem Jahr dieſe Summe nicht gebraucht, ſo 
erhält den Reſt der Vermögensfonds. Aus den eben erwähnten 
Ueberſchüſſen erhält derſelbe Fonds dann alljährlich 360 Mark 
zur Zahlung der bewilligten Penſionen. 

Etwa weiter vorhandene Ueberjchüjje erhält ebenfall® der 
Bermögensfond3. 

3. Die dem Verein zufließenden außerordentlichen Ein- 
nahmen (3. ®. die Erträge der veranftalteten Teftlichkeiten, 
Theater-Borftellungen, VBorlefungen und dergleichen mehr, ſowie 
die dem Verein ohne befondere Beftimmungen zugehenden Ge— 
ſchenke) werden mie folgt vertheilt: 

der Vermögensfonds erhält 10 pCt., 
die Kranken», Invaliden- und Sterbefafje erhält 40 p&t. und 
die Unterſtützungskaſſe für Hinterbliebene 50 pet. 

4. Der Vermögensfonds de3 Vereind dient ald Garantie= 
fonds für die Zahlung der Sterbegelder. 

5. Zur ftändigen Controle der Finanzverwaltung mählt 
der Verein zwei Controleure, und zwar auf eine Amtsdauer 
von je zwei Jahren. Ebenfo wird vom Verein zur Kafjen- 
revifion alljährlich ein Nevifor gewählt. Die Wahlen finden in 
der erjten Sitzung des Monats Oktober ftatt und ift Wiederwahl 
bei allen diejen Aemtern geitattet. 

8 15. Anträge auf Menderung oder Ergänzung der Sta» 
tuten können nur mit zwei Drittel-Majorität der Anmejenden 
beichloffen werden. 
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Statüt der Darichnstaffe. 
4 1. Bon dem eifernen Fonds bes Vereins werden isch 
Maı a Sat bi Darlehnstaſſe abgegtweigt, 
lieb des Dereins, welches bemfelben be⸗ 
zeit in hr Iaı Mitglied an hört, ift berechtigt, beim 
Schagmeifter ein ziehen von höchſtens 120 Marf zu maden, 
ger Darlehnd- Empfänger hat dem Schaf Be Faber den 
des empfangenen Darlehens einen längjtens 3. — 
— ven Wechſel auf den Namen bes Schaßmeiiters 
tellen und 6 pt. Binfen pro anno jofort zu entrichten. 
jerfallzeit darf der Wechjel einmal auf 3 ronate profongirt 


werden, 
ifter if fi bie tzeitig de 
seiten, ——— ſter ift ewfn tet, bie nicht vedi 
3. Die von Darlehen aufkommenden Binfen meiden 


sich: Bereindte de 
F es Gr es wegen — 
eines Beien Klage erhoben ift, Tann ein neues Darlel 


unter Genehmigung bed Gejammtvorftandes erhalten. 


Statut für die Kranken, Invaliden - und SterbeKaffe., 

$ 1. Die Kranten-, Invaliden» und Gterboaffe mt 
Vereins erhält ihre Mittel nad Mafgabe a een 
Statuten des Vereins, fowie durch bie. für ihre befonberen 
‚Bwede etwa ein; ehenben Gejchente. 

82. Die Berechtigung zur Unterftügung hat jedes Mit- 
tieb® im alle es berjelben bedürftig und durch Krankgeit oder 

Forperfiches Gebrechen erwerbsunfähig befunden wird, foweit 
eben nad) 8 1 Mittel vorhanden find. 

8 3. Unterftügungägefuce find an den Gchapmeifter ober 
deffen Stellvertreter zu richten. Ueber bie Bewilligung ente 
ſcheidet das durch die allgemeinen Statuten bes Vereins ein- 

feste Euratorium. In befonderd bringenben Fällen kann ber 
Cipapmeifter oder befien Vertreter eine einmalige Unterftägung 
6iß zur Höhe von 60 Mart jelbftftändig bemiligen, wovon er 
jedoch dem Euratorium fofort Anzeige zu maden hat. Den 
vom Curatorium Abgewieſenen fteht ber Recurs nur an ben 
Vorſtand des Vereins 

84. Jede nterkügung beträgt vorläufig höchftens 30 
Mark pro Monat und wird auf höchſtens 6 Monate bewilligt; 
fie kann alsdann ſtets von Neuem auf höchſtens diefelbe Beit 
prolongirt werben. 
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8 5. Während der Erwerb3unfähigleit ift das betreffende 

Mitglied von der Zahlung der Beiträge entbunben. 
86. Die Zahlung der Unterftüßungen erfolgt in monat- 

hchen Raten. 

8 7. Bei Eintritt des Todesfalled eines Mitgliedes hat 
die Sterbekaſſe jofort die Summe von 300 Mark an die Hinter- 
biebenen zu entrichten. 

GStirbt ein Mitglied des Vereins außerhalb Berlind und 
jird feine Hinterbliebenen nicht zu ermitteln, fo erfolgt die 
Arsdzahlung an diefe erft auf ihren Antrag. 


Statut der Unterftügungs=Kafje für Binterbliebene 
von Dereins-Mitgliedern. 


8 1. Die Unterftübungsfafie für Hinterbliebene erhält ihre 
Kittel nad) Maßgabe der allgemeinen Statuten des Vereins, 
fowie durch die für ihre bejonderen Zwecke etwa eingehenden 
Geſchenke. 

88 3 und 4 gleichlautend mit 88 3 und 4 des Statuts für 
die Kranken⸗ 2c. Kaffe. 

5. Jede Zahlung einer Unterjtüßung Hört auf, wenn 
das Kuratorium fejtgeftellt, daß die Hülfsbedürftigfeit nicht 
weiter vorhanden if. Insbeſondere verlieren Wittwen Die 
Unterftüßung bei ihrer Wiederverheirathung, und Kinder, ſo⸗ 
bald fie erwerbsfähig find. 

Auch bei Entziehung einer bisher gewährten Unterjtügung 
durch das Curatorium ift der Recurs nad) 8 3 geitattet. 

86. Die Zahlung der Unterftüßungen erfolgt in monat- 
Tihen Raten. — — 

Im verfloffenen Jahre ftarben von Bereindmitgliedern: 
Gutzkow, 4. E. Brachvogel und Georg Hiltl. Zu Ehren der- 
felben hielt der Verein am 23. Februar eine Gedächtnißfeier ab, 
bei der Julius Rodenberg eine ergreifende Rede hielt, in welcher 
der berühmte Romanfchriftfteler und Dichter meifterhaft die 
Verftorbenen vor da3 geiftige Auge der Zuhörer treten ließ und 
ihren Verdienften nad) allen Seiten gerecht wurde. 


——— Ôc— 


Concordia. 


Journaliſten- und Schriftiteller-Berein in Wien. Yu unſerem 
Bedauern erhielten wir von dem Vorſtande des Vereins, bei dem 
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wir einfamen, die Statuten und dad Mitgliederverzeichnig nicht 
Zum WPräfidenten de3 Vereins „Concordia” ift für 1880 aı 
Stelle de3 nicht wieder wählbaren Johannes Nordmann, de 
fih die größten Verdienfte um die Gejellfchaft erworben ba, 
mit 66 von 87 Stimmen 3. K. Lecher gewählt worden. Ma 
den Borftand wurden gewählt: Held, Herrnfeld, Kulke, Nov 
mann, Negnier und Winterniß; in den Ausſchuß: Dr. Bade, 
Dr. Boihan, B. Löwy, Freyrer, Frey, 8. B. Hahn, Löme, 
Münz, Neuda, Wild. Singer, Spiegel und Friedr. Stern; in 
das Ehrengericht: Goldbaum und Dr. Schönhof. Dem ſchwa—⸗ 
franfen Dr. Schönfelder,, dem erften Präfidenten des Vereiis, 
hat die Gejellichaft feine monatliche Penſion von 36 Fl. uf 
monatlich 100 1. für Lebenazeit bewilligt. Gewiß ein jchöter 
Aft edelfter Pietät. Außerdem wurden Jahres-Subventioren 
für zwölf Wittwen und Benfions-Erhöhungen für drei invalde 
Mitglieder berdilligt. 


Sympofion. 


Schriftjteller-Berein in Leipzig. Gegründet den 20. März 
1878. Mitglieder des Sympofion: Vorſitzender: Dr. Yriedrih 
Friedrich. Stellvertr.: Dr. Ernft Editein. Schriftführer: Dr. 
Stanz Hirih. Stelivertr.: Joh. Proelß. Schabmeifter: U. 
9. Pantenius. Mitglieder: Dr. Ed. Bernsdorf. Viktor Blüthgen, 
Nedaft. der „Sartenlaube”, Zeigerjtr. 36. Dr. Morig Braſh, 
Nedakt. bei F. U. Brodhaus, Löhrftr. 11, II. Dr. Wilhelm 
Buchholz, Dramaturg, Aleranderftr. 15, I. Otto von Corvin, 
Oberſt, Hauptmannftr. 6. Werd. Dieffenbadh. Dr. Albert Fräntel, 
Redakt. der „Gartenlaube”, Langeſtr. 26—27, II. Dr. Wilheln 
Henzen, Redaft. der „Dramaturg. Blätter”, Lindenftr. 6. Dr. 
Franz Hirsch, Nedaft. des „Neuen Blattes‘ und des „Salons“, 
Zangeftr. 29. Fedor von Köppen, Oberftlieutenant, Plagmwißer: 
jtraße 13. Dr. Julius Lömwenberg. Julius Lohmeyer, NRedalt. 
der „Deutſchen Jugend“, Connewitz. Richard Oberländer, Jo— 
hannisgaſſe 29, III. Dr. Ernſt Biel, Redakteur der „Oarten- 
laube“, äußere Hofpitalftraße 1, II. Julius Höllner, Erbmann- 
ftraße 14, II. Außerordentliche Mitglieder: Fedor Flinzer, 
naler. Richard Leſſer, Aleranderftr. 19. Heinr. Leutemann, 

aler. 

Das Sympoſion iſt ein Verein von Schriftſtellern, welche 
in Leipzig und Umgebung ihren ſtändigen Wohnſitz haben, 
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gleichviel welcher Richtung fie angehören. Als Schriftiteller 
etrachtet der Verein ſowohl die Verfaffer felbftftändiger belle— 
triftiiher oder populär-wiflenichaftliher Werke als auch die 
Redakteure und Itändigen Mitarbeiter von Beitjchriften, welche 
nicht ſpeziell fachwifjenjchaftlich find. Unbefcholtener Ruf ift 
nothwendige Vorbedingung zur Aufnahme als Mitglied. Zweck 
des Vereins ift die Vermittlung perjönlicher Befanntichaft und 
eiftig belebter Gejelligfeit zwiſchen Schriftitellern, ſowie die 
flege ihrer gemeinfamen literarijchen Intereſſen. Das Vereind- 
jahr beginnt mit jedem 20. März, der Borftand ift für ein 
Jahr gewählt. Vereinsbeſchlüſſe find bindend, wenn die Hälfte 
der Mitglieder anweſend ift und die abfolute Mehrheit ihnen 
zuftimmt. Beitrag 20 Mark. Eintrittögeld 15 Marl, Die 
ordentl. Berfammlungen finden an jedem Mittwoch Abend ftatt, 
außerdem außerordentl. VBerfammlungen. Gejchäftliche Debatten 
find nur alle 14 Tage zuläſſig. Die Meldung zur Aufnahme 
bat, nachdem der Aſpirant, von einem ordentlichen Mitglied 
eingeführt, den Verein zwei Mal als Gaft bejucht hat, an den 
Borjigenden oder ein anderes. ordentliches Mitglied zu erfolgen. 
Die Aufnahme erfolgt nach voraufgegangener Bekanntmachung 
der Zagedordnung im Leipziger Tageblatt. Der Aufnahme 
muß eine Beſprechung über den Borgeichlagenen, welcher nicht 
anwejend fein darf, vorausgehen, worauf die Abſtimmung durch 
Kugelung erfolgt. Zur Aufnahme ift eine Mehrheit von fünf 
Sechſtel der Abjtimmenden erforderlich. Schriftfteller, welche in 
Leipzig ihren ftändigen Wohnfig haben, dürfen den Verein als 
Säfte nicht mehr als zwei Mal beſuchen. Nichtberufsmäßige 
Schriftſteller, jedenfall3 aber joldye Männer, die den ideellen 
oder materiellen Intereſſen des Schriftjtellerftandeg nahe ftehen, 
tönnen als außerordentliche Mitglieder Aufnahme in den 
Verein finden. Die Aufnahme der auferordentlichen Mitglieder 
hat jedoch mit einer Mehrheit von fünf Sechſtel zu erfolgen. 
Die außerordentlihen Mitglieder ftehen mit Ausſchluß des 
Stimmredht3 an Rechten und Pflichten den ordentlichen gleich. 
Die Zahl der außerordentlichen Mitglieder darf jedoch nicht 
Zweidrittel der ordentlichen Mitglieder überfteigen. Der Verein 
ernennt in außerordentlichen Fällen Ehrenmitglieder, und 
zwar jolhe Männer, welche ſich entweder um die Deutfche 
Viteratur im Allgemeinen oder um den Verein im Bejondern 
ein hervorragende3 Berdienft erworben haben. Zur Ernennung 
der Ehrenmitglieder, welche alle Rechte des Vereins genießen, 
ohne an dejjen Pflichten gebunden zu jein, ift Einjtimmigfeit 
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fämmtlidher Mitglieder erforderlih. Diejenigen Mitglieder 
des Vereins, welche, nachdem fie zwei Jahre lang dem Berein 
angehört, Leipzig verlaflen, bleiben, fall3 fie den Wunſch danach 
ausdrüdlich verlautbaren, infoweit Mitglieder des Vereins, baf 
fie während eines vorübergehenden Aufenthaltes in Leipzig bie 
Nechte der Mitglieder, ohne deren Pflichten haben. — Jede 
Mitgliedichaft geht verloren, wenn der Betr. mit bem viertel 
jährlichen Beitrage zweimal hinter einander im Rüdftande ger 
blieben. Zur Aenderung der Statuten ift eine Majorität von 
5/e Stimmen von der Gejammtheit nothwendig. 

Die eier des 150jährigen Gedenktags von Leifings Ge 
burt wurde u. a. von der Leipziger Schriftftellergefellichaft 
„Sympofion” beſonders feftlich begangen. Als Redner zei 
neten fih aus: Corvin, M. Braſch, riebr. Friedrich, R. Goſche, 
Lange, A. Bodek, W. Henzen, Franz Hirſch (Red. des Salon). 
Feſtlieder lieferten Joh. Proelß und J. Lohmeyer, den Prolog 
V. Blüthgen. 

Am 19. (20.) März wurde das Stiftungsfeſt gefeiert, das 
durch Humoriftifche Fünftlerifche Leiftungen der Mitglieder Bictor 
Blüthgen, Wild. Henzen, Franz Hirſch, Maler Fedor Flinzer, 
Johannes Proelß 2c. einen beſonders ftimmungsvollen Cha⸗ 
Fake erhielt; die Feſtrede hielt der Vorſitzende Dr. Friedrid 

riedrich. 


namen — 


Schriftiteller« und Journaliften-Derein in Sranffurt a. M. 


— —2 


Deutſche Shakeſpeare⸗Geſellſchaft. 


Tagte diesmal am 23. April in Weimar. Dr. Leo von 
Berlin hielt die Rede über „Shakeſpeare, das Volk und die 
Narren“. 


— —— 


Allgemeines deutſches Hochſtift in Frankfurt a. M. 
Tagt im Goethehauſe. 


| 
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Derein der £iteraturfreunde in Wien. 
1. Kohlmarkt 7. 5 


Der Verein hat fich die Aufgabe geftellt, das Intereſſe für 
die Literatur in einem möglichſt weiten Kreife zu mweden und 
zu pflegen, und den nad) literarifcher Fortbildung Strebenden 
eine ftete Anregung und Förderung zu bieten. Die Vereins 
verfammlungen finden allwöchentlich ftatt und find entweder 
Leſeabende oder Elubabende. Die Lefeabende find für Vorträge 
namhafter, außerhalb des Vereines ftehender Schriftiteller be— 
ſtimmt. Namen von beftem literarifchen Klange haben dem 
Vereine für das laufende Vereinsjahr ihre thätige Mitwirkung 
zugelagt. Die Clubabende ſollen einen regen geiftigen Verkehr 
im Mitgliederfreife vermitteln durch Vorträge aus dem Bereiche 
der Literatur und des Theaters, Beiprechungen neuer literari- 
jcher Erjcheinungen, mit welchen jedesmal eine in möglichit 
‚zwanglojen Formen fich bewegende Discuſſion verfnüpft ift. Die 
Mitglieder des Vereines genießen das Recht zur unentgeltlichen 
Benützung der Laſt'ſchen Leiehalle (Kohlmarft Nr. 7). Eine 
überaus reichhaltige, ftet3 mit den neueften Werfen verjehene 
Leihbibliothek, ſowie alle bedeutenderen Beitfchriften des In⸗ 
und Auslandes find den Beſuchern daſelbſt zur Verfügung ge- 
ftelt. Bereingmitgliedern wurde ald Abonnenten der Leih- 
bibliothek eine bedeutende Preisermäßigung erwirkt. Der Verein 
jelbft ift im Beige einer aus gewählten Werfen beftehenden 
Bibliothef von über 1000 Bänden. Den Bemühungen der 
Vereinsleitung ift e3 gelungen, zur Wahrnehmung der Vereins- 
intereffen nad) Außen da3 meitverbreitete und beliebte Fami— 
lienblatt „Die Heimath” zu gewinnen. Die Publikationen der 
Vereinsleitung werden in diefem Blatte Aufnahme finden, und 
wird daffelbe vom October I. J. an, allen Mitgliedern unent- 
geltlich zugefendet werden. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 12 fl. 
jährlich und kann in ſechs Raten entrichtet werden. Neuein- 
tretende haben eine einmalige Aufnahmsgebühr von 2 fl. zu 
entrichten. Die Vereindverfammlungen finden bis auf Weiteres 
jeden Dienftag im Saale des Höteld „zum Erzherzog Carl”, 
Kärtnerſtraße, ftatt. Gaftkarten, gültig für ſämmtliche Leje- 
abende der Saijon, werden zu 3 fl. für 1 Perſon und zu 5 fl. 
für 2 Berjonen ausgegeben; zu den Clubabenden jedocd werden 
nad Maßgabe des vorhandenen Raumes Gaftlarten an die 
Vereindmitglieder unentgeltlich verabfolgt. Beitritt3erflärungen 
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werden an den Vereinsabenden, ſowie im Comité«-Locale, L 
Kohlmarkt 7, entgegengenommen. 100—120 Mitglieder. 

Borftand: Joſef Ritter v. Weilen, Schriftiteller. I. Bors 
ftand-Stellvertreter: Fürft Konftantin Czartoryski, Mitglied des 
h. Herrenhaufe®. DI. Borftand-Stellvertreter: Bincenz Chia 
vacci, Beamter. Schriftführer: Hermann Winde, Beamter. 
Cajjier: Dr. Moriz Zahn, Arzt. Bibliothelar: Peter Philipp, 
Beamter. 

Der Ausſchuß: Dr. Heinrich Adler, Arzt. Adolf Fränfel, 
Großhändler. Dr. Ludwig Poley, Brofefior. Dr. Jacob Alt 
ſchul, Advocat. Dr. Alfred Friedmann, Schriftiteller. FFriebr. 
Guſt. Trieſch, Schriftiteller. 





Citerariſcher Verein in Bremen. 
Tagt im Künſtlerhaus. Vorſitzender: Dr. H. A. Bulthaupt. 





Verein „Breslauer Dichterſchule““. Breslau. 





Citerariſcher Verein in Dresden. 
Tagt in Helbig's Café. Vorſitzender: Prof. G. von Häbler. 





Verein für niederdeutſche Sprachforſchung. 
Giebt die bekannten „Publikationen d. V. f. n. ©.” heraus. 





Allgemeiner deutſcher Literatur⸗Verein. 


Unter Protekt. des Prinzen Georg von Preußen. Bekannt 
durch ſeine Publikationen, die bei Alb. Hofmann in Berlin 
erſcheinen. 


Adreſſenverzeichniß 
utſcher Schriftſteller und Schriftitellerinnen*). 


rt, Alexis, (Pf. f. Dr. jur. Anſ. Rumpelt), [1853, 10. Febr.] 
dyriker, Mitarbeiter der Deutichen Dichterh., BL. f. lit. Un«- 
erh. ꝛc.; „Irrlichter“, Ged. 1878. Dresden. 

efen, Bernh., (Pi. Ernft Andolt.) [1826, 27. März.) Ro⸗ 
nan. Braunfchweig. 

el, Jul. Redakteur der „Voſſiſchen Ztg.“ Berlin, W. Gen- 
‚hinerftr. 14. 

shof, Emil. Schriftiteler. Architekt. Münden, Gabel» 
jergerjtr. 40. II. 

ami, Friedr., (gelegentl. Bj. Baul Frohberg.) Kgl. Hofrath. 
Red. der „Kreuzzeitung”. [1816.] Dramatijches. Berlin, 
3W. WButtlammerftr. 16. 

ler, Friedr. Schriftfteller und Dichter. Prag. 

feld, Joh. Friedr. Pfarrer. [1810, 1. November.] Volks⸗ 
Hriftfteller. Leipzig. 

rens, Jürgen, Friedr. Gemerbejchuldireftor. [1834, 2. Oe⸗ 
:ober.] Plattdeutſche Gedichte. Kiel. 

erti, Dr. Eduard. Privatdocent in Kiel, Brundwiderftr. 5. 
11. März 1827 in Sriedrichftadt.] Zur Dialektik d. Plato. 
Zahlreiche Aufläbe und Gedichte in Hamburger und Schledw.- 
DHolfteinifchen Blättern. SJugend-Erzählungen. 

yerti, Leop. Bruder des Vorigen. [1816, 30. Nov. zu Rends⸗ 
yurg.] Prof. und Prediger zu Lake-Zurich, (Lale-County 
n Illinois.) „Palingenefie der Hölle” in 4 Gefängen. Biele 
Sedichte und dergl. in Zeitjchriften zerftreut. 


*), Wir bitten wiederholt um BZufendungen für diefe Rubrik, damit 
auch im dritten —Aã noch größere Vollſtändigkeit erreichen und 
aige Irrthümer berichtigen können. 
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alberti, Sophie, (Pj. Verena). [1826, 5. Auguft.] Novelle, 
engl. Ueberſ. Potsdam. 

— Friedr., ſeel. Pi. Friedr. Siegmund.) [1818, 10. März.) 
edichte zc. m. 

Albredt, A. H., CB Anton Hermann). [1835, 5. Mai.] Dich⸗ 
tungen. Eutingen bei ae 

Albreht, Dr. Engelbert. [1836, 10, November.) Gedichte, 
Dramen. Kloiterrohr, gilberhehern 

Allmers, Hermann. [1821, 11. Sebruar.] Lyriker. Bekannt 
durch feine „Röm. Alenbertage" , „Dichtungen“. echten 
fleth bei Sandftedt a. d. Wefer. 

Alfen, K. v., Bi. für K. B. H. Esmarch, ſ. d 

Altenbernd, £. [1818, 24. November.] Gedichte. Detmold. 

altmüller, Karl. [1833, 1. $anuar.] Erfter Bibliothefar ber 
Murhard’ihen Stadtbibliothek, Kafel. „Deutſche Lieber“, 
1867. 4. Auflage. „Gedichte“, 1 

Altwafler, Cheo?. 1824, 6 Fr "Drama. Rawiez. 

Amſter, Moritz. [1831, 13. Februar.] Verſchiedenes. Czernowitz. 

Amyntor, Gerh. von, (Bi. für Major von Gerhardt). Dichter 

: und Feuilletonift, Satiriter. „Hypochondriſche Plaudereien“, 
„peter Quidams Rheinfahrt“, gder Zug des Todes“ u. ſ. w., 

ſ. w. Potsdam, Jägerſtr. 3 

Andeds, Olga von. Ueberſ. von "Unberfens Märhen. Wien, 
Margarethenitr. Nr. 6. 

Andolt, ſ. Abefen. 

Andreae, Richard, in Leipz zig 

Anſchůßz Rodrich. [1818, 24. Juli.) 8. f. Sektionsrath und 
Regierungskommiſſar für die Aktiengefelichaft der k. k. priv, 
Katjerin-Elifabeth-Bahn. Dramatiker. Wien, VII. Spittel- 
berggafje 38. 

Anthony, Wilhelm. [1837, 17. Zebruar.] Roman, Novelle. 
- „Brinzejfin Amaranth”, ein Märchen in 8 Bildern. Mit- 
arbeiter zahlr. Blätter. Breslau, Ballhaus bei seleimberg. 

Anzengruber, £., (gelegentl. Bi. 8. Gruber.) (1839, 29. No⸗ 
vember.] Bek. Dialelt- und Volks-Dramatiker. Wien. 

Anzoletti, Patrizius. [1838, 17. Mai.] Lyrik. Bozen. 

Appen, K. 4. [1840, 31. October] Drama. Gottorp. 

Arends, (Arend). [1817, 22. November] Drama. ? 

Arentſchild, K. v. [1807, 29. Juli] Lyrik. Früher in Göttingen. 

Armand, BI. für F. U. Strubberg, 1. d. 

Arndt Blaſchnigg, Frau Fanny. Biographie. Culturgeſchichte. 
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aenats, Maria, geb. Vespermann. [1823, 5. April.] Drama. 

ien 

Arnold, Dr. Bremen, Falkenitr. 5. 

Aſcharin, Andr. Lyriker. „Gedichte 1879. Feuilletoniſt. Riga. 

Auburtin, C. Redakteur. Mitgl. d. Vereins „Berliner Preſſe“. 
Berlin, NW. hindersinſtte 4, 

Auer, Adelh. von, Bf. für CH. v. Eojel, ſ. d 

Auerbadh, Dr. Berthold. [1812, 28. Sebruar.] Seine mweitbe- 
. rühmten „Schwarzwälder Dorfgejchichten” erlebten 10 Aufl., 
‚ der Roman „Auf der Höhe” 4. ueberfegungen jeiner Werte 
ind Engl., Stalien. ꝛc. Berlin, W. Hohenzollernitr. 18. 

Auerbadh, g., Fabrikant. [1840, 5. September.) Lyriker, Berf. 
von Vellrem von Weißenſtein. Tab, Baden. 

Aufredt, Ch., Prof. Dr. [1822, 7. Sanuar.] Verfchiedenes. 

Bonn. 
Au ui Bertha geb. Schöler. [1827, 2. Juni.] Novelle. 


Yuontn? m . Datonin jo [1810, 23. December.] Novelle, 


Ave-Kallemant, F. Chr. % [1809, 23. Mai.] Polizeiroman, 
Tovellen. Kübel. 

Ave-Kallemant, Robert Chriftian Berthold. [1812, 25, Auguft.] 
Novellen. Lübed. ©. Nadıtrag. 

Bad, Jenny, Bi. f. Jenny Sifcher, j. d 

Bader, Dr. Eduard, Seurnalit und Schriftiteller. Wien. 

Bader, Julius. [1810, 8. September.] Drama, Roman, No— 
velle. Berlin. 

Bachmann, Richard. [1846, 31. Mai.] Maler. Zwidau. Außer 
zahlreichen in dort. Localbl. publizirten Aufjägen, Novellen : 
„Ein Vermächtniß“ und „Des Weinwirths Töchterlein“, in 
einer „groben Reihe von politiichen Blättern abgedrudt. 

Bächtold, Dr. Yeuilletonift. Redakteur der Neuen Zürcher 
Beitung. Bi) 

Badhaus, W. E Kaufmann. Veröffentl. Igrifche Gedichte in 
der D. Dichter. ꝛc. „Zur Kritik der modernen Kunſt“. 
Brochüren politiſchen und volkswirthſchaftl. Inh. Bremen. 

Bacmeiſter, Herm. Kanzleirath bei der Würtemberg. Poſt⸗ 
direktion. 1828, 10. September.] Siterarhiftorifche Auf 
ſätze 2c. Stuttgart. 

Bade, W. Plattdeutſcher Schriftiteller. Altendorn. 

Badenfel, C. Sreiherr von. [1800.] Dramatiſcher Dichter. 

resden. 


96 
Bagge, Osfar. [1814, 4. Februar.] —— mehr, 


Halle em di Caftellengo, En i 18, Ungaf] 

—* Novelle bern ir „Blätter pi nde*, „Berichinngene 
Pfade“. — Schlefien. 

zzamberg, Dr r: .& naos, von Su ' & 
gamme, ulius, uli.] Drama, Gedichte. Gothe 
Band, Öko 14, 17. März.) Feuilleton⸗Red. ea 
und gunftri ehe Journalꝰ. @ebichte, 1800, 
m terartiched ee 1866, „Sritifche Wanderungen". 


Barach, M., Pf. Dr. Märzroth, |. Märzroth. 
— [1816, 1 lee September.) Gedichte. Ramaig 
eften. 
Barre, Ernft. anuar.] Gedichte. Colmar. ' 
Bartels, Deister! eis, 18. November.] Bureau bei dem 
Rechtanm. Dr. 3. W. : Bolffon. Berf. d. platib. Wert, 
„Der Grillenſcheucher“. 8 Bände 1867—1 830. „Spagk 
gänge Im, im Sabeltleibe‘, 1869, „Epigramme”. 


ıftah 8 
Barth, ar. f 1811, 2. u] Religißier Dichter ri 
Barthel, &. Emil Bf er). [18885, 

gere Zeit Buchhänd er, lebt eh ganz her 
Dichte, „Heiliger Ernft” Sgerʒ und Humor“. ei. 
Aufläge. Halle 2 d. Saale. 

Barth, Karl. [25. Februar 1832 zu Sprottau] Profeſ⸗ 
jor an der Univerfität zu Heidelberg. Berühmt durch die 
Herausgabe der „Deutſchen Liederdichter”, „Kudrun“, bed 
„Jeibelungenlied“, „Wolfram von Eichenbah”. Riterarhifto- 
riſches. Ueberfebungen von Burns und Dante. Zahlreiche 
Aufſätze, Monographien ꝛc., im letzten Jahre, Sichor von 
Scheffel“ und „Stalienifches Frauenleben 3. Zt. Dantes” 
Rand und Sid), „Wanderungen und Heimkehr“, Gedichte, 


bi uüun, Dr. ph. Red. der „National-Beitung”. Berlin, W. 

inkſtr 

Batz, Karl, Wilh. 38, 19, Drama, Gedichte. Wiesbaden. 

Baner, Eudwig, [1832, 19. Mai.] Lyrit. „Fliegender Som⸗ 
mer“. Augsburg. 

Bauermeiſter, Mar, [1841, 25. Yebruar.] Luftipiel. Berlin. 

Bauernfeld, Eduard von. [1802, 13. Januar.] Dramatifcher 
Dichter, lebt in Wien. on feinen Dramen fchlugen befon- 
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der3 und allgemein durch „Bekenntniſſe“, „Bürgerlich und 
Romantiſch“, „Großjährig“. Gedichte. | 

Baumbedh, Eduard. [1821, 13. December] Lyrik. Schlod 
ei Riga. | 

Baumbah, Audolf. Lyriker und Epiker. „Gedichte“, „Blato= 
rog”, „Horand und Hilde“. Trieſt, via Valdirivo. 

Bayer, Jofef. Yournalift und Schriftiteller. Wien. 

Bayer, Karl Sr. Milh., (Rothenburger Einfiedler.) [1803, 
25. März.] Gedichte. Kelbra. 

Bed, Sriedr. Chr. [1806, 21. Juni.] Gedichte, Drama. München. 

Beder, Auauft. |1829, 27. April.] Sonette, poet. Erzähl. 
(„Jung Friedel”), Novellen, Romane: „Des Rabbi VBermächt- 
niß“, „Thurmkäterlein“, „Verfehmt“. Lebt feit 1870 in 
Eiſenach. 

Behringer, €. [1828, 22. Mai.] Epik. Aſchaffenburg. 

Behrle, Audolf. Dormlapitular. [1826, 17. Aprit.] Biptifches 
Drama. Freiburg i. Br. 

Beilhad, Mar. [1835, 17. October.] Lyrik. Afchaffenburg. 

Bekk, Adolf. [1830.] Gedichte, Kritif. Wien. 

Below, frau Ottilie von. WBerfafferin der „Herbftblüthen“, 
Gedichte. Roftod. 

Benefe, Wilhelm. Humorift. Schriftiteller. Hannover. 

Bennede, Wilhelm. [1847, 11. December.] 1867—1879 Ge- 
ceretair und Bibliothekar am Kgl. Theater in Kaffe. Ro— 
man: Malerleben, Erzählungen in der Didaskalia, Fl. Blät- 
tern, in den Schönlein’schen Blättern, — „Verlorene Herzen“ 
(Luckhardt, Berl.), Feuilleton in der N. Fr. Prefie, Franff. 
Stg,, Blumenthals Monat3heften, Genoſſenſchafts-Almanach xc. 
aſſel. 

Bendel, Joſef, Prof. Kritiker uud Literarhiſtoriker. Brünn. 

Benkert, K. M., (K. M. Kertbeny). [(1824, 28. Februar.] 
Ungar. Ueberſ. Berlin, Schöneberg. 

Bercht, Julius. [1811, 4 Mai.] Gedichte. Braunſchweig. 

Berg, ©. F., 1. O. F. Ebersberg. 

Berge, Eliſabeth von. [1838, 12. März] Drama. Bonn. 

Berger, I. B., (Pi. Gedeon v. d. Heide.) [1806, 19. Decemb.] 
Dechant des Decanates St. Goar und Bantondpfarrer zu 
Boppard a/RH. Außer theol. Schriften „Gedichte” 1846, 
„Drei Träume” 1852, „Der Sieg der Wahrheit“ 1853, „Ge 
dichte” 1857 20. Geiftlicher Liederdichter. 

Berger, Alfred. [1853, 30. April.) Drama, Gedichte. Wien. 

Bergmann, Werner. [1804, 9. Mai.] Pajtor emeritus. „Mi⸗ 


7 


98 


nona”, Dicht. 1856. „Zizian”, Bilder aus dem Leben, 1865. 
„Lieder und vermiichte Ged.“, 1870, „Pflicht oder nicht”, 
Roman, 1878. Verſchiedenes. Hannover, Grünftr. 27. 

Bergfamp, Frl. ©. von. Dichterin, Novelliftin. Berlin. 

Bern, Marimilian. Novellift. Hamburg, Amelungenftr. 8. 

Berkholz, &. Schriftiteller, Yeuilletonift. Riga. 

Bernftein, Aaron., (Bi. A. Rebenitein.) Redakteur der „Ber- 
liner Volkszeitung“. [1812.] Publiciftit, Populäre Natur» 
wiljenfchaft, Novellen: „Vögele de Maggid“, „Mendel Gib- 
bor“. Berlin. 

Berthold, &. A. [1818, 19. Februar.] Roman. Ober⸗Oderwitz 
bei Bittau. 

Beta, Öttomar, (eigentl. Bettziech.) [1845, 7. Yebruar.] No» 
vellen, Feuilletond. Berlin. 

Beuthien, Angelus. $rüher Weinreifender. Plattdeutfcher 
Schriftiteller. Lübeck. „Klaas Hinnerf”, 3 Bände, „Schlew.- 
Holt. Buerngeſchichten“, „Halfblod“. 

Beyer, Rittmeifter von, (Bj. Robert Byr.) Romanfchriftiteller. 
Bregenz am Bodenſee. 

Beyer, Dr. Konrad. [1834, 13. Juni.] Gedichte. „Rückert's 
Leben”. Eifenad). 

Biedermann, Fr. Carl. [1812, 25. September.] Drama. 

eipzig. 

Biernatfi, Karl Bernhard. Paſtor. Altona, gr. Brinzenftr. 36. 

Siringer, Dr. Jul. Lyriker. Kaſchau, Ungarn. 

Biſchoff, Iof., j. Bolanden. 

Bisthomw, £., |. L. Bowitſch. 

Bittong, Kranz. Regiſſeur des Thaliatheaterd. Dramatiker. 
Hamburg. 

Blandarts, Mori. [1839, 16. April] Maler und Schrift- 
ſteller. Lyriker und Kunſtſchriftſteller. Stuttgart. 

Bloch, Eduard. Schriftſteller. Buchhändler in Berlin. [1831, 
20. Auguft.] Verfaßte und überſetzte viele Bühnenſtücke, 
Deklamationspiecen und humoriſtiſche Schriften, u. A.: „Wi 
zwei Tropfen Waffer“, „Bromenaden-Befanntichaften”, „Eine 
Kokette“, „Er hat den Spleen”, „Er hat feine Frau compro- 
mittirt”, ein fehr delifater Auftrag”, „Sein Onfel und Ihre 
Tante”, „Spiele nicht mit Schießgewehr” 2c. 

Blüthgen, Diftor. Redakteur der „Sartenlaube”. Lyriker, 
Märchenerzähler. Leipzig, Königsftraße. 

Blum, Hans, Sohn Robert Blum. [1841, 8. Juni.] Roman. 
„Aus unjeren Tagen“, „Dunkle Geichichten”. Leipzig. 


99 


Blum, £odoisfa von, (Pj. E. v. Waldom.) [1841, 25. Decemb.] 
Wien, Döbling. Romane: „Die fchwarze Käthe”, 1868. 
„Zeufelöburg”, 1873. „Das Sündenerbe”, 1874. „Geſammelte 
Novellen-Feuilletond”, 3 Bände, 1875 2c. c. „Das Leben 
Nero’, Luſtſpiel in 1A., Feuilleton? und kulturhiſt. Artikel. 

Blumenthal, Dr. Osfar. [1852, 13. März.] Feuilleton-Red. 
des „Berliner Tagblattes“. Feuilletonift, Kritiker, Efjaiift, 
Zuftipielichriftiteler. „Gemiſchte Gejellichaft", „Auf der 
Menjur”, „Zum Defjert”. „Wir Abgeordneten” Luſtſp. Berlin. 

Bode, Dr. Arnold. [1844, 20. October.] Seit 11. October 
1879 Chefred. der „Schlefiichen Preſſe“, früher Redakteur der 
„Dresd. Zeit.“ und des „Leipz. Tagebl.”, Mitarbeiter an der 
Brockhaus'ſchen Zeitichr. 2c., Herausg. des „Leifing-Mendels: 
ſohns-Gedenkbuchs“. 

Bodemann, Ed. Kgl. Rath und Bibliothekar. Literarhiſtoriker. 
„Julie v. Bondeli“, „J. ©. Zimmermann“. Hannover. 
Bodenſtedt, F. von. [1819, 22. April.) Lebt ſeit 1873 ganz 
feinem literariihen Schaffen in Wiesbaden. Geine Werfe 
find überall befannt. Die Lieder Mirza Schaffys erlebten 
gegen 80 Aufl. Auch Dramatiſches „Kaijer Paul”, „Wand- 
lungen“. — „1001 Zag im Orient”, „Völker de Kaukaſus“, 

„Shakeſpeare's Zeitgenofien”. 

Böhm, Gottfr. [1845, 27. Ofltober.] Drama Münden. 

Böhmer, Chr. [1823, 1. Juli.] Gedichte. Boſenbach b. Kufel. 

Bölte, Amely. [1814, 6. October] Gefchichtliher Roman. 
Dresden. 

Bördel, Alfred. [geb. 1851, 15. November zu Mainz.) Kauf- 
mann dortj. „Vom Rhein”, Gedichte, 1877. In Ausficht 
ein Drama in 5 WU: „Inko, der Huronenhäuptling”. 

Böttcher, Karl. [1852,12. Mui.] Direktor der deutichen Schule 
zu Neapel. „Bunte Skizzen“. Federzeichn. „Deutiche Dich— 
terhelden“, „Liebeswogen“, Silhouetten a. d. Herzenäleben, 
1879. Mitarb. der „NR. Sr. Preſſe“, „Deutich. Ztg.“, „Dresd. 
Ztg.“, „Deutiche Dichterh.“, „Ueber Land und Meer”. 

Bötticher, Georg. [1849, 20. Mai.] Zeichner für Kunftgewerbe. 
„Scyulerinnerungen”, Humoresken, „Abjonderliche Geſchichten“. 
— Gatiren ꝛc. Mitarb. d. Schalt, des Salon, d. Neuen 
DB. Märchen. Scrieb für den Schalt u. d. Pſ. C. Engel- 
hart. Lebt in Wurzen bei Leipzig. 

Bolanden, Konrad von, (Bi. f. Joſef Biſchoff.) [1828, 9. Aug.] 
Päpftliher Kammerherr. Lebt feit 1870 in Speyer ganz 
jeinen fchriftftelleriichen Studien. Geſammelte Schriften. 
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Volksausg. Zahlr. Hiftoriihe Romane: „Bankrott“, „Guftav 
Adolf”, „Sanofja” ze. 

Bone, Beinrich. [1813, 25. September] Geiſtlicher Dichter. 
Mainz. 

Bonn, 3 (Pi. Ir. v. Münchberg, Freiherr v. Rachwitz). [1830, 
18. FJuli.) Operntexte. Ansbach. 

Bonnet, J. Paſtor. (Anfangs Pſ. Johann von Ornshagen.) 
isiß. Erzähl., Novelle. Hohenſolms bei Wetzlar. 

Booch⸗Arkoſſy, mar. Leipzig, Schulſtr. 4, III. 

Bormann, Edwin. [1851, 14. Aprii Verf. d. humor. Liederb. 
„Seid umſchlungen, Millionen“, 1879. In Vorbereit. „Mei 
Leibzig low ich mir!“ Vorzugsw. humor. Schriftſt. Mit— 
arbeiter an d. Deutſch. Dichterh,, Schalt, Flieg. Bl., D. Mo- 
natsbl. ꝛc. ꝛc. Leipzig, Ranſtädter Steinweg 56 c. 

Born, 6. $. = 6. Füllborn, ſ. d. 

Bornftedt, Kuife von. [1807, 11. December.] Gedichte. Berlin. 

Boſchau, Dr. Journaliſt und Schriftiteller. Berlin. 

Bojeberger, Emil von. ul 827, 27. October.] Balladen- und 
Nomangenbicher. 

Bomitih, £., (Bi. 8. Bisthom). [1818, 24. Auguft.] Balla- 
den, Sagen, Romanzen. Wien. 

Brachvogel, Udo. [1835.] Gedichte, Feuilleton. Engl. Ueber- 
ſetzungen. St. Louis, Verein. St. 

Brämer, Karl. Rechnungsrath und Mitgl. des Fgl. ftat. Bureau. 
Mitgl. d. Verein „Berliner Preſſe“, SW. Belle-Wllianceftr. 13. 

Brafel, ferdinande Freiin. Novelliitin, Lyriferin. „Gedichte“, 
1874, „Die Tochter d. Kunftreiter8“, Roman, „Daniella‘‘, 
Roman. Baderborn. 

Braſch, Dr. Mori. Leipzig. 

Braſſai, Prof. Dr. Samuel. dieſthetiker. Univerſität Klauſenburg. 

Braun, Jul. W. [1843, 28. November.] Früher Fabrikant in 
Staffel, lebt jeit September in Berlin, um dort lediglidy ala 
dramat. Schriftiteller thätig zu jein. 

Brauns, Frau Emma. [1836, 11. $uni.] Epos. Feuilleton. 
Tofiv, Japan. 

Braun-Wiesbaden, Carl. [1822, 4. März.) Yuftizrath, Land- 
tags- und NeichStagsabgeordneter. Reiſeſtudien, Fulturhifto- 
riihe Studien, Feuilletons ꝛc. Leipzig. 

Bredow:Goerne, Gräfin Adele. Dramatiſche Schriftftellerin. 
„Hypatia“. Governe bei Friejad. 

Breier, Eduard. [1811, 3. Novenber.] Roman. Wien. 

Brentano, Sri. [1840.] Humoresfen (Bud. 1—4), Novellen, 
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Gedichte, Dramatiiche Werke. Mitarbeiter an „Flieg. Bl.“, 
„Schalt“, „All-⸗Deutſchland“, „D. Blätter‘, „Berl. Sonn= 
tag3bl.” x. Mainz. 

Breuer, Mar. Zoumati und Schriftfteler. Müniter, Weitf. 

Breuning, Dr Bremen, Beſſelſtr. 53. 

Brigelmayr, I a Einfiedel). [1831.] Gedichte. Speyer. 

Brodhoff, ab. euilletonift. Pot3dam. 

Broekel, ſ. Brook. 

Brömel, — Schriftſteller. Wien. 

Brook, A., (Bi. für Johanna Antonie Broekel). [1820.] Lebt 
jeit er ganz der Literatur in Kiel, Fleethörn 24. Romane: 
„Schutzlos aber nicht hülflos“, „Bormund und Mündel” ꝛc. 

Be K. 4. [1824, 14. März] Drama, Roman, Gedichte. 

ajel. 

Brühl, & Dr. med., (Kara Giorg). [1826.] Gedichte. 
Cineinnati. 

Brümmer, franz. XLiterarhiltorifer. Lehrer an der höheren 
Zöchterjchufe zu Nauen bei Berfin. 

Brunner, Sebaftian. [1814, 10. December.] Kathol. Theolog 
und Schriftſteller, lebt als Domherr in Agram. Satiriſche 

Schriften: „Der Nebeljungen Lied“, „Die Hiobspoſt“, „Blöde 
Ritter“. gpglammelte Erzähl. und poetijche Schriften‘, 18 
Bände, 1869—73. 

Brunold, Ferd., |. Meyer, U. F. 

Brunold, Friedrich. [1811, 19. November] „Luft und Leid 
im Lied’. Anthol. „Lisbeth“, e. Lebensgeſch, „Willy“. Mit- 
arbeiter an Gartenlaube, Elberf. Beit., Bär, Traegers Al— 
bum. Joachimsthal, Reg.-Bez. Potsdam. 

Bucdbinder, £. 8. [1849, 12. Juni.) Roman. Budapeft. 

Bucher, Bruno. [1826, 24. Aprif.] Euftos und Sefretair am 
k.t. öfterr. Muſeum für Kunſt und Snduftrie. Wien. Verf. d. 
„Selchichte der techniichen Künſte“, 1874, ‚Die Kunft im 
Handwerk“, 2. Aufl. Wien, 1875. Redakteur der öfterr. 
Wochenſchr. für Wiſſenſch. und Kunft, 1872, „Mitteilungen 
de3 öſterr. Muſeums“, 1869—77, „Das Kunfthandwerf”, 
Monatsſchr. 1873—75. Mitarb. der Deutichen Rundichau, 
D. Revue, Nord und Süd, N. Fr. Preffe, Frankf. Ztg. 2c. 2c. 

Buchholz, Georg; ung, Feuilleton. Redakteur der Re- 
form in Hambu 

Buchholz, Dr. Wilhelm. [1836, 10. December.] Dramaturg 
des Leipziger Stadttheaters. MWefthetifer, Kritiker, Lyriker. 
Im lesten Jahre veröffentlicht im Salon (11) und Garten- 
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Taube Nr. 45 „Abendgang“, „Lebensmärchen“, Gedichte. Leip- 
zig, Sophienjtr. 8, II. 

Buchwald, Dr. Otto. Gymnafialdireftor. [1842, 28. Auguft.] 
Romane: „Das neue Gejangbuch” 1869, „Geſunde Naturen“ 
1871. — „Bergeltung‘, Nov. 1872, „Unter die Haube‘, L. I, 
1873, „Kleine Baufteine”. Aeſth. Abhandl. 1869. Füriten- 
walde, Mark Brandenburg. 

Buddeus, Theobald. [1817, 6. Yunt]) Erzählung, Gedichte, 
Zella St. Blafi. 

Bulthaupt, Dr. 5. A. Gtadtbibliothefar. [1849, 26. er 
Dramen, Dramaturgifche Aufjäge, Kritifen, Gedichte („Dur 
Froſt und Gluten“). Bremen. 

Bund, £udwig. [1828, 28. April.] Patriotifche Lieder, Gedichte. 
Regierungsbeamter in Düfjeldorf. 

Sunge, Rudolf. [1836, 27. März] Dramen: Herzog v. Kur- 
land, Tr. V, 2. Aufl., „Nur ein Schaufpiel“, Dr. V. Nero, 
Dejidiratus, Alarich, Das Feſt zu Bayonne, Kloſterhanns. — 
„Die Higeunerin‘‘, 2.IV, „Ein Fähnrich auf Reifen, Schw. L ꝛc. 
— „Heimath und Fremde”, Ged. 3. Aufl. Lebt in Löthen. 


Bürger, 5. = 9. Lubliner. 
‚28. Auguſt.] Sugendichriftiteller. 


Bürger, Michael... [1831 
(Fauftin.) Wien. 

Bürftenbinder, Elifabeth, (Pf. E. Werner.) [1838, 25. Novemb.] 
Romane in der „Gartenlaube‘ veröffentlicht. Berlin. 

Sufh, Mori. Deutſcher Publicift und Schriftfteller. [1821, 
13. Februar.] Früher Redakteur der „Novellenztg.“, der 
„Illuſtr. Ztg.“, des „Grenzboten“, des „Hannoverſchen Cou— 
rir“, lebt jetzt lediglich ſeinen Arbeiten in Leipzig. „Deut— 
ſcher Volkshumor“, „Die gute alte Zeit“, „Bismarck und 
ſeine Leute“. 

Buſch, Wilhelm. Humoriſt, Maler und Dichter, der Schöpfer 
„Hans Huckebeins“, des „Heil. Antonius“, des „Max und 
Moritz“ u. ſ. w., u. ſ. w. [1823]. Lebt in Wiedenſahl bei 
Stadthagen, auf dem Gute ſeines Bruders. 

Buſſe, Ludwig. [1821, 28. März] Gedichte. Berlin und 
Neuſtadt-Eberswalde. 

Butſcher, Auguſte. Gedichte, Novellen, Dramen. Untermarch— 
thal in Würtemberg. 

Byr, Robert, Pi. für Rittmeiſter von Beyer, ſ. d. 

Lalm, Marie, (Anfangs Pi. Marie Ruhland.) [1832, 3. April.] 
Roman, Novelle. Schriften zur Frauenfrage Kaffel. 

Galmberg, Dr. Adolf. [1837, 21. April] Lehrer der deutfchen 
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Spradhe und Literatur am Züricher Seminar feit 1867. 
BZahreihe Dramen: „Jürgen Wullenweber‘ 2. Aufl. 1866, 
„Theodor Körner“, 3. Aufl, „Der Erbe des Milionärs”, 
Sch. IV, 2. Aufl, „Der ift der Herr Pfarrer”, 2.1,2. Aufl., 
„Der Sefretair”, 2. I, 3. Aufl, „Das Röschen von Kochers⸗ 
berg“, 2. Aufl. Küßnadt bei Zürich. 

Cappilleri, Brof. Wilhelm. [1834.] Suftfpiele 1 und vorzüglicher 
Dialektdichter. Wien II, Untere Donauftr. 47. 

Carion, $r3. = Frz. Lubojatzih 

Carlſſen, Eabert, (Aug. Egbert von Derihau.) Roman und 
Novelle: „Sir Kohn Fennrick“, „Die Töchter v. Wiedenau“, 
„Der Stadtjunter von Braunſchweig“. Cannſtadt, Würtem- 
berg, Ludwigsſtr. 13. 

Carnerti, Bartholomäus. [1821, 3. November.] Gedichte, Phi- 
Iofophie. Graz a/M. 

Carriere, Morig. [1817, 5. März] Profeſſor Dr. an der Uni- 
verjität zu München. Seine aeithetifchen Werke find überall 
befannt. 

Cerri, Kajetan. [1826, 26. Mai.) K. f. Hof- und Minifterial- 
— Lyriker. Wien, Joſefsſtadt Floriansgaſſe Nr. 2. 
III 

Chemnit, C. M. v., Pſ. f M. Lilie, ſ. d 

Chriſten, Ada, (früher Chriſtine von Neupauer geb. Friederik.) 
[1844, 6. März.] Lebt zum zweiten Male verheirathet in 
Wien. Dichterin.: „Aus der Aſche“, „Schatten, „Aus der 
Tiefe”, Gedichtjammi. Wien. 

Claar, Emil, nunmehr Intendant des Stadttheater zu Franf- 
furt a / M. [1842, 7. November.] Gedichte, Luſtſpiel. 

Claus Einfiedvel = %. Britzelmayr. 

Clausberg, Am. v., |. Am. v. Donop. 

Cohnfeld, Emil. Berlin. 

Cohn, M., j. U. Mels 

Cölln, Julius Ed. von, pr. Mar Freidant). [1821, 8. November.] 

Gedichte. Bremen. 

Colshorn, Th. [1821.] Lehrer an der Realjchule I. Ordnung 
in Hannover. Edirte verjchiedene Anthologien, u. a. aud) 
„Des Mägdleins Dichterwald‘. 

Conrad, Anton. [1825, 3. December.] Drama. Hofitetten bei 
Würzburg. 

Conrad, G. ſ. Georg, Prinz v. Preußen. 

Conradi, Jet, Romanſchriftſtellerin. Mitau. 

Conftant, W „ ſ. K. Ritter von Wurzbach. 
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Coquille, Diedr. Kaufmann. Schrieb einen Einakter „Apfel 
finen“. Bremen, Brautſtr. 9. 

Corrodi, ID. Anguft. [1826, 10. Auguft.] Lyrik, Roman, Luft 
fpiel. Winterthur. 

Corvin, Otto von. Berlin. 

Cofel, Charlotte von, (Pi. Adelh. v. Auer), Tochter des Gene- 
rals der Kavallerie. [1818.] Roman: „Fußſtapfen im Sande”, 
1868. „Modern“, „Achtzig Stuben hoch“, „Im Labyrinth der 
Welt‘, 15—16 verſchiedene Novellenbände. Schwedt. 

Cofimann, Dr. Chef-Redakteur der „Börſen⸗gtg.“ Berlin 
NW., Luiſenſtr. 35. 

Cramm, Chr. Sr. 4. 8. $Sreiherr von. [1837, 25. Januar.) 
Zuitipiel, Novelle. Gera. 

Eurti, Theodor. [1848, 24. December.] Lyrif. Politiſcher 
Schriftiteler. Zürich. 

Ezigler von Decfe-Cappilleri, Herma, Gem. des Dichter Cap⸗ 
pilferi. [1840.) Lyrik. Wien. 

Dahn, Felix. [1834, 9. Februar zu Hamburg] (Ludwig ©o- 
phus.) Profeffor des deutjchen Recht? an der Univerfität zu 
Königsberg. „Gedichte“, I. Sammlung 1856, II. Samml. 
1873. „Balladen und Lieder‘, 1878, „Harald und Theano, 
1855, ‚Die Amalungen‘“, 1876, „Ein Kampf um Rom“, I 
1875, 6. Aufl. 1879, „Sind Götter”. 1874, „KRämpfende 
„Herzen 1878. Dramen: „König Roderich” 1874, „Mark⸗ 
graf Rüdiger” 1875, „Deutiche Treue” 1876, „Stat3funft 
der Frauen” 1877, „Sühne” 1879. Königsberg in Preußen. 

Dahn, Therefe, geb. Sreiin von Profte-Hülshoff, Nichte der 
Annette dv. Dr. 9. [1845, 25. Mai.], Verheirathet mit dem 
Borigen feit 3. Auguft 1873. Gedichte in der 2. Abth. der 
II. Samml. von Felie Dahn 1873. 

Dammos, Karl Helmuth, (Bi. Feodor GSteffend.) [1816, 22. 
October.] Romane, Schaufpiel. Berlin. 

Dannehl, Guftav. [1840, 25. Juli.) Litterar- uud Cultur- 
hiftorifer. Ueberſetzer. Sangerhauien. 

Danneberg, Emil. Feuilletonift und Novellift, literar. Kritiker 
der „Berliner Börſen-Ztg.“ Berlin. 

Dannemann, Fritz. [1834, 29. September.] Novelle, Roman, 
Luſtſpiel. Bremen. 

Dannenberg, G., (Bi. Solo Raimund). [1823.] Romane: 
„Durch zwei Menichenalter”, „Schloß Eifrath”, „Zweimal 
vermählt”, „Wermeift“. Novellen. Bonn. 
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Davidfohn, Dr. G. Redakteur de3 „Berliner Börfen-Courier”, 
Kournalift, Seuilletonift, Lyriker. Berlin W., Mohrenftr. 24. 

Dedenroth, € H., (Pi. Ernſt Pitawall). Roman, Novelle. 
Kötjichenbroda bei Meißen. 

Delius, Prof. Dr. Nicolaus. [1813, September] Gedichte, 
engl. Ueberjeter. Bonn. 

Denf, Otto, (Pi. DO. v. Schadjing). [1848, 23. März.] Er- 
zählung, Gedichte. Würzburg. 

Detlef, Hugo, (M. Detlefjen.) Novelle. Neuſtadt, Holjtein. 

Deuffer, A. v. Lyriker. Riga. 

Devrient, Otto. Drama. Zuletzt Intendant des Frankfurter 
Stadttheaterd, — jebt? 

Didmann, H., (Bi. Franz Othen). 1836, 21. Zuli.] Lyrik. 
„Die Welt im Becher”. Kritiken, Feuilletond. Redakteur in 
Wiesbaden. 

Diefenbady, £orenz. [1806, 9. Zuli.] Novellift, Stabdtbiblio- 
thekar in Frankfurt a/M. 

Dieffenbah, Georg Chr., jeit 1873 Oberpfarrer in Schlitz. 
1822, 4. December.] „Gedichte“ 1866, „sn der deutjcher 

rühlingszeit“ 1870, „Kinderlieder“ 1873. 

Dierds, Dr. G. Literarhiftorifer. Dresden. 

Diermiffen, Joh. [1823, 3. Auguft.] Blattdeuticher Dichter. 

Ueterſen. 

Diez, Katharine. [1809, 2. December.] Roman, Novelle, Ge⸗ 
dichte. Düffeldorf. 

Dill, Ludwig. [1812, 31. März.] Früher badifcher Amtsrichter, 
jeit Jahren privatifirend auf feinem Landhauje zu Durlach 
bei Karlsruhe. Gedichte, „Welt und Traum”, Gedichte 1869, 
Patriotiihe Gedichte, „Paul und Thereſe“, Idylle 1869. 

Dindlage, Emmy von, Stiftsdame. [1825, 13. März.] Roman, 
Kovellen: „Hochgeboren”, „Durch die Zeitung“, „Emsland> 
Bilder”, „Die fünfte Frau”, „Kinder de3 Südens“ 2c. Lingen. 

Dingelftedt, Baron Franz von, feit 1875 Direftor des Burg— 
theater? in Wien. [1814, 30. Zuni.] Seine Werke find be— 
fannt: „Lieder eines politiiden Nachtwächters” 1842, „Sämmt= 
lihe Werfe”, Berlin 1877; darunter auch „Die Amazone”. 

Ditfurth, F. W., Sreiherr von. [1801, 7. October.] Hiftorifer, 
Drama. Nürnberg. 

Dohm, Ernft. (1819, 24. Mai] Redakteur des „Kladderadatſch“. 

erlin. 

Dohm, Hedwig, Gemahlin des Vorigen. Luſtſpiel. Schriften 
zur Frauenfrage. Berlin. 
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Döhn, Dr. Zud. [1821, 2. Februar] Scheiftiteller, Kritifer. 
„Die politiichen Parteien in den Vereinigten Staaten von 
Nord-Amerika“ (1868), „Der Bonapartismus und der. beutich- 
frangöftiche Conflict von 1870“ (1870). Mitarbeiter: „Un 
jere Zeit“, „Blätter für Literar, Unterhalt“, „Allgemeine 
literar. Correjpondenz“, „Sartenlaube“, „Svenzboten“, „Ma- 
gazin für die Citerafur des Ausfandes“, „Im neuen Reich“, 
Illuſtrirte Zeitung“ 2c.2c Dresden (Neuftadt) Glacisftr. 13h. 

Dominif, Emil. Redalteur des „Bär“. Berlin, 

Donop, Amalie von, geb. Weber, (Bj. Amalie von Clausberg). 
1818, 2. October.) Roman. Weimar, 

Donop, Dr. Kionel von. Weimar. 

Doornfaat Koolman, J. ten. [1815, 1. Detober.] Herausgeber 
des Oſtfrieſiſchen Wörterhuchs. Norden. 

Dorn, Eduard, [1826] Drama, Wien, 

Dorn, Heine. £., Kgl. Profeſſor, Hoffapellmeifter a. D. [1804, 
14. November.) Mufil-Schriftiteller und Operndichter. Berlin 
SW. Zempelhofer Ufer 1a. 

Dranmor, ſ. F. von Schmid, 

Dräzler-: Manfred, Karl 5. (1806, 17, guni J. Dramaturg des 
Hoftheaters in Darmitadt. „Gedichte”, „Marianne“, Erzähs 
lungen, Feuilletons. » 

Drobifch, Ch. [1811, 26. December.] Gedichte, Novelle, Dresden. 

Drucer, Martin. [1834, 30. Juli.) Satirifce Art. eipgin, 

Duboc, Charles Ed., (Pi. Robert Waldmüller). [1822, 17. 
September.) Lebt im Winter in Dresden, im Sommer auf 
jeinem Beligthum „Bergneft“ bei Wahwig bei Dresden, 
Bon ihm u. U: „Unterm Krumımnftab”, Roman; „Unterm 
Schindeldach“, Gedichte; „Dichters Nachtquartiere”; „Irre 
Fahrten“, Gebicht; „Dorf Jdylien“ ; verjchiedene Romane und 
Erzählungen. , 

Duboc, Dr. Julius. Bruder d. Vor. Hervorragender Efjaiift, 
Aeftetifer, Literarhiftorifer. Dresden, Kaiftr. \ 

Dudwiß, Senator Dr. A. Bremen. 

Duffet, I, j. 3. Roien. 

Zuill, Guftav, Gedichte. Wiesbaden. 

Duft, U, $r. 8. [1819, 17. Juni.) Dramen: „Orla“, „Sims 
fon“, „Jeſus“, „Wille“ 2c. Untertürfheim bei Stuttgart. 
Dumas, George. Redakteur der „Voſſiſchen Zeitung“. Berlin 

SO. Köpniderftr. 122. 

Du Mont, Emmerih, Baron. Philoſophiſcher Schriftiteller. 

Graz a. Mur, Goetheftr. 6. 
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r, Aler. [1813, 18. Sebruar.] Gedichte. Berlin. 
:, Prof. Heine. [1813, 12. Juli.) Vibliothefar der 
ilichen Bibliothek des kath. Gymnaſiums zu Köln, Phi— 
und Literarhiſtoriker. Bekannt durch ſeine tritiſchen 
iften zu Goethe's Leben und Werken. 
el, Freiherr Dr. Karl. Aeſthetiker. Straßburg im Elſ. 
Ir. Adolf. Budapeft, Göttergaffe 3. „Aus Ungarn“, 
ırhiftoriiche und culturhiftorische Skizzen, Meberfegungen. 
j, Ad. Beine. [1822, 24, October.) Skizze. Kairo. 
j, Dr. $riedr. Wilh. Archivrath. [1822, 15. Yanuar.] 
yichte, Kiteraturgefchichte, Roman. eipzig. 
Georg Moritz. * 1. März.) Profeſſor der Aegyp⸗ 
ie an der Univerſität zu Leipzig. Bekannt durch ſeine 
tiſchen Romane „Eine ägyptiſche Königstochter“, „Uarda“, 
no sum“, eauhten ı „Aegypten und die Bücher Moſes“ ꝛc. 
erg, 9. F., (Bi. F. Berg). [1833, 10. October.) 
‚ Zuftipiel. — des „Kikeriki“. Wien. 
Egon. [(1801, 5. Juni.] Dichter, lebt jetzt als Privat- 
ı in Prag. Seine „Boetifchen Werke”, 7 Bände, er- 
en 1877, „Wlafta” 1827, „Gedichte“ 1845, Dramen. 
yon Eſchenbach, Marie Baronin von, geb. Gräfin Dubsfy. 
), 13. September.] Dramen: ‚Maria Stuart”, „Marie 
nd“ 5 — Gedichte, Novellen, Gedichte. Wien. 
3J 8. A., (Pf. Gottfr. Flammberg u. Sigmund Sturm). 
3, 18. Ae Drama, Roman, Erzählung. Früher 
eſſor, jetzt Privatmann. Erlangen. 
Dr. Julins. Redakteur in Hamburg. 
t, Sri. [1838] Humorift. Berlin. 
‚, Dr. Ernft. [1845, 6. Februar.] Redakteur der 
tichen PDichterhalle“, jowie des „Humoriſtiſchen Haus— 
es“ und de3 „Schalt“, Schöpfer der Gymnafialhumo- 
n („Samuel Heinzerling“), jatiriihe und Humoriftifche 
(„Stumme d. Sevilla”, „Schach d. Königin“), Novellen 
uirmnacht“), Gedichte, zahlreiche Feuilletond. Leipzig, 
erftr. 7. 
mil. [1825, 6. Januar] Kinderdichtungen. Practifcher 
in Hannover. 
r, Ant. Herausgeber und Redakteur des 1879 abge- 
jenen „Literaturblatted”. Wien. 
I. Blattdeutfcher Shriftiteller. Prenzlau. 
Otto E. [1855, 31. Januar.) Lyrik: „Kornähren der 
e“. Bonn. 
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Ehrlich, Heinrih. Tonkünſtler, el. Profeſſor. Muſikſchrift⸗ 
ſteller. Berlin SW. Kochſtr. 75. 

Eichrodt, L., Oberamtsrichter, (Pf. für R. Roth). [1827, 2. 
Februar.) Humoriftiiche Lyrik, „Lyriſcher Kehraus“, „Lyri» 
ſche Karrikaturen“, „Hortus deliciarum“. Lahr, Baden. 

Eihwald, K. = K. Tannen. 

Eitner, Dr. Karl. Weimar. 

Elcho, Rud., Redakteur der „Volkszeitung“. Dramatiker, Ro 
vellift, Feuilletonift, Theaterfritifer. Berlin. 

Elimar Anton Bünther, Herzog von Oldenburg. [1844, 
23. Januar] Luftipiel. Wiesbaden. 

Elfan, Hugo. Redakteur der Weſtfäl. Ztg. in Dortmund. Pu⸗ 
blicijt, Yeuilletonift. Roman: „Kurje und Herzen“. 

Ellen, j. 8. 9. Schauenburg. 

Ellen, Lucia, |. M. Weyergang. 

Ellersberg, E., j. E. Ziehen. 

Ellina, franz von, ſ. Dr. Karl Müller. 

Elliijen, Hans. [1845, 1. Januar.] Gedichte. Göttingen. 

Elsner, Redakteur Dr. Bredlan. 

Elwert, W. £. [1834, 29. Yanuar.] Gedichte. Reutlingen. 

Elze, K. F. [1821, 22. Mai.] Engl. Ueberjeger. Prof. a. d. 
Univerfität zu Halle a/S. KLiterarhiftoriter, Nefthetifer, Ly⸗ 
rifer. Shakeſpeare-Forſcher. Byron-Biogr. 

Emmer, Dr. Joh. [1849, 18. Oftober.] Redakteur der „Hei- 
math“. Verfaſſer mehrerer hiſtor. Werke, von Novellen und 
Novelfetten in illuſtr. Journalen. itacheiter und Correſp. 
verichiedener polit. und belletr. Beitihr. Wie 
Enders, J. N., (Bi. Koh. v. Hradiſch). [1815, 3. Mai.] No: 
velle, Roman ıc. Wien. 

Endrulat, Dr. Bernhard. [1828, 24. Auguft.] Seit 1. Der. 
1876 Achivbeamter am Kgl. Staatsarchiv zu Düſſeldorf. 
„Gedichte“ 1857, „Bon einem verlorenen Poſten. Ein Bild 
der Erinnerung an Schleswig-Holftein“ 1857, „Das Schiller: 
feſt in Hamburg” 1860, „Sejchichten und Geftalten”, „Er: 
zählende Dichtungen“ 1843, „Ein Kaiferfeit im Malkaſten“ 
1878, „Das Cornelius-Denkmal in Düfjeldorf“ 1879, Ueber: 
jegungen. War Redakteur der „Blätter für d. Dichtung“ 
1859, „Itzehoer Nachrichten” 1868— 72, „Niederrh. Courier” 
1573, „Der Zwifchenaft” (Straßburg) 1873— 4, „Das neue 
Straßburg, Wochenjchrift“ 1875 2. 

Engel, Guſtav, Profeſſor. [1823, 29. October] Muſikaliſcher 
Schriftiteller und Kritifer. Berlin. 
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rdt-Schnellenftein, Helene Baronefje von. [1850, 2. 
mber.] Gedichte. Nürnberg. 

rt, C., ſ. Bötticher. 

‚sr. von, ſ. K. W. F. Enslin. 

Karl W. F., (bisweilen Pſ. Dr. Franklin von Ensfurt). 
21. September.] Gedichte, beſonders für die Kinder- 
Sranffurt a. M. 

Moritz. Journaliſt und Schriftiteler. Wien. 

Marie von. Lyriferin: „Aus der Puszta“. Drama- 
. Kgl. Schauspielerin in Wiesbaden. 

£., ſ. M. von Humbredt. 

M. %. Schleiden. 

jaques. [1823, 7. Juli] Novelle. Winterthur. 

, K. B. H., (Pi. 8. v. Alfen). [1824, 3. December.) 
te. Prag. 

r, Franziska. [1849.) Roman. Wien. 

I. F. [1830, 25. December.] Gedichte, Grimma. 

4A, (©. U. Waldfeld). [1824, 24. Januar.] Novelle. 
. 


£., Pastor. [1844, 15. Auguft.] Red. der Soltau'ſchen 
ilien-Bibliothek“. Volksſchriftſteller. Tetenbüll, Schlesw.⸗ 


in. 

C. A. von. Blaſewitz bei Dresden. 

tar. [1836, 6. Mai.] Ingenieur, Chef⸗Ingenieur und 
er des Haufes J. Fowler in London. „Volkmar“. 
yt. „Wanderbud) eines Ingenieurs.“ 

5.1. Ingenieur. Philoſophie. Bautechniſcher Schrift- 
. Kritiker. Frankfurt am M., gr. Hirſchgraben. 

%. T. Literarhiftorifer. Verf. e. Monvgraphie über 
in Livland. Haus Yald bei Falcks-Park. Louifenthal 


eval. 

Emil. [1836, 21. December.] Lyriker. Schulrector in 

‚ Kant. Yargau. Schweiz. 

ıth, Dr. juris, Johannes. [1839, 3. Mai.] Wohnhaft 

öln. Gab zulegt in Madrid den 5. Bnd. des jpan. 

3: „La Walhalla y las glorias de Alemania“ herau2. 

ge aus Andalufien“, „Spanischer Romanzenftrauß”, „Die 

er Gevillad“. 

th, R., Redakteur der „Neuen Deutichen Dichterhalle“ 

der „Schweizeriſchen Dichterhalle”. [1856, 12. März.] 
Herijau. 
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Sedinen, 6. Cheod. f- der Phyſit. Bi | AL, 
April,] —— — „Gedi 
Fedderſen, Friedr. U: or in Nie ei Tondern. Were: 
— lem Geb. rei 

Fehde, Hanns Ale, ter und Kritifer. Wr: Dr. U Runif. 

— Ui Bu rt] into. Bihler, Shefe, 
hrs, er. 

ah M. Aug. von Engelberg. [1812, 16, — 
Novellen, —— ches. Luzern. 

‚eldmann, ei [1802, 22. Mai.) Sukipiet Wien. 

Feller, J, Heben 15, — m Serimi, 

Fercher RL Steimwand. Lyriker und 
(Tragödie „Dantmann“.) Een 

Feher K. U, (BI. Verth. Staufer). [1809, 5. Huguft.] € 
— Drama. Stuttgart. 

En Karl. Schriftfteller. Wien, 

‚Siedler, Karl. [1836, 9, März.) Brumtigen, 2 Deffan. 

Finger, Juftus, Redakteur der „Bremer — 

Sicher, Jenny, (B. 3. Bad), [1843, 1 Iuni,) Novell, 

Pac “ isıo” 25. Dctober.] Deuticher Dichter, vor 
iſcher, J. 
lern Sorte: (uekicieen ae Geihter „us Eier 
Luft“, „Neue Lieder‘, „Merlin, Dramen: „Saul“, „Sf 
Geyer“, „Kaiſer Maximilian“, Drama. Lehrer fh hit 
Geographie und deutſche Sprache an ber Oberrealſchule zu 
Stuttgart. 

Fiſcher, K.. m. Ch. [1840, 15. September] Lyrik, Drama. 
St. Zeno bei Reichenhall, 

Sifcher, £. D. [1845, 20. Xannar.] Novelle, Voeſie, Ueberjeh. 
a. d. Engl, und Numänijhen. Crlau b. Bafjau. 

Fiſcher, Wilh. (1833, 28. Februar] Lyriker. Ottweiler bei 
Saarbrüden. 

‚Sitger, A. [1840, 4. October.] Maler und Dichter. „Fahrendes 
Volk“, Ged., „Adalbert v. Bremen“, „Die Here”, Trauerjpiele. 
Bremen. 

‚$lammberg, G., |. 3. 9. U. Ebrard. 

Fleiſcher, Ric, Herausg. und Ned. der „Deutjchen Repue“. 
(erl.'v. DO. Jane.) Dresden. 

‚Sleifcher, 5., Herausg. und Red. der früheren „Deutjchen Monatz- 
blätter für Dramaturgie 2." Wien. 

$lotow, Mag von. [1853.) Redakteur der liber. „Trieriſchen 
Btg.", Mitarb. an der „Allg. Deutſchen Mufitztg.*, „Deut- 
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ſchen Schaubühne”, „Mehr Licht” und verſch. polit. Tages- 
blättern. Trier. 
sogar, £. St. [1820, 24, December.] Bedeutender Lyriker. 


ien. 

Solnes, K. 3. [1817.] Drama, Operntert. Brünn. 

Fontane, Theo., Redakteur und Theaterfritifer der „Boififchen 
tg.” Berlin W. Botsdamerftr. 134c. [1819, 30. December.] 
„Balladen“. 1861. „Gedichte”, „Won der Schönen Rofamunde“, 
Roman, zahlreiche Reifebefchreibungen. 

Förfter, Ernft. [1800, 8. April.] Kunftwiffenichaft, Lyrik. 
München. 

Sränfel, Dr. Alb., Red. der „Gartenlaube”. Leipzig. 

Stande, 4. H., (Bi. H. Mittau und 9. Lindau). [1830, 18. 
April.] Novelle, Gedichte. Halle. 

Srandlin von Ensfurt, ſ. Enslin. 

François, Kouife von. [1817, 27. Juni.] Roman, Rovelle. 
Romane: „Die lebte Redenburgerin“, „Stufenjahre eines 
Glücklichen“, „Frau Erdmuthen? Zwillingsjöhne”, „Geſam⸗ 
melte Erzählungen“, 3 Bnde., „Der Katzenjunker“. Nov, ꝛc. 
Weißenfels b. ©. 

Frank von Steinah — %. Hub. 

Frankl, £ A. Dichter. [1810, 3. Febr] Prof. der Aeſthetik 
in Wien. Epiſches: „Don Juan d’ Auſtria“, „Tragiſche 
Könige, „Der Primator‘‘, „Gedichte ꝛc. 

S$ranzos, Dr. K. Emil. [1848, 25. October.] Wien I., Schul- 
hof 4, (von Juni — September Gmunden, Oberdfterreich). 
Geine Werfe find bekannt: „Aus Halbafien”. 2. Aufl. 1878. 
Bom Don zur Donau”. 1878. „Die Juden von Barnow“. 
3. Aufl. 1880. „Zunge Liebe”. 3. Aufl. 1879. „Woſchko 
von Perma. 1879. Bahlreiche Aufjäge in verſch. Zeitichr., 
Novellen in „Nord und Süd‘, „Ueber Land und Meer”. 

frei, E., Redakteur der ‚Neuen Zürcher Zeitung‘. Verwaltet 
da3 „Inland“. Zürich. 

Freidank, Mar, |. %. €. von Cölln. 

Frenzel, Dr. Karl. [1827, 6. December.] Novelle, Roman: 
„Lucifer“, „Meluſine“, „Banita3“, u. |. w. u. ſ. w. Xitera> 
riſche und fulturgefchichtliche Studien, dDramaturgiiche Abhand- 
lungen. Redakteur der „National-Ztg.” und Theaterfritifer 
derj. in Berlin W. Köthnerftr. 33. 

Frerichs, Dr. Herm. [1853, 1. Auguft.] Neumünfter. 

Frerichs, Dr. 3.5. [1821, 23. September.] „Geiſt und Herz”, 
„Der Menſch“, „Das Spiel”, „Eros”. Norden. 
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Stefenius, Aug. [1834, 5. März] Dramatiſcher Dichter. 
Münden. 

Steudenthal, Aug., Redakteur der „Bremer Nachrichten‘. [1851, 
3 September.] „Gedichte“, Luſtſpiel: „Nach Mitternacht“. 

remen. 

Freudenthal, Fr., Landwirth. Bruder d. Vorigen. [1849, 9. Mai.) 
Lyrik, Skizze. Fintel, Amt Soltau im Lüneburgiſchen. 

Freund, Dr. Guſtav, Journaliſt und Schriftiteler. Wien. 

Frey, 5., früher Herausgeber und Redakteur der Wochenſchrift 
„Mehr Licht”. Berlin, Wilhelmftr. 

Stey, Wilhelm, Schriftjteler und Zournalift. Wien. 

Sreyftadt, Emil. Herausgeber und Redakteur de3 „Berliner 
Aktionär”. Berlin. 

Freytag, Guftav. [1816, 13. Juli.) Der Dichter von „Balen- 
tine‘ und „Journaliſten“, von „Soll und Haben‘, „Verlorene 
Handidhrift“, „Ahnen“ — „Bilder aus Deutichlands Ber: 
gangenheit.” Giebeleben bei Gotha. 

Steytag, Dr. Ludwig. [1842, 3. Mai.] Dramatijches, Ueber: 
ſetzungen. Berlin. 

Fricke, Wilh. [1809, 2. Febr.] Luſtſpiel. Bremen, Düfternitr. 50. 

Friedel, Ernft, Stadtrath. Herausgeber der Zeitjchrift „Der 
Bär’. Berlin. 

Sriedländer, Dr. phil. Jul. Buchhändler, Schriftjteller. Mit—⸗ 
glied des Vereins „Berliner Preſſe“. Berlin NW. Karls 
ſtraße 11. 

Sriederif, Chriftine, vgl. Chriſten. 

Friedmann, Alf. [1845, 26. October.] Lyrif. Wien. 

Friedrich SKriedrih, Dr. [1828, 2. Mai.) Roman, Novelle. 
Reipzig, Langeftr. 

Fries, N. [1823, 22. November] Bolfsjchriftiteller. Haupt: 
paltor in Heiligenftedten. 

Fritze, E& — V. Reinhardt. 

Frohberg, Paul, ſ. Fr. Adami. 

Frommel, Emil. [1828, 5. Januar.] Volksſchriftſteller. Hof— 
prediger in Berlin. 

Füllborn, ©., (Pi. ©. F. Born). [1837, 5. October.) Roman. 
Dresden. 

Sunde, Otto, Paſtor an der Friedendfirche in Bremen. [1836, 
9. März.) Volksſchriftſteller. 

Gaedert, Dr. jur. Theodor. [1815, 6. December.) Wefthetifer, 
Kunſthiſtoriker. (Adr. dv. Oſtade, Holbeins Madonna ze.) 
Lübeck. 
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Gaedertz, Karl Ch. [1855, 8. Verne Sohn des Vorigen. 
(attdeutfcher Schriftſteller, Kritifer, Ueberſetzer. Berlin 8., 
ebaſtianſtr. 
Gaertner, Karl. [1821, 6. Februar. Lyrik, Dresden. 
Galen, Philipp. Bi. für Dr. med. C. Ph. Carl Lan Ober⸗ 
ftab3arzt a. D. [1813, 21. December.) ——— 
„Die Irre von St. James“ xc. 20. 1879 erjchienen die 
Romane: „Frei vom Zoch“, „Auch die Sterne können reden“, 
„Die Berle von der Die”. Potsdam. 

Galler, Eduard Phil. Dramatiker. Wien. Wieden. Alleegafje 18. 

Gayette-Beorgens, Jeanne Marie von. [1817, 11. October.] 
Nomane und Gedichte. Edirte auch ein Brevier der Conver- 
fation. Berlin, Chaufjeeitr. 167. 

Gedeon von der Haide — J. B. Ber 

Seibel, E. [1815, 18. October.) gebt ſeit 1868 wieder in 
ſeiner Vaterſtadt Lübeck, die ihn zu ihrem Ehrenbürger er— 
nannte. Seine Werke find überall befannt. Im lebten Jahre 
erichienen „Gedichte. 88. zc. Aufl. „Juniuslieder.“ 24 ıc. 
Aufl. „Claſſiſches Liederbuch” 3. ſehr vermehrte Aufl. „Spät- 
herbftblätter”. 4 Au 

Geiſer, Benno, Redakl der „Neuen Welt‘. Leipzig, Südftr. 5. 

Gelliih, A. W. Schriftiteller. Berlin SW. Hajenhaide 9a. 

Genaft, K. A. W. [1822, 30. Juli.] Drama, Roman. Weimar. 

Genee, Rudolf. 1824, 12, October.] Schrieb verfchiedene 

Luſtſpiele und Siterarhiftoriiches: „Shatejpeare, fein Leben 
und feine Werte“, „Geſchichte der Shafejpeare-Dramen in 
Deutichland”. (Bid 1. Okt.) Dresden, Lircuzftr. 40. 
Senfihen, Dr. phil. ©. F. [1847, 4. Sebruar.] Zahlreiche 
Tragödien, Blaudereien, eine Gedichtiammlung, Feuilletons 
und Fritifen. Im legten Jahre veröffentlihte er: „Der 
Leuchter”, „Wiedergewonnen“, „Lydia“, Einafter, „Dorn- 
röschen“, Igrijch-dramat. Dicht. in 2 Theilen, Gedichte, „ein 
Abjchieböbenefiz‘, Theaterhumoresfe, „Emil Brachvogel und 
Ludwig Deſſoir“, „Auf klaſſiſchem Boden”, „Zur Weltlitera- 
ae 6 en unabhängig als Schriftiteller. Berlin, Scharrn- 
ftraße 6 

Georg, Dein, von Preußen, (Bj. ©. Konrad). [1826, 12. 
Februar.) Verſchiedene Dramen, geſammelt als „Dramatifche 
Werke". 4 Bände. Berlin 1870, Lebt in Berlin. 

George, A., ſ. M. Kaufmann. 

Gerhardt, Maj. von, j. Ampntor. 

Gerof, Karl von. [1815, 30. Januar.] Oberconfiftorialrath, 
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Oberhofprediger und Prälat in Stuttgart. Erwarb ſich durd 
feine geiftlichen Lieder und Gedichte „Palmblätter“, „Pfingſt⸗ 
roſen“, „Blumen und Sterne” großen Ruf. 

Gerftel, Dr. Guſtav. [1844, 16. Juni.] Gedichte, Drama, Novelle. 
8. 3t. Redakteur des „Niederjchlefiichen Anzeigers“ in Glogan. 

Gerftell, Albr. [1819, 24. Yanuar.] Gedichte. Braunfchweig. 

Gerftenberg, F. €. £. 5. ©. von. [1838, 15. Zuli.] Leif, 
Drama, Epit, Literarhiftorijches. Gt. Peterdburg. 

Gerftmann, Dr. Adolf. Kritifer, Dramaturg. Mitarbeiter an 
der „Deutichen Revue”, „Deutjchen Romanzeitung“, „Allg. 
Literariſchen Correjpondenz”, „Dramaturgiſchen Blättern“, 
„Voſſiſchen“, „National-Beitung”, „Preife”, „Neuen Freien 
Preſſe“ ꝛc. Berlin NW. Kronprinzen-Ufer 26, 

Gervais, F. W. I. E. [1808, 24. Fuli.] Drama, Geſchichte. 
Hohenftein. 

Gesky, Theo. [1837, 27. Auguft.] „Der Rhein ſoll d. ver 
bleiben“. KRampflieder. „Germanicus“. Ep. Cykl. Luſtſpiele, 
u. a. „e. Attentat a. d. alten Fri”. Mitarbeiter zahlreicher 
Beitichr. Geifenheim am Rhein. 

Geßler, Friedr. Herausgeber de3 Friederifen-Album. Lyriker. 

oriteher der Reichsbanknebenſtelle. Lahr, Baden. 

Gieſe, Dr. Frz., Gymnaſiallehrer. [1845, 21. December.] Blatt 
deutſcher Dichter. Frang nt“ 3. Aufl. Bofen. 

Gierfe, Albert. Gedichte. ünjter, Weſtf. 


Gildemeifter, Dr. Otto, Senator. Ueberſetzer Byron’3. Bremen, ' 


Rutenſtraße 21. 


Giltersberg, €. v., |. F. Th. Glei 


ch. 
Gilles, Ferd. Schriftſteller, Mitglied des „Allg. Deutſchen 


Schriftſtellerverbands.“ Berlin. 

Girndt, Dr. Otto. [1835, 6. Februar.] Dramatiſches, Novelle, 
Feuilleton. Luſtſp. „Y. 1“. „Paroli“, „Politiſche Grund- 
ſätze“. Tragödien. Berlin. 


Gifefe, Robert. [1827, 15. Januar] Dramen: „Lucifer“, 


„Mori von Sachen”, „Die beiden Caglioftro”. Romane: 
„Dtto Zudwig Brook”, „Käthchen“ ꝛc. Görlitz. 
Giugno, Karl, (Pi. Karl Juin). [1818, 2. März] Poſſe. 


Wien. 

Glafer, Dr. Adolf. [1829, 15. December, Wiesbaden.] Studierte 
zu Berlin und red. 1856— 1878 die Weftermann’schen Monatde 
hefte. Dramen: „Galileo Galilei”, „Der Weg zum Ruhm“, 
„Johanna von Flandern“, „Kriemhildend Rache“ (u. d. Pj. 
Reinald Reimar), „Gedichte, „Geſchichte des Braunſchw. 
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Theater.” Romane zahlreich und bekannt; im lebten Jahre: 
„Schligwang“, 2. Aufl., „Aus dem 18, Fahrhundert “, „Weib⸗ 

liche Dämonen”. Bearb. holländifche Romane. Mitarbeiter an 
„Weſtermanns Monatsheften“, „Nationalzeitung “, „Meber Land 

und Meer”, „Romanzeitung“, „Salon“, Framfurter Preſſe“, 
„Gegenwart“ ‚„„Revue“ ꝛc. 2c. Lebt jegt Berlin, Alte Facob- 
aße 172. 

Glafer, £udwig. [1845.] Journauſt Redakteur der „Weſtf. 
Provinz.⸗Zeitung“. Münſter, W 

Glaß, Rich., Oekonomierath. 11808, 13. Auli.] Außer Iand- 
wirthichaftlichen Werfen: „Warwid”, Drama, „S malt 
Gott”, Altenb. Dorfgeſchichte, Gedichte, in verſchiedenen Zeit— 
ſchriften aeritreut, Aufſätze, Feuilletons ꝛc. Altenburg. 

Sie Ferdinand, (Pi. C. v. Giltersberg). [1816, 17. December.) 

Scriftfteler und Componiſt, Theater» und Concertkritiker des 
„Dresdener Anzeiger3”, Correſp. der „Neuen Beitjchrift für 
Pufit“. Dredden. 

Glück, Elifabeth Bi. Betty Paoli) [1815, 30. December.] 
Seit: , „Gedichte“, „Nah dem Gewitter”, „Romanzero“, 
„Reue Gedichte “ „Neuefte Gedichte”. Wien L Bräuerftr. 11. 

Glümer, Claire von. [1825, 28. October.] Roman, Novelle, 
Skizze. Dresden, Chriftianftr. 

Godin, A., |. A. Linz. 

Gödeke, Karl. [1814, 15. April] Profeſſor der Literatur- 
geichichte in Göttingen. Literarhiftoriter, Verf. des „Grund 
riſſes zur Gejchichte der deutſchen Dichtung“, Monogr.: 
„E. Geibel“, „Soethe’3 Leben und Schriften”, „Gottf. U. 
Bürger in Göttingen”, verſch. Anthologieen: „Elf Bücher 
deuticher Dichtung” ꝛc. 

Goering, Hugo. [1827, 4. December.] Gedichte. Gotha. 

Görlit, Karl. [1830, 31. März.) Luftipiel. Perlin. 

Görner, K. A. [1806, 29. Januar.) Hambur 

Goethe, Wolfe. Mar von. [1819.] Entel Goethes. Kammer⸗ 
herr in Weimar. „Gedichte“, „Erlinde“. 

Goldammer, Leo. [1813, 7. April.] Novelle. Berlin. 

Goldbaum, Wilhelm. Scriftfteller und Feuilletonift. Wien. 

Goldhann, £udw. [1823, 8. December.) K. k. Finanzjecretair 
gu Brünn in Mähren. Vorſtand des Brünner Zweigvereins 
er. beutjchen Schilleritiftung. „Aeſthetiſche Wanderungen in 
Sieilien“, „Der Günftling eines Kaiſers“. Tragödie. 1862, 
Mitarbeiter vieler Wiener und Brünner S$ournale, — Dramen, 
Zuftipiele, als Manuſcript gedrudt. 
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Goldfcheider, Heinr. Journal. und polit. Schriftfteller. Cr 
terner Mitarbeiter mehrerer Blätter. Wien IX B, Mojer- 


gaſſe 6. 

Goldichmidt, Wilh. [1841, 21. December] Drama. „Drama⸗ 
turgifche Notizen”. Gt. Petersburg. 

Golo Raimund = ©. Dannenberg. 

Goſche, Richard, Prof. [1824, 4. Juni.] Bedeutender Aeſt⸗ 
hetifer und Literarhiftorifer. Halle a. ©. 

Gottberg, Adelaide von, Sängerin. Ihre Gedichte in verſchie⸗ 
denen Heitfchriften zeritreut. Dresden, Holbeinftr. 311. 

Gottihall, Rudolf von. [1823, 30. September.] Weimariſcher 
Hofrath, Redakteur der „Blätter für literarifche Unterhaltung“ 
und von „Unfere Zeit“. Seine Werfe find befannt. „BDrama- 
tifche Werke”, 1—10 Bnoch. Romane: „Welke Blätter”, „m 
Bann des ſchwarzen Adler3”, Gedichte, Poetifche Erzähl. „Die 
deutſche Nativnalliteratur des 19. Jahrhunderts“. Leipzig. 

Gräfe, Julius. [1852, 22. März.] Gedichte. Leipzig-NReudnik. 

Granella, D. = %. W. Tangermann. 

Grantjean, Morit. [1821.] Quftipiel. Wien. 

Grans, Agnes. [1828.] Skizze, Novelle, Drama. Leipzig. 

Grasberger, Hans. [1836, 1. Mai.] Ueberjeger Michel Angelo’3. 
Wien VII, Loudongafie 33. 

Graßberger, der „Craſſus“ der liegenden Blätter. Graz a. M. 

Grave, U. le = %. Holthaufen. 

Öregorovius, Ferdinand. [1821, 19. Januar.] Culturhiftori- 
ſches. Hauptwerk: „Geſchichte der Stadt Rom im Mittel- 
alter”, „Euphorion“. Epiſche Dicht. Seit 1875 in München. 

Greif, Martin. [1839, 18. $uni.] Früher Offizier, lebt jebt 
ganz jeinen literarifchen Studien in Neuburg. „Gedichte“. 
Dramen: „Nero“, „Corfiz Ulfeldt”. 

Grieben, Herm., Redafteur der „Kölnifchen Big.“ feit 1859. 
[1822, 8. Februar.] Lyriker: „Geſammelte Gedichte”, „Rhei- 
niſche Wanderlieder”, „geitftimmen”. Köln. 

Griefinger, K. Theo. [1809, 10. December] Roman :. 
Stuttgart. 

Grimm, Berm., ordent!. Profefjor der Kunftgefchichte in Berlin. 
[1828, 6. Sanuar.] Kunſt- und literarhiftorifche Eſſays. 
Werke: „Leben Rafaels“, „Neben Michel-Angelo’3”, „Goethe 
Borlefungen” ꝛc. Romane: „Unüberwindliche Mächte”. No- 
vellen, Dramen: „Armin”, „Demetrius“. 

Grimm, Gifela, geb. von Arnim, Gattin von Herm. Grimm. 
Drama. Berlin. 
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Grimme, fr. Wilh. [1827, 25. December] Novelle ꝛc. 
Heiligenftadt. 

Srimminger, Aug. Dialektdichter. Stuttgart. 

Griſebach, Ed. von. [1845, 9. October] K. f. Conſulatsver⸗ 
mwejer in Smyrna. Dichter des „Neuen Tannhäuſer“, des 
„Tannhäuſer in Rom“. Literaturgefchichtliche Werke. 

Sroller, Balduin. Schriftfteller und Journaliſt. Redakteur der 
„Neuen illuſtr. Beitung‘, Mitarbeiter von Gartenlaube, 
Europa, Il. Fr. Zeitung, Beitichrift für bild. Kunſt 2c. ac. 
Novellen: „M. d. Feder“, „Mein Freund Paul“ xc. Wien IX, 
Moſergaſſe 6. 

Groß, Ferd., [1849, 8. April.] Feuilleton-Redalteur der „Frank⸗ 
furter Zeitung“, Feuilletonift, Lyriker. „Kleine Münze”. 
Tranffurt a. M., Bergerjtr. 10,1. 

Groffe, Dr. Julins. [1828, 25. April.] General-Gecretair der 
Scilleritiftung in Weimar. Seine Dichtungen find befannt: 
„Sejammelte dramatiche Werke. 7 Bnde. Romane: ‚Der 
neue Abälard“, „Natürliche Magie”, „Maria Mancini“, „Der 
Gtadtengel”, „Gegen den Strom”. Novellen, Gedichte. Epifche 
Dichtung: „Gundel vom Königfee‘, „Abul Kazims Seelen- 
manderung” ıc. 

Grote, £udw. [1825, 27. Februar] Chriftl. Roman ꝛc. 
Burgdorf. 

Groth, Dr. Klaus. [1819, 24. April zu Haide in Holftein.] 
Dichter von „Quickborn“, „Bertelln“, „Rothgeter Meifter 
Zamp und fin Dochter‘‘, „Ut min Jungsparadies. Iſt Brofeffor 
an der Univerfität Kiel. Kiel, Schmanenweg 26. 

Grothe, Wilh. [1830, 5. October] Dramaturg und Schrift- 
fteller. Roman, Epos, Drama. Drama: „Der Zambo“, 
„Belladonna“, „Richelieu‘. Mitarbeiter zahlreicher Zeit- 
Ihriften. Berlin, Blumenjtr. 58. 

Grotthuß, Elifabeth Baronin von. Novelle, Roman. Bien. 

Gruber, £., ſ. Angzengruber. 

Grün, Albert, Lehrer. [1822, 31. Mai.] Gedichte, Drama, 
Roman. Straßburg i. €. 

Grübler, Dr. C. Zürich, Auguftinergaffe 29. 

Gründorf, K. [1831, 1. Mai.] Luſtſpiel, Operntertdichter. 
„Bon Quixote“. 1879. Wien, Weitbahnhof-Sefretariat. 
Grünftein, J. R. [1841, 1. Zanuar.] Dramatiiches. Berlin. 
Gubitz, Rudolph, Notar. Schriftiteller. Mitglied des Vereins 

‚Berliner Preſſe“. Berlin C. Poſtſtr. 31. 
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Guiſchard, Wilhelmine Conft. [1833,5. März.] Roman, Drama. 
Berlin. 

Güll, Friedrich. [1812, 1. April] 1842—1876 Lehrer der 
evang. Pfarrichule in München, wo er feitdem im Ruheſtande 
lebt. Jugendſchriftſteller. Hauptwert: „Kinderheimat”. — 
„Reue Bilder‘. 1848. „Perlen aud dem Schage deutſcher 
Lyrik“. 1850. Erzählungen, Gedichte, Räthjel zc. 

Sumbinner, Dr. phil. Solly. Schriftiteller, Redakteur. Berlin, 
Grenadierftr. 49. 

Sumppenberg, Karl freiherr von. [1833, 10. November.] 
Novellen, Gedichte. München. 

Gumprecht, Dr. Otto. [1823, 4. April] Muſik⸗Kritiker der 
„Rationalzeitung” und Biograph. Berlin. 

Günther, 2. [1837, 26. Yebruar.] Gedichte. Dresden. 

Gunthert, J. €. [1820, 20. Januar.] Lyrik, Drama. Stuttgart, 

Gurlitt, Em. [1826, 24. Januar in Altona.] Offizier a. D., 
Bürgermeifter der Stadt Hufum. „Weinſproſſen“, Lieder 
und Sprüche, 1877; „De Slacht bi de Kohſtieg“, plattdeutjche 
Dichtung, 1878. Soeben erfchienen: „Gedichte“ ; verfchiedene 
bramatiche Saden. 

Haber, Siegm., Redakteur ded „Ulk“. Berlin. 

Habicht, £udw, Roman. Berlin, Pot3damerftr. 

Häbler, Dr. Karl Gotthelf. [1829, 7. Januar.] Gymnaſial⸗ 
lehrer in Dresden. Dramen: „Liehesgejchide”, ein Dramen- 
cyelus, 1867; „Die jieben Raben”, 1866; „Graf Mirabeau” ; 
„In der Schenke”; „Höhen und Tiefen“. „Lieder“, 1852, 
Epiſches: „Wittefind“, 1866; „Thalkönigs Sohn“, 1866; 
„Herafles”, 1872. Außerdem zahlreiche, in verjchiedenen 
Beitfchriften zeritreute Kritifen, Gedichte, Novellen, Humori- 
ſtiſches im „Schalf”; in den „Fliegenden Blättern” Nr. 1772 
und 1773: „Slaviihe Märchen”. 

Hadeln, M. von, j. Betty Müller. 

Haeger, A. [1829, 10. Januar.) Dramatifches. Schloß Sons 
beef bei Arnhem in Holland. 

Hagen, K. [1820.] Allemannifche Dichtungen. Bregenz. 

Haggenmader, Otto. [1843, 21. Februar.] Dichtungen. Zürich. 
ahn, 8. Journaliſt und Schriftiteller. Wien. 

Hahn, Werner. [1816, 13. Juni.) Literarhiftorifer. Sakrow 
bei Potsdam. 

Haide, Ad. v. d., |. Handmann. 

Halm, Marg., j. M. Maytner. 
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Bamel, Dr. Ri. Lyriker und Efjayift. „Ein Wonnejahr”, 
Hellingfors i. Finnland, Boulewardgatan. 

Bamerling, Profeffor Robert. [1832, 24. März.] Lebt feit 
1866 ganz feinen poetifchen Studien in Graz a. Mur. Haupt- 
werte, die durchichlagenden Erfolg erzielten: „Ahasver in 
Rom“, 12. Aufl.; „Der König von Sion”, 7. Aufl.; „Aſpaſia“, 
Roman. „Germanenzug”; „Die jieben Todjünden”; „Sinnen 
und Minnen“. Dramen: „Danton und Robespierre”; „Teut”. 

Hamm, Dr. Milh. von, Minifterialrath. Wien. 

Hammann, Dr. jur. Otto. Kritiker, Seuilletonift, Dramatiker. 
Nordhauſen. 

Handmann, Ad., (Pſ. Adolf von der Haide). Ueberſetzer un⸗ 
gariſcher Gedichte: „Aus Pannoniens Dichterhain“. Kgl. 
ungariſcher Beamter zu Kaſchau. 

Hanſen, J. ©., (Bi. Felix Lilla und Val. Fern). [1842, 24. März.] 
Novelle, Skizze ꝛc. Schleswig. 

Hansgirg, Therefe, (Pi. Theodor Reinwald). [1833, 28. März.] 

Banftein, Frau Marie. [1820, 1. October.] Berfafferin von 
Märhenfammlungen, Novellen und Gedichten in altdeutfchem 
Charakter, der „Aslaug Saga”, des „goldenen Buches”, der 
„nordiichen Mythologie in Geſängen“. Berlin, Kurfürften- 
ftraße 167. 

Barberts, Barbert. [1846, 26. December.) Gedichte, Feuille- 
tond, Kunſtkritiken, humoriſtiſche und hiſtoriſche Skizzen. 
Teuilletonift der „Reform“. Hamburg. 

Bart, Heinrih. [1855, 30. December] 3. 8t. Redakteur in 
Kiel; früher Herausgeber und Redakteur der „Deutichen 
Monat3blätter; Herausgeber des „Allg. Deutfchen Literatur 
kalenders“. „Weltpfingiten”, Gedichte eines Idealiſten. Zur 
Ausgabe gelangt demnächit die dramatiſche Revolutiong- 
Trilogie: Manuel, Mirabeau, Robeöpierre. 

Hart, Julius. [1859, 9. April] Gab mit dem Vorigen Die 
„Deutſchen Monat3blätter” heraus, fowie den „Deutſchen 
2iteraturlalender”. „Sanfara”, ein Gedihtbudh; „Don Juan 
Tenorio”, Tragödie in 5 Alten. Aufſätze, Krititen. Aufent- 
halt3ort wechſelnd, Adreſſe: Münjter, Weitf. 

Harder, Pauline von. Novelle, Drama. Berlin, SW. König- 
gräßerftr. 54, III. 

Harſchkamp, Guſt., Redakteur der „Berliner Bürger-Beitung”. 
Reinidendorf, Lette-Allee 1. 

Hartl-Mitius, Frau. Drama: Onkel Troned. Schaufpielerin 
am Gärtnerplaß-Theater zu München. 













Bürger“, 1865; 2 en aus 1863; 
„Schweigernovellen, 1877; „Neue Shimeigernovellen® 1879, 
"Sortunat“, 3 Bände; lerie miter der 
Neuzeit“, 1862— 71, „Die Limmatjchäfer“, — 1870x. 
Nedigirte 1858—59 das Feuilleton des ,) und“ und 
1846—75 den „Bojtheira” (Schw. —— —S 
artmann, Eduard von. [1842, 23. Februar.] Berlin. 
jartmann, ndwig. Fenilleton-Redaktenr, Thenter- und Mufite 
Kritifer der „Dresbener Nachrichten“, Dresden. 

Hartmeyer, Dr. jur. Emil, Chefrebatteut ber „amburger 
Nachrichten”, Journali 


ausm, Safe, ns Bereit mie 


Safendene, Sophie, ‚eb. von Schadow. [1824, 6. Jc 

ichterin und Ucherfeperin. — 

Bafenclever, wiln [1837, 19. Uı ri] — * 
tagsabgeordneter, Herausg. um) 
gendſchatz“ und des „Lämplein“. „Erlebtes“, ne 
Novellen 1879, Gedichte. Leipzig. 

Haupt, Joachim Leopold, [1797, 1. Kupuf) 
emeritus in Görlig. Nitter ee., Mitglied, ee 
mitglied vieler wii fenichaftlicher Vereine, Be 
theolog., kirchengeſchichtl. Werten, Predigten ꝛe. 

Blumen“, Sonette 1819, „Eulalia“, Tajchenbud) Rn 
Spiele 1842, „Wendifche Volkslieder“ 1845, „Manoah”, 
Friedenslieber 1866 2c. 2c. 

Haupt, Karl Joadhim Thomas, Sohn des Bor. [1829, 12, Aug] 
Paſtor in Lerchenborn bei Lüben in Schlefien. Hauptrichtung: 
Germaniſche Sprad)-, Sagen-, und ar Ardhäo- 
Too, „Sagenbuch der Laufig“ 2 Bände 1862/63, „Blaftit | 

. Malerei an fchlefiichen Urnen“ 1871, „Germanifche Die 
nofien® z. ꝛc. Theologijches, Palaeontologiſches. „Deutjd- 
fand große Stunde“ 1870, 
jaushofer, Mar. [1840, 23. April] Gedichte, Münden, 
eeſch, Heintich. [188 Luſtſpiel. Havanna. 

nee, Gedeon von der, — J. B. Berger. 

jeigel, Dr. K. X. [1835, 25. März.] Roman, Novelle, Drama 
(„Die Freunde”). München. 
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Beine, Hermann. [1826, 5. December.] Gedichte ꝛc. Deflan. 

Heinrih, K. = 8. H. Chr. Ked. 

Heinrichs, Emilie. [1823.] Roman, Erzählung ꝛc. Braunſchweig. 

Heinzel, Mar. [1834.] Redakteur des „Hausfreund” „Aus 
Herzendgrund“, Dicht. 1867, „Vägerle flieg’ aus“, Geb. 1875, 
„A ſchlä'ſches Pukettel“, Ged. 1879. Mitarb. an Kante’s 
Romanztg., Salon, Neuen Blatt, Berliner SonntagSblatt, 
Deutjche Dichterhalle, Breslauer „8. Schleſiſche tg. zc. zc. 
Gedichte. Neurode, Grafſch. G 

Heinzen, Karl Peter. [1809, 22. eoruar Geit 1850 in den 
Vereinigten taaten, wo er den von ihm herausgegebenen 
„Pionier“ redigirt. Bofton-Highlande. Außer zahlreichen 
politiihen Schriften Gedichte und Dramen. 

EN Friedr., Kreiögerichtsrath. [1832,1. December.] Drama. 

rnſt 

Held, —A Schriftſteller und Journaliſt. Wien. 

Delle, Friedr. Wilh. [1834, 28. October.] Dichtungen. Breslau. 

Heller, Jfidor. [1816, 5. Mai.] Verfchiedened. Wien. 

Heller, Seligmann. [1831, 8. Juli.] Lyrifer, Epifer und her- 
porragender Kritiker. Wien. 

Helmers, Heinr. [1847, 1. Dechr.] Luftipiel, Brologe. Bremen. 

Bemfen, Theo. [1826.] Roman, Novelle. Wien. 

Henne am Rhyn, Dr. phil. Otto. Redakteur der Neuen Zü⸗ 
richer Zeitung in Zürich. [1828, 26. Auguft.] zgeſchicte 
des Schweizervolks und ſeiner Euftur“, 3. Aufl. 1878, „Als 
gemeine Kulturgeichichte” 1877—79, „Die deutjche — 
2. Aufl. 1879, „Kulturgeſchichte des Judenthums“. Mitarb. 
an: Gegenwart, Gartenlaube, Illuſtr. Ztg., Frankf. Ztg., 
Schleſiſche Preſſe, Deutſche Warte, Deutſche Ztg., Blätter f. 
lit. Unterhaltung ze. 

Hennings, Otto. Redakteur der „Voſſiſchen Ztg.“ Berlin C. 
Breiteftr. 8 

Henrichau, A. Sc. v., vgl. A. Schilling. 

Henzen, Wilh. Redakteur der „Dramaturg. Blätter”. [1850.} 
Srama: „Oſſian“, „Kupfeliden“. Auffäge. Dramaturgiſches. 
eipzig 

Herbſt, Dr., Wilhelm. [1825, 8. November.] Redakteur des 
„Deutichen Riteraturblattes“, Literarhiftoriter. Halle a/S. 

Herhenbah, W. [1818, 13. November.] Volksſchriftſteller. 
Düfleldorf. 

Hermann, Anton, . U. H. Albrecht. 

Hermann, Theodor, j. Pantenius. 
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Berrig, Dr Hans. [1845, 10, December. Day * 
ee Krititen. Berlin, Magdeb: Se il 
erenfeld, einrich. Journafift nd Si ter, 
ertz, Wilhelm, Dr. phil, ordentlicher ale: der — 
Sbrache u, Literatur an der techniſchen hochſchule zu — 
Da 24. Geptember.] Seine Werke jind 
chte“ 1859, „Zanzelot und Ginevra” de har 1860, 
Rolandaiieb“ 1861, „Maria de Franca” Poet. Erzähl. 1862, 
ugdietrich Brantfahrt‘ 1863, var fan,» ‚Siolde“ 1877, 


Hefefiel, Eudovifa. [1847, 3. Juli] 6. fe | 
beiletr. und pol. fätter, als Wen für 


und genealogiſche Werte an ber Kreuz; seitung, thätig 
mane: „Eine brandenburgijche Soiunafee” 1869, „Bon Brans 
denburg zu Bismarck“ 1573, „Unterm Spe Sparrenfchilb" 1877, 
— Träumer“ 1879 ꝛc. Potsdam, 
effe, Alice, (Rurs). [1845, 10, ——5 Novelle x. Weſel 
— Fern. [1815] Mouele, Noman. Berlin, Köln 
ifchmartt 

Beubner, Dit . Keonhard. [1812, 17. Jan. „Geiste, — 
enbner, Guftav. [1814, 10, — Gedi 
eubeuflamm, Graf Theodor, (Bf. am), Fear, 

arg] Gedichte, Wien. 

ap, m. [1820, 13. März] Drama. Loſchwitz bei 

resden 
eyfing, Ed. von. Redakteur und Schriftſteller in Riga. 
eyfe, Paul, [1830, 15. März.) Seine zahlreichen Novellen, 
darunter „@Urrabiata” verichafften ihm vorzüglich feinen 
Ruhm. Außerdem Gedichte, verjchiedene Dramen, auch Ueber 
jegungen a. d. Ital. „Gejammelte Werke“ 10 Bde. München. 

Hille, Peter. Schriftiteller und Dichter. Efjans, Krititen. Holy 
haujen bei Niehein, Kreis Högter in Weitf. 

Hiflern, Wilhelmine von. [1836, 11. März] Tochter der Char- 
Iotte Birh-Pfeiffer, zuerſt Schaufpielerin, verheirathet mit 
dem Bad. Kammerheren und —— — von Hillern, 
lebt in Freiburg im Breisgau. Beſonders befannt durch die 
Romane: „Arzt der Seele“, „Durd) eigne Kraft“, „Geyer: 
Bally“, „Und fie tommt doch”. Dramen: „Guten Abend“, 
„Die Augen der Liebe”. 
jilmar, j. Jüterbock. 
interding, Ludwig. „838 Oberbergamtsaſſiſtent. Lyriker. 
Dortmund, Hoher Wi 
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:, Auguft, (Pj. U. H. von Nonnenholz). [1852, 17. Juli.] 
hie, Novellen. Göttingen. 

Dr. franz. [1844, 2. Mai.] Redakteur des „Salon“ jeit 
ver 1874, und des „Neuen Blattes‘ feit Oktober 1871. 
heraus: „Elſaß und Lothringen‘ 1870, „Illuſtr. deutfche 
ichte“, „Illuſtr. deutiche Literaturgefchichte” „Der ver- 
e Sohn” Sch. I, 1879. Zahlreiche Artifel und Eſſays, 
hte zerjtreut. Leipzig. 

Buftav, |. Hartwig. 

Dr. phil, Mar. Volkswirthſch. Schriftfteller, Anwalt 
eutjchen Gemwerfvereine, Reichſstagsabgeordneter. Berlin 
Bernburgerftr. 13. 

[d, Hermann. Roman, Novelle. Frankfurt am M. 

[d, Paul. Redakteur der „Volks⸗Zeitung“. Berlin W. 
Jamerftr. 20, 

[1817, 24. März.) Hofrat und Advokat in Schwerin. 
ce plattdeutichen Schriften gab er Gedichte, Ueberſetzungen 
lateinischer Kirchenlieder heraus. Novellen, Dramen. 
Nicolaus. [1822, 22. März.) Gedichte, Novellen ꝛc. Köln. 
Guftav. [1832.] Roman. Karlsruhe. 

Edmund. [1819, 15. October.) Dichter und GSchrift- 
. Roman und Novelle, Erzählungen: „Erzähl. Schrift.” 
ände, „Auf deutſcher Erde”, „Aus alter und neuer 
‚ „Der verlorene Sohn“ u. ſ. w., u. ſ. w. Literar- 
iſches, „Deutſche Literaturgefchichte für Frauen und 
frauen”. — Beiträge zur Govethebiographie. Stuttgart. 
Jermann. |1828, 4. November.) Paſtor an der Gt. 
nnisfirche in Hannover. „Bilder und Balladen”, „Aus 
eutfchen Götterwelt“, Balladen, „Lieder und Balladen”, 
ig Saul“, Tragddie. 

Dr. Otto. Früher Red. der „Frankfurter Ztg.“ Frank⸗ 
/M 


mann, Emilie von. Schriftitellerin. 3. Zeit in Wien. 
ın, Bernh. Novellift, Kritiker, Sprachforſcher. Klingen- 
m ſächſ. Voigtlande. 

ın, Bertha, geb. Flügel. Hat Märchen, Gedichte und 
re Dramen verfaßt. Berlin, Keſſelſtr. 6. 

an, Wilhelm Rud. [1833, 2. Januar.] Erfter Lehrer 
jeprüfter Rektor an der Mittelichule zu Thorn. Ders 
ene pädagogijche Werke. „Goethes Hermann und Do- 
ı erläutert” 1872, „Abwehr orthodorer Angriffe auf 
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Goethe“ 1872, „Der Entwidelungsgang des deutſchen Schaus 

pie 1872, Rfyher Di ROT. e" 

Hofmann, Friedr. [1818, 15. April.) Gedichte ac. Redatteur 
der Gartenlaube. Lei in 

ofmann, Karl, Schriftiteller. Wien 

— von Aauborn. [1829, 21. Juli] Verſchiedenes 
0) 

Hohenhakfen, Elife ‚eihereim (St) von. psı2 7. März] 
— Feuilletons ꝛc. Verf, 

Berühmte — —S— rer 
Ba Thiergarten, Vila Maaf. 

— AN Redakteur der Volfs-Zig. Berlin W. Ober 
malfftr, 

Boltei, Karl von. Dichter. [1797, 24. Januar.) Breslau. 

Solaraen, Johanna, (Pi. Agnes Ie Grave). Dichtungen, 

lin, 

Holthoff, Dr. Cudw. Feuilletonift, Redalteur der „einen 
Ehronit" in Frankfurt a. M. 

Honegger, Johann Jacob. [1825, 13, Juli] Dr. phil, Vrof 

an der Züricher Hochſchule, Zürich. Hauptwerk: „Srund: 
fteine e. allgemeinen Eufturgeich. der neueren Zeit, 5 Bde. 
1868-74, „Bictor Hugo, Camartine und die franzöfifche Lprit 
des neunz. Jahrh.“ 1 8, „Liter. und Cultur des 

Sahrh.“ 2. Aufl. 1880, Kritiſche Geſch. der franz. Cultur 
einfl.“ 1875, „Die poefiiche Nationallit. der Schweiz“ 4 Bir. 
1876. 1849 u. 1852 erich. erbftblüthen“, 2 Bde. Gedichte, 
Zahireiche Spezialauffäge in verich. Blättern. 

Bopfen, Bans. Tas, 3. Januar.] Sebt in Berlin. Romane: 
„Der graue Fremd“, Verfehlte Liebe‘, „Urge Sitten“. No- 
velfen u. Erzähl. — — —— vorfgeſch. Gebichte. 
lopffer, Emil Heine. |1838,22. Jannar.) Drama. Hambur 

Fra Ernjt Otto. [1842, 19. Auguft.] Redakteur der "Dt 
deutjchen Preſſe“. yrifer, Fenitletonift. „Transatl. Stizzen- 
buch”. Bromberg. 

Born, Dr. Osfar. Yısa, 14. December.) Redalteur der. bay 
riſchen Jagdztg. und der Ajchaffenburger Ztg. Novelle x. 
Acafjenburg. 

Bradifch, Joh. von, |. J. N. Enders. 

Hub, Ignaz, (Bf. bisweilen Frant von Steinad.) [1810, 
1. Februar] Lprifer, —— Würzburg. 

Kübner, Julius. |1806, 27. Januar.] Maler und Dichter, 
Profeſſor der Alademie und Direktor der Gemäldegallerie in 
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Dresden. Kunftgefchichte, Lyrik. „Helldunfel”, Sonette und 
Lieder, „PBetrarfas 100 ausgew. Sonette”, „Zeitſpiegel“, So⸗ 
nette und Lieder. 
Hüll, Johannes. Lyriker, Hiftorifer. Neuftadt a. Haardt. 
Dülfen, Beine von, geb. Grfn. von Häjeler; vermählt mit dem 
Generals$ntendanten dv. Hülfen. [1829, 16. Februar.] Novelle, 
Roman: „Ohne Flitter”, „Traum und Wahrheit”. Berlin. 
Bumbradt, M. von, (Luiſe Erneſti). Roman, Novelle, Frank—⸗ 
/ 


rt a/M. 

Jacobi, Hugo, Redakteur der Nordd. Allg. Zeitung. Berlin W. 
Regenftr. 2. 

Jacobſen, Dr. Emil. Berlin. 

Jacobſon, Ed. [1833, 10. November.] Poſſe ꝛc. Berlin. 

Jäger, Herm. Hofgarten-Inſpektor. Eiſenach. 

Jägernburg, £. Pfaff von, vgl. 2. Pfaff. 

Jahn, Guſtav. [1818, 23. Februar.) Erzählung. Züllchow 
bei Stettin. 

Jähns Mar. Generalftaboffizier. [1837, 18. April.] Epos, 
Lyrik, Sulturgefhichte, Militärfchriftiteler. Berlin. 

Jantſch, Heine. [1845, 7. März] Drama. Frankfurt a/M. 

Idel, Marz Wilhelm. Lehrer an der höh. Bürgerjchule zu Hörde 
in Weftf. [1849, 6. Jan.] Lyrik und Pädagogik. Mitarb. 
an „Deutichen Monat3blättern” und „Deutichen BI.” v. Dann. 

Jenſen, £udwig von, (Pf. Ludwig von Often.) 2yrifer, Weber- 
feßer. St. Petersburg. 

Jenſen, Wilhelm. [1837, 15. Februar.] Roman, Novelle, 
Tragödie, Gedichte. „Aus mwechjelnden Tagen”, Ged. Be- 
rühmt bejfonder3 durch feine Novellen. Freiburg i. ©. 

Immergrün, P. I., |. J. H. Meyer. 

John, Eugenie, (Bi. E. Marlitt). [1825, 5. December.] Die 
befannte Romanjchriftitelerin der „Sartenlaube”. „Gold— 
elſe“, „Geh. der alten Mamjell”, „Reichsgräfin Gifela”, „Die 
zweite Srau”, „Haideprinzeßchen”, „Im Hauje de Commer- 
zienraths“ 2c. Wrnitadt. 

Jonas, Emil. Kgl. däniſch. wirkl. Kammerrath a. D., vereideter 
Trandlator der dänifchen und ſchwediſchen Spradhe. Ueber— 
feger aud dem Nordiichen. Berlin N., Friedrichsſtr. 105. 

Jordan, Paul. Schriftjteller. Lehrer in Reval. 

Jordan, Wilhelm. [1819, 8. Sebruar.] Meifter des freien 
deutichen Hochitifts, lebt in Frankfurt a/M. Hauptwerk: 
„Kibelunge”, I. Siegfriedsfage, II. Hildebrant’3 Heimkehr 
und Gedichte: „Andachten“, „Strophen und Stabe”. Dramen: 
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„Durch's Ohr”, „Arthur Arden“, „Die Wittwe des Agis“. 


— „Epiiche Briefe”. 


Jordan, „oolfgang Arthur. [1846, 26. Mai.] Gedichte. 


g- 

Iſrael, eeeherie, (5. Sailer) Luftjpieldichter, Novellift. 
Hamb urg. 

Juin, ſ. Giugno. 

Jung, Prof. Dr. Aler. [1799, 28. März.] Aeſthetiker und 
Literarhiftorifer, 'Humorift, Romanfchriftit. Königsberg, fi. 

Jürs, 5. [1844, 20. Februar.] Zahnarzt in Hamburg. Platt 
deutſcher Schriftfteller. „Spaßige Rimels“, „Hoch un platt, 
for jeden wat”. 

Jüterbod, Hilmar, (Pf. ©. Hilmar). [1829.] Novelle. Berlin. 

Kaden, Dr. Woldemar. Ritter der ital. Krone, Prof. der deut⸗ 
ſchen Sprache und Literatur. [1838, 9. Februar, Dresden.) 
Schreibt nur über ital. Dinge. Werfe: „Stalien“, „Durftige 
Tage”, „Wandertage in Stalien” 2c. ec. Mitarb. an yilbe 
branb's Stalia, Gegenwart, Mehr Licht, Im neuen Reid, 
Augsb. Allg. Ztg., Ueber Land und Meer. Neapel, Salita 
Betrajo 11. 

Kalbe, Mar. [1850, 4. Januar.) Lebt in Breslau. Lyriker 
ei Arien „Reue Dichtungen”, „Aus Natur und Leben“, 

Kaliſch Dr. Cudwig. [1814, 7. September.) Eſſayiſt, Novelliſt, 
Satiriker. Paris, Rue Vivienne 38bie. 

Kampmann, griedr. Oberbergamtsſekretair. [1828, 6. Febr.)] 
Lyriker. Dortmund, Holländiſche Str. 11. 

Kara Giorg, |. ©. Brühl. 

Karpeles, Dr. Guſtav. Feuilletoniſt, Redakteur ber Weiter: 
mann'ſchen Monatöhefte. Berlin W. Körnerftr. 25. 

Karfh, Dr. C. M. Profeſſor der Akademie zu Münfter in 
Weitf., ſowie praftijcher Arzt dortjelbft. Außer naturmifjen- 
ihaftl. und medicin. Werfen „Smueliade‘, Heldenged., „Na⸗ 
turgejchichte des Teufels”. 

Karften, Johs. Ueberſetzer, Dramatifches. Stuttgart. 

Kaftan, Jfidor, Dr. med., praftiicher Arzt. Schriftiteller. 
Berlin C. Kurzeitr. 7. 

Kaftropp, Guſtav. [1844, 30. Auguft.] Lyrik: „König Elf's 
Lieder“, 2. Auflage. Dramen: „Suleika“ Tr. 4, „Dorn⸗ 
röschen”, Märchen 3. „Das vierblätterige Kleeblatt” L., (in 
Berb. mit. Roltſch.) „GBnomenmärchen“. Saalmünfter, Heli en. 


— — —— = 
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Katfcher, Dr. eopoid. Heberieber, Literarhiſtoriker. (Aufent⸗ 
halt wechſelnd. 8. Zt. Temesv 

Kat, Jacob, Dr. med, Schriftfteler. Mitglied des Vereins 
„Berliner Preſſe“. Berlin. 

Kaufmann Alex. [1821, 15. Mai.] „Gedichte“, „Mainjagen”, 
„Unter den Reben”, Lieder. Archivrath au Werthheim a/M. 

Kaufmann, M,, (Amara George). [1835, 5. December.] Ge- 
dichte, Novellen ꝛc. Gattin des Vorigen. 

Kayfer-Xangerhannß, Agnes, geb. Langerhannß, verw. Sani- 
tätsräthin Kayſer, lebt theils in Naumburg, theils in Dres— 
den. edihie „„Gedichte, Neue Folge“, aldroſe⸗ Novelle. 

Kayferling, A. Graf von. Schriftiteler, "Raitül in Eitland. 

Kayßler, Dr. phil. Seop. Chef-Redafteur der „Bolt“. Berlin 
SW. Wilhelmitr. 144. 

Ked, Dr. K. 5. Ch., (ſchrieb auch unter den Born, Karl Hein- 
ri). [1824, 20. März] Gymnaſialdireltor in Huſum. Bhi- 
lologiſche Werke, Idyllen: „Anna“, „Die Pfingſtweihe“. — 
„Sedan“, Ein ‚Heldeng edicht, „Die Kaiferwahl in Franf- 
furt”, Yriftophaneiiche. Komödie 1849, „Projabearbeitungen 
deutjcher Sagen”, Heraudg. des „Schleswig - Holfteinifchen 

Hauskalender“, ftändiger Kritifer an Jenaer Literatur-Ztg. 
und Herbſt's Literaturblatt. 

Kegel, j. Köhler. 

Keil, Dr. Rob. Rechtsanwalt. Literatur- und Eulturhiftorifer. 
Weimar. 

Keiter, Heinrich. Kritiker, Aeſthetiker, Literarhiftorifer. Pader- 
born, Weſtf. 

Kelchner, Dr. ph. Ernſt. Franffurt a. M., Eichenh. Landitr. 

Keller, E. Plattd. Schriftiteller. Pyritz. 

Keller, Gottfried. [1819, 19. Juli.] töhriter und Novelliſt, 
widmete ji) zuerft der Malerei. — Staatdjchreiber und Mit- 
glied des großen Rathes zu Zürich, lebt jeit 1876 als Pri- 
datmann dajelbft. „Gedichte”, „Neuere Gedichte”, „Der grüne 
Se ot „Leute don Seldwyla”, darunter „Romeo und 

ulie auf dem Dorf“, „Züricher Novellen. 

Kerfow, K. $., (Bi. €. Spielmann). [1828, 17. December.) 
Novelle, Roman, Humoresken, Gaftronomijches. Mitarbeiter 
der „Gartenlaube*, „Reuen Blattes“, „Illuſtrirten Welt“, der 
Schönlein'ſchen Blätter, „Berliner Weontagaztg. “ ꝛ2c. Berf. 
ber „Kleinftädtiichen Briefe” im Mecklenburgiſchen Tageblatt, 

Friedland in Meclenburg. 

Kerner, Theobald. [1817.) Lyriker. Prakt. Arzt in Weinsberg. 
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Kertbeny, |. — 
Kefiel, Hart von. ‚, 24. December.) Roman. 
Kie — anne Ds Märchen. „Un Kamin“, ee, 


sein, [1835, 21. Juli] Luſtſpiel zc, — 

Kinfel, Gottft. 11815, 11, ein Der Dichter bes 
der Schüg", Lyriker und Kunjthiftorifer, Lebt ala Serfefor 
am Bolytechnikum zu Hürich, J 

Be Licentiat Dr. $riedr. — en 1.Mai.] 

jeber Freiheit des Willens“ 1844, „Leibniz” Stellung zur 
fathol. Kirche“ 1874, „Seibnig‘ Stydoßae 1875, en 
der. Bil jopbie“, „@edichte” 2. Aufl. 1878, „Erfenne 
jelbft”, Album der Freundſchaft 1878 2c. ah reiche era 
— Aufjäge, Recenfionen u. j. w. Berlin, 

Klapp, Michael, Feuilletonift, Verf. d. Suftipiels Reben 
und Güldenjtern“. Wien, 

Klaus Einfiedel, vgl. J. Britzelmayt. 

Klee, 5. ex Pal Redakteur ber „Poſt“. Berlin W. Bots 
damerftr. 

Klein ae > Novelle, Roman. Leipz; 

En Friede Herm., (Hermann d. Sa. [1813, 16. Jan] 

Roman. Hannover. 

Klesheim, Anton Freiherr von. [1816, 9. Februar J Dialekte 
dichter. Graz. 

Klete, Hermann. Ned. der „Bofftichen Ztg.“ [1813,14. März] 
„Gedichte“, „Lied und Sprud", „Märchenbuc)“, „Märchen 
am Kamin“, Anthologien. Berlin. 

et, Dr. Anton, Redakteur der „Jenaer Literaturzeitung", 


‚Jena. 
Kloth, Heinrich, ($. von Voofholt). Sandmann. Plattd. Schrift: 
fteller. Möbel bei Eutin. 
ann, Jofephine Freiin von. [1827, 16. April.) Gedichte, 
8 


aris 
Hneräy Kazl. ABA, 28. Auguft] Genie, teberfepungen 


Bofton. 

Kobell, $rz. Kitter von. [1803, 19. Zuli) Seit 1834 Bro 
fefjor der Mineralogie und Sefretair der Afademie der Wiſſen- 
ſchaften Ri Münden. Außer mineralog, Werfen zahlreiche 
Datei ichtfammlungen, Schnaderhüpfle, Dialekt - Bolld- 

tamen. 

Koberftein, Karl. [1836, 15. Sebruar.] Drama. Dresden. 
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Köberle, Dr. phil. Georg. [1819, 21. März] PDramaturg, 
ehemal. General-Direktor des Großherzogl. Badiſchen Hof- 
theaterd. Billa Heindl in Ottafring bei Wien. Arbeitet zur 
Beit eifrig an einer umfangreichen Dramaturgie und hat desh. 
im legten, Jahre nichts veröffentlicht. 
ln K. G. 5. E. [1800, 26. October.] Gedichte, Drama. 

ei 

Köhler hartwig, Pſ. für H. Kegel. [1852, 27. December.] 
Zur Beit Leipzig, leitete bis vor einiger Beit ein pol. libe— 
rales Blatt im Fürftenthum Neuß ä.L. Mitglied des Vereins 
„Breslauer Dichterjchule‘ „Kuttenklopfer und Kuttenſtaub“, 
Gediht. „Die lebte Schicht“, Erzählung. Gedichte in 
„Bazar“, „Neue Blatt”, „Neue Deutſche Dichterhalle”, 
„Schmollis“ ꝛc. 

Köhler, Dr. Reinhold. Bibliothekar. Literarhiſtoriker. Weimar. 

König, Ewald Aug. [1833, 22. Auguſt.] Fruchtbarer Roman⸗ 
Ichriftiteller. Fr diefem Jahre erjchienen: „Dondorf und 
Söhne“, „Die Hand der Nemeſis“, „Der Armendoktor”, 
„Schuld und Sühne“. Neuwied a. Rhein. 

König, Friedr. Wilh. [1851, 1. September.) Literarhiftorifer, 
Heberjeger, Redakteur der „Neuen Stettiner Zeitung“. Stettin. 

König, Dr. Robert. Siterarhiftorifer, Berfafjer einer deutjchen 
Literaturgejchichte, Redakteur des „Daheim”. Leipzig. 

Köppen, Feodor von, Obriftlieutenant a. D. [1830, 8. März.] 
Baterländ. Gedichte 2. Leipzig 

Köfter, Hans. [1818, 18. Auguft,] Drama. Bagenz i.d. Mark. 

Köfting, Karl. [1842, 3. debruar. Dramatiker. Dramen: 
„Columbus“, „Zwei Könige‘, „Shalejpeare”, „Hermann d. 
Befreier“, Ini großen Jahr“. Wiesbaden. 

Kohler, F. F. Journaliſt. Wien. 

Kohn, Dr. Guſtav, Redakteur der „Neuen freien Preſſe“. Wien. 

Kohn, Salomon. [1825, 8. März.] Schriftſteller in Prag. Hat 
vor einigen Jahren erft, ermuntert durch die jpäten Er- 
folge feines Erftlingsromanes, jeine ſchriftſtelleriſche Thätig- 
teit wieder aufgenommen. „®abriel”, Roman. Engl., franz., 
hebrä., holländ., italien. Ueberjegungen. „Ein Spiegel der 
Gegenwart”. 1875. Roman; „Die Starken“, 1875. Außerdem 
Novelle, Shettogeichichten, Feuilletond. „Die Familie Schwedt”, 
Roman, 1879; „Gerettete Ehre”, Novelle. (Heimgarten.) 

Kohut, Adolf. [1848, 10. November.] Yeuilletonift, Feuilleton 
Nedakteur der „Berliner Zeitung” in Berlin. 
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Kolifh, Sigmund. [1817, 15. September.] Roman, Drama ꝛc. 
Wien. 

Kompert, Dr. £eopold. [1822, 15. Mai.] Lebt in Wien ganz 
der Literatur. Unter feinen Werfen beſonders hervorzuheben: 
„Aus dem Ghetto“, 1848; „Böhmiſche Juden“, 1851; „Neue 
Geſchichten aus dem Ghetto”, 1860. 

Koner, Prof. Dr. W., Univerfitätsbibliothefar. Berlin. 

Konrad, &., ſ. Georg, Brinz von Preußen. 

Kopal, &. [1843, 29. April.) Roman. : „Der gefundene Raub- 
ritter“”. Hamburg. 

Kopp, Dr. Jof. Sournalift. Wien. 

Koppel, Ernft. [1850, 22. April] Drama, Gedichte x. 
Hamburg. 

Koppel:£ilfeld, Dr. franz. Redakteur der „Dresdener Zeitung”. 
Dresden. 

Koflat, Ernft. [1814, 4. Auguft.] Weuilletonift der „Poſt“ in 

erlin. Bahlreiche Feuilletonfammlungen. 

Kotßenberg, 8. W. 4. [1813, 14. Mai.] Gedichte, Drama, 
Bremen. 

Kraufe, Dr. Ernft, (Pi. Dr. Carus Sterne). Berlin, Friedens, 

Krebs, Hugo. Dichter, Lyriker und Dramatifer. „Bürger 
meifter von Breslau” Trauerjpiel. Breslau. 

Kropp, K. Br., (Bi. Strahlau). [1823, 31. Auguft.] Lyrik. 
Bremervörde. 

Krüger, Johs. Geſchichte Bremend. Bremen. 

Krüger, 4. P. 3. [1810, 17. Rovember.] Roman, Erzählung x. 
Hamburg. 

Krufe, Dr. Beinrih. [1815, 15. December] Dramatiker. 
Dramen: „Brutus”, „König Eridy”, „Die Gräfin”, „Mädchen 
von Byzanz”, „Marino Yaliero”, „Mori von Sachſen“, 
„Wullenwewer“. Lebt feit 1872 in Berlin als Redakteur der 
„Kölnifchen Ztg.“ 

Kühn, Jul. Eduard. [1831, 13. Zuni.] Lyrik, Drama. Leipzig. 

Kühne, Guftav. [1806, 27. December.] Roman, Novelle, 
Kritif und Feuilleton. Lebt auf feiner Billa in Hofterwig 
bei Dresden. 

Kulfa, Adolf. Journaliſt und Schriftiteller. Wien. 

Kulfe, Ed. [1831, 28. Mai.] Theater» und Mufiffritifer des 
Wiener „Vaterland“, Mitarbeiter der „Neuen Zeitjchrift für 
Muſik“ in Leipzig. Tragddien: „Don Perez”, „Rorah”, — „Der 
gefiederte Dieb“, Luftipiel; „Geſchichten“, 1869 ; „Erinnerungen 
an Friedrich Hebbel”. Wien, Mariahilferftr. 70. 
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Kunda, ©. v. = Baleria von Müller. 

Kunze, Wilhelm, jest Amtsrichter. Lyrifer und Kritiker. Salder, 
Braunfchiweig. 

Kupffer, Hugo von. Dresden 

Kurs, Augufte. [1815, 26. November.] Gedichte, Novelle ıc. 


B 

Kürbis, K. A. R., (Pi. R. Wellnau), Redakteur des „Journals 
für Redakteure“ (Berl. Schleſinger). [1829, 16. Auguft.] 
Novelle, Drama. Berlin N, Aderjtr. 97. 

Kürnberger, Ferd. [1823, 3. Fuli] Roman, Novelle: „Der 
Ameritamüde”, „Haudtyrann”, „Novellen“. Kritik: „Siegel- 
ringe”, „Literariſche Herzensſachen“. Graz, Beethovenftr. (In⸗ 
zwiſchen verftorben.) 

Kılrfaanr, Joſef. Kritiker und vorz. Theaterhiftoriker, Heraus» 
en des „Jahrbuchs für das deutjche Theater“. Lichterfelde 
b. Berlin. 

Sabes, Eugen. [1834, 19. April.] Gedichte. Roftod. 

Sadomit, mw. Muſikſchriftſteller. Berlin N, Schönhaufer 


Saddey, Emma, geb. Radtfe, anf. Schaufpielerin, vermählt mit 
dem Hiftorienmaler Laddeh. [1841, 9. Mat.) Erzählungen, 
Novellen. Seit 1865 in Stuttgart. 

Saicus, Ph., Pi. für Ph. Wafjerburg. [1827.] Landtagsabge—⸗ 
ordneter, "Schriftfteller. Romane: „Ringende Mächte”, 1872; 
„Silvio“, 1873; „Der Sonderling”, 1874; „Der Arzt”, 1876: 
„Um Geld und Gut”, 1878. Mitarbeiter der „Alten und 
Neuen Welt“ zc. Bolitifche und relig. Schriften. „Liberale 
Phraſen⸗ „„Roſen und Dornen aus dem Leben Pius IX.” ꝛc. 

ainz 

£ammers, Dr. Aug., Redakteur des „Bremer Handelöblattes”. 
Bremen. 

Sammers, Mathilde, Seminar-Boriteherin, Red. des „Nordweſt“. 
[1837.) „Die Srau“, 1877; „Das lebend. Weihnachtögejchent”, 
Eine Erzählung. Aufläge im „Frauen Anwalt”, „Zeitſchrift 
für weibl. Bildung”, „Weferzeitung”, „Elberfelder Zeitung”, 
„Schleftihe Preſſe“ ze. Bremen, Humboldtjtr. 115. 

Sandesmann, H., (Pf. H. Lorm). [1821, 9. Auguft.] Lorm 
ift beſonders befannt als Lyriker und Kritiker. . „Sedichte”. 
„Philoſ. krit. Streifzüge”, „Diogenes im Zintenfaß”, „Ges 
flügelte Stunden”, „Der Naturgenuß”. Auch Novellen, Ro⸗ 

. mane („Xodte Schuld"), Dredden. 

£andau, Dr. fidor, Redakteur des „Börjen-Courier“. Berlin. 


9% 


132 
— Prof. Dr. Hermann. Plattdeutſcher Dichter, Münſter, 
ei 


Sandelt, 5, [1803, 5. Januar] Gedichte. Yarau. 
—— *. 8. [1835, 30. Auguft.] Roman, Erzähfung. 


Bien. 
Sang, Arnold. — 3. April] Drama. Bern, 
Sage, Philipp, |. Gate. 

£ange, Dr. Mar. Schriftjteller. Mitglied des „Allg. deutjchen 

Schriftjtellerverbandes“. Leipzig. 

Kange, Dr. Cchriftiteller. Crimitichau. 

Sanger, Anton, [1824, 12, Januar.) Roman, Lotalpoſſe Wien. 

Sangemiefche, MW. [1807, 4. December.) Gedichte x. Goder- 
berg bei Bonn. 

Sangheld, Dr., Redakteur der „Dagdeburger Ztg." Magdeburg. 

C’Arronge, A. [1838, März] Dramatijces: „Hajemarn 
feine Töchter“, „Mein Leopold“, „Dr. Raus”. Breslau. 

Kaffon, Adolf, Realichulprofeifer, (Bi. 2. Adolf). [1832, 18. 
März.] Gedichte, Philojophie. Berlin. 

£aube, Dr. Heinrich. [1806, 18. September.] Seine Dramen, 
Novelten, kritiſchen umd feuitfetoniftifchen Werte überall be 
fannt. 2egte in dieſem Jahre die Direktion des Stadtthenters 
nieder. Lebt augenbl. privat in Wien, 

Kaufer, Aler. Kritifer. Wien, Kolowratsring. 

Kann, Dr. Adolf. [1807.] Ueberjeger. Oldenburg. 

Sazarıs, Wrof. Dr. IM. [1824, 15 Septemper] Verfaffer des 
„Qebens der Seele”, 2 Bnde., 2. Aufl., 187078; „Hbeale 
Fragen“, 1878. Herausgeber der „eitihrift fir Wölter- 
pſychologie und Sprachwiſſenſchaft“ (zuj. mit Pr. Dr. Stein 
tat). Univerfität Berlin. 








Keander, ſ. R. Volkmann. 

Kecher, Kournalift. Wien. 

£echleitn. Blattdeutjche Novellen. Barop. 
ge Grave, j. 3. Holthauſen. 


Sehmann, Mar. Grünberg, Schlefien. 

£einburg, Gottfr. von, (Gottfr. Freiherr von Lüttgendorf-Lein- 
burg, Ritter v. h. Orden). Ueberjeger, vorz. aus dem Nor- 
diſchen. Unterdöbling bei Wien, 

Seinburg, £. von. Unterböbling bei Wien, 

£eiftner, Dr. phil. Ottomar. Schriftfteller. Mitglied des Vereins 
„Berliner Ürefer, Berlin W, Charlottenftr. 63. 

Zeitenberger, Johanna. [1818, 31. Januar.) Lyrik, Novellen. 
Salzburg. 
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Seitner, K. ©. Ritter von, früher Ständefefretair, lebt jet in 
ftiler Burüdgezogenheit in Graz. [1800,.18. November.] 
„Gedichte“. „Herbitblumen“. 

Seirner, Dr. Otto von, Redakteur. [1847, 24. Upril.] Ge- 
dichte, Novellen, Krititen, Eſſays. Lichterfelde bei Berlin, 
Auguftaftr. 1. | 

£emmermayer, Fritz. Kritiker und Feuilletonift. Wien. Nibe- 
lungenſtr. 4. 

£eo, Friedr. Auguft. [1820, 6. December.] Dichter, Ueberſetzer, 
Shakeſpeare⸗Forſcher. Berlin. 

Seo, Willibald. Meberjeger und Dichter. Unterdöbling b. Wien. 

Senz, Wilhelm von. Beethovenjpezialift. Kritiker, Feuilletonift. 
St. Petersburg. 

Senzen, Maria. [1814, 18. December.] Novelle. Anholt, Weftf. 

gope! ernhard von. [1818, 27. Mai.) Lyrik, Tragödie. 

erlin. 

Sefler, Richard. Schriftiteller. Leipzig, Aleranderitr. 19, T. 

Selling, Dr. phil. Hermann. Schriftiteller. Berlin W, Victoria- 
raße 14. 

Seutner, ferd. [1842, 14. December.] Gedichte. Wien. 

Seutrun-Ertingen, Ad. Frhr. von. [1817, 18. Auguft.] Lyrik. 
Karlsruhe. 

Sewald, Fanny, verw. Stahr. [1811, 24. März] Durch ihre 
Romane, die jehr zahlreich, befannt; „Sejammelte Werke”, 
1870— 74, 1—12. Bnd. Berlin. 

Kemwinftein, Dr. phil. Guſtav. Redakteur. Berlin W, Körner: 
ftraße 7. 

Cewyſohn, Dr. Arthur, Chefredakteur des „Deutichen Montag3- 
blattes“. Beuilletonift, Publicift. Berlin, Steglikerftr. 1. 

Lexow, fr. [1826.] Gedichte. New-York. 

Serow, R. Erzählungen. New-York. 

Seyden, Eugen, f. Reichel. 

Kiebetreu, C. F. Schriftfteller. Mitglied des Vereins „Berliner. 
Preſſe“. Berlin W, Flottwellftr. 5. 

Silie, Ed. Morit. [1835, 24. Januar.) (Schrieb auch unter 
den Bi. „Mor. Roje, Wold. Berndt, M. L. v. Chemniß“.) 
„Wallfahrt nad) Lourdes“, fatir. Epos, 3. Aufl.; „Aus engen 
Mauern”, „Der neue Münchhaufen”, „Aus fonnigen Tagen”. 
Weitarbeiter zahlr. Yamilienbl. Feuilletoniſtiſche, hiſtoriſche 
und Humoriftische Skizzen, Romane 2c. Dresden, Alaunitr. 25. 

Liliencron, R. Sreiherr von. [1820, 8. December.) Klofter- 
probſt in Schleswig. 
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Kindan, B., |. U. 

Eindau, Dr. Paul, Sea und Redakteur der „Gegenwart“, 
„Nord und Süd“. 9, 3. * Seine — 1: 
fannt, „Barmlofe alter 2e., „Nüchterne Bri 
turgiſche BL“ Dramen: „Maria und Magdal ante 
Thereje“, „Ein Erfots‘ — Iohannisirieb 2c. ꝛe. Ba 
en 

Kindan, RA. [1 10. — Botſchafts⸗Attachs bei ber 

sender des tue Romane 


dirt“, ehifbride. 
£indenberg, Paul. [1859, 11. November.) Mitredafteur des 
„Neuen Sörliger Anz.“ Schrieb Humoresfen und Ya 
en. Herausgeber einer Anthologie „D. deutſchen 
ri 

Kindner, "Dr. Albert, [1831, 24. April.) Lebt gang feinen 
Schriftftelferifchen Studien in Berlin. Movellen, vor allem 
Dramen, darunter die befannteften „Die Bluthochzeit“, „Brutus 
und Collatinus“ (mit dem Schillerpreis — * Juan 
d Auftria“, „Marino Falieri“. Berlin SW, orale 

Kingg, Dr. Kerm. [1820, 22. Jamıer.) rüber ilitärangt, 
lebt in München, ein Sahrgeh. vom dm Finig Mes 
Son jötweije Lyriler: „Gedichte, 1. Bud, 

* ; Schlußſteine, Neue Ged“ — SI Vörter- 
wanderung“, „Schatten“. Mehrere Dramen, darunter „Latis 
lina⸗. 

Kinz, Amelie, (Pf. A. Godin.), Wittwe des preuß. Oberſtlieute- 
nant im Ingenienrforps Linz. [1824, 22. Mai] Romane: 
„Wally*, „Eine Kataftrophe und ihre Folgen“, „Gräfin Leo- 
nore”, Novellen: „Srauen Liebe und Leben“, „Sturm und 
Frieden“, „Mähren, von einer Mutter erdacht“. Mitarb. 
an ehe „Weftermanns Monatsheften ꝛc. München. 

Kippmann, J. Novellen, Humoresfen, Theaterkritifen. Mainz, 
BET 4. 

Kobedanz, € [1820, 10. December.) Miniſterialſetretait 
für das Shteamiy (ie Kirchen- und Schulwejen in Kopen- 

gen. 18 Ueberjeper fehr bekannt: „Um nordgermanifcher 
icht.” Zahlreiche Romane, darunter vor allem „Die Bauern- 
freunde“, „Narren des Glücks“, „Feldblumen“. Gedichte. 
nDes Bildfchnigers Tochter“, Drama. 

Koen, A. Freiherr von. Gofthenterintendant. [1828, 27. Januar.) 
Roman. Weimar. 
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<öffler, K. D. J., (Pi. Dr. Tornow und De olle Nümärker.) 
1821, 10. Detober.] Novelle, plattd. Dichtungen. Koblenz. 

Löher, $r3. von. [1818, 15. December.) Eulturhiftorie, Geo⸗ 

graphie, Kunſtgeſchichte, Neifefchilderungen. Direktor des 
Bay. Reichsarchives und Mitglied der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaſten zu München. 

Löhn-Siegel, Anna. [1830, 30. November.] Früher Schaufpie- 
lerin. Gedichte, Dramatijches, Reifeichilderungen, Roman, Nor 
velle. Bahlreiche Feuilletons, Correſpondenzen ze. ıc. Dresden. 

£öper, Hermann von. [1820, 4. April.] Lyrik. Potsdam. 

zömwe, Adolf. Journaliſt. Wien. 

£ömwe, Dr. Ueberſ. aus dem Efthnifchen. Halle a. ©. 

Cöwe, Dr. Feodor, Hofichaufjpieler in Stuttgart. [1816, 5. 
Juli.] Lyriker: „Gedichte “„„Neue Gedichte”, „Dichterwoche“, 
„Lieder aus Frankfurt!. 

Cöwenſtein, Dr. Rudolf, Redakteur des „Kladderadatich“. [1819, 
20. Februar.] „Kindergarten“. Gedichte. Berlin. 

<öwenthal, Dr. Ed. Journaliſt und Schriftiteller, hervorragend 
auf juriftiihem und naturmifjenfchaftlichem Gebiete. In Folge 
eine Preßproceſſes feit 1875 im Ausland, gegenwärtig in 
Paris. Rue Rochechouart 36. 

<öwenthal, Dr. Wilh. [1850, 25. debruar.] Berleger und Chef- 
redalteur der „Berliner Bürger-Btg.” Privatadr.: Berlin 
W, Genthinerftr. 1.1. Yrüher Mitarbeiter der „Voſſiſchen 
Big.“ und „Gartenlaube”. Außer medicinifchen Werfen noch 
folgende: „Die confeflionsloje Religion”, 1877; Ueberjeg. von 
Adam Smith’ „Urſachen und Quellen des Volkswohlſtandes“, 
von Alphonje Daudet’3 neueftenm Roman: „Die Könige im 
Eril“. Löwenthal iſt Mitglied des Erecutivfomites der „Asso- 
ciation Litteraire Internationale” und in Folge des "legten 
Internationalen Congreſſes von der franz. Reg. zum Officier 
d’Acade&mie ernannt. 

£öwy, Bernh. SFournalift. Wien. 

Cohmann, Peter, Redakteur des Illuſtr. Kalenders. [1833, 24. 
April.] Dramatiker. Beſonders bekannt durch jeine drama- 
tiihen Werke, 4 Bnde., 2. Aufl., 1875. Leipzig, Thalſtr. 

Sohmeger, Julius, Redakteur der „Deutichen Jugend“. Leipzig- 
Connewitz. 

——ã— Landesmann. 

ãuroias y, gr. ., (Pi. Frz. Carion). [1807, 16. December.] 
Roman. Dresden. 

£ubliner, Hugo, (Bi. Hugo Bürger). Kaufmann. [1846, 22. 


April.] Dramatiker: „Modelle ded Sheridan”, „Wabriele*, 
„Stau ohne Beift“ zc. Berlin. 

£ucia, Ellen, (M. Weyergang.) Plattd. Schriftft. @reifswalb. 

Cucius, Heinrich. 1818, 20. Zuni.] Dramatiler Dühelbd 

£udwig, Julie. [1832, 23. Mobember. Erzählung. ® 

Südefe, Dr. Bremen, Broofitr. 1 

Küttgendorf-Keinburg, ©. eier, von, vgl. von Leinburg. 

Mädler, Minna von. 1’ .] Gedichte. Hannover. 

Mähl, Joahim. [1827.] Lebt ald Lehrer in Rheinfeld. Platt, 
Schriftſteller. „Stüdihen ut de Muſ'tiſt“. 

mähly, Prof. Dr. Jacob. Gedichte, Drama, Novelle. Bo. 

Märzeoth, Dr. phil., Porit —* [1818, 21. März] 
1834 literariſch wirkſam, früher Mitarbeiter und Mitrebaltene ' 
zahle. Journale. Lebt feit 10 Jahren in Salzburg. Babb | 
reiche Gedichte, Humoresken, gegen 200 Novellen, | 
romane. Quftfpiele: „Fritz Nürnberger“, „Bittfchriften“ ‚DR 
Yrau Profefforin“, „Eine unruhige acht“ , „Beheimnifie eineh 
Jagdgewehrs“, „Bur Statiftil der Frauen“. — Schaufpiele: 

„Der Marquis“, Dialeftgedidhte „Bitt' gar jchö’*, 
Lieder und Gefchichten „Ziederbuch ohne Soldfamitt”. Eul 
turſkizzen ꝛc. 

Maltitz, 8. von = %. H. Klencke. 

Maltahn, Wendelin Reichsfreiherr von, [1815, 10. Mai.) „Das 
Guſtav⸗Adolfs⸗Lied von 1633“, 1846; „Zehn ſch. neue Sieber 
aus dem ftebenjährigen Krieg“, 1851; Heraudg. von Schillers 
Werfen bei Hempel, des „deutichen Bü erihaßes“, 1875; des 

Schiller'ſchen Vriefwechſel mit ſeiner Schweſter —— 
und ſeinem Schwager Reinwald u. a. literarhiſt. Werke. 
Mitarbeiter an BI. für literar. Unterhaltung, Voſſiſche Ztg. ꝛc. 

eimar. 

Mangold, Emilie. [1831, 17. April.] Novelle. Darmftadt. 

Marbah, 5. Oswald, (Bj. anfangs Sileſius Minor). [1810, 
13. April.) Gedichte, Zragddie. Leipzig. 

Marbach, Dans. [1841, 21. Sanuar.] Gedichte, Tragödie. 

eipzig. 

Marees, Wilh. £udw. de. [1820, 14. Yebruar.] Ueberfeger, 
geiftl. Lieder. Osmarsleben in Anhalt. 

Marggraff, R. [1805, 28. Februar.] Gedichte. München. 

Marlitt = €. Kohn. 

Martini, Ritter von. Schriftiteller. Wien. 

Marz, Kriedr., früher Hauptmann. [1830.] Tragödie („Olym⸗ 
pia”, „Zacobän*), Gedichte. Piſino, Iſtrien. 
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Matthiefen, Dr., Red. der „Neuen Dorpatichen Ztg.“ Dorpat. 
Mat, Julius. [1846, 26. December.] Dramatiker. Königsberg. 
Matfe, Dr. Joh. [1849, 21. Januar zu Leipzig] Journaliſt. 
itarbeiter an der „Schlej. Prefje”, „Saale-Ztg.”, „Leipziger 
Tageblatt” 2c. Leipzig. 

Mauthner, Eduard. [1824, 13. November] Luftipiel. Wien. 

Mauthner, Sri. [1849, 20. November.] Drama, Feuilletons: 
„Nach berühmten Mujtern”, „Kleiner Krieg”, „Einfame Fahr» 
ten”. Redakteur des „Deutichen Montags-Blattes“. Berlin 
W, Rurfürftenftr. 155. 

Marimilian, Herzog von Baiern. [1808, 4. December] No⸗ 
velle, Gedichte. Starenberger See. 

May, Dr. jur. Andr. [1817,12. November.) Drama. Bamberg. 

u Mo Karl. Sournalift. Redakteur. Hohenjtein-Ernjtthal in 

achjen. 

Maytner, M,, (Margarethe Halm). [1835, 8. April.] Lyrik, 
Skizze, Novelle. „Wetterleuchten“. Graz, Kloſterwiesgaſſe. 
Mayer, Dr. Karl Aug., emeritirter Direktor des Realgymna— 
ſiums. [1808, 8. Juli.] Roman, Novelle. In diefem Fahre 
erſchienen: „Auf der Hochjchule”, Roman, 1878; „Deutjche 

Poetik“ 2, Aufl. Karlöruhe, Baden. 

Mayer, £uife. [1833, 11. Juli.] Gedichte. Bremen. 

Meding, I. F. M. O., (Pi. Gregor Samarow). [1829.] So⸗ 
cialer Roman. Berlin. 

Meerheimb, R. A. von. Oberſt a. D. [1825, 14. Januar.] 
Epos. Dresden. 

Meißner, Alfred. [1822, 15. October] Dichter. Lebt auf 
feiner Billa bei Bregenz anı Bodenjee. Seine Werke, darunter 
„Gedichte“, „Ziska“, „Sanlara”, „Das Weib des Urias“, 
„Schwarzgelb“, zahlreiche Romane ſind überall bekannt. Im 
letzten Jahre, in welchem der Dichter aufs Schmerzlichſte 
durch den Tod feiner jungen 25 jährigen Gattin Maria Begg 
von Albandbegg (24. November 1878 7) berührt wurde, er- 
jchienen „Auf und nieder”, Roman, — von „Gedichten“ und 
„Ziska“ 12. Aufl., jowie Artikel in der „Neuen freien Preſſe“, 
Roſeggers „Heimgarten“, und „Deutihem Montag3blatt”, 

Melena, E., |. €. von Schwarz. 

Mels, A., (Martin Cohn). [1829.) Roman, Novelle: „Unfichtbare 
Mächte”, „Herzenskämpfe“, „Seltſame Sdidjale”. Drama: 
„Heinrich Heine’3 junge Leiden‘. Zahlreiche Yeuilletong, 
Skizzen 20. Paris. 
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April.] Dramatiker; „Modelle des Sheridan”, „Gabriele”, 
Such, Ellen, @M: Geyern au) ra, Scheiftf. Greifewah, 
a, ja ri] 
. 5 — Erzäp) Safer, 
KEudwii ie. ovember. ‚äh: J 
Südete, Dr. Bremen, Broofftr. 1' u, 
Kütte endonfeinbung, G fein ‘von, dgl. von Leindurg: 





Mädler, Minna von. .) Gedichte. Hannover, 
Mähl, Joachim. [1827.) Lebt als Lehrer in Rheinfeld. Plattd, 
Schriftiteller. „Stücjhen ut de Muf’kift“. 


mähly, Beat Dr. Jacob. Gedichte, Drama, Novelle, —— 
Märgratt, Dr phil, (ei Baradı). [1818, 21. März.) Seit 
— all, — itarbeiter a 
zahle. Journale. eit en in Salzburg. Bahle 
reiche Gedichte, Humoresfen, ae Seen Be 
zomante, Luftipiele: „Fri Nürnberger“, „Bittich ö 
Fran Brofefjorin“ ', „Eine unruhige Nacht“, — 
Jagdgewehrs“, „Zur Statiſtit der Frauen“, 
„Der Dearguis“, Dialeftgedichte „Bitt' gar 160”, 
Lieder und Geſchichten“. „Liederbuch * Goldignitt”. Cul⸗ 
turjiggen 2c. 

Maltit, 5. von — . 9. Mende, 

Maltahn, Wendelin Reicjsfreiberr von, [1815, 10. Mai.] „ PM 
Guftan-Adoljs-Lied von 1633“, 1846: „Zehn fch. neue Lieder 
aus dem fiebenjährigen Krieg“, 1851; erausg. von Schillers 
Werlen bei Hempel, des „deutichen Bücherichages“, 1875; des 
Schilfer'ihen Brie fwechſei mit feiner Schweiter Chriftophine 
und ſeinem Schwager Reinwald u. a, literarhijt. Werke. 
Mitarbeiter an Bf. für literar. Unterhaltung, Voffiiche Big. x. 
Weimar. 

Mangold, Emilie. has, 17. April] Novelle. Darmftadt. 

Marbad, 5. Oswald, (Bi. anfangs Sileſius Minor). [1810, 
13. April.] Gedichte, Tragödie. Leipzig. 

Wlachadı, Sans. [184, 21. Januar.) Gedichte, Tragddit. 


Leipzig. 

Mordes, Wilh. Cudw. de. [1820, 14. Februar.] Ueberſehet, 
geiftl. Lieder. Osmarsleben in Anhalt. 

Marggraff, R. [1805, 28, Februar.] Gedichte. München. 

Marlitt — ©. Joh. 

Martini, Ritter von. Schriftfteller. Wien. 

Marr, Kriedr., früher Hauptmann. [1830.) Tragödie („Dlhm 
pia“, „Zacobäa"), Gedichte. Pifino, Zftrien. 
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Matthiefen, Dr., Red. der „Neuen Dorpatichen Big.” Dorpat. 

Mat, Julius. [1846, 26. December.] Dramatiter. Königsberg. 

Matfe, Dr. Joh. [1849, 21. Januar zu Leipzig.] SJournalift. 
Mitarbeiter an der „Schlef. Preſſe“, „Saale⸗Zig.“, „Leipziger 
Tageblatt” ꝛc. Leipzig. 

Mauthner, Eduard. [1824, 13. November] Luftipiel. Wien. 

Mauthner, Fritz. [1849, 20, Novdember.] Drama, Feuilletong: 
„Rach berühmten Muftern“, „Kleiner Krieg“, „Einfame Sahr- 
ten”. Redakteur des „Deutichen Montags-Blattes”. Berlin 
W, Rurfürftenftr. 155. 

Maximilian, Herzog von Baiern. [1808, 4. December] No- 
velle, Gedichte. Starenberger See. 

May, Dr. jur. Andr. [1817,12. November] Drama. Bamberg. 

er Karl. Journaliſt. Redakteur. Hohenjtein-Ernitthal in 

achjen. 

Maytner, M., (Margarethe Halm). [1835, 8. April] Lprif, 
Skizze, Novelle. „Wetterleuchten‘. Graz, Klofterwiezgajfe. 
Mayer, Dr. Karl Aug., emeritirter Direltor de3 Realgymna— 
fium3. [1808, 8. Juli.]) Roman, Novelle. In diefem Fahre 
erichienen: „Auf der Hochichule”, Roman, 1878; „Deutiche 

Poetik“ 2. Aufl. Karlöruhe, Baden. 

Mayer, £uife. [1833, 11. Zuli.] Gedichte. Bremen. 

Meding, I. F. M. ©., (Pi. Gregor Samaromw). [1829.] ©o= 
cialer Roman. Berlin. 

Meerheimb, R. A. von. Oberſt a. D. [1825, 14. Januar.) 
Epos. Dresden. 

Meißner, Alfred. [1822, 15. October.] Dichter. Lebt auf 
feiner Billa bei Bregenz anı Bodenjee. Seine Werke, darunter 
„Gedichte“, „Ziska“, „Sanjara”, „Das Weib de3 Urias“, 
„Schwarzgelb“, zahlreiche Romane find überall befannt. Im 
legten Jahre, in mweldem der Dichter aufs Schmerzlichite 
durch den Tod feiner jungen 25 jährigen Gattin Maria Begg 
von Albansbegg (24. November 1878 7) berührt wurde, er- 
fchienen „Auf und nieder”, Roman, — von „Gedichten” und 
„Ziska“ 12. Aufl., ſowie Artikel in der „Neuen freien Preſſe“, 
Rofeggerd „Heimgarten“, und „Deutihem Montagsblatt“. 

Melena, E., |. E. von Schwarz. 

Mels, A., (Martin Cohn). [1829.] Roman, Novelle: „Unfichtbare 
Mächte”, „Herzenskämpfe“, „Seltjame Sdidjale“. Drama: 
„Heinrich Heine’3 junge Leiden“. Zahlreiche Feuilletons, 
Skizzen ec. Paris. | 
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Meltzl, Prof. Dr. Hugo. Literarhiftoriter und Aeſthetiker. Neberſ. 
Betöfis. Univerfität Klauſenburg. 

Mendel, Dictor Paul. Yeuilletonift des Prager Tageblatte 
Suftfpielbichter. Prag. 

enger, Dr. phil. Andeif. Redakteur. Berlin N, Schöuhenfer 


Menzel, Brof. Dr. Karl, Schriftfteller. Dom, 

Mertens, £. Ritter von. [1826, 80. % 
belagerte Wien” 3. Aufl., „Dad Ybyll De m allen * 
1862, „Die moderne Geſellſchaft“ 1869, „Die vornehme 
er 1871, „Ein beutjcher Bürgermeifter‘‘ 1877. 

ei Wien. 

Merr, Eulalia, [1813,:7. November] ‚Roman. — 

Meyer, A. F., ſ. Ferdinand Brunolb. 

Meyer, Clemens Friedrich von Waldedt, Meyer von Walbed, 
(1824, 15. Mai.] Heidelberg, Billa Walded. Ruſſiſcher Col⸗ 
legienrath, war 23 Jahre Chef⸗Redakteur der Petersburger 
Big. und 22 Jahre lang Profefſor an der St. Peters 
Univerfität. Lebt jetzt ganz feinen Titerarifchen Arbeiten. 
Dramen: „Die Erbin von Glengary“, Sc. 5, er 
des Kardinals“, Dr. 1, „Ehilderich*, Br b. — *5* 
Schriften“. — Der Paria“, poet. Erz. (u. d. Pſ. Monten), 

„Bilder aus dem „ Bergmannaleben‘ tontan). — „Ruffli 
Erzäßt. ” 1878. Ueberſ. — Wiſſenſchaftl. Werke: „Hero und 
Leander” 1858, „Göthe Märchhendichtungen” 1879, „Studien 
über deutſche Geſch, Art und Kunſt“ 2. Gab heraus: Schnee 
floden, 1. 2., Woetifches Jahrb., Hinze's poetiſche Schr, 
„Belletr. Blätter aus Rußland“ 1853—55, Magazin für 
Kunde des geiftl. und fittl. Lebens in Rußland, 853—55, 
In neuerer Zeit Mitarbeiter an „Nord und Süd“, „Garten⸗ 
laube“, „Gegenwart“, „Unſere geit⸗ „Im neuen Reich”. 
Beröffentl. Auff. im legten Jahre: „Nekraſſow“, „Die ruſſi⸗ 
ſchen Nihiliſten“ (beide: „Unſere Beit"). 

Meyer, K. $erdinand. [18 25.] Gedichte, Roman, Novelle: 
„Georg Jenatſch“. Ha: bei Zürich. 

Meyer, 5. 5. ©. [1829, 5. Januar.] Plattdeutſcher Dichter. 
Ellerbeck bei Kiel. 

Meyer, 3.8., (Pf. Paul Jul. Immergrün). [1833, 5. October.] 

Gedichte. Newport. 
Meyer, Siegbert, |. Siegme 
Meyn, Ludwig, Yuftizrath, Rechtsanwalt und Notar. Schrift. 
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fteller. Mitglied des Vereind „Berliner Preſſe“. Berlin W. 
Behrenftr. 54. 

Michalowsta, Angelifa. [1830, 25. Zuli.] Gedichte: „Nad) 
Gottes Rath”, „Was den Frauen gefällt“, Erz., „Der Hirten- 
kasper“. Berlin. 

Milenfowics, St. von, (Bj. Stephan Milow). [1836, 9. März.] 
Früher Offizier, Hauptmann am milit. geogr. Inſtitut zu 
Wien. Lyriker. Von feinen Gedichten befonders zu bemerfen: 
„Gedichte“, „Auf der Schwelle“, ferner die Erz. „Verlornes 
Süd“. Ehrenhaufen, Steiermarf. 

Milow, |. Milenfowicz. 

Mindwig, Prof. Dr. Joh. [1812, 21. Yanuar.] „Gedichte“. 
Schaufpiel. Ueberfegungen. Berjch. Beiträge und Unterfud). 
zur „Poetik“. — Riteraturgefch. „Der neuhochdeutiche Parnaß“. 
Univerfität Leipzig. 

Mindermann, Frl. Marie. [1809, 9. December.] Jugend⸗ 
Schriften. „Haide und Moos“, Märchen, „Plattdeutiche Ged.”, 
„Buntes Laub”. Märchen und Sagen. „Dramatijche Kleinig- 
teiten”, „Sagen d. alten Brema“, „Ranfen“, Ged., „Blumen 
—5 — Wege“, „Bid zum Senator“, Erz. — „Spruchſchatz“. 

mate A. [1801.] Gedichte, Reiſebeſchreibungen. Baden, 
Schweiz. 

Minor, |. Marbach. 

Miſes, ſ. Fechner. 

Mittau, ſ. Francke. 

Mitter, Joſef, Redakteur der „Neuen freien Preſſe“. Wien. 

Möbius, Daul, Schulrath und Generalfchulinipeftor, Protepheres 
des Seminars ꝛc. Dr. phil. Ritter ꝛc. [1835, 31. Mai.] 
Seit 1869 in Gotha. Schrieb auch u. d. Bi. M. Paul. 
„Erhard der Waffenjchmied“, Erzählung, „Bar Kochba“, 
Trauerſp. ind Alten. Außerdem literarhiftorifche, pädagogifche 
und Sugendichriften. 

mMöllhaufen, Balduin. [1825, 27. Januar.) Seine zahlreichen 
Romane vorzügl. aus den Wildniffen Amerika’. Potsdam. 

Moefer, Dr. phil. Alb. [1835, 7. Mai.] Lyriker, Kritiker. Lebt 
als Docent am Krauſe'ſchen Inſtitut zu Dresden, Königſtr. 9. 
„Gedichte”, „Neue Sonette”, „Nacht und Sterne”, „Idyllen“. 

Mohr, Chefredafteur der „Wejer-Btg.“ Bremen. 

Molitor, Wilh. [1819, 24, Yuguft] Dramatiker, Novellift. 


Speyer. 
Moltfe, Helmuth Karl Bernh., Graf von, preuß. General- 
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Feldmarjcall und Chef des großen Generalftabes. a u 
26. October.] „Bris ER Mr 1d*, „I De rare 
Ko —— ie her Sa 


Moltke, ML 819, 18. September] 2yrif. Leipzig. 

Montau, |. he ner 

Monter, —— on 

Moof, Dr. Kurt, Er 12. ebenar.] — es 
ihn“, Ged. Feuilfefons. Frammersbach im 

MooP, Dr. Sriedr, [1844, 29. September.) a 
Saite, Veröffentl Ineiae Gedichte. 

— Georg. [1831, 1. Drtober.] Dichter und 

afjau. 

ET: Guftav von, [1825, 11. Mai] „Luftipiele‘, 14. Bı 

187: Bejonders Aue uheben „Ultimo“, ei 
freffer“, iftungsfejt“. (ztich b. Lauban, —— 

Moszkowski Aler. [1851, 15. Wh „Anton Notenque 

hum. Gedicht. Heidelberg. 

Müldener, R. [1829, 2. Juni] Novelle. lie a. DE 

Müller, Adam, (von Guttenbrumn). Lyriſches, Dramatiihet 
Binz. a. Donau. 

Müller, Betty, (Maria von Hadeln), [1814, 27. el 
Lyrik, Er = 
müller, $. €., (von der Werra). [1823, 14. November] 

Sprit. “Leipzig. 

Müller, Dr. 5. 4. Bremen. 

Müller, Eugo, Dr. (1831, 30. October.) Luftfpiel, Boffe x. 
Dresden. 

Müller, Dr. Karl, (Pf. Otfried Mylius, Franz von Elling 
Rod. Nellenburg, ©. d. Senfried). [1819, 8. Febrnar.] Früher 
Redakteur der „Exheiterungen“, Mitredatteur der Schönlein- 
ſchen illufteirte Unternehmungen, jchrieb Romane, Novellen, 
Jugendjchriften, maturhiftoriihe und Hiftorijdhe NUrbeiten. 
Romane und Novellen (DO. Mylius): „Öravenedt“, „Meute 
Barijer Mufterien“, „Nene Londoner Myfterien“, „Die weit 
Frau“, „Die Jrre von Eſchenau“ x, x. Anonym: „Die 
Reife wider Willen“, „Der Robinfon der Wildnif“. Stuttgart. 

Müller, Otto. [1816, 1. Juni] Roman. Stuttgart. 

Müller, Daleria von, (Bf. ©. von Kunda). [1826, 28, März) 
Roman. Riga. 

Mündyberg, fr. von, f. Born. 

Murad Efendi, ſ. Franz von Werner. 
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Muth, Franz Alfred. [1839, 13. Juni] Lyriker. Dornbach 
in Nafjau. 

Mütelburg, Dr. Ad., Ned. ber „Tribüne“. [1831, 3. Sanuar.] 
Roman. Berlin SW, Alte Jacobſtr. 11. 

Mylius, ©., |. Karl Müller. 

Xajmäjer, Marie von. [1844, 3. Februar.] Gedichte. Wien. 
III. Ungarftr. 3. 

emmersdorf, Frz. von — Frz. von Reitzenſtein. 

Nerrlich, Dr. Paul, Oberlehrer am askaniſchen Gymnaſium in 
Berlin. Aeſthetiker u. Literarhiſtoriker. „Jean Paul u. ſeine Zeit— 
genoſſen“. — Mitarbeiter der National⸗Zig., Leipz. Ztg., Lit. 
Corr., Edlingers Literaturbl, Wage, Mehr Licht, Hart’ D. 
Monatsbi, „Gegenwart“ ꝛc. Im letzten Jahre veröffentl. an 
Aufſ.: 1) Jean Paul über die Frauen, 2) J. P. über das 
Aiterihum, 3) J. P. über das Chriftenthum, 4) %. P. ala 
Nevolutionär, verſch. größere Kritiken. 

Ueubürger, Emil. [1826.] Gedichte. Frankfurt a. M. 

Neud, Moritz. Journaliſt. Wien. 

Neuhaus, Guſtav Reinhard, (Pi. Guſt. Reinhard). [1823, 24. 
December]. Lebte bis 17 al3 Kaufmann in Barmen, feit 
100 in Cleve ganz der Literatur. „Gedichte“, 2. Aufl, 
1875. 

Heumann, K. W. [1830, 9. September.) K. b. Hauptmann 
a. D. Geſchichtliches, Sagen, Soldatenlieder, Gedichte. München, 
Heilanſtalt Maxbrunn. 

Neumann-Strela, K. [1838, 30. December.] Roman, Novelle. 
Ständiger Mitarbeiter an National-Ztg. (K. N.-St.), Bazar, 
Gerichtsztg., Victoria, den Schönlein’schen und Hallberger’ichen 
Zeitungen, Zeipziger Modenblatt, Sonntag3blatt, Augsb. All⸗ 
gemeinen Ztg., — verſch. Kalender. Berlin, Gneijenauftr. 2. 

Zeun, W. von der = Schöpff. 

Neupaur, Chriftine von, |. Ada Chriſten 

ven Red. 5. F. 4. Dramatiler. "1829, 6. November.) 

eipzig 

Tliepa, erander, Chefredafteur der „Kieler Big.“ [1841.] Spe⸗ 
cialität: Marineangelegenbeiten. Kiel, Königsweg 17. 

Niſenne Franz. [1831, 15. März.] Drama. St. Georgen bei 


Niſſel, Karl. (1819, 25. November.] Drama. Liegnitz. 

Nitſchmann, Heinrich. [1826, 26. Auguſt.] Ueberjeger bef. 
polnifcher Poeſie. Elbing. 

Xohl, Dr. £udwig. [1831. 5. December.] Kgl. bayı. Ehrenprof. 
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Privatdozent am Karlsruher Polytechnicum unb an ber 
berger Univerfität. „Beethoven“ 1877, „Beethovens 2 
1876, „Mozarts Leben“ 1877, Beethovens Briefe" 1877, 
„Mozartd Briefe”, „Sud und Bagner“ ‚ nReued —* 
buch“. Mitarbeiter unferer erften literariſchen und politiſchen 
Journale. Heidelberg. 

Nonnenholz, ſ. —* 


Nordau, Dr. Mar, Arzt in ‚nubapeft, gr. nengafje 22, [1 

„Aus dem währen Milliardenlan Barifer Stu eh, 
Bilder, 1878. Meberf. ins Stal., — —— ù 
blafen“, „Bom Kreml zur Alhambra”. Bahlreiche 
Tacharbeiten. Geit 67 Mitarbeiter des 
Neuen Peſter Journald, Wiener Brefje, deutſch. BZtg., Fra 
furter Btg., — Mitarbeiter an Riviſta Nuova, Heimat, Re 
Illuſtr. Btg., Liliput. Im lebten Jahre veröffentlicht: K7 
Eſſays über Bündner Kunſtausſtellung“, Frankf. Zig., bed 
Feuilleton über Londoner Titerar. Congreß, in ber Slinife 
Nuova Über den Zuftand der dtſch. Literatur jeit Sedan. Norber : 
ift Mitglied des Executivcomités der Barifer „ 

Aordmann Johs. [1820, 13. M Red. der Zu Pie 
orömann, Jobs. ärz. „Illu 
Ztg.“, Feuilletoniſt und Dichter. ien. 

Nümärker, De olle = Löffler 

Oberbreyer, Dr. phil. Mar. Hiftorifer, Literarhiftorifer, Sera 
geber und Ueberſetzer. Redakteur einiger Magdeburger Lolal- 
blätter, Correſp. verjch. Berliner Zeitungen. Orig. Werke: 
Abriß der deutſchen Literaturgeſch. 1876, 2. Aufl., —* 
Mittlere und Neuere Geſchichte, 1878, Die Reform ber Doktor: 
promotion. Neue Ausgaben: „Jus potandi“, Morig’ Götter 
lehre”, „Bom fchweren Mißbrauch des Weines“. 30 Ueber 
jegungen. Magdeburg. 

Oberländer, Rich. Leip ipaig 

Oelbermann, Bugo. [1 32, 4. October.] Lyriker: „Gedichte“, 
„Rofalinde”. — Sehe u. Brod”, Roman. Bonn. 

gen, ‚ Hermann. [1839, 19. November.) Gedichte, Roman. 
eipzi 

Oerhen, Georg Baron von, (bisw. Pf. Ludwig Robert). [1829, 
2. Sebruar.] Seit 1868 in Heidelberg, wo er ganz ber 
Literatur und Poeſie lebt. „Bebichtet, „Liebezlieder aus 
jungen Tagen“, „Stimmen des Lebens”, „Reime eines Ber- 
ſchollenen. 

Oettingen, Prof. Dr. Arthur von. Schriftſteller in Dorpat. 
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Dr. Anton, Lehrer der Literaturgeichichte an den tech⸗ 
ı Staatsanftalten zu Chemnitz. [1846, 22. Yuli.] Roman 
ovelle. „Der Dorfengel“ 1872, „Liebe für Haß“ 1872, 
Rlojterzögl.“ 1875, . „Der Eiſenkönig“ 1879, u. v. andere. 
icht.: „Die Tochter Juda's“ 1878, „Der fliegende Hol« 
"1873, „Pfingſtidylle“ (Berl. Modenblatt). 
., Baftor. Boltsfchriftiteller. Ginsheim bei Mainz. 
rg, Bernhd. Görlitz. 

Dr. phil. Neuſtadt a. d. Haardt. 
m, Joſef. Scriftfteller und Journaliſt. Berlin. 
nn, U. U. [1827, 21. Juni.) Novelle, Gejchichtliches. 
n. Herausgeber und Chefredafteur ded „Courier“. 
‚en, |. Bonnet. 
n, Zeinhold. Schriftiteller. Novelliftiich thätig an der 
n, Hamb. Ztg., am Deutjchen Herold ꝛc. Novellen, Er 
gen. Hamburg. 
d, K. W. [1820, 23. Tebruar.] Gymnafialdireftor 
ühlhaufen in Thüringen. Epiſches: „König Alfred“. 
rſp.: „Rüdiger von Bechlaren”. Lyrik: „Gedichte“, 
t einig”. | 

E., ſ. E. Schulz. 
franz, |. H. Diekmann. 
ermann. Veröffentlichte Gedichte in der „Neuen deut⸗ 
Dichterhalle”. Leipzig, Frankfurterſtr. 31, IV. 
ers, Luiſe. [1819, 26. März] In der Frauenfrage 
yätig. Roman, Novelle ꝛc. Leipzig, Reudnitz. Im 
er zu Meißen. 
ulins. [1817, 18. October.] Dramatifchedg. Dresden. 
r. Adolf. Redakteur. Stuttgart. 
ilius, Journaliſt. Früher Wien V, Gartenftr. Nr.6. Jetzt? 
ıs, Theodor h. [1843, 10. October zu Mitau in Kur- 
Redig. von 1873— 75 die Baltiſche Monatsjchrift, jeit 
a3 „Daheim“. „Wilhelm Wolfſchild,“ Roman, (u. d. 
h. Hermann) 2. Aufl. „Allein und frei”, Roman, 
I. Xeipzig. 

etty, = ©. Glück. 
ofef. [1831, 4. April] Rechtsanwalt und Notar in 
bei Baderborn. „Gedichte”, 3. Auflage, „Der treue 
', 3. Aufl, „Sofefine”, 3. Aufl., „Baterl. Schaufpiele”. 
Ernft 5. A. [1821, 3. September.) Fruchtbarer No⸗ 
und Romanfcriftfteler. Im legten Jahre erſchien: 
Brimadonna”. Ein Bühnen-Roman. „Die Logenjshlie- 
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ßerin“, „Virginia Dejazet“, „Rübezahl, „Der Hi. Petrus 

v. Rt "De Bogelhändlerin von Saat, 
„Die Gaffenfehrer bon Paris“, „Eine unheimliche Nacht“, 
„Sansculotten der Bühne”. Erzähl. und Novellen. „Dorn- 
röschen“. Ein Vollsmärchen in 4 Akten ze. Alsbach bei 
Zwingenberg a. d. Bergitraße. 

Pafjow, Frau Prof. Dr. Engl. Ueberfegerin. Bremen, Rem— 
bertilirchhof 18. N 

Paul, M., |. B. Möbius. 

Paul, A, |. R. P. Wurft. h 

N —— a. D. Redaktenr der Trieriſchen 

tg. Trier, 

— vrof Dr. Eduard. Conſerv. der vaterländiſchen Alter 
thümer, Mitglied des ftatiftiich-topograph. Burcaus in 
nn Humoreafen. „; r", „Bilder aus Italien“, 2, 

879, „Bilder aus Deutichland“, „Der Krach uud Lieber, Hu 
moreste. — Achäologie, Kunftgeichichte 2c. \ 

Paufe, Clara, (1844, Juni). Gräber Schaufpieferin. Roma 
„Das Drama im alten Schloß“, Novelle „Die Erbjchleicherin“, 
Meißen, Hahnemannsplag 504. 

Penn, 8.0. [1839,2, December] Drama, Roman zc. Redet— 
teur de3 „Mähriihen Correjpondenten“. Brüun 

Perels, Martin. (iss, 17. Yuguft.] NRecitator, Seite, 
— wechſelnd. Adr.: Frankfurt a. M., Edenheimer 

andſtr. 

Perls, Arnold. [1853, 15. Jannar.] Gedichte. Leipzig. 

Pernwerth, Adolf von Bärnftein. X. Bayr. Eifenbahninfpektor 
und Vorjtand des fgl. Poft- und VBahnamtes in Teutlingen, 
Heraug. der „Carmina burana selecta“. 

Peſchel, Dr. Emil. Direftor des Körner-Mufeumd zu Dresden. 
Mitglied des „Allg. Deutichen Schriftftellerverbands“. 

Peichier, Eugen. [1835, 10. Juli.) Gedichte. Konftanz am 
Bodenſee. 

Peth, Jakob. [1856, 25. Juli.) Redakteur am Tageblatt zu 
Mainz. „Geihichte des Theaters und der Mufit zu Mainz“ 
——— — ——— gu —0 Geburtstage des Turn⸗ 
daters Jahn“ aa heaterkritifer an der N. Frankfurter 
Pr. und „Dramat. BI.“ 

Peb, j. Schembera. 

Pfaff, Eudw,, (von Fägersburg). [1819, 2, März.) Gedichte. 
Frankfurt am M. 

Pfarrius, Guftav. [1800, 31, December.) „Gedichte“, „Wald- 
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Tieder“. Novellen: „Schein und Sein“, „Natur und Men- 
ihenleben”, „Trümmer und Epheu”. Lebt ganz jeinem dich— 
teriſchen Schaffen in Köln. 

Pfan, Cudwig. [1S21, 25. Auguft.] „Gedichte, „Freie Stu- 
dien“. Stuttgar 

Piel ‚Beinvie, auch BI. Heinrich Stein). [1835, 18. Decemb.] 

: „Aus meiner Liedermappe”, „Leicht Gepäck“. Buch 
nbler und Herauögeber der „Sängerhalle‘ in Leipzig. 

Dflug, Ferd. [1823, 5. März] Roman. Berlin. 

Philipp, Peter. Dramatiker: „Berjinfende Welt“. Wien, 
Rochusgaſſe 15. 

Pier, Adolf [1819, 4. September] Tragödie, Gedichte, 

Erzähl., Epigr. Innsbruck. 

Pichler, Sri, Dr. Univerfitätöprofefjor. [1834, 7. Juli.] Bal- 
laden, Epiſches. Graz, Beethovenitr. 

piderit, Dr. Theo. [1826, 15. September.] 185164 praf- 
tiicher Arzt in VBalparaifo, jet Rentner in Detmold. „Grund- 
fäße der Mimik und Phyſiognomik“ 1858, „Gehirn n. Geift“ 
1863, „Wiſſenſchaftl. Syjtem der Mimik und Shyficanomit⸗ 
1867 x. Dramen: „Charlotte v. Wolfenbüttel” Sch. III 
„Die Städinger” Tr. IV, „Schön Rohtraut“ Sc. II, Gründ⸗ 
lich kurirt“. 

Piening, D. K. Theo. [1831,16. Juli.] Plattdeuticher Dichter. 
Hamburg. 

Pierfon, Caroline. [1814, 6. Sanuar.] Novelle, Operntert. 
Augsburg und Dresden. 

Pirazzi, Emil, [1832, 3. Auguft.] Dramatifer, Yournalift. 
Offenbach a. Main. 

Pitawall, |. Dedenroth. 

Plüddemann, Sri. Helfriede. [1822, 3. September.] Berf. von 
Balladen und Gedichten, auch einer gedrudten Sammlung 
von Poefieen. Berlin, Königin Auguftajtr. 33. 

Dohl, Emil, Direftor des Stadttheaterd zu Bremen. Poſſe, 
Euftfpiel, u. a. „Auf eigenen Füßen“, „Zahnſchmerzen“, ‚Die 
Sterne wollen e8” u. ſ. w. Bremen. 

Po Fichard. Abes, 12. September.] Gedichte. Baden- 


Pole Wliſe, geb. Vogel. [1830, 31. Januar.] Fruchtbare 
Schriftſtellerin, deren Werke ſich in den Kreiſen der Frauen⸗ 
welt einer großen Verbreitung erfreuen. Hervorzuheben ſind 
beſonders: „Muſikaliſche Märchen“, „Fauſtina Haſſe“, „Phan⸗ 
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tafieen und Skizzen”, „Novellen“, „Aus der ahnen 


Wetzlar. 
Pollhammer, of. [1832, 20 Fehruar.] — 
Pontini, Roſa, (Conſtanze Monter). [1844, 4. Senke] 
Gedichte. Franzensbad. 
Doppe, franz. Blattd. Dichter. Fraukfurt a. M. J 
Prechtier, Otto. [1813, 21. Jonnar.] Dramatifches. Ling : 
Presber, Dr. Hermann. [1830, 9. December.) vehrer de 
Literatur und Aeſthetik in Frankfurt aM. 
Kritik“. Humorift. Genrebilder. „Woffentutufs 
„Ein Anempfinder*, Nov., „Rudolf“, "Rov,, 2. Auf 
Dreyer, J. I. [1805, 28, Dctober.] Dramatijches. 
Peittwig-Gafron, $rhr. Konrad von. [1826, 1. Auguf 
Landesälteſter, hervorr. Lyriker. Schlo Hennersbe | 
Reichenbach, Schlefien. 
pPröhle, Dr. phil. Heinridy. - [1822, 4. Oberlehrer « 
der Ruifenftädt. ealich. in Berlin, SO, M Gaelfirchplag 1 
Siterargiftorifer eraudg. der „Deutichen Sagen”, „Se 
Dichte”, „G. U. Bürger‘, Märchen. Zahlr. Hecenf 
literarhiſtor. "Su. in der „Boffiihen Big.” oo: 
prölß, Johannes. Lyriker, Kritiker, Siterarhiftoriter. Ben 
faſſer des feuilleton. Reiſewerkes „Am Beer“. DBeipgie 
Elifenftr. 33. 
Prölß, Robert. [1821, 18. Januar.] Vater des Bor. Dram 
titer, Wefthetifer, Dramaturg und Theaterhiftoriter. Theaters 
fritifer der „Dresd. Zeitung”. Dresden, Dipoldismwaldergaffe 3a. 
Profchte, Dr. Frʒ. Iſidor. [1816, 2. April.] Kaiſerlicher Rath, 
Romane. Volksſchriften. Wien, Neubaugaſſe 26. 
Proſchko, Hermine, Tochter des Vorigen. Fugendichriftfteilering 
Feen „Ein Hexenproceß“. „Habsburgs Kaijerfrauen“ 2c. 24 
aſelbſt. 
Pulsky, F. A. von. [1814, 17. September.] Roman. Peſt. 
Putlit, Guſtav zu und von. [1821, 21. März.) Seit 1873 
General-$ntendant des Hoftheaters in Karlsruhe. „Ausge⸗ 
wählte Werke“ 6 Bände. Unter den Dramen vor allem be« 
merkenswerth: „Badeluren”, „Der Salzdireftor”, „Das Teftax 
ment des großen Rurfürften“, , ‚Um die Krone”, „Don Juan 
d'Auſtria“, „Das Schwert des Damotles“ „Rolf Berndt“, Era 
zählungen, Novellen. „Was ſich der Wald erzählt“ u. ſ. w. 
Quizow, W. A. [1812, 30. April.] Früher Lehrer. Platt⸗ 
deuticher Erzähler. „Medelnbörger eidihten“. Güſtrow. 
Raabe, Wilh., (Pi. Jacob Corvinus). [1831, 8. September.) 
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Lebt feit 1870 in Braunſchweig. Dichter der Hhumorifti- 
fhen Romane: „Chronik der Sperlingägafje”, „Abu Zelfan“, 
„Horader”, „Der Hungerpaftor”, „Leute aus dem Walde”, 
„Chriſtoph Pechlin“ ꝛc. zc. 

Rachwitz, ſ. Bonn. 

Rade, Rechnungsrath Emil. Münſter, Weſtf. 

Radics, P.von. Hiſtoriograph u. Literarhiſtoriker. Laibach, Krain. 

Raimund, Golo, ſ. Dannenberg. 

Rank, Joſeph. [1815, 10. Zuli.] Seit 1876 General⸗Sekretair 
des Wiener Stadttheaters in Wien. „Ausgewählte Werke“ 15 
Bände. Hervorzuheben aus feinen zahlreichen Romanen und 
Novellen vor allem „Hofer-Räthchen”, „Schön Mimele“, „Aus 
Dorf und Stadt”, aud) ein Drama: „Der Herzog v. Athen”. 

Rappaport, Mori. [1808, 9. Februar.] Gedichte. Wien. 

Raufcer, ent [1834.]) Lyriker. „Elegieen vom Wörtherjee”, 
„Nora“, Gedenkblätter, „In der Hängematte” 2c. Klagenfurt. 

Raven, Mathilde, geb. Bedmann. [1817, 16. Yebruar.] „©e= 
dichte“. Romane: „Eine Familie aus der erften Geſellſchaft“, 
„Everäburg”, „Hermine“, „Galileo Galilei” 2c. 20. Bremen. 

Nebenftein, |. Bernitein. 

Redwitz⸗Schmölz, Ost. Freiherr von. [1823, 28. Juni.] Epiker, 
Dramatiler. Epen: „Umaranth” 31. Aufl., „Odilo” 4. Aufl. 
Dramen: „Doge von Benedig”, „Thomas Morus”, „Philip- 
pine Welſer“, „Bunftmeifter von Nürnberg“. „Gedichte“. 
„Das Lied vom neuen deutfchen Rei”. Billa Möſer, jebt 
Scillerhof genannt, bei Meran. 

Regnier, Jofef. Schriftiteller und Journaliſt. Wien. 

NRehder, Franz. Oberamtzrichter in Preetz. Plattdeutjcher Dra— 
matifer. „De olle Petroleumlamp“ ze. 

Reichel, Eugen, (Bf. Eugen Leyden). Dichter. „Gedichte” 1877, 
„Antigone”. Drama. Berlin SW. Königgräßerftr. 

Reimar, |. Zedeliuß. 

Reinhardt, Euife, (Pf. Ernft Fritze). [1807, 31. März] Cri- 
minalnovelle. Merjeburg. 

Reinwald, Th., j. Th. Hanzgirg. 

Reitenftein, Franziska von, (Pi. Frz. von Nemmersdorf). 
[1837, 19. September.] Roman, Novelle. Münden. 

Aheinifch, Albert. Feuilletonift. Berlin. 

Reymond, Morit. [1833, 30. Juni.] 1849—56 öfterr. Afzier 

ſpäter Redakteur verſch. pol. Ztg. Lebt gegenwärtig in Bern 
ausschließlich jeiner belletr. Thätigfeit. Verfaffer der Humor. - 
fatir. Werke: „Das Buch vom gefunden und Franken Herrn 
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Meyer, „Das neue Laienbrevier des Häckelismus“, „Sultur, 
fampf in ber Bronce“. 

Remy, Dr. Mar. Kritiker der „Bofl. Beitung. " T[1889, 9. Sell] 
Seuiletonift Dramen: „Meroga”, „D ud efertenr”. 
tbologien : ‚Rom Fels zum Meer”, "Der dentſche —* 
kampf“. Berlin, Yorkftr. 9. 

Remy, Yatida, Gattin des Borigen. [1849, 8. Februar.) ” 
vellen, Dramen, („Sonftanze*.) Luſtſpiele. : 

Reihaner, Heinrich. Journaliſt und Schriftfteller. Wien, 

Refiel, Wilhelm. Schriffteller, Lyriler. Neichenberg, Böhmen 

Ri ter, €. Soltejcheiftiteller. a  Peih Rheinprobinz. 

Richter, Eduard J. 5. M cherheitswaq 
inſpektor in Wien, —— 5. Romane, Novellen, 
Humoresten. Mitarbeiter ber „lieg. Blätter” ze. Ba 
reiche Singipiels, Di 2,6 Se Poſſen ꝛc. 

Riecke, Oskar. [1848, 4. Februar.] Luſtſpieldichter. gem 
burg, Gertrudenſt fer. | 

Riedl, Frz. Xaver. „ie, 1. März] Roman. Wien. . 

Riehl, .@. [1823, 6. Mai.] Eulturhiftorifer und Noveliſi. 
Brofe or an ber Univerfität in Münden. Rovellen: Zu 
der Ede”, „Die 14 Nothhelfer”, „Culturgeſchichtl. 

„Neues Novellenbuch“. Außerdem „Mufital. Charatterköpfe, 
Eulturftudien aus drei Jahrh.”, Freie Vorträge” zc. 

Ring, Dr. Mar. Früher Arzt. [1817, 22. Yuli.] Tebt als 
Söriftfieler uud Feuilletonift in Berlin. Romane und Ro 
vellen, u u. U. „Stadtgefchichten‘‘, „Roſenkreuzer und Illumi⸗ 
naten“, „Das verlorene Geſchlecht⸗ 

Riotte, H. [1846, 4. Juli.) Drama, Novelle. Leipzig. 

Riſch, Otto, (Pf. Edm. Sternau). Gedichte. Stuttgart. 

Ritterhaus, E. [1834, 3. April.) „Gedichte, „Neue Gedichte". 
Generalagent in Barmen. 

Beer. 5 F. Redakteur des „Frankfurter Anzeigerd”. Frank 
urt a 

Robert, L., . Derben. 

Robiano, Souifa, Mary Gräfin von. [1821,27. Januar.] Ro 
man. Bietigheim a. d. Enz. 

Rodenberg, Dr. Julius. Redakteur der „Deutſchen Rundſchau“ 
in Berlin. [1831, 6. $uli.) Lyriker, Romanfchriftfteller, 
Reijefeuilletonift. „Gedichte. Romane: „Von Gotted Gnaden“, 
„Die Straßenfängerin von London‘, Feuilleton? aus Lon⸗ 
don, Paris, Wien. Dramatifches. 

Nöber, Friedr. [1819, 19. Zuni.] Drama, Gedichte. Elberfeld. 
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ir Zee Redakteur am „Holftein. Courier”. Neumünfter, 

olftein. 

Nöspe, Kaf., ſ. E. Prinz von Sayn-Wittgenftein-Berleburg. 

Rößler, R. Dr. phil. Realſchulrektor. [1838, 1. März.] Ge⸗ 
dichte: „Aus Krieg und Frieden”, „Aus der Güntherjtadt”. 
Novellen und Humorezfen: „Mein Freund Eduard‘, „Schna- 
ten”, „Rärr’iche Kerle“, „Schläs’fche Dorfgeſchichten“. Striegau. 

Köticher, R. Novellift. Verf. der Satire „Deutſcher Schwer 
path”. Mainz. 

Röttinger, Mar. Chefredafteur von Ziehrers „Kunft- u. Muſik⸗ 
Big.“ Literarhiftoriker, Kritiler. Wien. 

Rogge, Sr. W. [1809, 11. November] „Sämmtlidye Werke‘ 
4 Bände, „Gedichte. Dramen: „Barbarofja‘, „König Man—⸗ 
fred“, „Bianca Banezzi‘, „Kaifer Heinrich IV.” Frankfurt a. M. 

Rohlfs, Hofratd Dr. &. [1832, 14. April.] Afrifa-Reijender. 
Weimar. Augenbl. auf e. afrifan. Reije begr. 

Rollet, Herm. [1819, 20. Auguft.] Dr. der Philoſophie, Stadt- 
arhivar und Muſeums-Rektor zu Baden bei Wien. Geine 
Werke find zahlreid) und befannt. Vorzugsweiſe Inrijche 
Werke: „Liederkränge‘ 1842, „Frühlingsboten aus Vefter- 
reich” 2. Aufl. 1849, „Wanderbuch eines Wiener Poeten“ 
1846, „Lyriſche Blätter”, „Friſche Lieder‘ 1847, „Republ. 
Liederbuch‘, „Das Lied von Robert Blum‘ 1848, „Ausge⸗ 
wählte Gedichte” 2. Aufl. 1870 2c. — „Erzählende Dichtun- 
gen‘ 1872, „Xucunde‘ 1853. Dramen: „Eine Schweſter“ 
Tr. III, 1847, „Die Ralunken“ Dr. III, „Thomas Münzer‘ 
Dr. IV, „Slamingo‘ 1851. Mitarbeiter mehrerer Zeitſchr., 
bei. der Augsburger Allgem. Ztg. und der „Preſſe“, Wien, 

Rommel, Ernft. Dichter und Kunfthiftorifer. [1819, 19. Juli.) 
Bibliothefar an der Polytechniſchen Schule zn Hannover. 
„Charlotte Corday“ Trag., „Gedichte“. 

Roquette, Dr. Otto. [1824, 19. April.) Profefjor der Litera- 
turgeihichte am Polytechnifum zu Darmftadt. Hauptwerk: 
„Waldmeifter® Brautfahrt“, „Gedichte. Novellen und Er- 
zähfungen, Romane. („Heinrich Falk“). Literarhiftorijches: 
„Geſchichte der deutſchen Dichtung‘. 

Rofegger, Prof. P.K. [1843, 31. Zuli.] Schriftjteller. Herau3- 
geber der volfsthümlichen Monatsjchrift: „Der Heimgarten”. 
(Lebt im Winter in Graz a. M., im Sommer in Krieglad), 
Oberfteiermart). Seine Schriften find bekannt. Zu Weih— 
nacht 1878 erfchien „Mann und Weib‘ Liebesgeſch., 2 Bde., 
„Das neue Jahr“ (VII. Zahrg.) Volkskalender. Er jchrieb 
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auch den Tert über Steiermark in Kränerd „Unfer Bater- 
land”. Soeben erſchien: „Luſtige Geichichten” und „Ge 
Ihichten von Rofegger zu Bildern von Defregger”. 


Rofenberg, Wilh. Eudw. [1er 10. Januar] Feuilletonif. | 


Lyriker. Frankfurt a. M., Altegafl. 

Rofenthal, % mann, Dr. phil. Scriftfteller. Mitglied bei 
Bereind „Berliner Brefie”. Berlin W. Botödamerftr. 100, 

Rofenthal, "Albert. Schriftfteler und Novelliſt. „eat 
bei Altona, Waidmannsruh. 

Rofenthal-Bonin, 8. [1840.] Novelle. Stuttge 

Rofen, Julius, (Bj. für Nicolaus Duffel). —5 ** 
Zahlreiche Luft piele, Schwänfe, darunter "De € 
„Schutzgeiſt“, „O diefe Männer”, ‚Der. große Wurf“, „Dr 
lettanten”. Wien. 

Roskowsfa, Maria von. [1828, 12. October.] Erzählung, 
Roman. Berlin, Steglitz. 

Rosner, Leopold. [1838.] Ungar. Ueberfeger. Wien. 

Roth, £., |. Eichrodt. 

Rothenburger Einfiedler, |. 8. Fr. W. Bayer. 

Auge, Arnold. [1802, 13. Septemb.]  „Sefammelte Schriften" 
10 Bände, 1846—48, „Sämmtliche Werte”. Novellen, Drama, 
vor allem Kritik. Bri ghton. 

NRumpelt, & X. F. 1820, 6 . Febr.] Roman. Dresden. 

Rumpelt, * ſ. Aar 

Ruß, Dr. Karl. (1833, 14.Xanuar.] Meiſter des freien deutjchen 
Hochſtift. Redakteur der „gefiederten Welt“ und „Iſis“. Be 
fanuter naturwiſſenſchaftlicher Schriftiteller. Steglik bei Berlin. 

Saar, Ferd. von. [1833, 30. September.) Schriftfteller. 
„Raifer Heinrich IV.“ Dr. in 2 Abth., „Die beiden de Witt“ 
Tr. V, „An der Donau” Feſtſp. I, „Novellen aus Oeſter⸗ 
a 1876, darunter „Innocens“. Wien. Döbling, Aller 
gaſſe 15. 


Sacher-⸗Maſoch, £. von. [1836, 27. Yanuar.] Seine Werte ; 


ſind bekannt. Hauptwerk: Vermächtniß Kains“ J.: „Die Liebe“ 
: „Das Eigenthum“. — „Die Ideale unſerer Zeit“, „Kau⸗ 


—* Außerdem ſociale Dramen aus der Gegenwart, zahl 


reiche Erzählungen und Novellen. Graz. 


Sader:Mafoh, Aurora von, (Pi. Wanda von Dunajem). | 


[1846, 14. März.] Gattin des Vor. Roman. Graz. 
Sailer, Sr. |. Fr. Iſrael. 
Salmer, Bruno. [1855, 20. October.] Lyrifer. Mitarbeiter 
der „D. Dichterh.“, „D. Monatsbl.“, „Acta comparationis 
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littr. univ.“, „Samburger 9 Ztg.“, „Hamburger Sremdenbl.” zc 
Hamburg, Woltmannftr. 45 

Sallmayer, Berm. [1823, 29. März] Gedichte ꝛc. Wien. 

Salomon, £udw. Dr. phil. [1844, 25. November.] Novellift 
und Literarhiftorifer. „Deutſche Nationalliteratur de3 19. 
Jahrh.“. deraugg des „Heſſiſchen Beobachters“. Fulda. 

Samarow, Gr., ſ. Meding. 

Samuel, Carl. Red. der . Bert, Börſen-Zeitung“. Berlin. 

Sanders, Prof. Dr. Daniel. Heraudg. des „Deutichen Wörter 
buchs“, „Eigenes und Angeeignetes“. Alt-Strelih. 

Salzmann, Rudolf. [1841, 23. November.) Journaliſt in Bern, 
Correſp. der Neuen Zürder Zig., „Frankfurter Ztg.“, St. 
Galler tg. ꝛc. ze. Volksſchauſp. „Die Grütlianer“, „Die 
Freiſchaaren in Luzern“, „Der Tod verjöhnt”“. Außerdem 
Nationalökonomiſches. 

Saner, K. M. Dir. der Handelshochſchule, Stift Revoltella, 
Trieſt. [1827, 18. Januar.) Roman, Novelle. 

Sayn-Wittgenftein-Berleburg, Emil Prinz, (Pi. Kaf. Röspe). 
(1824, 21. Ip a Epo3. Gt. Petersburg. 

Er ©. v., f. ©. Denk. 

Schad, Graf Ad. Fe von. [1815, 2. Auguft.] Seine bedeut- 
famen Werfe find überall befannt. Hauptwerfe: Cpijches: 
„Ebenbürtig”, „Epifoden”, „Lothar“, „Nächte des Orient”, 
„Durch alle Welt“. Lyriſches: „Gedichte“, „Weihgelänge”. Dra⸗ 
matiſches: „Der Raijerbote”, „Cancan“, „Die Piſaner“, „Bolit. 
Schauſpiele“, „Heliodor“. Literarhift.: „Geſch. der dramat. 
Literatur und Kunſt in Spanien”, „Poelie und Kunft der 
Araber in Spanien und Sieilien”. Ueberjegungen: „Firdufi“, 
„Omar Chijam“, „Spanisches Theater‘. München. 

Schaffrath, Maxim. [1813, 7. September] „Pichtungen“, 
Praktiſcher Arzt in Bedburg. 

Schäfer, Wilh. [1809, 17. September.) Lyrif. „Deutjche Li— 
teraturgeſch.“ Bremen. 

Schanz, Julius. (1828, 19. September.) Prof. der deutſchen 
Sprache und Literatur in Rom, Mitglied der Akademie der 
Wiffenjchaften in Neapel. „Lieder aus Ftalien”, „Ein Buch 
Sonette”., Rom. 

Scanz, Pauline. [1828, 10. September.] Gedichte, Jugend— 
Ichriften, Meberjegungen. Dresden. 

Schartenmager, f. Th. Viſcher. 

Saanenburg, K. B., (Bf. Ellen). [1819, 23. April.) Gedichte. 

örs. 
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Sa I D. von. [1826, 26. Februar.] Rubolfäzel.um 


Scheibe, Theo. [1820, 18. —X Roman. Bien. 
Schembera, D. K. 1841, 4 At Zegiai, Ca 
teller. Mebalteur Neuen Wiener Tagblattteß 
Sant 8 ®. ® FT in, Mai] Bupipid. 
chen. tab). [1 2. De uf 
Rebatteur dee „Berliner Fremben] 
Scherenberg, Ernft. [1889, 21. Sat) — Nedalteur der 
„&lberfelder Zeitung“. Elber 
Scherer, Georg. [1824, 16. März. Siriter, Aefthetiler. Stuttgart, 
Scherr, Prof. Johs. [1817, 3. Detober.] Zürich, 
Scheube, &. [1821,20. October.) Cchriftfteller und Red. 
er kulturgeſchichtl. und tourift. Werte. „Deuticher Geift 
beutfihe rt in Elſaß“, Er? ben Tagen unferer — 
‚Die Frauen des 16. Jahrh.“ „Ueber Berg und 
Mitarbeiter von „Ausland“, „Europa“, „Schlef. Btg.“, den 
Schönlein’ichen Blättern“ ꝛc. Stuttgart, Neue Weinjtiege, 
Br 8. Kaufmann in Frankfurt a. M. Lxrifer, f. 
ramas „Simjon und Delila”. 
ganftorn, Serd. Novellen, Berlispen in br @artentauße, U 
ling, Ritter von Benrihan, A. [1815, 24. April] Ber 
Seren, Bien. 
Sapmler, a. J., —E v. d. Traun). [1818, 26. September.) | 
ebt ganz der iteratur in Wien und auf Leopoldstron ba 
Salzburg. „Gedichte“. Epiih: „Salomon“, „Zolebaner 
Klingen“, „Die Aebtijfin von Buchau“. Novelle. 
Schirmer, Ad. [1821, 7. Mai.) Roman. Wien. 
Schleich, M. [1827.] "Zuftfpiel, Voltsftid. Münden. 
Schleiden, Karl Heinrich. [1809, 8. Octob.] Gedichte. Hamburg. 
Schleiden, Matthias Jacob, (Bj. Ernft). [1804, 5. April.) %0 
tanif, Culturgeichichte, Gedichte. Wiesbaden. 
Sählefinger, 5. [1825.] Dramatifer. Bien. 
E lieben, Erwin. 11831, 6. Upril.] Lehrer. Roman, Novelle. 
erlin. 
Schlierba,, |. M. Geybel. 
Schlögl, Friedr. Novelift, Feuiletonift. Schriftfteller in Wien. 
Schmid, Herm. Theo von. [1815, 30. März.) Bel. Roman 
jchriftfteller und Dramatiter. Münden. 
Schmidt, Albert. Ceit 1. Oct. 1879 Anıtöridter in Schtwerin. 
Dramatifer. „Dante“, Drama. 
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Schmidt, Aleris, Dr. phil. Früher Chef-Redafteur der „Spe⸗ 
nerichen Ztg.“ Berlin W., Königin Auguftaftr. 

Schmidt, Ferdinand von, (Pi. Dranmor). [1823, 22. Juli.] 
„Sejammelte Dichtungen” 1875, „Boet. Fragmente” 1864, 
„Requiem‘ 1870, „Kaifer Marimilian‘‘ 1868. Paris. 

Schmidt, Erich, Prof. Dr. Literarhiftorifer. Monographien: 
„zenz und Klinger‘, „Richardſon, Rouffeau und Goethe‘, 
„Heint. Leop. Wagner“. Straßburg i. Eli. 

Schmidt, Ferd. [1816, 2. DOctober.] Lehrer. Geſchichtsſchr. 
Sugendichriften. Berlin N. Schwedterftr. 9. 

Schmidt, Elife. [1827, 1. October.) Drama, Roman. Berka. 

amt, Dr. Julian. [1818, 7 März.] Bel. Literarhiftoriter. 

erlin. 

Schmidt, Dr. K. Wilh. Kunftichriftfteler und Lyriker, Con⸗ 
jervator am Königl. Rupferftich-Cabinet zu Münden. 

Schmidt-Cabanis, Rich. [1838, 22. Juni.] Chef-Redafteur der 
Berliner Montagdzeitung, Humoriſt: „Verſtimmte Accorde“ 
1868, „Allerlei Humore“ 2. Aufl. 1876, „Was die Spott—⸗ 
drofjel pfiff“ 2. Aufl. 1874, „Veilchen und Meerrettig” 2. Aufl. 
1876, „Buntes Nicht3 1876, „Wenn Frauen lächeln‘ 2. Aufl. 
1877, „Zoolyriſche Ergüſſe“ 1876, „Hepp, hepp“ 1872, „Ein 
Iuftig Todtentänzlein“ 1879. Zahlreiche Gedichte pol. In⸗ 
halt3, nichtpolit. Gedichte in vielen Anthologien und San 
melwerfen. Die nichtpolit. ſollen demnächſt gefammelt erjchei- 
nen. Negelmäßiger Berl. Feuilleton-Corr. für die Hamb. 
Nachrichten. Berlin SW., Buttfammerftr. 

Schmidt-Weihraub. Dramat. Schriftfteller. Berlin. 

Schmidt-Weißenfels, (Pi. Ernſt Helmuth). [1833, 1. Septemb.] 
Roman ꝛc. Bannjtadt bei Stuttgart. 

Schneeberger, $. J., (Bi. Arthur Storch). [1827, 7. September.) 
Zelegraphen- ingenieur. Roman. Wien 1X, Währingerftr. 48. 

Scneegans, Ludw. [1842, 16. December] Dramatifer. 
München. 

Schnorr von Earolsfeld. Gefretair d. Kgl. Bibliothek, Heraus⸗ 
geber des Archivs für Literaturgejchichte. Dresden. 

Schönhof, Karl. Journaliſt und Schriftfteller. Wien. 

Schöpff, Sriedr. Wilh. Traugott, (Pi. Wilfried von der Neun). 
[1826, 15. November.] Gedichte. Geringswalde in Sachſen. 

Schramm-Macdonald, Dr. Hugo. Dresden, Bergitr. 49. I. 

Scyrattenholz, Jofef. Bonn a. Rhein. 

Schrattenthal, Karl, (Bi. f. Prof. Karl Weiß). [1846, 26. 
September, Klattau.] Herausg. und Redakteur der „Frauen 
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blätter“, Wien, Exp. b. 1" Bauskauenäig, „Dentfi 


Blätter", Haus ER „Den ke 
„Seife fäjen Boft“, Er Bürger „gr Sig 
und Frieden“, einf. Sefchichten a.d, Sol say en 

Deva, Siebenbürg en. 
—— Aug. Sophie. 11847, 16, Sebruar.] Dramatijches, 
siegen. 
— Maria 8. Henriette. [1837, 26. December.) Ge 
dichte. Ba 
Schubert, Ernſt. Redakteur der ei — Berlin. 
Schüding, Dr. Kevin. [1814, 6. Zahlreiche Nr 
— und Novellen. fenderg ri Warendorf bei 
in Weft 
Schultes, ea, Oberregiſſeur des Hoftheaters [1822,9. 
Sant es. En Sirano). [1835, 9. Roi } 
7 auf Sirano) hr venbe, 
re Novelle. Miünı — 
Sen, Dr. Karl. [1831, Tuguft] Dramatiker. — 
„Neuen Zeit“, Halle a. 
Salz, Dr. W. Sören, Merlendurg. 
— 8., (Bi. €. Oswald). Novell, Epiſches. — 


Säule Georg Wilh. 1830, 7. April.) Früher Miffions- 
prediger, lebt jet erlin. „@eiftliche Lieder“, 11. + 

Ser, sriedr. | Luftipiel.” Wien. 

Schwarz, Dr. Adolf. "Dramatiter und Dramaturg. Dramas 
tier Lehrer. Berlin SW, Königgräper Str. 111. 

Schwarz, Esperance von, Eipis Melena). [1818.) Reiſeſchrift- 
jtellerin. Mon, | 

Scweichel, 6. J. Robert. [1821, 12, Juli] Seit 1869 Ne 
daktene ber Jame ſchen Romanztg. Erzähl. und Romane: 
„U. d. Alpen“, „Der Artihtwinger", „Der Bildjehniger vom 
Achenjee*. Berlin. 

Schweitzer, Georg. Nebaltenr der „National-Btg.* Berlin. 

Schweiber, Dr. Julins. Nedatteur der „National-Ztg.* Berlin 
W, Schöneberger Ufer B8. 

Schwerdt, Superintendent Heinrich. [1810,] Oberpfarrer, Die 
veftor einer Vildungs- und Erziehungsanftalt für junge 
Mädchen, Meifter d. Fr. Deutich. Hochitifts. Erzählungen, 
Volsichriften, Neben, Gedichte, Flugblätter, Mitarbeiter zahl 
reicher Beitfchriften. Waltershaufen. 
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Schwerin, A. Sranzisfa Gräfin. [1813, 22. November.) Roman. 
Königäberg. 

Schwetſchke, &. K. (1804, 5. April] Beſitzer des G. Schwetſchke⸗ 
ichen Berlaged. Deutich-latein. Dichter. „Bismarckias“ zc. 

Scriba, Karl Emil. [1823, 1. Januar.] Epriker, Publiciſt. 
Friebberg in Heſſen. 

Seidel, Heinrich. [1842, 25. Juni.]) Lyriker, Feuilletoniſt, 
Novellift. Märchenſchriftſteller. Auch Humoriſtiſches. Berlin, 
Frobeenſtr. 36. 

Seidl, Frz. Xaver. [1845, 5. Juni.] Gedichte. Wien. 

Sennau. Redakteur. Breslau. 

Seuberlich, R. Lyriker, Ueberſetzer. Riga. 

Seubert, Adolf, Oberſt a. D. Lyriker, Dialektdichter. Cannſtatt. 

Segel, "Mag, (Bi. P. M. Schlierbad). [1846, 7. September.] 
Gedichte. Münden. 

Seydliß, Dr. jur. Baron Georg von. Schriftiteller. Mitarb. 
des Berliner Fremodenblatt. Berlin SW, Schüßenjtr. 36. 

Siegel, Anna Köhn, |. Löhn. 

Siegmey, (Pi. f. Siegbert Meyer). [1842, 28. Juli] Zahl⸗ 
reiche Feuilletons, burlesfe und jatirijche Dichtungen, Romane. 
Im lebten Jahre erjchienen Romane: „Blau oder Roth”, 
„Satilinarifche Exiftengen we ſchwarze Diamant“. Berlin. 

Siegmund, Sriedr., |. Sr. Albrecht. 

Silbergleit, £udw. Georg. [1824.] Ueberjeger. Breslau. 

Silberftein, Aug. [1827, 5. Juli] Dichter und Schriftiteller. 
Herausg. des Vogl-Silberſtein'ſchen Volkskalenders. Wien 
II, Novaragaſſe 49. „Dorfſchwalben aus Oeſterreich“, „Der 
Hallodri“, „Deutſche Hochlandsgeſchichten“, 2. Aufl., „Herku⸗ 
les Schwah“, „Slänzende Bahnen“, 2. Aufl., „Alpenroje v. 
Iſchl“, 3. Aufl, „Mein Herz in LXiedern”, 4. Aufl., „Büchlein 
Klinginsland”, „Denkſäulen im Gebiete der Lultur und 
Literatur”. 

Silefius Minor, | DO. Marbad. 

Simon, Emma, (Bj. €. Vely). [1848, 8. Auguft.] Novellen 
und Romane: „Aſſunta“, „Die Erbin des Herzens“, „Meered- 
wellen“. Herzberg a. Har 

Simon, Karl Herm. [1814, io. Yuli.] Dichter und Ueberſetzer. 
Reipzig. 

Singer, Wilhelm. geoarnatift um Schriftiteller. Wien. 

Sirano, P. = G. Th Schul 

Söderftröm, Bugo. [1835, 20. November.) Lyrik, Drama, 
Novelle. Com.-Rath zu Grünberg i. Sclefien. 
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Sommer, Anton 3. K. [1816, 11. December] Humoriſt und 
Dialekt⸗Dichter. Garnifonprediger in bel Bi. 

Sontag, Carl, [1828, 20. Yebruar.] Ber. Schaufpieler, “= 
mei, auf Reifen. „Vom Nachtwächter zum türkiſchen 
Bühnenleben, „Similia similibus eurantur“, Schwant. . 

Souchay, K. Ch. [1832, 30. December.) Gedichte. —* 

Spiegl, Edgar. Journaliſt und Schriftſteller. Wien. 

Spielhagen, Dr. $riedr. [1829, 20. Yebruar.] Seine Werk 
find befannt, vorzugöweije die Romane. Hervorzuheben be 
runter: „‚Broblematifche Naturen”, „Die von Hobenftein", 
„Hammer und Amboß“, „In Reih und Glied“, „Dentiie 
Pioniere‘. Auch Dramen, Gedichte ꝛc. Berlin. 

Spielmann, €, |. 8. F. Kerkow. 

Spitzer, Daniel, der g Wiener Spagiergaͤnger“. Schri 
Feuilletoniſt der „N. fr. Preſſe“, „Wiener Spazierg 
„Das Herrenrecht“. NovelieWien. 

Speidel, Cudw. Feuilletonift und Schriftfteller, —* 
der „N. fr. Preſſe“. Wien. 

Springer, A. [1816, 23. November.) Schriftſteller. BZahlreige 
Jugendſchr. (zum Theil anonym erſch.), volksthüml. emein⸗ 
nüßige und belletr. Auff. in Kalendern, Gartenlaube, 
Dunferd Sonntag3bl. ze. Zahlr. Beitr. zur Goethe-Literatur. 
Verſch. Romane bei Janke, ſowie Wedelind und Schwieger 
1871—77. „Gräfin Lichtenau‘, „Banquier u. Schriftiteller” 
zc. Sn der lebten Zeit Eſſays in Voſſiſche Ztg., National 
Ztg., Deutfch. Montagsblatt. Berlin SO, Admiralſtr. 30, 

Stab = Scend. 

Stadion, E. Graf von. [1838.] Dramatiter. Aufenthaltsort? 

Stamm, Th., |. Heußenſtamm. 

Staub, 'Johs. (1813, 10. December.] Früher Lehrer, feit 4 
Jahren penfioniert, wohnt in Neumünſter-Zürich. Begründer 
der Jugendliteratur. „Kinderbüchlein”, 12. Jahrg., „Neues 
Kinderbuch“, „Die Pfahlbauten in den Schweizerjeen‘. 

Staufer, Berth., |. 8. U. Fetzer. 

Stavenow, Dr. phil. Bernhard, Herausgeber de3 „Familien. 
freund‘ in Görlig. [1848, 20. September.] Schreibt Theater 
und Buchkritiken, biographiiche, literariſche und Hiftorifche 
Skizzen, Feuilletong, Humoresken, Novellen und Romane. 
Mitarb. an zahlreichen Zeitichriften. In diefem Jahre er- 
Ihienen: „Schöne Geiſter“, Künftlernovellen, die 3. Aufl. von 
„Drillinge“. Humorift. Nov. — In Zeitſchr. in ital. Spr.: 
„L’amore d’ una ballerina“, deutjch „Verſchollen und Ber- 
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eſſen“, „die drei Freier“, „Ein dunkles Verhängniß“, „Ver⸗ 
chachert“, „Ein jeltiamer Mörder”, „Das Vis-A-Vis“, „Eine 

Künftlerliebe”, „Der Liebesbrief”. Erzähl. und Nov. — 
Früher erjhienen: „Aus allen Kreifen”, Humor. und drama⸗ 
tiſche Sachen. 

Steen, Frl. 4. Bremen, Falkenftr. 15. 

Steffens, Feod, |. 8. 9. Dammas. 

Stem, |. :. Pfeil. | 

Stein, Johann $riedr. junior. [1826, 21. Mai.] Schriftiteller 

- Über Politik und PVollöwirthichaft. Herausgeber der „Eib- 
und Havelzeitung” in Magdeburg. | 

Steinach, F. von, |. re 

Steinader, Guſtav, (Pi. G. Zreumund). [1809, 1. März.] 
Lyriker und Heberfeben aus dem’ Ungariſchen. Butteljtedt im 
Weimar’ichen. 

Steinheuer, Heinr. [1819, 18. April] Gedichte. Lindlar 


a. Rh. 

Steinig, Dr. Beinrih. Redakteur der „Berliner Bürger-Zig”. 
Berlin SO, Reichenberger Str. 181. 

Steinwand, Fercher von, ſ. Fercher. 

Stelter, Karl. [1823, 25. December.] Kaufmann (Prokuriſt). 
„Gedichte“, 2. Aufl., „Sedichte”, 2. Bnd., „Die Braut der 
Kirche”, lyriſch⸗ep. Dichtung, 1858, „Geſchichte und Sage”, 
Sr Dicht. 1866, „Compaß auf dem Meer des Lebens“, 

ufl. 1872. Compendium der jchönen Künſte. Mitarbeiter 
zahlreicher Zeitungen. Elberfeld. 

Stempel, Mar. Schriftiteller. Redakteur der „Deutſchen Monatd- 
en. „Auf leichten Schwingen”, Ged. Berlin, Charite- 
jtraße 

Stephany, Friedr. Redakteur der „Voſſiſchen Zeitung”. Berlin 
C, Breiteftr. 181. 

Stern. Dr. goſef⸗ Redakteur der „Frankfurter Beitung”. Frant- 
furt a 

Stern, Brof. Dr. Adolf, am Polytechnifum in Dresden. [1835, 
14. uni.) Novelle, Gedichte, Literarhiftorifches. 

Stern, Friedr. Fournauſt und Schriftſteller. Wien. 

Sternau, ſ. Riſch. 

Sterne, Dr. Carus, (Pſ. für Dr. Ernſt Krauſe). Berlin, 
Friedensſtr. 

Stettenheim, J. [1831, 2. November.] Redakteur der Berl. 
„Wespen“, Humorift. Lebte Veröffentlihung: „Wippchens 
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literar. Unterhalt. +, „MRonaotöblättern” 2. . Unter ber Preſſe: 
„Ein Mutterher Fr Erzählung in Berfen. 
Tegetmeyer, Frl. Schriftftellerin. Bremen, Befjelfr. 68. 
Lelmann, |. Bitelmann 











Lemme, J. D. R 1788, 22. October.] Zürich. 
Tempeltey, €. 3, 13. October.] Bebt ala Gabi 
am Hofe des 3 Ernſt von Cobur ale. Drame: 
„Klytaemneftra”, „Hie Welf — hie Waibl Marien⸗ 
garn“. Liederkranz. 
Teuber, ©. [ — Drama. Prag. 2. 
Thaben, Cudwig. [1849, 16. Februar.] Roman. Wabberk, ; 


Thaler, Dr. Karl von. [1836.] Liriker und Seuifletom, 
en. 
Thifötter, Julius. [1882, 12, April.) Gedichte. Bremen. 
Töpelmann, Dr. phil. Paul. Redakteur der „Magde 
Big.” Berlin SW, Großbeerenſtr. 96. 
Chümmel, Dr. Julius. Univerfitätsrichter und Kreisgerichtt⸗ 
Pr hai, 26. Nov.) Dramatiter, Shateipeare- Kar 
alle a. 
Cornow, Dr., vgl. 8. V. J. Löffler 
Träger, Alb. 1, "80, Juni.] Rechtsanwalt in — 
” dichte”, 


Traun, J. von der = A. %. Schindler. 

Traufil, Dr. Mar. Gedichte, Epos. Leipzig. 

Trautmann, Franz. [1813, 28. März.] MNdichte. Bejonders 
bedeutend in d. Bearbeitung mittelalterlicher Stoffe. „Ehre 
nila des Herrn Betrug Nöderlein”, „Die Gloden von St 
Alban”, „Xeben, Abenteuer u. Tod des Theodof. TH. Donner“, 
„Die gute alte Zeit“. München. 

Treicer, Hermann, Schriftfteller. Mitglied des Vereins „Ber 
Iiner Preſſe“. Berlin SW, eilnerftr. 3. 

Treu. Seminarlehrer und Voltsſchriftſteller. „Der geflidt 
Thaler”. Münſter, Weſtf. 

Treumund, G., vgl. G. Steinacker. 
Trümpelmann, Aug., Superintendent. [1837, 9. September) 

Epos, Drama. Uelleben bei Gotha. 

Tſchiſchwitz, Benno. [1828, 11. Februar.) Drama, Ueberſeger. 
Berlin (?) o. Celle in Hannover. 

Ullrich, Titus. [1813, 22. Auguft.] Lyriſch didaktiſcher Dichter 
und Dramaturg des kgl. Schauipielhaujed. Berlin. 

Ulrici, Prof. Dr. Hermann. [1806, 23. März.] Aeſthetiker. 
Halle a. ©. 


tn u u a Be 
. 
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Ulrichs, Prof. Ludwig. - Literarhiftoriler. Würzburg. 

Dacano, €. M. [1842.] St. Pölten. Ä 

Vagt, Eine. (1833, 1. März.] Novelle. Wismar. 

Dely, E., |. E. Simon. 

Derina, j. Sophie Alberti. 

Derfing-Hauptmann. [1835.] Schaufpielerin. Gedichte. Prag. 

Detter, Ferd., (Bi. Friedr. Volker). [1847, 3. Februar.) Ge- 
Dichte. Bern. 

Diehoff, Heine. [1804, 28. Upril.] Zrier. 

Dincenti, €. von. Redakteur der Wocenihrift „Heimath“, 
Romanfchriftfteller und a reifeniten Wien. 

Dinde, K. F. 6. von. [181 6. September.] Gedichte, No» 
vellen, Luſtſpiel. Breitug 8 

Difcher, Se ch., (Bi. Phil. Ulrich Schartenmayer). [1807, 30. 
Juni.) Aefthetiter. ——— 3 Thle., „Kritiſche Gänge“, 
„Krit. Bemerk. über den erſten Theil von Goethe's Fauſt“. 
Satirifches: „Fauſt“, 3. Theil, „Der d. Krieg von 1870/71”. 
‚Stuttgart. 

Dogel von Glarus. [1816, 11. December] Gedichte zc. 
Glarus. 

Doaet, erm. [1840.] Drama Bien. 

Dogler, Dr. Mar. Herauögeber und Redakteur des „Stubien- 
freunde3“. Feuilletonift und Lyriker. Leipzig. 

Dogt, Prof. Dr. Guſtav. Chefredakteur der „Neuen Bürder 
Beitung“. Zürich. 

Volger, Adolf. vaudsberg a. Warthe 

Dolger, Fritz. [1841, 8. September. ramatifcer Schriftſteller. 
Landsberg a. Warthe. 


. Dolger:Sendenberg, Dr. Otto. Naturwiſſenſchaftl. Schriftiteller 


in Frankfurt a. M. 

Dolker, $r., * F. Vetter. 

Volkmann, R., (Bj. Richard Leander). [1830, 17. Auguft.] 
Geheimer Medizinalrath und Profeſſor. Dichter der „Träu⸗ 
mereien an franzöſiſchen Kaminen“. „Gedichte“. Halle a. d. S. 

Vollmar, Agnes. [1836, 22. Mai. — — in Berlin. 
Chriſtl. Novellen: „Das Pfarrhaus im Harz“, „Das Pfarr⸗ 
haus in Indien“. „Sibylle“. 

Vollmer, Dr. Osk. Redakteur der „Berliner Börjen-Beitung“. 
Berlin W, Lützowplatz 9. 

Wacenhufen, Bans. [1827, 31. December.] Hofrath und Dr. 
hil. in Wiesbaden. Seine touriftiichen Werke, Romane, 
euiffetons find überaus zahlreih und hinreichend befannt. 


11 


162 


Ri Eee Jahre veröffentlichte er an Nobitäten: Salon 
und Werfftatt“, Roman, „Die Seligen“, Roman, „Bis 
Bettelftab*, Roman, „Martha Stalling d „Beine 

© gif arianne”, hung, „Prü to, h 

chultzes e—— ‚Schw. 1 er 

Wacht, Guftan. [1S41, 16. März] Säeifieer in, 
heim, ®Bramen: „Hermann der Cherusfer“, Tr. 5, 18 
‚Der Ehrenmann“, Dr. 5, „Dolkuroff*, Sch.1, „Reife — 
83. Beröffentl, in d. Jahre „Wphonfe Daudet“ u. „Em 

ofa und der fiterarifche Nihitißmns“ in der Milg. if Cor. 
itarbeiter zahlreicher Titerar, und beiletr, Zeitſe 

Wackernagel, With. Redatteur der „National-Zeitung”. Berlin. 

Wagener, Bernhard. [1848, 18. Vctober, Potsdam.) Marine 
= Kiel, —— in — a Daheim, 

eutſche Revue, — Seeroman: „Des Teuf Anteil“. 

Rn: Hannes.  oßdntter. Gpiffer Dißter. „Ire 
Iagner, Johannes. Poſtdirektor. ur 
—— — — ſusia 22. März.) Bahreuth. 

Wagner, Richard. 18, 22. #B Jayreuth. 

Be han Euer 

ner, ©, Redatteut der „Neuen Zürcher Y 
für Handel und Vertehr. Zürich. Fr ag 

Waldow, €, v., ſ. Lodoista von Blum. 

Waldow, Hermann. [1805.] Luxiſch- didaftifcher Dichter. 
Dresden. 

Waldftedt, 6. — M. G. varweck 

Waldftein, M. [1835, 30, December] Drama. Wien. 

Wartenburg, Dr. Karl, Bis vor Kurzem Redakteur der „Gerarr 
dt.“ 11826, 13. November.) Unter jeinen verich. Romanen 
vor allem Hervorragend: „NRobespierre“. Dramen: „Die 
Schauſpieler des Katjers“. "Gedichte. Gera, 

Woartenegg, Wilh. von. [1839.] R. t. Oberlieutenant a, D, 
Euftos der Gemälde des öfterr. Kaiferhaufes. Wien I, Habs 
burgergaffe 10,1. „Andreas Paumtirchner‘, Drama, Ro 
mane: „Schorlin“, „Ein Lebensjahr“. — „Die Verwendbare”, 
Erzählung. 

Wafferburg, Ph., |. Ph. Laieus. 

Waegold, St. (1849, 3, Juni] Gedichte. Oldenburg. 

Wauer, Hugo. [1823, 6. Mai] Dramatifches. Berlin. 

Weber, Dr. F. W. Sanitätsrath. [1813, 25, December] Epir 
IE Dichter und Ueberjeger. Schloß Thienhaufen in Weft 
len, 
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Weber, Dr. R. [1824, 5. Auguft.] Redakteur und Verleger 
der „Helvetia”, Monatsſchrift für Literatur, Kunft und 
Leben. Gedichte, Erzählungen, Literarhiftorifches ꝛc. Baſel. 

Weber, Mar Maria von. [1822] Yeuilletoniftiiches „Schauen 
und Schaffen“. Berlin. 

Wed, 6. Realſchuldirektor. Schriftfteller zu Rawitſch. 

Wedde, Dr. Joh. [1843, 15. Yanuar.] 187679 Theater- 
Referent der „Hamburger Nachrichten”, jebt Privatgelehrter 
im Hamburger Wald, Landherrnfhaft der Hamburgiichen 
Geeitiande. „Das Drama vom römijcdhen Reiche deutjcher 
Nation”, zum erjten Male überj. 1878, 

Weddigen, Dr. $. 5. ©. [1851, 9. Yebruar, Minden.] Kgl. 
Gymnafiallehrer in Hamm, Weſtf. Verfaſſer verjchiedener 
pHil. Werke, Herausgeber der geijtlichen Oden und Lieder von 
B. F. Weddigen, Mitarbeiter verichiedener philol. Zeitjchriften, 
jowie der "Beitichrift für bild. Kunſt“. Im Drud befindlich: 
nel, Ged., „Unfer Vaterland in Bildern deutjcher 

ichter. 

Wehl, Seodor, eigentlich Feodor zu Wehlen. [1821, 19. Februar.] 
General-Xntendant des Hoftheaterd zu Stuttgart. Unter feinen 
Luſtſp. bejonder3 zu erwähnen: „Alter ſchützt vor Thorheit 
nit“, „Ein Bräutigam, der feine Braut verheirathet”. Er⸗ 
zählungen, Novellen, ferner „Hamburg’3 Literaturleben im 
18. Jahrh. 

Weidelt, Dr. Herm. [1842, 3. Mai, Hameln a. W.] Heraus 
geber der „Hannov. Gejchichten und Sagen“. itarbeiter 
am „Plattd. Husfründ“. Novelle in dem von ihm heraus 
gegebenen „Illuſtr. Weihnachtsbuch“ 1878. Norden. 

Weigert, Dr. Karl. Red. der „Erholungsftunden”. Breslau. 

Meilen, I. Ritter von. [1830, 28. December] KR. f. Prof. 
der deutjchen Sprache und Literatur an der Kriegsjchule und 
Dir. der Schaufpieljch. des Conjervatoriumsd. Seine Dramen 
find bekannt. In diefem Jahre erjchien: „Unerjeglich“, 
Roman. Demnädhft erfh.: „Salomon3 Urtheil”, Sch. 1, 
„König Erich“, Tr. 4 Wien, Neubau. Burgitr. 22. 

Weinhol, 5. A., Obertelegraphenjefretär. [1822, 21. Yuli.] 
Erzählung, Gedichte. Bonn. 

Weile, Karl. [1813, 19. November.] Naturdichter. Freien⸗ 
walde a. O. | 

weiß, Alb. [1831, 28. Auguft.] Gedichte, poln. Ueberjeger. 

tettin. 

Weiß, Dr. Guido. Schriftfteller, Herausgeber und Redakteur 
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Ki nummeit eingegangenen „age“. Berlin SO, Michael⸗ 
rchp 
Weiß, Prof. Karl, |. Schrattenthal. 

Meißen thurn, Mar: von. Redalteur der „Biene*. Nie, 

Weitbredt, Marl [1ER B December.) „Prsteß. Were 
eit t, Kar ecem 
Schwaigern bei Heilbronn. Redaktent bed „„Nenen beutfihen 
— —— —— 

in e „„Liederbu ufl. „ 
ausm Schwöhälanb“ 1877 (im Verb. mit R. Weltbredit). 

Weitbredt, Dr. an en Bol um —8 —— 
eitbre or. Pfarrer in. Wi 
ringen bei Ulm. Schreibt vorzugsweiſe Titerarifche —** 
Mitarbeiter an der Gegenwart“. In Ausſicht bei 
in Stuttgart eine Eiteraturgefcichte, fhrieb auch 
in Shwäb. Mundart (f. d 

Wellentamp, frau Dorette. mi ‚4. Oftober.] Bi 
Dichterin. Gedichte, Feuillelons im „Blattd. Hus 
——A Ph Sonntag3blatt” und verſch. ee 

il mbur 

Wellmer, Arnol. Lisss Frilher en Sams von 
und Meer“, febt in Blantenbur — 
—— „BeBfliche Beier ——— 

Wellnau, R. — L. A 

Wenzel, Otto. na en. « Selretair des „Deutichen 
Sonrnafiftentages“. Berlin SO, Elijabeth-Ufer 52" 

Werner, & = €. Büritenbinder. 

Werner, Franz von, (Pi. Murad Efendi). 11836 ‚30. Rai.) 
DOefterreichifcher Generalconful in Dresden. vamen ( „Selim 
III”), Gedichte („Aus Oft und Weit“), Satirifches, —** 
niſtiſches ꝛc. „Türkiſche Skizzen“ ꝛc. ꝛc. 

Werner, Dr. Richard. auterarhiftoriter. Graz a. Mur. 

Werther, Jul. Dr. [1838, 20. Mai.) Direktor und Dramaturg 
des Mannheimer Rationaltheaters. Dramen, darunter ber 
„ruſſiſche Kriegsplan.“ 

Werthner, Adolf. Redakteur der „N. fr. Preſſe“. Wien. 

Weſendonck, Mathilde. Drama. Dresden. 

Wesmael, Adele, (Dermine Wild). [1825.] Erzählung. Wien. 

Weſſely, Dr. I. E& Dichter, Aeſthetiker und Literarhiftorifer. 
Leipzig, Humboldtitr. 

Weiter, & = E. Wißmann. 

Weyergang, W., (Pi. Ellen Lucia). [1840.] Novelle. Greifswald. 
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Wichert, Ernſt. [1831, 11. März] Tribunalrath in Königs⸗ 
berg, Preußen. Seine Dramen werden vielfach aufgeführt: 
„Der Narr des Glücks“, „Ein Schritt vom Wege“. Romane 
und Novellen: „Die Arbeiter”, „Hinter den Couliſſen“, „Ein 
häßlicher Menſch“, „Das grüne Thor‘. 

Widede, Julius von. [1818] Soldatenfchriftfteller. Lebt in 
Dredden und Eiſenach. 

Widenburg, Albreht Graf von.. 8. 8. Kämmerer. [1838, 4. 
December.] UWeberjeger und Dichter. Wien. 

WidenburgAlmafy, Wilh. Gräfin von, Gattin des Vorigen. 
11845, 8. April.] „Meine Gedichte”, „Erlebtes u. Erdachtes“. 
— Epiſches: „Emanuel d’ Aftorza”, „Marina“, „Der Graf 
von Remplin. — Drama: „Radegundis". Wien. 

Widmann, 3. D. [1842, 20. Februar.] Direktor der großen 
Einmwohnerfchule in Bern. Dramatiihes: „Arnold von Bre3- 
cia“, „Sphigenia in Deli”, „Orgetorir”. Epiſches: „Moſe 
und Bipora“, „Buddha“, „An den Menfchen ein Wohl» 
gefallen”. 

Wiefenthal, Julius. Kritiler. Leipzig, Langeftr. 

Wilbrandt, Adolf. [1837, 24. Auguft.] Seine Dramen find 
gahlreid aufgeführt; Luftipiele und Tragödien: „Arria und 

eſſalina“, „Srachus“, „Kriemhild“, „Graf von Hammer- 
ftein“, „Jugendliebe“, „Unerreihbar”, „Die Maler”. No⸗ 
vellen: „Fridolins heimliche Ehe”, „Novellen“, „Neue No 
vellen“, „Neue? Novellenbuh”, „Gedichte. — „Heinrich 
von Kleift”. Jetzt Hamburg. 

Wild, 8. = U. Wesmael. 

Wildauer, Mar. Preßburg. Ung. Vorftadt Blumenthal. Ca- 
dettenjchulgebäude. 

Wildenbruch, Aſſeſſor Ernft von. [1845, 3. Februar.] Epiker: 
„Sedan“, „Wionville”. Lyrifer: „Lieder und Gefänge”. Dra- 
matifer: „Der Mennonit”, „Die Herrin ihrer Hand”, „König 
Harald”. Berlin, Defjauerftr. 2. 

Wilferth, Serd. [1829,11.Mai.] Gedichte, Novellen. Bayreuth. 

Wilfried von der Neun, ſ. 3. W. Schöpff. 

ee großtoff W. Steiherr von. [1824, 1. März.] Luft- 
piel. erlin. 

Wilken, Hein. [1835, 27. Januar.] Poſſe. Direktor des Cen⸗ 
tralhallentheaterd in Hamburg. 

Willagen, P. I. Gymnafiallehrer. [1824, 12. September.) 

„Gedichte 2 Sammlungen, „Bud der Lieder”. Ueberſetz. 
aus dem Nordifchen. Anthologien. Bremen. 
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willborn, Ftl. Johanna. [1838.] Lehrerin in Schwerin. 
mane von fpeciell mecklenburger Särbung, aus a 
geſchichte theilweis. 

Wille, Elia (1809, 9. März.] Roman. Mariafeld bei Bürid. 

Winkler, Cheod. — —3 Erzählung, Humoriftifches. 
Redakteur in Sranffur 

Wineler, Willibald. Dis a Juli ], Mitredatteur Mr 
berger8 „Ueber Sand und Meer“. Jonrnalift. Stı 

Winter! 1d, Adolf. Kammerhert. [1824, 9. December.] 
aus tuchtbarer Romanicriftfteller. Berlin. 

Winternig, J. Yournalift und Schriftfteller. Wien. 

Wißmann, €, (Bi. Erwin Weiter). [1824, 27. September.) 
Gedichte, Novelle. Wiesbaden. 

Wittmann, Dr. Hugo. Schriftfteller, Feuilletoniſt der „Neuen 
Fr. Preſſe“. ufitaliihe Momente”, Wien. 

Wittorff, Andr, "Syriter, Epiter, Riga. 

Witzleben-Wendelftein, Freiherr von. Schriftſteller N! 
Im ‚it. beutjchen Schriftitellerverbandes“. Blaſewitz 

resben. 

Woermann, Prof. Karl. [1844, 4, Juli.) Gedichte, Kunſt- 
geichichte. „Aus Neapel“. Safer > 

Wohlbrüd‘, Dr. Theatertrititer ber „Bremer Nachrichten“ und 
der „Wejer-dtg.“ Bremen, BWeterftr. 

— Keonh. [1823, 16. December] Dramatiſches 

apreuth. 

Wolff, Jul. [1834, 16. September.) Dichter. Verfaſſer der 
Epen: „Till Eulenfpiegel vedivivus”, „Der wilde Jäger“, 
„Der Nattenfänger von Hameln“. Schaufpiele: Kambyjes, 
„Die Funggejellenfteuer“. Lebt als Privatmann in Berlin. 

Wolff, Kouis. Enrifer. „Graue Lieder“, „Helle Lieder“. Nafiel, 
Wolfsfhlucht 9. 

Wolff, Oscar. Red. ber „Bot“. Berlin SW. Hollmannftr. 30. 

Wolifberg, Kouis. Pprifer. Königsberg, Pr. 

Wolzogen, K. A. U. Steiher von. 1823,27. Mai.) Schwerin. 

Woth, Paul. [1849, 1. April.) Publicift und Redakteur ber 
„Saale-Zeitung“. Halle a / S. 

wig str. Willibald. [1837, 6. Februar.] Novelle, Gedichte. 

ʒchleswig. 

Wurm, Victor. Redakteur in Düſſeldorf. Volksſchriftſteller 
und Humorift. [1845, 30. Mai.] Schrieb auch unter verſch 
Pſeud. u. a. als Franz Padiera. „Die Roje von Moßburg“, 


sftüd in 5 Aufz. Vollendete ben Roman: „Ham und 

an”, von aa verſch. Volkserz. 

KR ich. Paut)n [1848, 26. Auguft.] Gedichte. 

ma: an nenihifee ünden 

ach, Edler von Larmenberg K. Ritter von, (Bi. ® 

ftant, Hofrath und Regierungsrath). [1818, 11. April] 

iuss. des „Biograph. Lexikons des Kaiſerthums Oeſter⸗ 
„Franz Grillparzer“, „Schiller⸗Buch“. Gedichte. Wien. 

a Alf. Ritter von. [1847, 21. Juni.] „Baura” Nov. 

3erjen, „Beitgenofien“, „Biograph. Skizzen“. 8. k. Kon⸗ 

t in Wien. 

mow, Alw. Plattd. Schriftſtellerin. Greifswald. 

Eugen. [1851, 23. December.] Lyriler, — Kritiker 

„Rationaledtg." Berlin. 

tas, Dr. Otto. Redakteur des „Chemnitzer Tageblattes“. 

mniß. 

w, Karl. [1836, 11. Wpril.] Novelle, Roman. Berlin. 

us, Marie, (Pj. F. 2. Reimar). [1826, 27. Februar.] 

elle. Oldenburg. 

Beinr. [1822, 19. April.) ° Lyrik. Briebrichäruß. 

‚ £uife. 1893, 16. Januar.] Roman. Stuttgart 

‚ Karl. [1831, 29. April.) Königl. Syinafiaiprofeffor. 

ichte: „Ernite Klänge“ , "nihtnngen”. — „Mündener 

ende Bilder“. — „Gela“. Ep. Did. Regensburg. 

r, Mar. [1814] Lyriker. Humorift der „liegenden 

ter”. Dürrwagersbach bei Graz. 

t, Dr. Ed., (Bj. Eduard Elleräberg). [1819, 29. Octob.) 

ihlung : „Der Falkner“, „Haiderofen”, „Das Kofter". 

d. Meberfegungen. Stantfurt aM. 

Ernft, Dr. [1841, 5. Mai.] Chef-Redafteur der „Garten⸗ 

ve“. Lyriker. Leipzig. 

en, £. Gymnafiallehrer. [1823, 29. September.] Ro⸗ 

e und Novellen. Neuftettin. 

ermann, Wernine. [1825.] Religiöfe Dichtungen. Neu- 


itz. 
ermann, Wilhelm. Paſtor. [1807, 2. Januar.] Letzte 
ichte. —2 Schwaben. 

cle, Pius, P. [1801, 17. März.] Chriſtl. Gedichte. Ma⸗ 
berg in Lore. 

rle, J. D. [1825, 6. $uni.] Gedichte. Vien. 
Augufte. Gedichte. Dresden, Werderitr. 2 
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‚öiftler, Dr, Redakteur der —— \ — 
mane, —A auch Dramatiſches. ©: 

öitelmann, € ©. K, — Telmann). Diss, 26. rohen: 
ber.] Novelle, Brit. Rom. 

EM athinfa, [1801, ER November] Roman. Mainz. 
mer, Julius. Leipzi 

He Th, Pet Ritter). [1849, 30, Decemmber.] Epiter 
und Shrifer, Feuill⸗ Sl Dramen: „Der milde Welf‘, 
„König Roderich", Bari 

Zumbrod, $erd. Platid, Dieter, Münfter, Weitf. 











Boß, Carl, Redakteur. Nürnberg, — er Weg 80. 

2 — Fran. Roman, Lyrik, Magdeburg, Rai- 
jeritr. 96. 

Ermberg, U. D. R., (Pi. f. Frau Anna v. Gottberg), Dresden, 
Watbilbenftr 49, A f d) 

‚Gerbel, Dr. Nicolaus von. Proſaſchriftſteller, Lyriker. Dresden, 
Circusitt. 36, I, 

Giefe, Frau Maria, Romanjchriftftellerin. Berlin W, Sigis⸗ 
mundftr. 10, 

Graf-Bartholomeo, frau Mary. Lyrik, Roman. Frankfurt a. M 
Dberweg 124. 

Klein, ‚Frau Joa. Schriftftellerin. Prag, Meiner Ring. 3 Rofen, 

Sundehn, Dr. A, Sprit, Pädagogik. Gr. Slogan, Hofpitalftr. 3, II. 

Naumann, Dr. Emil. Muſikaliſcher Schriftfteller. Dresden, 
Struveitr. 12, 1. 

Oſer, Paſtor Friedrich. Lyriker. Bajel, Elfäfferftr. 12, 

Stauffacer, Johannes. Anrife, Paris, Rue paradis poiſſo⸗ 
niöre 


Dritter Theil. 


Rundſchau über die Erfcheinungen und 
Dorfälle des letzten Jahres. 





I I I Fo dm. Je 


Dom Büchertifch. 


Geſammtwerke. Sammelunternehmungen. 


Apollodora. Belletriftiiher Almanad), heraudg. von Adolph 
pers und, ya Bachſtütz. (IV, 203 ©) Wien, Lechner’3 

erlag. 

Anderfen's, 5. H, Werke. Neu überjeht, mit Biographie, Ein- 
leitungen und Anmerkungen verjehen von Emil %. Konad. 
Illuſtr. Ausg. Berlin, Bichteler & Co. 

Bipliothef der deutjchen Rationalliteratur d. 18. u. 19. Jahrh. 

Bd. Leipzig, Brockhaus. Anhalt: 43. Laokoon 
Ober "über die Grenzen der Malerei und Poefie. Von Ghold. 
Ephr. Leſſing. Mit Einleitung und Anmerkungen herausg. 
von Rob. Vorberger. (XX, 162 ©.) — 44. Dr. Katzenberger's 
Badereife. Bon Jean Paul. Mit Einleitung u. Anmerkungen 
herausg. vd. Dtto Sievers. (LVI,139 6.) 

Bodenftedt, Krör., Kunft und Leben. Ein neuer Almanach für 
das deutſche Haus. 2. Jahrg. (Mit 5 Holzjchnitttafeln und 
5 Radirungen.) Stuttgart, Spemann. ME. 

Börne’s, Ludw., gefammelte Werke. Neuejte Volld- und Fami—⸗ 
lien⸗dlusg. 1.—5. rg. Nürnberg, Wörlein & Co. & 25 Pfg. 

Bradvogel, A. E., gejammelte Romane, Novellen und Dramen. 
Volks⸗ und Familien-Ausg. Mit Einleitung und Biographie 
von Mar Ring. 1.—8. Lfrg. Jena, Coftenoble. à 50 Bf. 

Bücher-Schäte. Ausleſe von Werfen der bedeutenditen Schrift- 
fteller de3 In- und Auslandes. 1.—38. Bd. Leipzig, Junge. 
a 20 Pig. — Inhalt: 1. Die Selbſtſucht. Geburtd- und 
Ahnenftolz. Aus Carl Zul. Weber’3 Demofritos, oder hin- 
terlaffene Papiere eines lachenden Philoſophen. — 2. Die 
Gebräuche. Ueber Anftand und Lebendart. Die Höflichkeit 
und Grobheit. Der gute Ton. Aus Carl Jul. Weber’3 De- 
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mofritos. — 3. Teufel und Hölfe. Die Heren, Hexenmeiſter, 
Geifter und Gefpenfter, Der Geift der Zeit und des geichten 
Beitalters. Aus Carl Jul. Webers vemokritos. — 
bener’3 ausgewählte Satiren. — 5. Wilhelmine, a den 
ge ee — —* F * — 6. He 
ie. Die gelehrten Weiber, alte Jungfern um! eſel 
Der Kuß. Aus Carl Zul, Weber's Demokritos. — 7. Die 
Säule der Frommen. Luftfpiel in 3 Yufgügen von farl 
Immermann. — 8. Der erſte Menſch und die Erbe. Bon 
X. ©. Eberhard. — 9. 10. Meifter Floh. Ein Märchen in 
7 Abenteuern zweier Freunde. Von E. T. U. Hoffmann. — 
11. Pſyche. Ein — Marchen in 7 Büchern. Bon 
Eruſt Schulze. — 12. Die Liebe. Die Eiferjucht. Aus Carl 
Jul, Weber’! Demofritos. — 13. Flatterrofen. Bon U. ©, 
2 jard. — 14. Die ‚Beingeffin von Babylon, Bon Voltaire. 
. Die Prinzen von Syraeus. Luftipiel dom Karl 
Be — 16. 17. Satontala oder der entjcheidende 
Ein indifches Schaufpiel von Kalidas. Aus den 
Sanskrit und Prakrit ins Englifhe und aus bie} 
Beute iberjeht von Deo. Foren, Wit Borsde nr 
‚Herder. . Der Kranke in der Einbild: 
— in 8 Kupzi nn von Moliere, — — 
Schrutz. — 19-21. Ueber den le. mit Menjchen, Von 
Fchrn. Adolph Knigge, — jeber das ng eber 
Najen. Aus Carl Jul. Weber’s Demokritos. — 23, Hans 
Dampf in allen Gaffen. Novelle von Heint. Zichofke. — 
24. Bon der Macht des Gemüths, durch den blohen Worjaf 
feiner franfhaften Gefühle Meijter zu fein. Bon Imman. 
Sant, Herausg. von Staater. Leibarzt C. W. Hufeland. — 
Hermann und Dorothea. Bon Woli 1. Goethe. — 
3. Egmont. Ein Trauerjpiel von W. v. Goethe. — 27. 
Emilia Galotti. Ein Trauerjpiel von G. E. Leſſing. — 
28. Phädra. Trauerjpiel von Racine, Ueberjegt von Er r. 
— 3, Der Nadtwäcter. Eine Poſſe in Verfen von Thor, 
Körner. — 30. Macbeth. Ein Trauerfpiel von Shafefpear. 
Zur Vorftellung auf dem Hoftheater zu Weimar eingerichtet 
don Fror. Schiller. — 31. Ueber fomijche Sprachfeite, 
Wortjpiele ꝛe. Aus Carl Ful. Weber's Demokritos. — 
Graziella. Bon Qamartine. Ueberjept von Alphonfe — 2 
33. Die ſieben weiſen Meiſter. Ein Volksbuch. — 34. Der 
Scherz, das Epigramm und das Bonmot. Von Carl Jul, 
Weber's Demofritos. — 35. Der Prozeß um des Eſels 
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Schatten. Bon Wieland. — 36. Die Tochter des Bramanen. 
Eine Erzählung von Herm. Zudwig — 37. Der Wildfang. 
Luſtſpiel in 1 Aufzug von Fror. Rüffer. — 38. Marion de 
Lorme. Drama in 5 Ulten von Victor Hugo. Frei bear- 
beitet von Frdr. NRüffer. 

Büchner, Luiſe, nachgelafjene belletriftiiche u. vermijchte Schriften 
in 2 Bndn. Mit Bildniß und niograpbie der Verfaſſerin. 
Frankfurt a. M., Sauerländer. 10 Mt. 

Chamiſſo's Werke. Nebit einer Biographie damiffo’3 von ©. 
Hejetiel. 4 Thle. Berlin, Hempel. 4.50 ME, 

Claudius, Matth., Werke. 10. (Ster.-)Aufl., revidirt, mit An- 
merfungen und einer Nachlefe vermehrt von Dr. C. Nedlid). 
Mit vielen Holzjchnitten und Kupferitihen nach Chodomiedi. 
DOriginal-Audg. 1. und 2. Band, enthält den 1.—8. Theil. 
Gotha, %. U. Perthes. 

Dichter, deutfche, des 19. Jahrh. Mit Einleitungen und Wort- 
erllärungen. Herausg. von Karl Goedede und J. Tittmann. 
13 Bde. Leipzig, Brodhaus. 3.50 ME — Anhalt: Die 
Narrenbeſchwörung von Thom. Murner. Heraudg. von Karl 
Goedecke. — 13. Bd.: Truß-Nacdtigal von Froͤr. Spe. Her- 
ausg. von Gult. Balke. 

Diosfuren, die. Literariiches Jahrbuch des erjten allgemeinen 
Beamtenvereine3 der dfterreichiich-ungariichen Monarchie. 8. 
Jahrg. Wien, f. k. Hof- und Staatddruderei in Comm. 

Dünger, Heinr., Erläuterungen zu den deutſchen Klaſſikern. 
Leipzig, Wartig’3 Verlag. 21 ME. — Inhalt: Leſſing's 
Minna dv. Barnhelm. 3. neu durchgefehene Aufl. Uhland's 
Balladen und Romanzen. — 27—29. Klopftod’3 Oden. 4.—6. 

Schiuß-)Heft. 2. neu durchgejehene Aufl. — 50. 51. Schiller's 
ungfrau von Orleans. 2. durchgejehene und erweiterte Aufl. 
— 74—76. Goethe's weſtöſtlicher Divan. 

GSoethe’s Werke. Heraudg. und mit Anmerkungen verjeden bon 
W. Frhr. v. Biedermann. Nebit der Biographie des Dichters 
von Fr. Förlter und 3 Facjimilen von Goethe's Handſchrift. 
36 Theile. 23 Bde. Berlin, Hempel. 60 ME. 

Daſſelbe. Ausgabe, welche die Hauptwerfe enthält. 27 Theile. 

. 17 Bände. Geb. Ebendajelbit. 28 Mt. 

Gutzkow, Karl, gefammelte Werfe. 2, wohlfeile Ausg. 1. Cerie. 
1.—6. Bd. Jena, Eoftenoble. Subferiptionspreis à 4 ME. 
Einzelpreis 5 Mt. | | 

Hauff’s, Wilh., Werke. Herausg. von Adolf Stern. Illuſtr. 
Ausg. Berlin, Grote. 
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Bauff’s, Wilh., profaifche und poetiſche Werke, Nebft einer Bio- 

va vis tere von A, Sindner. 12 Bbchn. Berlin, 
jernpel. 
humoriftifcher, fürs deutſche Volt, Herausg. von 

5; in. ER Folge, 1. en 2b. Leipzig, Edſtein. 

Berder’s ſammtliche Werte. Herausg. von Bernd. Guphar. 
Berlin, Weidemann. 

Herder's Werke. Nach den beften Quellen revidirte Ausgabe, 
Herausg. und mit Anmerkungen verjehen von ee 
und Dr. Wollheim da Fonſeca. Nebit einer Biographie 
A von war Dünger. 24 Theile. 12 Bde. is 

pe) 5 

Dajjelbe. Auswahl. 14 Theile. 7 Bde. 18 Mark. 

Jean — Werte. Nebſt einer —— des Dichters von 
R.Gottſchall. 60 Theile. 13 Bde. Berlin, — 80 Mt. 

Dafjelbe. — 3 Teile. er abe: in * j 

Jean Paul’s größere Dichtungen, in anthologiſcher Bearbeitung 
von Dr. Otto Sievers. % Bochn.: Jean Paul's Titan. 

eh — Dee “a 
alchberg's, Joh. Ritter von, geſammel N. m 
nad, den Sanbjchriften und beflen Quellen rebibirt, Ale 
rariſch⸗ hiſtoriſchen Einfeitungen, Anmerkungen und der Bio- 
— Dr. Ant, Schiffe, 1. und 

. 3b. Wien, Braumüller. 8 Mi 

Kunft, deutfche, in Bild und Lied. Vriginal-Beiträge deutſcher 
Maler, Dichter und Tonfünftler, Herausg. von Alb. Traeger. 
Lithogr. Drud der Kunftanftalt von I. ©. Bach in Leipzig. 
21. Jahrg. 1879. (Mit 8 Chromolitographien und 10 Gtein- 
tafeln.) Leipzig, Mlinfpardt. Geb. mit Goldichnitt 2O DE, 

Kleifts, 8. von, Were. NMebft der Biographie des Dichters 
von Adolf Wilbrandt. 5 Theile. Berlin, Hempel. Ju? 
Bände geb. 3.50 Mt. 

Klopftod’s poetijche Werfe. Herausg. und mit Anmerkungen 
begleitet don Mob. Vorberger. Mit der Biographie des 
Dieter. 6 Theile. Berlin, Hempel. Zu 3 Bde. geb. IMt. 

Körner’s, Chdr., Werke. Vollftändigfte Ausgabe mit mehreren 
bisher ungebrudten Gedichten und Briefen. Nebft einer Bio- 
graphie des Dichters von Frdr. Förfter. 4 Theile. Berlin, 
Senpel. In 2 Bde. geb. 3.50 Mi. 

Saube’s, Beinr., gefammelte Werke, 16 Bde. Wien, Braumüller. 

Seffing’s Werte. Herausg. und mit Anmerkungen begleitet vom 
R. Borberger, Chr. Groß, E. Groffe u. U. Nebft der Bio- 
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grapbie 5 des 2er. 20 Theile. Berlin, Hempel. In 13 


Daffelie- usmahl. 12 Theile. , @beil ı 1—12 der Gejammt- 
Ausg.) Ebd. In 7 Bde. geb 

Dafjelde. Engere Auswahl. 7 Theile, (ei 1—7 der Ges 
jammt-Ausg.) Ebd. In 3 Bde, g ME. 

Meifterwerfe unjerer Dichter. In Geier Ausiası für Bolt 
und Schule heraudg. und mit. furzen Erläuterungen be onleitet 
von Graz. Hülskamp. 1—8 Bändchen. Münfter, ſchen⸗ 
dorff. à 20 Pfg. — 1. Schiller's Wilhelm Tell. (120 ©.) 

2. Goethe's Hermann und Dorothea. (64 ©.) — 3. —* 
Emilia Galotti. (75 S.) — 4. Fouqué's Undine. (79 © 

5. Schiller's Maria Stuart. (144 5 — 6. Goethe's Shi 
genie auf Tauris. (72 S.) — 7. Leſſing's Minna von Barn⸗ 
helm. (96 ©.) — 8. Chamiſſo's Peter Schlemihl. (71 ©.) 

Neudrucke deutjcher Literaturmwerfe des XVI. und XVII. Jahr⸗ 
hunderte Nr. 15. Halle, Niemeyer. à 60 Pfg. — Inhalt: 

userleſene Gedichte deutſcher Poeten, geſammelt von Jul. 
Wilh. Zinkgref. 1624. (XII, 65 S. 

Oskar II, König von Schweden und Norwegen, Gedichte und 
Tagebuchblätter. Im Versmaße des Original überjegt und 
mit Erläuterungen verjehen von Emil J. Jonas. Ober⸗ 
haufen, Spaarmann. 

Plutarch, der neue. Biographien hervorragender Charaktere der 
Geichichte, Literatur und Kunſt. Herausg. von Rud. dv. 
Gottſchall. 6 Thl. Leipzig, Brockhaus. & 6 ME. 

Reuter, Fritz, ſämmtliche Werfe. Volks-Ausgabe. Wismar, 
Hinſtorff. & 75 Pfg. 

Dafjelbe. Ergänzungsbände. Billige Ausgabe in 2 Bdn. ul 
jpiele und Rolternbend- Gedichte (Yulllapp).] Leipzig, C. A. 

fg. 


Sammlung altdeutjcher Werke in neuen Bearbeitungen. 1—A. 
Bdchn. Naumburg 1879, Faßheber. a1 ME. — 1. Hans Sachs' 
Spruchgedichte. Ausgewählt und fprachlich erneuert, mit Ein. 
leitung u. Anmerkgn. v. U. Engelbrecht. — 2.3. Joh. Sifchart’3 
audgemwählte Schriften. Neudeutſch mit Einleitung u. Ans 
merign. v. W. Engelbredt. 1. Theil. — 4. Hans Sach?’ 
Schwänke. Ausgewählt u. ſprachlich erneuert v. A. Engelbrecht. 

Saphir, M. G., ausgewählte Schriften 3. Serie. Matrag.) 

—10, 8. Brünn, Karafiat. In 2 Bde. geb. 10 ME. 

Seiler s, Fror. v., Werte. Illuſtrirt von erften. deutjchen 

ünftlern. Stuttgart, Hallberger. Lieferung & 50 Pfg. 
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35 s Werle. Herausg. von Wendelin * we u. A. 
'ebft der Biographie des Dichters von 9. Tem 
einem Facfimile der Handſchrift ng 
Berlin, Hempel. In 8 Bde, geb. 20. Mt. 
— ——— enthaltend. — [373 
n 4 ‚ge 
= — proſaiſche Schriften. Mit Einleitun und, An 
ar Roh 5* Boxberger. 2 Theile, (784 und. 832 
&) € sm, 


Seume, J. & ride EN Beet et, 10 Theile. 
Berlin, Demmpel Sn 4 

Scott’s, Walter ſämmtliche u: a übe t von Dr, Herr 
mann, Sr. Sr. Hichter, $, und ac, 6. © ig, 

2 Mt. ehe: aha 3 h * hi — 
man, Ueberſebt von Delders jgeſehen von Prof. Johs. 
Mindwig. 3. Auflage. (634 ©. 

— Joh. Se Wenmeie — Mit ee 
feitung von Jul. v. der Traun. Herausg. von Hans Mar. 
4. Bd. Wien, Braumüller, & 4 Dt. 

Simrod, Karl, die deutichen Voltsbücher. Gefanmelt und 
pe upeinglihen Echtheit — 

5. und 6. Bb. Frankfurt a. M., Winter. & 4 ME 

Spielhagen’s, Ktdr., fänmtliche Werte. 3, Mufl, 82-98. 

Seipzig, Standmann, & 50 Pig. — Auhalt: 7 at. 


Morituri. Bon J. J. Krafgewäf, Aus dem — 
—— und bevorwortet von Phpp. Löbenſtein. — 109. 
1092. Der Bürgerkrieg. Bon Julius Cäfar. Aus den Lo 
teinijhen mit Einleitung und Erläuterung von Dr. Mar 
Oberbreyer. — 1093. Hernani oder Eaftilianifche ‚Ehre. 
Trauerjpiel in 5 Aufzügen von Vict. Hugo. Ueberizagen 
und für die deutiche Vühne bearbeitet von Ant. Bing, 
1094. Das erfte Weihnachtsgeichent oder Ein Mann, ver ein 
Frau Iiebt. Luftjpiel in 1 Aufzug von Carl Tannenhofer. 
— 1095. Macaulay's kritiſche und hiſtoriſche ee, Deutih 
von I. Moellenhoff. 1. Bd.: Zohn Milton. — 1096. Marmor- 
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herzen. Gitten-Schaufpiel in 5 Aufzügen von Th. Barridre 
und 2. Thibouſt. Deutſch von Heinr. Laube. — 1097. 
Aiſchylos. Verdeutſcht von Hans v. Wolzogen. 7.8. Die 
Eumeniden. — 1098—1100,. ©. 3. Driginal-Roman von 
H. &. Anderſen. Nach der 3. Auflage nad) dem Dänifchen 
von 9. Denhardt. geb. 1 ME 20 Big. — 1101. Bictorine’3 
Hochzeit. Familienbild in 3 Aufzügen von Georges Sand. 
Deutih von J. Bettelhein. — 1102. 1103. Gedichte von 
Adf. Strodtmann. 3., neu vermehrte Geſammt-Ausgabe. 
eb. mit Goldſchn. 1ME 20 Pig. — 1104. Die arme Löwin. 

haufpiel in 5 Aufzügen von Emil Augier. Deutſch von 
Paul Lindau. Vom Verfaſſer genehmigte Ueberfegung. — 
1105, Alter ſchützt vor Thorheit nicht. Quftipiel in 1 Auf: 
zug von Feod. Wehl. — 1106—1110, Quentin Durward. 
Roman von Walter Scott. Deutſch von Otto Randolf. — 
1111. 1112. Kritik der praftifchen Vernunft. Bon Imman. 
Kant. Tert der Ausgabe 1788 (A), unter Berüdfihtigung 
der 2. Ausgabe 1792 (B) und der 4. Ausgabe 1797 (D). 
Heraudg. von Karl Kehrbach. — 1113. Heliotrop. Plauderei 
mit freier Benugung einer Novelle von B. Vadier. — Ein 
Küchendragoner oder Zwei in der Maujefalle. Schwank von 
A. Kellner. — 1114. Shelley’3 Feenkönigin. (Queen Mab.) 
Metrifch übertragen von Dr. Carl Weiler. — 1115. Die 
Lichtenſteiner. Eine Erzählung aus den Zeiten des 30jäh- 
rigen Kriege von E. %. van der Velde. — 1116. Die 
Mündel des Bapftes. Hiſtoriſches Drama von Levin Schüding. 
— 1117. Für todt erflärt. Erzählung von Ernft Wichert. 
— 1118. Die Heilige Familie. Bibliſche Dichtung von J. B. 
Zaleski. Deutſch von Alb. Zipper. — 1119. Die Acharner. 
Ein Luftjpiel des Ariftophanes. Aus dem Griechifchen über- 
fegt und erläutert von Dr. E. Schind. — 1120. Freunde, 
Scaufpiel von Karl Heigel. — 1121. Muſiker-Biographien. 
1. Bd.: Mozart. Bon Ludw. Nohl. — 1122. Die Wahl. 
Dramatifche Kleinigkeit in 1 Aufzuge von N. Güthner. — 
1123. 1124. Unfere Szlachta. (Kollofacya.) Bon of. Kor- 
zeniowski. Aus dem Polnischen übertragen und bevormortet 
von Phpp. Löbenftein. — 1125. Legenden. Bon Koh. fr. 
Herder — 1126. Eine Demimonde-Heirath. Schauspiel von 
Emil Augier. Deutſch von Heine. Laube. — 1127. Eali- 
fornifche Erzählungen von Bret Harte. Ueberſetzt von W. 
Zange. 7. Böchn. — 1128. Doctor Fauftus. Tragödie von 
Chrph. Marlowe. Aus dem Englifchen überjegt von Wild. 
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Müller. — 1129. Auf fremder Erbe. — von Adf. Stern. 
— 1130. Jmman. Kant, von er Gemüths, durch 
den bloßen Vorſatz feiner krankhaften Gefühle Meifter zu fein. 
Herausg. und mit Anmerkungen verjehen von Staater. Leib- 
arzt E. W. Hufeland. — 1131. Die Veranda am Gardafer. 
ein Se ve igel F — Beet — 
jaufpiel von Pau) rra ein! itet von 
Lange. Bon dem italieniihen Minifterium mit dem erften 
dramat. Preije gefrönt. — Lucian’8 — Schriften. 
Ueberjegt von C. M. Wieland. Mit Einleitung, berichtigenden 
Mebertragungen und Erläuterungen neu — — Dr. 
Mar Oberbreyer. 2, Boch. — 1134. 1135, ee 
von Nik. Fofita, * dem Ungariſchen von Adf 
— 1136. J. Chr. Sue, — rm 
Herausg, von Eug. — it Haug's Bildniß. — 
Andromade. Trauerjpiel von — acine. Ueberſett 
Thor. Wegener. — 1138—1140, Weber den Umgang 
Menjchen. Bon Adph. Frhn. Kmigge: — a as Fa 
—— Roman aus dem amerüaniſchen Leben von Otto 
ppius. geb, 1Mf. — 1144. Des Freigelaffenen Pi 
Aeſopiſche Habeln. Deutſch im Versmaße ber Urfi 
Einleitung und Erläuterungen von Frdr. Fr. Nüdert, — 
1145, Die Spartaffe oder Ende au ut, Alles gut. Luſtſpiel in 
3 Aufzügen von Henrif Herh. Dentfch bearbeitet von Wilh 
Lange. — 1146. Hans Dampf in allen Gaſſen. Erzählung 
von Hein. Bicpolfe. — 1147. Angelo, Tyrann von Padun. 
Drama in 3 Tagen von Vict. Hugo. Neberfegt von $. Tire. 
— 1148, Cicero's ausgewählte Neden. Aus dem Lateinichen 
mit Einleitung und Erläuterung von Dr. Mar Oberbreper. 
1. Bdchn. Rede für Sertus Roſeius Rede für die Manie 
ůiſche Bill. — 1149. Ausgewählte Skizzen von Mark Tivain. 
Deutjch von Wilh. Lange. 3. Bbchn. — 1150. Das eiferne 
Kreuz. Lebensbild in Vkufzug von Ernft Wichert. — 111. 
Graziella. Bon A. de Lamartine. Deutſch von A, Seubert, 
— 1152, Sräulein von Belle-Isle. Scaufpiel in 5 Auf 
zügen von ler. Dumas, Vater. Dentich von Paul Lindau, 
1153. Das neue Leben und die gejammelten Iyrifchen Ge 
dichte von Dante Alighieri. In den Versmaßen der Urfchrift 
ins Deutjche übertragen von J. Wege. — 1154. Die Fröſche. 
Ein Luftjpiel des Ariftophanes. Aus dem Griechiſchen über 
jegt und erläutert von Dr. €, Schind. — 1155. Gabriele 
oder der Anwalt jeiner Ehre. Schaufpiel in 5 Aufzügen von 
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Emile Augier. Mit beionderer Erlaubniß des Autors frei 
übertragen und für die deutjche Bühne bearbeitet von Ant. 
Bing. — 1156. Nur Jehan. Gedicht in 4 Gejängen von 
Herm. Kunibert Neumann. — 1157—1160. Londoner Skizzen. 
Von Charles Didend. Aus dem Englifchen von Jul. Seybt. 
— 1161. 1162. Ein Bollsbücdhlein von Ludw. Aurbacher. 
1. Theil, enth.: Die Geſchichte des ewigen Juden, die Aben- 
teuer der 7 Schwaben, nebjl vielen andern erbaulichen und 
ergößlien Hiftorien. Aus dem Nachlaß vermehrt und mit 
einem Bormwort heraudg. von of. Sarreiter. — 1163. In 
Feindes Land. Kriegd-Genrebild in 1 Aufzug von Ernit 
Wichert. — 1164. Californiſche Erzählungen von Bret Harte. 
Ueberjegt von W. Lange. 8. Bdchn. — 1155. Das Jeſuiter⸗ 
hütlein. Satirifches Gediht von J. Fiſchart. Erneut und 
erläutert von Karl Bannier. — 1166. Helabe. Tragddie des 
Euripides. In das Deutjche übertragen von F. Tiro. — 
1167. 1168. Botemtin an der Donau 1790. Hiftorifche Er- 
zählung von Greg. Danilewski. Aus dem Ruſſiſchen über- 
tragen und bevorwortet von Phpp. Löbenftein. — 1169. 
Philaſter oder die Liebe blutet. Drama in 5 Aufzügen von 
Beaumont und Flether. Deutſch von Adf. Seubert. — 
1170. &icero’3 ausgewählte Reden. Aus dem Lateinifchen 
mit Einleitung und Erläuterung von Dr. Mar Oberbreyer. 
2. Bochn. — 1171—1175. Franzöfiich-deutiches und deutſch⸗ 
franzöfiiches Taſchen-Wörterbuch von Dr. FZrdr. Köhler. — 
1176. Geiftliche Oden und Lieder von. PB. 3. Weddigen. 
Herausg. und mit einer Einleitung verjehen von Dr. Otto 
MWeddigen. — 1177. Der eingebildete Kranke. Luſtſpiel in 
3 Aufzügen von Moliere. UWeberjegt von Augufte Corneliu?. 
— 1178. Humoresfen. Bon Wild. und Arnold Schröder. 
5. Bohn. — 1179. Chriſtlich oder Päpſtlich? Hiftorijche 
Erzählung von Ed. Joſt. — 1180. Richeleu’3 erfter Waffen- 
gang. Luftipiel in 2 Aufzügen von Bayard und Dumanoir., 
Deutih von Otto Randolf. — 1181. Mufifer-Biographien. 
von Ludw. Nohl. 2. Bd.: Beethoven. — 1182. Der ftand- 
hafte Prinz. Tragödie in 5 Aufzügen von Calderon de la 
Barca. Aus dem Spanischen übertragen und für die deutiche 
Bühne bearbeitet von Alfr. Frhr. von Wolzogen. — 1183. 
Macaulay’3 kritiſche und Hiftoriiche Aufſätze. Deutſch von 
%. Moellenhoff. 2. Bd. Maciavelli. Burleigh und jeine 
Zeit. — 1184. Mauz und Mizi. Dramatifcher Scherz in 
"1: Aufzug von Hans Pöhnl. — 1185. 1186. Kenophon’? 
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Anabajis oder der der Behntaufend. Aus dem 

mit Einleitum; —— von Dr, Mar 
— 1188, Meier Helmbrecht von Weruher dem Gärtner. Die 
ältefte beutjche Dortgeiehi te. Aus dem — ſchen 
mit Einleitung und Erläuterung von Dr. Mar Di 
1189. Die Töchter voı 
Carlsſen. — 1190. Der fangene. Ein Tinı 
45 Die Feuerprobe. Ein Luſtſpiel in 1 Aufzug. Von 

d. Kogebue. — 1191—1198, Tom Jones. Lebensgeſchichte 
eines —— von H. Fielding. Deutſch von Otto 
1199. :ohengrin, der Ritter mit dem — * 
— ‚Heldengedicht. Erneut von — 
— 1211. Prinz Otto. — F — 5 gen u 
Hans Badenhujen — 1212-12 
J. Krafzewäfi. Aus dem Bornifhen A — — 
derworiet don Phpp. Löbenſtein. — 1216, Der — 
Debutantin. Luftipiel in 4 Uufzügen von Meilhae und da⸗ 
Tevy. Autoriſirte Ueberjegung. — 1217. Der Lügner. Lufl- 
jpiel_ in 5 Aufzügen und in Verjen nad einem ji 
Luſtſpiel von Miete Eorneille, Frei übertragen u. 
deutjche Bühne bearbeitet von Ant. Bing. — 1218, 
Macchiavelli's Buch vom Fürften. Nach A. W. Reh) 
Ueberjegung mit Einleitung und Erläuterung — 
von Dr. Mar Oberbreyer. — 1220. Der Mann der Witte, 
Luſtſpiel in 1 Aufzug don Alex. Dumas (Vater), Anicet 
Bourgeois und Durien. Deutjd von Karl Saar. 

Derne’s, Jul, Schriften Hutorifiee Ausgabe. 27-30. Bi. 
Bien, Sartleben. a Mt. 70 Pig. — Inhalt: Ein Kapitän 
von fünfzehn Jahren. Die Entdedung der Erde. 

Derne’s, Jul, gejammte Schriften. Flluſtrirte Volls- und 
Familien-Ausg. 37-67. Sig. (Mit je 1 — 
Wien, Hartleben, A 50 Pig. — Inhalt: Abenteuer von 
Ruſſen und 3 Engländern in Süd-Afrika. Die Kinder dei 
Kapitän Grant. Die geheimnißvolle Inſel. Das Land der 


denau. Roman bon 





elze. 

PR) 5, Jul., befannte und unbefannte Welten.  Mbentenerkiche 
Reifen. (Mit eingedeudten Holzſchnitten.) 18—35. Lieferung. 
Ebd. A 50 

Dolfsbibliothef, deutfche, Er 





Heige, 27-50. Sieferung, Statt 
gart, Cotta, & 40 — 27. 33, 41, 46, 49. 54. Gril- 
varzer'3 Werte, 38, dv. Drofter-bülshoff, Werte, — 
30.'39, 44, 50. Richt, Gefchichten und Novellen, — BI, 37. 
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48, Juſtinus Kerner’3 audgemählte poetifche Werke. — 22. 
36. 42. 56. Osc. v. Nebwig, Hermann Start. — 40. 45. 
51. 59. Briefwechſel zwiſchen Schiller und Lotte. — 43. 53, 
58, Klinger's Werle. — 52. Brentano, Märchen. — 55. 
Barnhagen, deutjche Erzählungen. — 67. Ebner⸗Eſchenbach, 
—— 

De erte. 40 Theile. Berlin, Hempel. In 16 Bde. 
ge 


III I LES WE STE 


Lyrik, 
I. 


Auffenbers, Jof., Auf dem Wege ir oben. Gedichte. Bader- 
born, BonifaciußsDruderei. 19 

8. E., Treuberz. Ein Raijerlied. ten, ölder. 2 ME. 

Bauernfeld, „us der Mappe de3 alten Fabuliſten. Wien, 
Rosner. 5 Mt. 

Berthold, Carl, An friſchen Quellen. Gedichte. Würzburg, 
Woerls. Sep. Cto. 3 M 

Bodenſtedt, Fror., hein wrolog zu der Sonntag, 30. März, 
ftattgefundenen Matinée zum Beſten Szegedind. Wiesbaden, 
Jurany & Henjel. 50 Pfg. 

Bormann, Edwin, Seid umſchlungen, Millionen ! oᷣnmoriftiſches 
Liederbuch Leipzig, Edftein. 1 Me. 50 

Brodbed, Adf., Knospen und Blüthen. Gedichte. Tübingen, 
Sue. 1 ME. 80 Pfg. 

Brunier, Ludwig, Cin furifcher Liederftrauß. Bremen, Küht- ' 
mann & Co. geb. 4 ME. 

Eappillert, mwilh,, Brennneffeln. dumorifkii Intyriiches Gedicht. 
Leipzig, Hoffmann & Ohnitein. geb. 6 

Ehriften, Ada, Aus der Tiefe. Neue Gebiähe. Hamburg, 
Hoffmann & Campe. 2 Mt. 

Ezefe, Aler., Bilder aus dem Süden. Gedichte. Wien, Stedler 

Erben. 1 Mi. 20 Pfg. 

Dahn, gelit, Balladen und Lieder. Leipzig, Breitlopf & Härtel. 

T ME. 50 Pf 


g. 
Dickmann, herm., Die Welt im Becher. Wiesbaden, Lim⸗ 
barth. 3 ME. 
Dürauer, J. $., „Sei mir gut”. Gedichte. Wien, Kubafta & 
Voigt, in Comm. 80 Pfg. 
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Dyherrn, G. Freiherr von, Das Bud) der Frau. Nieder für 
ſtille Stunden. Herausg. — we ia v. Kuddriafsty. Bres- 
Tau, Ablerholz. 2 Mt. 50 

Eigene Wege, Vom Verf. Er chrullen „Adam contra Eva, 
Breslau, Trewendt. 3 Mi. 

— Be Katholiſche Sonette. Regensburg, Manz. 


Esmarch, Karl Friedr., Carl von Saviguy. Ein Feſtgedicht. 
Berlin, Buttfammer & Mühlbreht. 50 Pig. 

Fedderfen, FA, Deutſche Katjerlieder. Deezbüll, Moje. GM 

‚Stand, Karl, An Feldwege. Ged. Mainz, dv. Zabern, 3 Mt. 

Srendenthal, Aug., Gedichte. Bremen, J. ühtmann & Co. amt. 

Fritz, 5., Lieder eines Träumers. Bien, Nosner, 2 Mt, 

Sanghofer, £udw., Vom Stamme Asra, Ein Gedichtb. Bremen, 
Kühtmann & &, geb. 3 Mt. 

Gedichte, ein Dußend aus heſſiſcher Kriegs-Geſchichte. Mit er- 
Täut. Schild. der Begebenheiten und — Umftänden. 
Hannover, Schulbuchhandlung. 1 Mk. 50 Pig. 

Gröben, Ri Gräfin von der, geb. v. Auerswald, Morgenwache 
Ged. Baſel, Riehm. geb. mit Goldſchnitt 5 mt. 

Srün, Anaftafius, Serben-Lieder. Mitgetheilt von P. v. Ra— 
dies. Leipzig, Webel. 60 Pig. 

Baafe, u Re —3 Bald und Welt. Ged. Innsbruck. Wag- 
ner. 

Bart, Heinz " Weltpfingſten. Gedichte eines Idealiſten. Bre 
men, 3 Kühtmann & Co. geb mit Goldihnitt + Mt. 

Hart, Julius, Sanjara. Ein Gedichtbud. Bremen, I. Kühe 
manıı & Co. geb. mit Goldjchnitt 3 ME. 

Hausmann, Otto, Nach ber Mofel._ Bon Coblenz bis Trier. 
Trinkfahrt in den verjchiedenften Stadien. Elberfeld, Löwen 
fein & Co, 1 Mt. 

Hentl, Friedr. Ritter von, Ein- und Umſchau. Dichtungen. 
Bremen, I. Khtmann & Co. 2 Mt. 50 Pr. 

Hof, Carl, Schein. Ein Stigzenbuch in erjen. Stuttgart, 

pemann, geb. 6 Mi. 

Hohenbühel, £udwig ‚Freiherr von, gen. Henfler zu Raſen. Auf 
den Mai. Sinngedichte. Innsbrud, Wagner. 1 Dt, 20 Pig. 

Kerle, weil. Schneidermeifter, Joh. Mart. Der wiedererftan- 














dene Meifterfänger. Geb. Bremen, Tannen. 3 Mt. 
Kollmann, Pfarrer Cudw., Gedichte Humoriftifchen und ernten 
Iupalte, 4 Bände. Mugsburg, Rieger. 1 DE, 
Käntner, Dr. Edm. Aler., Kleine Blüthen. Erſtlingsgedicht. 
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Seraudg. yon Ernefta Rofii. Köthen, Schulze in Comm, 

geb. . 

Sammers, Emil, Dichterlibe. Lider und Gedichte aus Leben 
und Traum. Würzburg, Kreßner. geb. 4 Mt. 

£euthold, Heinrich, Gedichte. Frauenfeld, Huber. 3ME. 20 Pfg. 

Eingg, Bermann, Schlußſteine. Neue Gedichte, Berlin, Grote. 
ge 


sohması eb, Neue Bahnen. Poetiſche Verſuche. Wien, 

Hölder. 

forbing, Anna, Lyriſches und Epifched. Sammlung Eleiner 
Dichtungen, 14 8 Bändchen, I. Serie. Berlin, Exped. der 
deutjchen Gemeindeztg. 3 Mk. 95 Pig. 

— Dafjelbe. 1 Bändchen, II. Serie. Ebendaf. 1 Mt. 50 Pig. 

— Prologe. Brolog zur eier des 150jährigen Geburtätages 
v. Leſſing. Ebendaj. 25 Pfg. 

Meerheimb, Rich. von, Monodramen neuer Form. Material 
für den rhetor.-declamator. Vortrag. Dresden, Zänide. geb. 
mit Goldjchnitt 4 ME. 

Meyer, Gerh., Kleine Reijelieder. Hamburg, Meißner. geb. 
mit Goldſchnitt 3Mk. 

Möchel, Heinr., Neue Blätter zum Zlüten. Gedichte. Pilſen, 
Schiebl in Comm. 1 ME. 6 

Murgd E end, Balladen und ie Oldenburg, Schulze. 
ge 

Müblenburg, Meinhard. Veilchenknospen oder Klänge des Her— 
zend auf der Dicht. blumiger Halde. Lieder und Gerichte, 
1. Heft. Yellin, Uerfeldt. 1 ME. 

Neubürger's — Geſammelte Gedichte. Stuttgart. Metzler. 
geb. 3 Mk. 20 Pig. 

Nitſchke, Aug. von. Lieder. Leipzig, Scholge. geb. 5 ME. 

Pichler, Adf., Zu Literatur und Kunft. Epigramme. Inns— 
brud, Wagner. 50 Pfg. 

Reſſel, G. A., Bergißmeinnicht. Beicheidene Lieder. Wien, 
Huber und Lahme 1 Mt. 

Rethwiſch, Ernft, Geiſterkranz. Gedichte an berühmte Doutſche 
der Zeit. Bremen, Kühtmann & Co. 1 Mt. 

— Augendlieder. Ebendal. 4 Mt. 

Reuleaux, Carl, Dichtungen, 3 Bände. Auch u. d. Titel: Ras 
feten und Veilchen. Gedichte, I. Theil. Stuttgart, Metzler. 
geb. 3 ME. | 

Reuter, Dr. Wilh. Sang und Cage. Ged. Münſter, Theiffing. 
geb. 4 Mt. 
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Rofhirt, Eu⸗ iſchblumen. Eine Sammlung neuer Afro- 
ftiha neb| * iedern. Bern, Denen 1 ME. 20 Bi, 
— N —— Graf von, Weihgeſänge. Stuttgart, 

otta, 


Schleifer, Mon Dichtungen. — Wagner. geb. 3 Mt. 
leiter, er g “= 


Töne und un, Ger. eines Mebiciners, -ausg. dor 
Dr. Hilarius Spina. Berlin, Hirihwald. 1 Mt, 50 

Diliende, Gedichte aus Fellin. Sellin, Uerfeldt. 70 FR 

Wegener, Wilh. Anton, Königin zus, — it, 
1880, Schleiermacher in Comm. 1 Mi 

— märlifche Sagen und Gedichte, — 80 Pig. 


I. 
Nene Auflagen und nene Ausgaben. 


Abfeits vom Wege, Gedichte eines Laien mit 9 Illuſtr. von 
Paul Thumann, 2, Aufl. Berlin, Dunder. geb. mit Gold 
jchnitt 10 ME. 

Beyfälag, sth, Haideröschen. Nachgel. Gedichte, 3. Aufl. Zeit, 
Strin. Mt. 


Bodenftedt, Friedr., Die Lieder des Mirza Schaffy, mit einem 
Prolog. jamant-Ausg. 78. Aufl. Berlin, v. Deder. 2M. 

— bafj. Diamant-Volfsausgabe, 84. Aufl, Daſ. 2 Mt. 

—— G. A., Sämmtliche Gedichte. Berlin, Hempel. 2Ml. 
50 Big. 

Chamiffo, Adbt. von, Gedichte. 21. Aufl. Berlin, Weidmann. 
1 Mr. 60 Pig. 

— Gedichte. "Berlin, Hempel. 2 ME. 50 Big. 

Demmer, Ed., Aus der Eile. Lieberftrauß. 2. Aufl. Wachen, 
Jacobi. 3Mt. 

Drofte-Külshoff, Annette von, Das geiftliche Jahr. Nebft einem 
FH veligiöfer Gedichte. Paderborn, Schöningd,. 1 Mt. 








185 


a Annette von, Gedichte. Neue Ausg. Ebend. 

Friedmann, air, Die Feuerprobe der Liebe. Angioletta. 3. Aufl. 
Wien. Walishaußer. 3 Mt. 

Gellert, Geiftl. Oden und Lieder. Moralijche Gedichte. Berlin, 
Hempel. ig. 

— Tabeln und Erzählungen. Ebd. 80 Pig. 

Gerof, Karl, Palmblätter. Neue Yolge. 4. Aufl. Stuttgart, 
Greiner. 3 Mt. 50 Pfg. 

Goethe, Sämmtliche Gedichte. Herausg. und mit Anmerk. von 
Löper und Strehlke. 5 Thle. Berlin, Hempel. 7 Mt. 

— Lyriſche Gedichte. Ebenfo. 3 Thle. Ebd. 4 Mi. 50 Pfg. 

— Gedichte. Mit Zeichnungen von Pietih, Piloty 2c., nebit 
Cimeitung von Guſt. Wendt. 5. Aufl. Berlin, Grote. 


— Das Tagebud. Karlsbad, Selle. 60 Pig. 

— Dafjelbe. Wien, Rogner. 60 Pig. 

Kammer, Jul., Auf ſtillen Bee Dichtungen. 3. Aufl. 
Leipzig, Brodhaus. 2 Mt. 40 Pfg. 

— Schau um dig und ſchau in dich. Dichtungen. 27. Aufl. 
Ebd. 2 ME. 40 

Benfel, Luiſe, Lieder. Mit dem Bortroit der Dichterin. 4. Aufl. 
Baderborn, Schöningh. ME. 

Herder, Gedichte. Herausg. und mit Unmerkungen begl. von 
Dünter. Berlin, Hempel. 2 ME. 50 Pfg. 

Berrig, Hans, Mären und Gefhichten. Geſammelte fl. Dich⸗ 
tungen. 2. Aufl. Berlin, Qudhardt. 

Klopftod, Oden und Epigramme. Mit Einl. und Anmerkungen 
von R. Borberger. 4 Thle. Berlin, Hempel. 3 Mt. 

Körner, Th., Gedichte. Mit Biographie des Dichterd von Fr. 
Förfter. Berlin, Hempel. 1 ME. 50 Pig. 

— Leyer und Schwert. Ged. Ebenfo. Ci. 80 Pfg. 

£enau, Nic., Gedidhte.e Ebd. 1 ME. 

Seffing, Gedichte und Fabeln. Ebd. 1 ME. 50 Pfg. 

Are Joh., Kleinigkeiten. 2. Aufl. Hamburg, $ F. Richter. 


Mur eiendi, Dit und Weft. Ged. 2. Aufl. Oldenburg, 

chulze. 

Mühler, Beine. von, Gedichte. 2., von dem verewigten Vers 
fajjer jelbit geordnete, vermehrte und verbeſſerte Aufl. Mit 
Portrait (Photogr.). Jena, Coſtenoble. M 

Nagel, Dr. Leo, Gedichte. 2. Aufl. Prag, Salve 4 Mt. 


186 


Platen’s — Gedichte. Schulausgabe mit Anmerkun 
von Prof. Schaefer. Stuttgart, Cotta, 1 ME. 10 Pig. 

Prut, Rob., Herbftrofen. Neue Gedichte. 8, Aufl. Münden, 
Merhoff. 2 ME. 25 Pig. 

Rüdert, Gedichte. Aust. d. Verf. 20, Aufl. Frankfurt a. M, 
Sauerländer. 6 Mt. 

— Die Verwandlungen des Abu-Seid von Serug oder bie 
Makamen des Hariri. 7. Aufl. Ebd. 6 Mt. 

— Die Weisheit des Brahmanen. Ein Lehrgedicht. 10. Aufl. 
Leipzig, Hirzel. 1 Mt. 50 Pi 

Saite Sämtliche Gedichte. Berlin, Hempe. 1 Mt. 50. 

— Gedichte. Ausgabe für die Schule. Ebd. 80 Pig. 

— Das Lied von der Glode. Illuſtr. in 32 Compojitionen don 
Alex. Liezen-Mayer. Münden, Ströfer. Lief. a 5 Mi. 

Seume, $ &., Sämmtliche Gedichte. Berlin, Hempel, 1 Mt 


Spe, Fa von, Trutz⸗Nachtigall. Herausg. von Guft. Back, 
ga. Bud. der deutichen Dichter des 17. Zahıh.) Leipzig, 
rohaus. 3 Mt, 50 Pig. 

Steahwig, Moritz; Graf, Gedichte. Diamant-Ausgabe, Mit 
Zeichn, von X. von Heyden. Berlin, Grote, 2 ME 50 Bf. 

s— Karl, Hochland⸗Lieder. Stuttgart, Meyer & Zeller, 


60 Sig. 
Wieland, Gedichle. 8 Ile. Berlin, dempel. 7 Mt. 


III. 
ueberſetzungen. 
Chijam, Strophen des Omar Chijam. uet ernt von Adf. Fr. 
Grafen von Schad. Stuttgart, Cotta. 

Bemans, Sellin, Aug: ogemästte Gedichte. von C. Schlüter 
und U. Füngft. ünſter, Ruſſell. Mt. 50 Pig. 

Joyllen, zivei ameritanifche. Cfifabeth von Bongfeloiw. Ein 
Ye —* Whittier. Ueberſetzt von Karl Knortz. Berlin, 

ohne. 

Jire dek, Jof., altböhmifchen Gedichte der Grünberger und 
KRöniginhofer Handichrift. jun Sr und beutjcher Ueber- 
jegung. Prag, Rziwatz. 1 

Kongfellow’s ältere und neuere — in Auswahl. Deutih | 
von Adf. Laun. Oldenburg, Bültmann & Gerriets. 2 Mi. 


50 Big. 
Pindars, Olympiſche Siegesſänge in geläutertem Tezt, nebft begl. 
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Meberjegung und zahlreichen Emendationen von Prof. Dr. 
Schwidert. Trier. Lin in Comm. 3 ME. 

Profter’s, Adelh. Anna, ausgewählte Gedichte. Neue forgfältig 
durchgejehene und um das Doppelte vermehrte Ausgabe. Nach 
dem Engl. von Dr. Brinkmann, Paderborn, Schöningh. geb. 
4 Mt. 50 Pig. 

Rigveda, der, oder die heiligen Hymnen der Brähmana. Zum 
erſten Male vollftändig ins Deutiche überjegt, mit Commen- 
tar und Einleitung von Alfr. Ludwig. 3. Bd. A. u. d. T.: 
Die Mantraliteratur und das alte Indien, als Einleitung 
ur. Aneberjegung der Rigveda. Prag 1878, Tempsky. 


sadis Muslicheddin, Aphorismen und Sinngedichte. Zum 
erften Dale herausgegeben und überſetzt. Mit Beiträgen 
ur Biographie Sa’di3. Bon Dr. Wild. Bacher. Straßburg, 
rübner. 
Laylor, Bayard, Gedichte. Ueberf. von Karl Bleibtreu. 1. und 
2. Aufl. Berlin, Schleiermader. 2 Mi. 80 Pig. 
Legner, Efaias, Die heiligen Zage. Enth. I. die Konfirmanden, 
11. geiftliche Lieder. Ueber. von Paſtor Bömers. Leipzig, 
Zindel. 1 ME. 


IV. 
Sammelwerke. 


Bartholomäus, h. €. W., Deutſche Gedichte zum Auswendig⸗ 
lernen. Vraunſchweig, 9. Bruhn. 60 Big. 

Souffter, Im HeiligthHum der Familie. Dichtergrüße in Freud 
und Leid am eigenen Heerd. Leipzig, Ruhl. 6 ME. 

Srümmer, Frz., Hausſchatz deutſcher Bit Aus den Duellen. 
Lief. 59, Eichſtätt, Krüll. à 60 

Zutſcher, Aug. und Richard Schiele, Deflamationsbud; für 
Schule und Haus. Freiburg i. Br, Herder. 80 Pfg. 

Lolshorn, Thör., deutjche Balladen und Bilder. Aus den 
Duellen. Hannover, Rümpler. 5 ME. 

Johm, Hedwig und F. Brunold, Luft und Leid im Liebe. 
Neuere deutſche Lyrik, ausgewählt. Mit Holzichnitten zc., 
acht Portraits. Leipzig, Albredt. 6 Mt. 

Dröfe, A., Germania. Deutſche Geſchichte in Liedern, gel. 
Paſewalk, Schmerr. 1 ME 25 Pig. 

Dunder, I. &., Auswahl deutjcher Gedichte. Für die reifere 
Jugend in Schule und Haus. Hamburg, Kittler. 1 ME. 


0 Pfg. 
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Sir — nl Ein —— deutſcher Kunſt und 
im 
sa, 1 0 ehe  atetotitche Shulfete, aön 
achein. 
Caiſtner, Ludwig, Golias ER er aus dem Mittel: 
alter. Gtuttgart, Spemann, 
Eindenberg, aa Dem — Beute Dichtergaben, Erfurt, 
p nee & rer 3 Jan., Defterreichifche Gefchichte in Ge 
'enmerstorfer, Lehrer Jan., Defterr e 
dichten. 1. und 2. Abiheil. Wien, Klindhardt. 4 Mi. 
Pfeil, Heine, Brautlieber. Worte der Siebe in | 
Leipzig, Pfeil, geb. mit Goldſchnitt 2 Mt. 
Polfo, Elife, Aus der Fremde. Neue Dicjtergrüße, aus vieler 
Herren Länder gefammelt, Breslau, Schottländer. 6 Mt 
Wallner, Edm., Das Bud) der Brofoge. Samml don 
Profogen und Epilogen für feſtliche Gelegenheiten. 
woher And Seutfee Dichtungen. he Schule und Sun 
jeber, Ru eutſche Dichtungen. ir Schule um 
„gelemmel, Be Bu, — — — da ii 
jede, Dir. Ant., Gedichte ule um us, 
berg, Zannajch, 2 Mt. 


Bartſch, Karl, Deutſche Liederbichter des 12, bis 14. Jahrh 
En: Auswahl. 2. Aufl. Stuttgart, Göſchen. 5 Mt. 
0 Big. 

Dietlein, W., Die Poeſie in der Volksſchule. 1. Bnd, 40 
vaterländifche Dichtungen ausgewählt und erläutert, 4, Aufl, 
Mittenberg, Herrofe. 2 Mt. 40 Big. 

Echtermayer, Chdr., Auswahl deutjder Gedichte für höher 
Schulen. 24. Aufl. Herausg. son H. Mafius. Halle, Bud 
handlung des Waiſenhauſes. 4 Mt. 

Knauth, Nect, $iz., Auswahl deutjcer Gedichte, mit einem 
literargejchichtlichen Weberblice, den Biographien der Dichter 
und einem Abrifje der Poetit. 5. Aufl. Halle, Hendel. 8. 

Könemann, Dietr., Gedidht-Sammlung zum deflamatorifchen 
Pantage in Schule und Haus. 2. Aufl. Berlin, Oehmigle. 

t. | 

Keimbach, Paſt. Dir. Lie. Dr. Carl, Ausgewählte deutſche 
Dihtungen für Lehrer und Freumde der Literatur erläutert. 
2. Theil. 2, Aufl. Kaffel, Kay. 3 Mi. 





F 
| 


a.yren 
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Sohmann, Peter. Pantheon deutjcher Dichter. 9. Aufl. Mit 
Illuſtr. Leipzig, Matthes. geb. mit Goldichnitt 5 ME. 


? Pailler, Wilh. Salve Domina. Deutjcher Dichtergruß an 


fatholifche Frauen und Jungfrauen. Boetijche Anthologie. 
Leipzig, Arnold, Mt. 

Pogatfchnigg, Dr. D. und Dr. Em. Herrmann, Deutiche ill» 
lieder aus Kärnthen. 1. Bnd. Liebeslieder. 2. Aufl. Graz, 
Leykam⸗Joſefsthal. 3 ME. 
um $ ‚jermine C., Zamattuange aus Oeſterreich. Gedichte 

2. Aufl. Wien, Manz. 

Cebingen Fi Munde der Dichter. 1477—1877. 2. Aufl. 

Tübingen, Dfiander. 1 ME. 


ne Cudw., Ungariiche Volfsdichtungen. Ueberſ. und eingel. 
Budapeft, Aigner. 1 ME. 50 Pig. 
Bed, —— Carl, Buch der Weisheit aus ðGriechenlands Dich⸗ 
tung. Heilbronn, Henninger. 3 ME. 60 Pig. 
Sulgarice Volksdichtungen. Gefammelt und ind Deutfche 
übertragen von Geo. Roſen. Leipzig, Brodhaus. 4 ME, 
Carmina burana selecta. Ausgewählte lateinijche Studenten⸗, 
Trink⸗ und Liebeslieder des 12. und 13. Jahrh. a. d. Codex 
buranus mit neudeutjchen Uebertrag., gejchichtlicher Einleit., 
Anmerf. und Beigaben. Bon Adolf Bernwerth von Bärnftein. 
Würzburg, Staudinger 2 ME. 40 Pfg. 

Dorer, Edm., Sancionero. Spanische Gedichte. Leipzig, T. O. 
Weigel. imt5 fg. 

Dorer, Edm., Granatbiäken. Spanische Gedichte und Volks— 
lieder, verdeniſcht. Ebendaſ. 1 Mk. 80 Pfg. 

Berder, Stimmen der Völker. Herausg. und mit Anmerkungen 
begteitet von Dr. Wolheim da Fonſeca. Berlin, Hempel. 

Kaden, Wold., Italiens Wunderhorn. Volkslieder in deutjcher 
Vebertragung. Stuttgart, Meyer & Zeller. 5 ME. 

Manarafi, Antonio, Neugriehijcher Parnaß oder Samml. der 
außgezeichneteren Werke der neueren Dichter Griechenlands 
Driginal-Ueberjegungen. Berlin, Calvary & Co. 6 Mt. 

Pearfon, Edw. Stanhope, Translations from the german 
poets. Dredden, Pierjon. 6 Mi. 


II IL LI SAGE 


190 


Epik. 
1. 


Alberti, Ed,, Die Geramunds-Sage, Kiel, Haefeler. — 
— — und Hilde, Gedicht. Leipzig, 
o) 
Behknger dr Edm., Die are de3 Herrn. Eine Dichtung 
Achaffenburg, Krebs. 4 Mi 
Bleibtreu, Karl, Sauna hfogegunge Eine Infelmät, 
Berlin, "Schleiermacher. 
Buffe, Feiedr., Aus Wie Beit. Poetiſches Gemälde, 1. But, 
— Bahn. PS Se d Geicii F iſch⸗epiſce 
Günther, Friedr u3 Sage uml Pro 
Dichtungen, Dresden, Bierfom, 3 Mt. 6 ga 


oppenfad, Seop. Aug., Prinz —— edle Ritler 
a Rhnpfobifche ee und Kriegsbilder. Neue Ausg. Main, 


Kupferberg. 

Jagd, die, in Verjen. ae Jagdgedicht von R.v.C. 

Taler, Gare ofemund. Beilinion. Biel Eepi 
——— ton. mei fungen. 
— Fre, 1 Mt. 80 — 

— Holzwegtraum. Ein Son mernachtsgedicht. Stuttgart, Hal 
berger, 3 ME. 

—— Mu ‚ Johannes, Idyll. Leipzig, Reißner & Ganj. 

£ipiner, Siegfr. Nenatus. its Dichtung. Leipzig, Breite 
fopf & Härtel, 4 Mt. 50 

Mäurer, Ferd., Rheinelfe. Ein Hihein- mb Sehftinge-Märden 
in 10 Sefängen. Wiesbaden, Feller & Gecks. 

Mutterftadt, Fritz v., Der Herr leidend und verklärt, Ein bikl 
Epos. Heidelberg, €. Winter. 5 Mt. 

Aobiling, Mar, Liebenftein. Ein romantifches Gedicht von 
Thiringer Walde. Kaffel, Bacmeifter. 

Paulus, Ed., Krach und Liebe. Aus dem Leben eines moder 
nen Vndohiſten Humoreste. Stuttgart. Bonz & Co. IM. 

Pawel Jaro, Das Gretchen ——— Romantiſches Gedicht 
Wien, 1874, Stechler und Erben. 1 Mt. 

Pilati, Map Graf, Der Herthafee. Breslau, Gofohorsty's Berl. 

0 Pig. 


Prefer, Karl, König Authari u. feine ge ne epiſches 
Gedicht, 3. Aufl. Eichftätt, Krül. 1 Mt. 50 


en 
. 
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Redwitz, Oskar von, Odilo. 14. Aufl. Stuttgart, Cotta. 5Mk. 

Schippel, Elifabeth, Die drei Gaben. Romantiſcheg Gedicht in 
neun Geſängen. Marburg, Ehrhardt. 1 ME. 60 Pig. 

Schleifer, Mor., Dichtungen. Innsbruck, 1879, Wagner. 3 Mt. 

Segelden, Chr. Diedr. , Pfingſtwanderung im Harz. Gedicht. 
Bremen, Hampe. 50 Pig. 


Spitz, Aler. ., Uto mit "em  Züchlein Ein Lied aus Kaiſer Roth» 


bart3 Tagen. Mainz, dv. Babern. 

Walter, Bars, Aonrieen. Novelle in Verſen. Wien, Faeſy 
und Frick. 1 ME. 20 Pig. 

MWildenradt, Joh. v., Fra Filipr⸗ Lippe. Epiſches Gedicht in 
5 Gefängen. amburg, D. Meißner. 2 Mi. 25 Pig. 

Wiliſch, Dr. E. Der lebte Ritter vom Dybin. Eine Erzählung 
in Verjen. Bittau, Schäffer. 1 Mt. 

Mittorf, Andr. v., Brigitta, Sorifcheep. Dichtung in Rhapſo⸗ 
dien. Riga, Stieda. 2 Mt. 4 0 Big. 


11. 
Kene Auflagen und Ausgaben. 

Eckſtein, Ernft, Schad der Königin! Humoriftifches Epos. 3. 
völlig umgearbeitete Aufl. Stuttgart, Kröner. 3 Mt. 

Goethe's Hermann und Dorothea. Mit ausführlichen Erläu- 
terungen in fatechet. Form für den Schulgebraudh und das 
Privatftudium von Sem.-Lehrer Dr. C. N. Funke. Pader⸗ 
born, F. Schöningd. 90 Pig. 

Goethe’s Hermann und Dorothea. Erl. und gew. für höh. Lehr- 
anjtalten und Selbftit. von Sem. - Dir. Ed. Kuenen. Köln, 
Roemke & Co. 

— dafjelbe. Heraudgeg. und mit Anmerkungen begleitet von 
Friedr. Strehlfe. Berlin, Hempel. 60 Pig. 

— Neinefe Fuchs. In 12 Gefängen. Heraudgeg. und mit 
Anmerkungen begleitet von demf. Ebend. herausg. 1 ME. 

Herder’s Lid. Heraudgeg. und mit Anmerkungen begleitet von 
Dr. Wollheim da Fonfeca. Ebendaſ. herausg. 

Klopſtock, Meſſias. Herausg. und mit Anmerkungen von R. 
Bozberger. 4 Thle. Ebendaj. 3 Mt. 

Redwitz, Osk. Amaranth, 32. Aufl. Mainz, Kirchheim. sa. 

Neinefe der Fuchs. Aus dem Urt. übertragen von D. W. 
Soltau. Berlin, Hempel. 1 ME. 

Sceffel, Joſ. Vict. v., Der Trompeter von Sättingen. Ein 

ang vom Oberrhein. Illuſtr. von A. v. Werner, 2. Aufl. 
Stuttgart, Bonz & Co. 45 Mt 
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Doß, Dichtungen, 3 Te, „gern, Hempel, 1:ME. 80 Pig. 
Idylien. Ebendaj. f8- 
— Luije, Ein ländl. — in 3 Idyll — 80 Pig. 
Wieland, Der neue Amadis. Ebendaj. 1 Mf, 50 Pig. 
_ Ioris und Zenide. Ein romant. Ged. Ebendaj. 
— Dberon. Ebendaj. 1 Mt. 
Wolff, Jul, Der milhe „güre- Eine Waidmannsmär, 6 Aufl. 
Berlin, Grote, 3 
— Der Suliuge = Hameln. Ein Aventiure, 9 Aufl 
Ebendaj. 3 Mi 
— Till Guten redivivus. Ein Schelmenlied, 7. Aufl. 
Ebendaſ. 
1. 


Neberjeungen. 


Arany, Joh., König Budas Tod. Aus dem Unger. don Ab, 
Sturm. Leipzig, Friedrich. 3 Mt. 

Kamen, Jlias, Ueber). von Voß. Berlin, Senne, 1 ME. SOPH. 

Ddyfiee. Ueberf. von Voß. Ebendaf. 1 

Möbins, Ch,, Hattatal Snorre Sturlusonar. I, — Hall, 
Buchhandlung des Waiſenhauſes. 2 Def. 40 Pig. 

pPetöft, Alex, 16 erzähl. Dichtungen. Aus dem Ungarifchen vor 
M. Kertbeny, 4. Ausgabe. Karlsruhe, Neuther, 3 ME 

Auneberg, Joh. Kudw., Nadejchda, neun Gejänge. Ueberf, hot 
Selma Mohnike, 2. Aufl. Halle, Gefenius. 1 WE, 50 Pig. 

Tegner, Ef, srithjoßs-Sage. Ueber. von Mohnite, 15. Aufl 
Halle, Gejenius. 2 Mt. 25 Big. 

— daſſelbe. 16 Aufl, Volksausg. Ebend. 1 Mf. 80 Big. 

— daſſelbe. Ueberf. von Pauline Schanz. Dresden, Meinhob 
& Söhne. 2 ME. 50 Pig. 

— Kleinere epiſche Gedichte. Ueberſ. von Gottfr. von Lein 
burg. Leipzig, Alg. deutfche Verlags-Anftalt. 2 Mt. 25 Big. 

en Enod; Arden. Aus dem Engl. von Waldmüller 

of, 15. und 16. Aufl, Hamburg, Grüning. 1 ME. 50 Big. 

_ daffelbe. Ueberf. von F. W. eher, 2. Aufl. Leipzig 

Naumann. 2 Mt. 50 Pig. 


Dramati? und theatralifche Siteratur. 


Dramatijche Sammelwerfe. 


Bloch's Theater-Lorrefpondenz. Berlin, Laſſar. & 2 ME. 
Inhalt: 121. Nach Goethe. Luſtſpiel von Fr. Deibig. 
122. John Hepworth. Bädekers Reiſehandbuch. — 12 

Staritz. Blondine und Brünette. Dramatiſcher Scherz. 
124. H. Salingré. 300 Mark Belohnung. — 125. J. R. 
Lenz. Schreckwirkungen. Poſſe. — 35. Ein bengaliſcher 
Tiger oder der weiße Othello. Poſſe. Nach dem Franzö—⸗ 
fiihen von B. U. Herrmann. 7. Aufl. — 36. Aus Liebe zur 
Kunſt. Singjpiel von ©. v. Moſer. Muſik von X. Conradi. 
8. Aufl. — 129. Sein Onkel und Ihre Tanıe oder Eheſtands⸗ 
Differenzen. Luftjpiel von Ed. Bloch. 4. Aufl. — 130. Der 
vergnügte Angler. Komifche Solojcene mit Gelang von O. 
Mylius. Mufit von Edgar Faber. — 131. Eine Hochzeits- 
reife. Schwanf. Nad) einer engliſchen Novelle bearbeitet von 
Nud. Hahn. — 26. Das Stiftungafef oder heute Abend im 
Gejangverein. Schwank von Thdr. Arnau. 2. Aufl. — 57. 
Dir wie mir oder dem Herrn ein Glas Waſſer! Luſtſpiel. 
Nach dem Franzöſiſchen von Roger (Ant. Aſcher). 9. Aufl. 
— 126. Die Ritter vom goldenen Kalb. Luſtſpiel von Hedw. 
Dohm. — 127. Einberufen! oder Mit Gott für König und 
Vaterland. Poſſe mit Geſang von H. Salingré. Muſik von 

N. Bial. 3. neu bearbeitete Aufl. — 128. Eine Whiſtpartie 
unter Damen. Genrebild von C. U. Paul. — 132. Eine 

Rekrutierung im Krähwinkel oder die drei Helden. Poſſe in 
1 Alt. Nach einer älteren Idee bearbeitet von Rud. Hahn. 
— 133. Werther und Lotte oder Nachtwächterd Erdenmwallen. 
Poſſe mit ee in 1 Alt von Geo. Bei, Mufit von 
Ludw. Bloch. 3. Aufl. 


el 


13 













194 


feld. Schildwacd, Tod und Teufel. Poſſe 
Bloch's, Ed. Dilettanten-Bühne. Berlin, Lafjar. à 90 Pig 
— Inhalt: 14. TH. Körner. D. grüne Domino, Luftjpi 
— 64. Felig Geber. Im ſchwargen grad. — 102, TH. Kö 
Die Gouvernante, — 125. €. Schönfeld. Die Brä ! 
ſchau, Poſſe. — 136, W. Herrutann. Die Tochter aus er 


— ei 
von W. 


Ertenntnih, Driginal-Burleste mit Gefang von 9. Salin 
Mufit von 3. W. A. Caspar). — 116, Der Alerweltshel 
afe von $, Splinged. — 117. Beritauen, Dramatilät 


az Bauermeifter, — 118, Schelmenftreiche oder 


— 121. Die drei Männer im feurigen Ofen, Poſſe mit Ger 
fang von D. Mylius. Mufit von Edgar Faulhaber. — 122 
Ein Mastenfcherz, Luftipiel von Heinr. Rlaeger, — 123. Er 
macht ſich verbächtig, Poſſe von Wild. Klaeger. — 124. Grofer 
Preis-Ringkampf zwijchen dem Schneidermeifter Heren Dubel 
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und dem Preißringer Herrn Nabe. Prämie: 1500 Mark in 
Gold, Schwant mit_Gejang von Guft. Görß, Mufil von 
Felix Jäger und R. Thiele. — 125. Im erſten Stock! Orig.⸗ 
Schwank von Ernſt Lippert. — 126. Aberglaube, Luſtſpiel 
von Ernſt Lippert. — 127. Sekt. Abend⸗ und Deorgenfcene 
von R.R. Stab. — 128. Prinz Bejenftiel, Schwank mit Ges 
fang von D. Mylius, Mufit von A. Eonradi. — 129, Lieb- 
Bde 1 Singjpiel von DO. Mylius, Mufit von FR. 
ödel. — 130. Freudvoll und leidvoll, Charafterbild von C. 
U. Baul. — 131. Amanda, Schwant von Heiur. Kläger. 

Kühling’s, A., Album für Solo-Scenen. Ebd. A 75 Pig. — 
Inhalt: 20. Ein Schillerſchwärmer, Solofcene f. e. Herrn von 
Buft. Görß. — 21. Die Kokette, Solofcene mit Gejang von 
Adph. Reid, Mufit von Ric). Thiele. — 22. Größenwahn, 
Golofcene für eine Dame von C. A. Paul. — 23. Der poli- 
tiihe Barbier, Solofcene mit Gejang von Adph. Reid. 

— — Theater-Specialität. Ebd. à 1 Mt. 50 Pig. — Inhalt: 
18. Wie denten Sie über die Türkei? Scherz mit Gefang von 
Bild. Köhler, Mufit von Rich. Thiele. — 19. Die Helden, 
Luftipiel u. in Alerandrinern von Wild. Marfano. 

— Bolks-Schaubühne. Ebd. A 2 ME. 50 Pfg. — Inhalt: 
37. Gleich und Gleich, Luftipiel von 9. de Groufillierd. — 
38. Die Reife durch Berlin in 80 Stunden, Geſangspoſſe von 
H. Salingre, Mufif von ©. Lehnhardt. — 39. Dad Irren⸗ 
haus zu Dijon oder der Wahnfinnige, Melodrama, nad) dem 
Sranzöfiicen d. Bereaud frei bearbeitet von Ludw. Meyer. 

0. Die Herren Eltern, Lebensbild nach dem Engliſchen des 
5. $ Byron, frei bearbeitet von Herm. Hirſchel. — 41. Das 
liebe Ich, Xuftipiel nad) Eug. Labiche und Ed. Martin von 
Aug. Freſenius. — 42. Das Milchmädchen von Schöneberg, 
Bolfsftüd mit Gefang von W. Mannftädt, Mufit vom Verf. 
— 43. Troglöpfchen! Luſtſpiel von B. v. Woisky. 

Polterabend-Salon. Berlin, Kühling. à 1 ME. — Inhalt: 
Hoch! Zraut und Bräutigam! Genre-Bild in 1 Aft von ©. 


. Bau 
Cheater, indiſches. Sammlung indifher Dramen in metr. 
Heberiehung von Ludw. Fritze. 3. Bd. Chemnitz, Schmeitzner. 
4 M. 50 Pig. — Inhalt: Mricchakatika oder das irdene 
Wägelchen; ein indifches Schaufpiel, metrijch überjeßt von 
Ludw. Fribe. 
Theater, kleines. (Samilien- und Vereins-Theater.) Paderborn, 
Kleine. Inhalt: 35. Hochmuth fommt vor dem Yall, Tragi- 


13* 


196 
Tomijches Lebensbild; N Schuſter bei deinem Leiſten! 


Schwank in 2 Aufz. don Joſ. Beds — — 36. Drei Dra⸗ 
men fiir höh. — und hen genfionate don Reet. 
B. J. Bieften. 1.20. — 29. Ludwig der Neunte, der Heilige, 


Schaufpiel von M. Banane, 8. I. Aus dem Brangötiden 
überfeßt von 2. U. B, Pr. — 75. — 33. Die reihe Taı 
Luſtſpiel, nach dem Braten von Leveque bearbeitet * 


Pr. R. "Bertram. — 45. 34. Wo die Noth am größten, 
it Gott am — —— nad, Conſcience von Thereje 
Schund. — 45. — Der Feuerofen, bibliſches Schaufpiel 


von M. Boylesde, * Nach der 4. Aufl, aus dem Fran 

aöfifgen ‚Aöerjett bon Prieft. C. U. B. Mit Autorif. des Verf. 

1. Ohne Geld. auf Reifen, oder das Abenteuer 

u Ar Schulmeifter, Luftipiel von A. A. van der Stempel jun. 
eutjch von Clem. Bauer. 

Cheater-Mappe. Berlin, Kühling. — Inhalt: Morgen 
einer Soubrette, Genrebild mit Gejang von Alb. Kae m und 
Emil Pohl, Mufit von A. Conradi. 2, —. — Durch die 
Karten, Luftfpiel von Marie Günther. 1. 50, — — Der 
Schnee, Luſtſpiel von J. Pollak. 1. 50, — 51. Das Thri 
tindel, Tändliches Zuftipiel von Ed. Aug. Schroeder. 1. 50. 
— 52. Riefhen Blauftrumpf, dramatiiche Plauderei von ®. 
Marr, 1. 50. — 58. Sergenungetegendeiten, Luſtſpiel von 
Edm. Braune. 2—. 54 Ein feiner Diplomat, Luftipiel, frei 
nach Seribe von Wild. Mejo. 1. 50, 

Theater: Repertoir, Wiener, Wien, Wallishauffer. — Insel: 
343. Carnevals-Abenteuer, Schwant von M. Deribauer. 
— 344. Wenn man fi nicht fennt, Deigtnnf@ufipier von 
Dttolar Hans Stoffasfa. 1. 20. — 345. Geben iſt jeliger 
denn Nehmen, Proverbe von Alfr. Friedmann. 1.—. — 346. 
Der Geburtstag, Solofcherz von Wild. Schäfer. 1.—. — HT. 
Didier, Schaufpiel von Pierre Verton, deutſch von Betty 
Baoli; einzig berechtigte Deutfche Meberjegg. 2. —. — 348. 34 
verjpeife meine Tante, Luſtſpiel nach dem Franzöfifchen von 
Aug. Frefenius. 1. —. — 349. Franz Schubert, Originale 
fingipiel von Hans May, Mufit mit Benügung Schubert’jcher 
Motive von Frz. von Suppe. 1. — 

— — neued Wiener. Wien 1879, Rogner. — Inhalt: 94. Alte 
Viener, Voltzftüd mit Gejang von 2. Anzengruber. 2, 4. 
— 9. Die öffentlichen Angelegenheiten, ufepiet vg dem 
Ungarifehen de3 U. Berczif bearbeitet don Dr. R. Tprolt. 

. 20. — 95. Die Trugige, Bauernfomödie mit Gefang bon 
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RR. Anzengruber. Boccaccio, komiſche Operette von %. Bell 
und Rich. Genée, Mufit von Frz. dv. Suppe. 1. — 

Wallner, Edm., deutjche A Sammlung von Pro⸗ 
logen, Feitipielen u. Feitzügen. Zur Aufführung in Künftler-, 
Auriften-, Krieger-, Carnevald- und anderen Vereinen, jowie 
bei feftlichen Gelegenheiten in PBrivatfreifen. Erfurt, Bartho- 
lomäus. 1 ME — Inhalt: 4. Die erſte Ronde, Larneva- 
liſtiſcher Schwan, zur Aufführung an einem Rejerveoffizierfeft 
gedichtet von Dr. Felix Meyer. — 5. Rübezahls Rache, nach 
einem Märchen von Mufäus zur Aufführung an Schulfeiten 
und in gejell. Vereinen dramatijch bearbeitet von Aler. Jung 
bänel. — 6. Das Jahr und feine zwölf Monate, Faſtnachts⸗ 
fcherz in 12 Aufzügen von M. Paar. Ä 

— — Ullgemeine Schaubühne. Erfurt, Bartholomäus. à 75 Pig. 
— Inhalt: 61. Nichte und Fräulein Nichte, Plauderei in 
1 At von ©. Hilder. — 62. Ein Roman, Luftfpiel in 1 Akt 
von M. Paar. — 63. Chambre garnie, Luſtſpiel in 1 Akt 
von M. Baar. 

Sehender, F., Hauspoefie. Eine Sammlung Fleiner dramatifcher 
Geſpräche zur Aufführung im Familienfreife. 14. Bdchn. 
Frauenfeld 1878, Huber. à 1Mk. — 1. 5. Aufl. 2. 3. Aufl. 
3. und 4. 2. Aufl. 


Geſammtwerke. 
Neue Auflagen und Ausgaben. 


Beckmann, Fror., der Eckenſteher Nante im Verhör, komiſche 
Scene, 48. Aufl. Mit einem colorirten Steindruck. Berlin, 
Bernhardi. 1 ME. 

Birch-Pfeiffer, Charl., gefammelte dramatifche Werke. 19. Bd. 
Leipzig, Ph. Reclam jun. 4 Marl. Anhalt: Eine Familie. 
Anna von Deftereich. Mazarin. 

Claus, der Bauer, ein Mecklenburger Faftnachtsipiel aus der 
Neformationdzeit übertragen von Dr. Alb. Freybe. Güters⸗ 
loh, Berteldmann. 1 ME 

$leifhmann, Otto, Abjalom, Trauerfpiel, 2. Aufl. Kaifers- 
lautern, Gotthold. 50 Pfg. 
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Gende, Aud,, gelammelte Komödien, 1, Bohn. Berlin, Gutten- 
tag. 2 Mt. 50 Pig. Inhalt; Durh! Stephy Girard. Si 
ftands-Egerzitien. Truffalbino (nad) Goldoni). Das Heike 
Eifen (na Hans Sachs.) 

Görner’s, €; A. Weihnahtd-Märden, Komödien. Hamburg, 
J. F. Richter. 1-11. 9 Me. 50 Pig. Inhalt: 1. Der Rat- 
tenfänger von Hameln. 2. Ajchenbrödel oder der — 
Pantoffel. 3. Sneewittchen und die fieben Zwerge. Prine 
zeifin Dornröschen, 5. Der Geift der Berge. 6. Der 
Mann mit der langen Naſe. 7. Frau Holle oder das fleißige 
und das faule Mädchen. 8. Pringejiin Immergrün uud 
Prinz Eiszapfen, Orig.-Weihnachtstomddie (Feerie) in 4 Auf- 
zügen. 9. Brinz Papagei, Weihnadhtstomödie in 5 Aufzle 

en. Nach einem Märchen bearbeitet. 10. Drei goldene 

pfel, Weihnachtstomödie in 4 Aufzügen, nad einem alten 
Märchen bearbeitet, 11. Rlein-Däumling, Rapunzel mit dem 
fangen Haar und Riquet mit dem Schopf, Weihnachtsmärchen- 
tomödie in 5 Aufzügen, nad) drei gleichnamigen Märchen 
bearbeitet. 

Goethe, Elavigo, Trauerjpiel. Herausgegeben und mit Anmere 
kungen begleitet von Fr. Strehlfe. Verlin, Hempel, Eh 

— — Dramen. Herausgegeben und mit Anmerkungen begfe 
von ©. v. Loeper und gr. Strehlfe. Ebendaj. 11 DE, 

—— Egmont. Ein Trauerjpiel. Herausgegeben und mit Ane 
merfungen begleitet von fr. Strehlfe. Ebendaf. 60 Pig. 

— — Fauft, Eine Tragödie. Herausgegeben und mit Anmer- 
tungen begleitet von ©. dv. Loͤeper. Ebendaj. 3 ME. 

—— Gög von Berlichingen mit der eijernen Hand, Schaufpiel. 
Herausg. und mit Anmerkungen begleitet von Fr. Strehlte. 
hendat, 60 Big. 

— — Torquato Tajjo. Ein Schaufpiel. Herausg. und mit 
Anmerkungen begleitet von Fr. Strehlte. Ebendaſ. 60 Big. 

—— Fauft. Eine Tragddie.e Mit Einleitungen und erflär. 
Anmerkungen von G. v. Loeper, 2. Bearbeitung, 1. und 2 
Theil. Berlin, 1879, Hempel. 6 Mt. 

— — Götz von Berlihingen mit der eifernen Hand, Schau 
fpiel in 5 Aufzügen. Erfte volftändige Bühnenbearbeitung 
nach Goethes Handicrift der Heidelberger Univerfitätsbiblio- 
thef. SKarlsrube, 1879. Bielefeld. 

Srillparzer, Sappho. Traueripiel in fünf Nufzügen. Schul 
auögabe mit Anmerkungen von Profeſſor 5. ©. Maſchek. 
Stuttgart, Cotta. cart. 80 Pig. 
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Gugzkow, Karl, bramatijche Werke. 3. Gejammtausg. 4 Bochn. 
Jena, Eoſtenobie 90 R Inhalt: Der Koönigsleutenant, 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen, 7. Aufl. 

— — Der Königsleutenant, Luftipiel, 8. Aufl. Bon Erdmann 
Wagner reich illuftrirte Min.Ausgabe, mit eingedr. Holz« 
ſchnitten. Ebendajelbit. 4 Mk. 50 Big. 

Aalm, ea Grijeldis. Dramatifches Gediet in 5 Xcten. 

Aufl. Wien, Gerold’3 Sohn. 3 MT 20 Pig. 
dert Daul, Die a annen, Tragödie, 3. Aufl. Berlin, 
erß. . 9 

Kleiſt's H. v., Knien Ein Ruftipiel nad) Moliere. Ber- 
lin, Hempel. geb. 60 Pfg. 

— — Prinz Friedrich bon Fomburg. Ein Schauſpiel. Eben⸗ 
daſelbſt. geb. 60 Pfg. 

— — Die Herrmannsſchlacht. Ein Drama. Ebend. geb. 60 Pig. 

— — Das Käthchen von Heilbronn oder die Feuerprobe Ein 
großes hiſtoriſches Ritterſchauſpiel. Ebendaj. geb. 60 Pfg. 

— — Der zerbrochene Krug. Ein Ruftjpiel. Ebendaſ. geb. 60 Pig. 

— — Pentheſilea. Ein Trauerfpiel. Ebendaj. geb. 60 Pig. 

ur Die ide Schroffenftein. Ein Trauerfpiel. Cbendaj. 
geb. 60 

Klopfto®’s Dramen. Herausg. und mit Anmerkungen begleitet 
von Rob. Bogberger. Berlin, Hempel. geb. 3 ME. 

L’Arronge, Adph., Dramatijche Werte. Berlin, Lafjar. 3 Thle. 

a Mt. 4. Inh alt: 1) Mein Leopold, Volisſtüch in 3 Akten. 2) 

—*5** 8 Wächter Volksſtück. 3) Bacher Klaus, Luftipiel. 

geiing’s dramatifche Werke, 4 Theile. erlin, Hempel. In 
1 Band geb. 3 ME. 

— — Hamburgiſche Dramaturgie. Herausg. und mit Einlei- 
tungen begleitet von Geo. Zimmermann. Ebendaj. geb. 2 Mk. 

— — Emilia Galotti. Ein Trauerjpiel. Ebendaj. geb. 60 Pfg. 

— — Winna von Barnhelm oder das Soldatenglüd. Ein Luſt⸗ 
ijpiel. Ebendafelbft. geb. 60 Pig. 

— — Nathan der Weiſe. Ein dramatifche® Gedicht. Eben- 
dajelbit. geb. 60 Pig. 

— — Bhilotad. Ein Trauerjpiel. Ebendafelbft. geb. 50 Pig. 

— — Miß Sara Sampfon. Ein Trauerjpiel. Ebendaſelbſt. 
geb. 60 Pig. 

Jordan, —* Durchs Ohr, Luſtſpiel, 3. Aufl. Frankfurt a. M., 
Jordan. 2 ME. 

Molitor, Wilh., dramatifche Spiele. (Sanct Urjulad Rhein- 
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fahrt. Die Villa bei Amalfi. Schön Gundel.) Mainz, 
a gr ir 108 Rheinfahtt. Dramatiſche Legende. 

Molitor, Wilh., Sanct Urfulas RHeinfahrt. te eg 
Ebendajeldit. 1 ME. 50 Pig. 

— — Schön Gundel. Dramatiices Märchen. Ebend. IME 

Mofer, 6. v., Luſtſpiele, 5—8. Band. Berlin, Behr, &3 
Inhalt: 5. Der Hypochonder, Luſtſpiel. 6. Die Raben, Luft 
fpiel, Reflexe, Luſtſpiel. 7. Mädchenſchwüre, Luftjpiel, mı 
dem Polnifchen de3 Grafen Fredro. Der Sklave, Luf 
nach dem Ruſſiſchen von Aferandrom. 8. Onkel Grog, uf 
jpiel, Der Hausarzt, Luftipiel. 

Putlit, Guft. zu, das Schwert de3 Damokles, 2, Aufl. Berlin, 
Behrs Buch. 2 Mt. 

Repertoire de3 herzoglich Meiningenjchen’ Hoftheaters. Off⸗ 
zielle Ausgabe, nach dem Scenarium de3 herzoglich Meinin- 
gen’fehen Hoftheaters bearb. 1—13. Heft. 16. Dresden, v. 
Grumbfow, A 40 Pig. Inhalt: 1. Zwiſchen den Schlad- 
ten, Schaufpiel v. Björnftjerne Björnſon. 2. Die Hermanns 
ſchiacht, Ein Drama von Heinz. d. Kleift. 3 Das Kathchen 
d. Heilbronn, Großes hiſtoriſches Ritterjchaufpiel won Heinz, 
v. Mleift. 4. Prinz Friedrich don Homburg, Ein 
von Heinr, v. Reit. 5. Die gelehrten Frauen, Luftipiel von 
Moliere, 6. Der eingebildete Kranke, Tuſtſpiel (ohne Fallen 
des Vorhangs) von Moliere. 7, Fiesco oder die Beridhtd- 
zung zu Genua, Ein republifanifches Trauerfpiel von Febr. 
v. Schiller. 8, Die Räuber, Ein Schaujpiel von frdr. d. 
Schiller. 9. Wilhelm Tell, Schaujpiel von Frdr. d. Schiller. 
10. Julius Cäfar, Trauerjpiel von Will. Shafejpeare. 11. 
Der Kaufmann von Venedig, Schaufpiel von Will. Shafe- 
ſpeare. 12. Was ihr wollt, Zuftipiel von Will. Shakejpeare. 
13. Das Wintermärdhen, Ein Schaufpiel v. Will. Shatejpear. 

Bofeny Jul., gefammelte dramatifche Werfe, 12 Und. Berlin, 

aflar. 4 Mt. 50 Big. Inhalt: Größenmwahn, Schmant. 
Die Egoiften, Luftipiel. 

Schiller's Don Rarlos, Jufant von Spanien. Ein dramatiſches 
Gedicht. gerausg, don Wendelin v. Maltzahn. Berlin, 
Hempel. geb. 1 

— — Macbeth. Ein Trauerfpiel von Shatefpeare, zur Vorftelr 
fung auf dem Hofthenter zu Weimar eingerichtet. Herausg. 
von Wendelin v. Maltzahn. Chbendaf. geb. 60 Pig. 

— — Maria Stuart, Ein Trauerjpiel. Herausg. von Wen- 
delin v. Maltzahn, Ebendaj. geb. SO Pig. 
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Schiller's Phädra. Trauerfpiel von Racine. Heraudg. von Wen- 
delin v. Maltzahn. Ebendaf. geb. 60 Pfg. 

— — Die Räuber. Ein Schaufpiel. Herausg. von Wendelin 
v. Maltzahn. Ebendaf. geb. 80 Pig. 

— — Wilhelm Tel. Schaufpiel. Herausg. von Wendelin v. 
_ Maltgahn. Ebendaf. geb. 80 Pig. 

Theater. Herausg. von Wendelin v. Maltzahn und Rob. 
vorberhen 8 Thle. Berlin, Hempel. In 4 Bde. geb. 10 Mt. 

— — Turandot, Prinzeffin von China. Ein tragilom. Mär- 
chen nad) Sozgi. Heraudg. von Wendelin v. Maltzahn. 
Ebendaj. geb. 60 Pig. 

— — Die Verſchwörung ded Fiesko zu Genua. Ein republi- 
kaniſches Zrauerjpiel. Heraudg. von Wendelin v. Maltzahn. 
Ebendaf. geb. 60 Pig. 

— — Wallenſtein. Ein dramatijche® Gedicht. Herausg. von 
Wendelin v. Maltzahn. Ebendaj. geb. 1 ME. 50 Pfg. 

— — Die Braut von Meifina oder die feindlichen Brüder. 
Ein Traueripiel mit Chören. SHerausg. von Wendelin v. 
Maltzahn. Ebendaf. geb. 60 Pig. 

— — Sphigenie in Aulis. Ueberſ. aus dem Euripides. Nebit 
Anhang: Scenen aus den Phönicierinnen. Heraudg. von 
Wendelin v. Maltzahn. Ebendaj. geb. 60 . 

— — Die Jungfrau von Orleand. Eine romant. Tragödie. 
Heraudg. von Wendelin v. Maltzahn. Ebendaf. geb. 80 PBfg. 

— — Kabale und Liebe. Ein bürger!l. Trauerjpiel. Herausg. 
von Wendelin v. Maltzahn. Ebendaf. geb. 60 Pfg. | 

Shafefpeare’s Werfe. Für Haus und Schule deuticy mit Ein- 
leitungen und Noten bearbeitet von Dr. Arth. Hager, 4 Bd. 
(König Richard III., König Heinrich VI. ſAnhang.] König 
Heinrich VIIL Macbeth.) Freiburg i / Br, Herder. 3 ME. 
60 Pig.; geb. 4 Mt. 60 Pfg. 

_ — dramatische Werke. Meberf. von Fror. Bodenftedt, Nic. 
Delius, Otto Gildemeifter ꝛc. Nach der Tertrevifion und un- 
ter Mitwirkung von Nic. Delius. Mit Cinleitungen und 
Anmerkungen. Herausg. von Fror. Bodenftedt, 3 ee 
21—38. (Schluß)-Lief. Leipzig, Brodhaus. & 50 

— — Eduard der Dritte, Trauerjpiel. Nach der * un 
von Ludw. Tied frei bearb. von Aug. Hagen. Ebdſ. 

— — König Lear. Eine deutfche Bühnen-Ausgabe mit brama. 
turgifchen, jcen. und jchaufpieler. Anmerkungen von Mar 
Köchy. Leipzig, 1879, Fernau. 2 ME. 

— — Macbeth. Metrifch überfegt von ©. Meßmer, 2. Aufl. 
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mit gegenüberftehendem Original · Text ae edition). Minus 
hen, 1879, Literar.-artift. Anſtalt. 3 M 
Shafefpeare's Antonius und — ——— frei übsrjent 
und bearb. bon grz Dingelftedt, Wien, Gerold'3 Sohn. 3 
— — Die Komödie der Frrungen, Quftipiel in 3 Aufzügen. 
Nach Schlegel’3 Ueberjegung A für die Darftellung neu einge 
richtet von Feod. Wehl. Altona, Verlags-Bureau, 1 Mf. 50 Pig, 
Sophofles, Tragödien. In den Versmaßen der Urſchrift 8 
jeutjche überjegt von Carl Bruch, 2 Theile in 1 Wd. Brei 
lau, 1879, Morgenftern. Mt. 
Siegert, Ge0., Kiytaemneftra, Tragödie, 2. Aufl. München, 
erhoff. 1 ME. 20 Big. 
woikenn Aler., ausgewählte Heine Suftfpiele für Haus- und 
Gefellicjaftstgeater. Leipzig, Arnold. 3 Mt. 


Neue Trauerjpiele. 


Beer, Arnold, Hhpatia, Tragödie. Leipzig, Brockhaus 2 DR. 40 Pf. 

Bredom, Gräfin Adele von, Hypatia. Ein Trauerfpiel. Leipzig, 
Seiner. 3 Mt, 

— mil, — Longobardin. Trauerſpiel. Wien, Mayer 
& Co. 

Greif, ern werino Falieri oder die Verſchwörung des Do— 
geh Er Venedig, Trauerjpiel. Wien, 1879, Wallishaußer. 


8. 

Hilpert, $t3., Der Kanzler von Tirol, Traueripiel Nach 
Dr. Herrm. v. Schmidt’3 hiſtor. Roman „Der Kanzler von 
Tirol“. Für die Bühne bearb. SandsHut, 1878, Krüfl. 1 Mt. 

Krufe, Beinr., Rofamunde, Traueripiel. Leipzig, Hirzel. 2 Mt. 

Kuhn, Guft., Die Würger, Trauerjpiel. Berlin, Bohne. 3 Mf. 

Cotze, Kenn. 5 König Jugurtha, Trauerfpiel. Göttingen, Deuer- 
id. 

Milow, Steph., König Erich, Trauerfpiel in 5 Aufzügen. Bre 

men, Kühtmann & Co. 1 Mt. 50 Big. 

Müller, Frdr., Rauded, Ein Traucripiel. Oldenburg, Schulze. 2Mt. 

Pad, Gsk., Nnpias, "Seichichtliches Zrauerjpiel. Wien, 1879, 
Hartieben. 1 ME. 80 Pig. 

Pacius, A., Alexander von Macebonien, Tragödie. Pforzheim, 
Nieder. 2 DE. 
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Pawikovski, Ent am eine Krone, Tragödie, Wien, Wallis⸗ 
hauſſer. 1 ME. 20 Pfg. 

Retlaw, A., Die Rataftronhe von Banjalufa, Trauerſpiel. Leips 
zig, Budapeft, Grimm. 2 ME. 

Kitter, €. G., Pirginia, Trauerfpiel. Leipzig, C. G. Nau- 
mann. 2 ME. 

Saar, Ferd. v., Die beiden de Witt, Trauerfpiel, 2. Auflage. 
Heidelberg, Weiß. 2 ME. 20 Big. 

Scholl, Carl, Raymund von Beziers, Ein „raneribiel der Al- 
bigenfer-Beit. München, Merhoff. 1 ME. 50 Big. 





Keffing, ©. E., Emilia Galotti, Tragedia in 5 Atti. Tradu- 
zione dal tedesco per Luigi Bianchi. Leipzig, Verlag de3 
Hausfreundes. 1 ME. 

Sophocles’ Ajas. Meberjegt von Ephorus Dr. Eyth. Blau- 
beuern, Tübingen, Fues. fg. 

— — Röni Dedipus, Drama. Aus dem Griechiſchen im antiken 
Bersmanh übertragen von Dr. H. U. Feldmann. Hamburg, 
Grüning. 1 ME. 2 

Dörösmarty, Mich., Ban Maröt, Tragödie. Aus dem Ungar. 
überjeßt von Brofeffor Dr. Mic, Ring, 2. Aufl. Budapeft, 
Higner. 2 Mt. 


Schaufpiel, dramatifches Gedicht, Dolßs- 


ichaufpiel u. a. 


Bartl, Hans, Aus der Mobilifirungs-Beit, Orig. Lebensbild. 
Wien, Neidl. 40 Pig. 

— — Eine Referviftenfamilie, Orig. Lebenzbild. Ebd. 40 Pig. 

Baumaärtner, Heint., Die Hohenftaufenbraut, Schaujpiel in 4 
Aufzügen. Neue Bearbeitung des Schaufpiel® „Der Kaijer- 
hof zu Palermo”. Leipzig, Brockhaus. 2 ME. 40 Pig. 

Beer, Arnold, Rama, Dramat. Poem in 5 Alten. Leipzig, 
Brockhaus. 2 Mt. 40 Pig. 

Banſpach, Andr., ein Bolfsichullehrer, Schaujpiel. Tauber- 
biſchofsheim, Lang. 60 Pig. 


Beyer, Dr. €, at old. Ein ke ——— gol⸗ 





Iof., "Die Huldi ung der Beiten. ein Feſtſpiel zur 
il des wa ae Ru jeph Ds 
der Kaiſerin ul (24. April 1 ‚ Seidel 


Dan gel, Sühne, Schaufpiel. Leipzig, Breittopf & Härte. 


va Ratferine, Frithjof, Schaufpiel, mit freier ———— vom 
Tegnor's Frithjofiage. Düheldorf, Schaub. 1 M 

— si. — der elften Stunde, Naht, Bien, 

eibl. 40 Pig. 

GenfchSchroeder, Der Page der a Ein u) Lie 
besjpiel. Schwedt a / Oder, Berlin, 

German, Ehard, Der Alte dom —* mat Gedicht, 
Altenburg, Bonde. 1 Mt, 50 Pit 

Gene, & — Schauſpiel in 5 Alten, Stuttgart, Grei⸗ 
ner. 

Katfechodgeit die goldene. Ein Feſtſpiel in 5 Bildern nebft 
einem Boripiel, zum 11. Juni 1879 von 3. 8. M. Berlin, 
Her. 1 Dt. 50 Big. 

£ucius, Heinr., Raifer Wilhelm, der Siegreiche, A Ka Se⸗ 
dan und Baris, Feitipiel. Leipzig, Lucius. 

Michaels, Caroline, Der Mutter Geburtstag, —— 
Feftipiel. Wien, Rosner. 60 Pig. 

Oberleitner, Karl, Govinda, Schauipiel, Wien, Hölder. 2Mt. 40° h 

Reymond, m, Die Alten und die Jungen, Feſtſpiel zur 
Sahresverfammlung der jchweizer. naturforich. ger 
am 12, bis 14. Auguſt 1878 in Bern, Bern, Frobeen & Co. 
1 Mt. 50 Big. 

Sailer, €. 6. J., Die Grafen von Toggenburg, — — 
Drama. St. Gallen, Altweg-Weber. 1 ME 30 Big. 

Schad, Adf. Krdr. Graf v., Heliodor, Dramatiches Gedicht. 
tuttgart, Öotta. 3 ME. 

Schmidt, Aug., Krant am Herzen, Schaufpiel, 2, Aufl. Min 
hen, Merho ı mt. 

Schulmeifters Wahl, die, zu Blindheim oder Iſt das Volk mün— 
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dig? Schaufpiel, 3. Aufl. Mit einer Erklärung der ſchwaã⸗ 
biſchen Idiotismen und einer kleinen Sprachlehre 1 ichwä- 
bifcher Mundart. Tübingen, Fued. 1 ME. 60 
Stadion, Graf Emerich, Varguerites. Reines. Zwei begluetten. 
rag, Calve. 1Mk. 6 g. 

Troll, Rektor, Ernſt⸗kom. ſpiel. Dem ſchweizer., insbe— 
ſondere dem zürcher. Lehrerſtande gewidmet. Aarau, Sauer⸗ 
länder. 40 Pfg. 

Dolger, Fritz, Das Bild des Kaiſers. Dramolet. Land3- 

. berg a/W., Volger. 1 Mt. 

Walter, Carl, Der Socintiffen-Staat, Schaufpiel in 3 Alten. 
Breslau, Leudart. 1 Mt. 

Wertheimer, Joſ. v., Idocia. Hiſtoriſches Drama in 5 Alten. 
Wien, Rosner. aM 

Weidum, Karl, Der Verofen in Babylon. Bibliſches Feſt⸗ 
ſpiel. Freiburg i/Br., Herder. 30 Pfg. 

Widenburg:Almäfy, Wilhelmine Gräfin, Pradegundis, Drama- 

tiſches Gedicht. Wien, Rogner. 1 ME. 60 Pig. 

‚Wolfram, Exnft, der Landvogt von Speier, Schauſpiel. Solo- 
turn, Jent & Gaßmann. 1 Mi. 80 Pig. 

‚Stoffe, Emil, Feſtſpiel, aufgeführt bei der Berfammlung des 
ſchweiz. Kunſtvereins in Aarau den 29. Juni 1879. Aarau, 
Sauerländer. 40 Big. 





Jöfai, Maurus, Held Pälffy, dramatijche Scenen in 3 Bildern, 
in tier Uebertragung von J. Schniger. Budapeſt, Grill. 
Aacıe Jean, Efther, im Versmaße des Original3 ins Deutfche 
übertragen von Dtto Kamp. Mit gegenüberitehenden fran- 
so e Sranffurt a. M., Mahlau & Waldjchmidt. 


Slowadi, Jul. Maria Stuart, Drama, überfegt von Ludomil 
German. Leipzig, Friedrich 2 Mt. 





guftipiel, Schwank, Poſſe u. ä. 


Böder, Ewald, LZalage. Luſtſpiel mit Benutzung eines Motivs 
der Movelette „die Viſitenkarte“ bon Levin S ücking. Frank⸗ 
furt a. M., Dieſterweg. 1 ME. 60 Pig. 
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Ehningen, ©. von, Sei Biete ut! — nach dem Fran⸗ 

oe rn Wer Bender eitattige Blauberek 
jenfichen, er ter, einaltige Plau— * 
1879, Groſſer. 

— Wiedergewonnen, Luſtſpiel. Ebendaſ. 1879, 

Gurlitt, Eman., Jmeognito oder ein Muſter-Bürgerm 
Driginal-Luftipiel. ei, C. U. Koch in Comm. 80 
—— Der neue —— pe —— nach einem Sujet j 

Gartenlaube, Ebendaſ. 
— — Der a ar —2 Luſtſpiel. Leipzig, eu 
Roc in Comm, 3 
Benle, €., die Wiener in Stuttgart, Luſtſpiel. Stuttgart, ga 
in Comm. mt, 
Julius, ein Bosniak im Frad, Schwank mit Gejang. Bien, 
Neidt, 40 Pig. 8 
— — erſte, zweite und dritte Gallerie oder das — 
von Pimperlhauſen, burlesfe Scene, VAN — 
— — Bruder Liederlich, Scene mit Geſang. Ei ar 
— — Ein 2ebensbild im Bauernhaufe, ländliche Ecene, 


40 Pig. 
— Be Mädel um 27 Kreuzer, domiſche Duofeene, Ebendel. 
9. 

— — Nathan der Dumme, fomifche Scene. Ebendaſ. 40 

— — ber Tritſch. Tratſch, fomiiche Duofeene. Ebendaj. 40 Pig. 

Karften, Johs., der Zufall, Luftipiel in 1 ft, Grundidee nad 
Antonio Barrili’s Novelle: una notte bizzarra, Bremen 18%, 
Kühtmann & Co. 1 Mt. 

Kaftropp, Guft, und Ric. Roltfch, das vierblättrige Meehlatt, 
Driginal-Lujtfpiel. Leipzig, Webel, 1 Mt. 80 Pig. 

— sl 1 —— Driginale, Luftfpiel, Dresden 
1878, (Art 

Kuhn, Kasp., nie is Sinbernifel Supipie mit Gefang in 
3 Aufzügen. Augsburg, Kranzfelder. 50 

Kücling, Herm., bis Morgen, Luftjpiel in 2 Ih agen. Osna⸗ 
brüd, Radhorft. 1 Mt. 50 Pig. 

Heumann-Colberg, Rud., die Seydliker oder geftörte Mahlzeit, 
Luftipiel. Erfurt, Neumann, 1 ME. 50 Big. 

Pie J. ne der verwunſchene Prinz, Schmant. München, 

tanz. 

Rheinau, Sophia, Se ers Ritt auf dem Pegafus, Luftfpiel. 

Münfter, Naſſe. 1 st. 
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Rheinau, Sophia, Wendelin Deichjelgrad in Köln, Zuftipiel in 
3 Alten. Ebendaj. 1 ME. 50 Pig: 
Rho, Ernft, Transfufionen, Sure (Als Meier. gedrudt.) 
.. Berlin 1878, Frey. 1 ME. 80 Pig. 

Streich, der Iebte, Schwank. Paderborn, Bonifaciug-Druderei. 





fg. 
J Zar. die neue Eva, Luſtſpiel; nach einem Gedicht, die 
neue Eva, von Sangbein, (In zürcher. Mundart.) Bern, 
Jenni's vuchh. 50 Big. 
Torge, Okaw, Wunder in Japan, „BDeiginal-Luftfpiel, Aug3- 
burg 1879, Reichenbach). 2 Mt. 50 Pig. 


Aberiebt von C. U. Dohrn. Stettin, Herrde & Sebeling. 
Szigligeti, Ed., Rauſchgold, Luftipiel in 3 Alten; nach dem 
Angariſchen frei bearbeitet von J. Schnitzer. Budapeſt, Grill. 


— — GING 


| 
"- 
| Calderon de la Barca, Bedro, Cefalo und Poris Burleske, 


Operntexte. 


Chivot und Duru, Madame Favart, komiſche Oper in 3 Alten, 
Muſik von FJacques Offenbach. Text der Geſänge. Berlin, 
Fürſtner. fg. 

Gallet, gonis, ber König von Lahore, Oper. Textbuch. Berlin, 
Fürftner. 0 Pig. 

Meilhac, hen und £udovic Halevy, der kleine Herzog [le petit 
Fi tomifche Oper; deutjche Ueberjegung von H. Wittmann, 
Mufif von Charles Recocg. Berlin, ürftner. 50 Pig. 

Rofen, Baron, da8 Leben für den Gzar, große Oper; Deutiche 
FE Tre von Rich. Pohl, Mufit von M. %. Glinka. Ebd. 
50 Pig 

Wagner, Rich., Rienzi, der Lebte der Tribunen, größe trag. / 

on En ig. (Zertbuch deutfch und ruſſiſch.) Berlin, "Sneler, 1Mt. 7 


— — 


Profadichtung. 
der üb: IH * tttioꝛ bi 
nur Se enien Apken, < ale nr mehe Klagen un 
jaben, aufgeführt; die jogenannten Colportag: — 
jelbftverftäi Yin unberüdjichtigt geblieben, auch die 
und Voltserzählungs-Literatur fehlt. 


J 
Sammelwerke. 


Bergki fe, Novellen und Erzählungen aus der Schweiz. 
und GSchluß · Band. Bern, Haller. 1 Mt. 

2. Serie, Novellen und Erzählungen von 33 J. 

Se * $ 6 &. 5 
ibliothef für unfere Frauen. jerauögeg. * 

4. Band. Senn, Softenosfe. 7 ME 50 Pig: 
Das Erbe der ‘zweiten Frau. Eine —— — 
Eufemia Gräfin Balleſtrem. 4 Mt. Auf der Giudecca, 
velle von Elije Linhart. 3 Mt. 50 Pi Dig; 

Gerftäcker, Friedr., gefammelte Schriften, Volts- und Famili 
Ausgabe. Jena, Coftenoble. 

Eifenbahn! Unterhaltungen, Pr. 118-120. Berlin, Beh 
ALM Auhalt: 118. €, Fribe 8. 4. Zigerniget, 
Luife Hohndorf, Aus erlauchtem Geſchlecht, Erz. 
Griefinger, Des Spielers Ende. Eine ———— 

Bansfea, Humoriftifcher, fürs deutjche Volt, XHerausg. 
Ernft Edftein. Neue Folge, 1. u.2. Band. Enthält humoriſti, 
Erzählungen von Ad. Frhrn. von Knigge, Glafbrenner, Lo— 
Wilbrandt, Franzos ꝛc. Leipzig, Eckſtein. 3 Mi, 

Kumoresfen und Erzählungen von Em. Aug. König, U. v. er 
terfetd, Dr. Frdr. Friedrich, Carl Zaftrom, M. Benete u. 
11. und 12. Sammlung. Mühlheim, Bagel. & 50 Pig. 
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Kele-Cabinet, neues befletriftijches,. der beiten und interejjanteft. 


a 


omane aller Nationen, Wien Hartleben. Corruption. Ro⸗ 
man aus dem tal. d. Vittorio Berfezio. (Autorif. Ueber- 
fegung), 2 Bde. 3 ME. 60 Pig. — Der gelüftete Schleier. 
Bruder Jakob. 2 Erzähl. von George Eliot. Autorifirte Ueberf. 
von Emil Lehmann. 
eifeleftüre. Eine Novelleniammlung mit Beiträgen der be» 
liebteften Erzähler, Nr. 94 — 103. Stuttgart, Kröner. 
a 50 Big. Anhalt: 94. Die Volengänger, Bolizeinovelle von 


. 8. Ch. B. Uoe-Lallemant. Der Köhlerſchulz. Aus dem Spa- 


nifhen d. Alarcon überjegt von Lili Laufer. 95. Il Bar- 
paglione, Novelle von Johs. van Dewal. 96. Eine alte 
Schuld, Erzählung von €. v. Bibra. 97. Die Gräfin von 
Görlitz. Bon Adf. Balm. Hinter dem Rüden des Gatten. 
Bon E. M. Vacano. 98. Alchenbrödel, Erzählung von A. 
Godin. Ein Beitrag zur Gejchichte des ſeemänniſchen Aber- 


. glauben?. Bon Herm. Haardt. 99. Aus eigener Wahl, Nos 


velle von Helene v. Hülfen. Il Gobbo und fein Liebesleid 
und ⸗Glück. Bon E. dv. Dindlage. 100. Magda, Novelle von 
Dora Paul. 101. Die Liebe der Stuarts, Novelle von Wild. 
Senjen. 102, In der Steppe. Bon Iſolde Kurz. 103. Die 
Nebelwittwe, Novelle von E. Streben. 


Unterhaltungsbibliothet, fatholiiche. 2. Jahrg. 6—8. Bdchn. 
. Münfter 1878, Ajchendorff. Inhalt: 6. Der Erbe von Aling- 


‚Ö 


ford. Bon Mrs. Finella Haynes. (Autorif. Ueberfegung aus 
dem Engl.) 1Mk. 20 Big. 7. Die Brigg „der Republifaner”, 
Iſidor und Olga. 8. Franz der Findling. 1 ME 


— — für Reife und Haus, 1 Bnd. Jena, Coftenoble. ME. 50Pf. 


Inhalt: Im Buſch, Auſtraliſche Erzählung, von Yrdr. Ger⸗ 
ſtäcker, 4. Aufl. 2. Stereotyp⸗Ausg. 

eitvertreib, Jahrgang 1879. (In 16 Lfgn.) 1—20 Lig. Wien, 
dv. Waldheim. 50 Pig. Inhalt: Der Spion, Roman von 
Frz. Weller. Der verlumpte Baron, Erzählung von Karl 
Elmar. Ein Geheimniß der Ehe, Novelle von B. Mannsfeld. 


. Beim. blauen Tafel, Erzählung von B. Mannzfeld. Die 


Raben von Marjeille, Hijtorifche Erzählung von B. Mannz- 
feld. Liebesglüd und Folterqual, Erzählung von %. Robert. 
Am Strande der Nordjee, Erzählung nad) einer wahren Be— 
gebenheit au3 der Zeit des deutjch-franzöf. Krieges. Bon 
einem deutjchen Offizier. 16. Ein Duell am Schlachtfelde. 
Nach einer wahren Begebenheit im legten Franzofenfriege 
von Frz. Weller. 17. Aivei Punkte, Novelle von V. Sales. 
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Be en un 
ie Bosche vor Sci Base j 
ne 3.80 gig. * 


L 
Agentofe uub Gheimeiß. Eine Nepeie aus dem Babel 
3, Romberg, geb, Oräfın Dönhof-Dönhofadt 
— See 1 = = Big- B 
Immer, e von der. in en Novelle. 
gart, Richter & Rappler. 2 Mt. 
—— Serh, 2, eine ene Ratafropfe, Mo 
Ha, 3. U. Berthes. 
Auen, UL, „Be, ein Roman. Bremen, Kühtmann 4 


Auer, Adelheid v., In ber letzten Stunde. Novellen 
Sa a ‚ein Herz, Goldene Ketten). Leipzig, St 


_ = ie Difjonanzen. Novellen, 2 Th. 1 Band. | 
dajel 

— — Victoria Concordia, Novelle. Ebendaj. 1 ME 20 

— — Das Herz auf dem rechten Fled. Ein Kapitel aus 
Roman eines jungen Mädchens. Ebendaj. geb. 5 Mt. 

Auerbach, Berthold, „untermege, Keine Gejchichten und 
ipiefe, 1. und 2. Aufl. Berlin, Baetel. 4 Mt. 

— — Landolin von Reutershöfen, Erzählung. Ebend. 6 

Ane-£allemant $. C., Jada, 3 Bde. Dresden, Baenſch. 15 

Berfom, Carl, Vae Yieis! ‚eiltorifcer Roman, 4 Bde. 
ig, Dürr’ihe Buch. 

Böttcher, Carl, bunte nz I hrwwituunhen 2. Aufl. 
nigöberg, Mertel’3 Naı 

—— Liebeöwogen, —— * dem Herzendleben. 9 
Wallishauſſer. 2 Mi 

Bari er Geo., Abfonderliche Gedichten. Leipzig, Hartl 


Belanden, Conr. v., Die Bartholomäusnacht, Biftorifcher 


man. Bde. Mainz, Kirchheim. 
Brafel, ‚Serdinande Freim v., Daniela, aan, 2 Bde | 


Baden. 
—32 
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Brennefe, Adf., am Hofe der Frau v. Staël. Eine geſchichtl. 
Geaählung it Holzſchnitt-Tafeln.) Stuttgart, Hallberger. 
g 


Brentano, Fritz, Humoresken, 3. und F Band. Derlin, Luck⸗ 
hardt's Verlag. à 1Mk. Inhalt: 3. Kunterbunt. 4. Fah⸗ 
rende Komödianten. 

Brook, A., Paul v. Kampmann, Hiftorifcher Roman, 3 Bände, 
Berlin, Jante 1 

Buſch, Otto, Der Seelenfänger. Eine nachdenkliche Gefchichte. 
Münden, Bafjermann. 

Eidotta, Natalia v., Metamorphojen, Roman in 2 Bänden, 
Budapeft, Zilahi. 4 Mk. 80 Big. 

Dewall, Johs. van, Erlöjung, Roman, 2 Bände. Stuttgart, 
Hallberger. ME. 

— — Eine Schweigerpenfion, Novelle. Ebendaj. 5 ME. 

Dorn, Ernft, Ein Schwedentind, ein balt. Roman aus der Zeit 
Herzog Jacobs von Kurland. Mitau, Behre's Berl. 6 Mi. 

Dunajew, Wanda, (Frau von Sader-Majod), Echter Hermelin, 
Selaiäten aus der vornehmen Welt. Bern, Srobeen & Co. 


Dungern, Julie, Des Pfalzgrafen Brief oder wie ein Goeler 
von geiftlihem Stande wieder mweltlich ward, Erzählung aus 
der Familiengeſchichte der Freih. Goeler von Ravensburg, 
nebit einer Einleitung, enthaltend die Ueberficht der Goeler’- 
ſchen Familiengeſchichte Heidelberg, C. Winter. 1M. bo Pfg. 

Egloffſtein, Lilla, Gräfin von und zu, geb. Gräfin Baſſewißz. 
Monatsroſen. Stuttgart, 3. 3. Steinkopf in Comm. 1ME.5OPF. 

Elkan, Hugo, Kurſe und Herzen, eine Erzählung aus unfern 
Tagen. Leipzig, Wölfert. Mi. 

Eiche, a Haus Dellhorſt. M.- Gladbah, Schellmann. 


% gernhain, Elife v., Saat und Ernte, eine ung aus der 
Gegenwart. Bredlau, Dülfer. 2 Mt. 5 

Sontane, Thör., Bor dem Sturm, Roman nus dem Winter 
1812 auf 13. 4 Bänte. Berlin, Hertz. 18 ME. 

’ $. Franz, Im Baubergarten, Roman. Leipzig, E. J. Gün- 

i therd Nachf. 4 Mt. 

sr ufan, Die Ahnen, Roman, 5. Abth. Die Geichwilter. 


ne. wie en ’ 


sriche, u Aus dem Skizzenbuche eines Jägers, Novelletten 
und Skizzen. Mit 9 Initialen und 4 großen Jlluftr. Orig.- 
Zeichnungen von A. Nichter. Leipzig, Wolff. 3 Mt. 
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8. iebe 
M * Eine > Jugendliche e Raifer a0 Oh be Berater 


ovelle don —* Fuck. 


e’s, Beint., Rovellen. Drig.-Wnsgabe.- aaa 
* tes, Beim, Karan, Sanerlänber.. A Y 





—X 
a 
1. —— 


Alpenofe und Cbetmei, „Eine Bepete a 
on %.-v. Romberg, ge n Döndo v 
lin, Schletermadher. It Fi fg. 
Ammer, Cheod. von der. En Bintermiuten, Kapelle. #2 
a Ka Ge K ee eäthfei Schfeafte. Butftrpfe 2 An 
myntor, Gerh. v., € ne t 
Botse, 5. U. Be erthes mmagu 
um, — M., „Gelb“, ein Roman. Bremen, Rap vt 
. 73 
Auer Adelheid v., In der lebten Stunde. 
Schloß unb » fein Herz, Goldene Ketten). Leipsig, © 
* —*2 Diffonangen. Novellen, 2 Th. 1 Bank’ w 
. ale Kir 
— — Victoria Eoneorbia, Novelle. Ebendaſ. 1 ME »i 
— — Dad Herz auf dem rechten Fleck. Ein Kapitel and de 
Roman eined jungen Mädchens. Ebendaj. geb. 5 ME. 
Auerbach, Berthold, Unterwegs. Kleine Geſchichten und Sal 
fpiele, 1. und 2. Aufl. Berlin, PBaetel. 4 ME. 
— — Landolin von Reutershöfen, Erzählung. Ebend. 69 
Ave-Lallemant $. C., Jada, 3 Bde. Dresden, Baenſch. 2. 
Berfow, Carl, Vae victig! Siftorifeher Roman, 4 Bde. 
zig, Dürrice Buchh. 1 M 
Böttcher, Carl, bunte — 5 Gebezeiänungen, 2. Aufl. 8 
nigäberg, Mertel’z Nachf. IM 
— — Liebeswogen, Silhouetten FH bem Herzendleben. Wie 
Wallishauffer. 2 ME. 
Battiher, Geo., Abjonderlihe Geſchichten. Leipzig, Hartkno 


Bolanden, Conr. v., Die sartbolomäusnadt, Hiftorifcher R 
man. 2 Bde. Mainz, Kirchheim. 7M 

Brafel, gerdinande Stein v., Daniella, Koman, 2 Bde Köl 
Bachem. 9 Mk. — 
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ennefe, Adf., am Hofe der Frau dv. Staël. Eine geichidtl. 
Erzählung En Holzihnitt-Tafeln.) Stuttgart, Hallberger. 
k Mt. g. 

entano, Fritz, Humoresken, 3. und 4. Band. Berlin, Luck⸗ 
Jardt's Verlag. ALM. Inhalt: 3, Kunterbunt. “. Fah—⸗ 
cende Komödianten. Ba ; 
oof, A., Paul v. Kampmann, Hiftorifcher Romans 3 Bände. 
Berlin, Janke. 12 ME. 

ıfch, Otto, Der Seelenfänger. Eine nachdenkhſcche Geſchichte. 
München, Bafjermann. 

dotta, Ratalia v., Metamorphofen, Rozfan in 2 Bänden, 
Budapeft, Zilahi. 4 ME. 80 Big. 

wall, Johs. van, Erlöfung, Dom, 2 Bände. Stuttgart, 
Hallberger. It. 

.— Eine Schweigerpenfion,„"Rovelle, Ebendaj. 5 Mi. 

sen, Ernf, Ein —* — ein balt, Roman aus der Zeit 
Herzog Jacobs von Murland. Mitau, Behre's Berl. 6 Mt. 
unajew, Wanda, (Grau von Sacher⸗Maſoch), Echter Hermelin, 
Se|gichten aus, Her vornehmen Welt. Bern, Frobeen & Co, 
3 Mt, ; 


ungern, Julie, Des Pfalzgrafen Brief oder wie ein Goeler 
von geiftlidyem Stande wieder weltlic ward, Erzählung aus 
der Familfengefchichte der Freih. Goeler von Ravendburg, 
nebft einer Einleitung, enthaltend die Ueberſicht der Goeler⸗ 
ichen Fämiliengeſchichte Heidelberg, C. Winter. 1Mk. 50 Bfg. 

:aloffitein, £illa, Gräfin von und zu, geb. Gräfin Baſſewiß. 
Monatsroſen. Stuttgart, %. 3. Steinkopf in Comm. 1ME.SOBF. 

fan, Hugo, Rurje und Herzen, eine Erzählung aus unfern 
Tagen. Leipzig, Wölfert. 3 ME. 

ide, Souife, Haus Dellhorſt. M.-Gladbah, Schellmann. 
1 Dt. 80 Pfg. 

rernhain, Elife v., Saat und Ernte, eine Erzählung auß ber 
Begenwart. Breslau, Dülfer. 2 Mk. 50 Pr 

Fentane, Thdr., Bor dem Sturm, Roman aus dem Winter 
1812 auf 13. 4 Bände, Berlin, Her. 18 Met. 

$. Franz, Im Baubergarten, Roman. Leipzig, €. J. Gün⸗ 
therd Nachf. 4 Mt, 

Srevtag, er Die Ahnen, Roman, 5. Abth. Die Gefchmifter. 
1—4. Aufl. 





Stiefe, Eug., Aus dem Skizzenbuche eines Jägers, Novelletten 
und Skizzen. Mit 9 Initialen und 4 großen Jluftr. Orig.» 
Zeichnungen von U. Richter. Leipzig, Wolff. 3 Mt. 
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18. Eine Jugendliche Kaiſer Zofe?3 II, hiſtoriſche Novelle | 
von Frz. Weller. 20. Die Göttin ber Vernunft, hiſto⸗ 
riſche Novelle von hie Fuchs. 


Ste offe’s, Heinr., Novellen. Orig. Ausgabe. doltzancgate i 
vanden. Aarau, Sauerländer. à 90 Big. 





I. 


Alpenrofe und Edelweiß. Eine Novelle aus dem ut, 
Bon U. v. Romberg, geb. Gräfin Dönhoff-Dönhoffftädt, Ber 
lin, Schleiermader. 1 Mt. 80 Pfg. 

Ummer, Theod. von der. Ein BWintermärden, Novelle Statt i 
gart, Richter & Kappler. 2 Mt. l 

Amyntor, Se v., eine räthlelhafte Rataftrophe,, Novelle. ! 
Gotha, F. A . Perthes. 4 M 

Aren, $- M., „Geld“, ein Roman. Bremen, Kühtmann & " 

t 


Auer, Adelheid v., In der letzten Stunde. Novellen- (Ein 
Schloß und tein Herz, Goldene Ketten). Leipzig, Schule | 

— — Aufgelöſte Pilfonangen. Novellen, 2 Ch. 1 Band. Eben⸗ | 
daſelbſt. 5 ME. 

— — Victoria Concordia, Novelle. Ebendaf. 1 ME 20 Bir. 

— — Das Herz auf dem rechten led. Ein Kapitel aus dem 
Roman eines jungen Mädchend. Ebendaf. geb. 5 Mt. 

Auerbach, Berthold, Unterwegs. Kleine Gefchichten und Luft 
ipiele, 1. und 2. Aufl. Berlin, Baetel. 4 Mt. 

— — Landolin von Reutershöfen, Erzählung. Ebend. 6 M. 

Ave-Lallemant $. C., Jada, 3 Bde. Dresden, Baenſch. 12 M 

Berfow, Carl, Vae victis ! Hiftorifcher Roman, 4 Bde. Leif 
zig, Dürriche Buchh. 15 Mt. 

Böttcher, Carl, bunte Skizzen, Yederzeichnungen, 2. Aufl. 8 
nigäberg, Merkel’ Nachf. I Mt. 

— — Liebeswogen, Supouetten aus dem Herzendleben. Wien, 
Wallishauffer. 

Bottiger, Geo., ade ruche Geſchichten. Leipzig, Hartknoch. 


Bolanden, Conr. v., Die Sartbolomäugnadt, hiftorifcher Ro⸗ 


man. 2 Bde. Mainz, Kirchheim. 
Brakel, Ferdinande Freiin v., Daniella, Roman, 2 Bde. Köln, 


Bacher. I Mt. 
N 
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Brenneke, Adf., am Hofe der Frau v. Stadl. Eine geihichtt. 
ee (mit Holzſchnitt-Tafeln.) Stuttgart, Hallberger. 


Brentano, Pal Humoresten, 3. und 4. Band. Berlin, -Quds 
hardt's Verlag, AIME Inhalt: 3. Kunterbunt. 4 Fah⸗ 
rende Komödianten. 

Brook, A., Paul v. Fampman, Hiftoriicher Roman, 3 Bände. 
Berlin, Janie. 12 M 

Buſch, Otto, Der Seeienfänger. Eine nachdenkliche Gefchichte. 
Münden, Bafjermann. 

Eidotta, Natalia v., Metamorphofen, Roman in 2 Bänden, 
Budapeit, Zilahi. 4 ME. 80 

Demwall, Johs. van, Erlöjung, Roman, 2 Bände. Stuttgart, 
Hallberger. 7 ME. 

— — Eine Schweizerpenjion Nobelle. Ebendaſ. 5 ME. 

Dorn, Ernft, Ein Smehentim, ein balt. Roman aus der Zeit 
Herzog Jacobs von Kurland. Mitau, Behre's Verl. 6 ME. 

Dunajew, Wanda, (Frau von Sadher-Mafod)), Echter Hermelin, 
Gedichte aus, ‚der vornehmen Welt. Bern, Frobeen & Co, 

f 





Dungern, Julie, Des Pfalzgrafen Brief oder wie ein Goeler 
bon geiſtlichem Stande wieder mweltlicd ward, Erzählung aus 
der Samilfengefchichte der Freih. Goeler von Ravensburg, 
nebft einer Einleitung, enthaltend die Weberficht der Goeler'- 
ſchen amiliengeichichte Heidelberg, C. Winter. 1 ME. 50 Pig. 

Egloffitein, Eilla, Gräfin von und zu, geb. Gräfin Bafjemwig, 
Momatsroſen. Stuttgart, J. 3. Steintopf in Comm. 1NE.SOPF. 

en, Ausg, Kurſe und Herzen, eine Erzählung aus unjern 

Reipzig, Wölfert. 3 ME. 

eidk, a, Zenit, | Haus Dellhorſt. M.-Gladbach, Schellmann., 

Sefakain Elife v., Saat und Ernte eine Erzählung aus ber 

egenmwart. Breslau, Dülfer. 2 Mt, 50 Pig. 

Sountane, Thdr., Bor dem Sturm, Roman aus dem Winter 
ı1812 auf 13. 4 Bände. Berlin, Herb. 18 ME. 

$. Stanz, Im Baubergarten, Roman. Leipzig, €. J. Gün— 

‚ therd Nachf. 4 Mt, 

Be Guſtav, Die Ahnen, Roman, 5. Abth. Die Gejchwiiter. 







Frieſe, —* Aus dem Skizzenbuche eines Jägers, Novelletten 
und Skizzen. Mit 9 Initialen und 4 großen Illuſtr. Orig.⸗ 
Zeichnungen von A. Richter. Leipzig, Wolff. 3 ME, 
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Fritze — Zwei Mütter. Roman in2 Abthian. 2 
e 
_u Fur Ei Erzählung. Berlin, Brigl.. 2 mt. 40 
Galling, Palesta v., Dad Schloß am e Melon, Ro 
Bredian, Gofohordty's Verlag. 4 Mt. 
Glümer, Claire Bu Aus dem Bearn, Novellen. Berlin, 8 
ſchmidt. 
Grotthuß, Baronin Eliſ. v., Die beiben Betterm, Rn 
Augsburg, Schmibt’3 Berl. 2 ME. 50 
— — Eleonore, Roman. Ebendaſ. 3 ME. 
Bahn, R. Edm., Ein Jahr in ber re Belt, Rh 
üchern, 2 Bhe. Preöden 1 879, 
abicht, Sudw., Der rechte Erbe, Roman. lan, Rocher. 4 
adländer, F. 'm,, Der alte Onftußt. Gemeinſchaftliche 
beit. Madame Sohen ngrin. äblungen. Mit Bortt 
Bolzſchn. Stuttgart, Krabbe. k. 
— Letzte Novellen. Mit feinem erſten literariſchen Ver 
Bon "3Da Gräfin, Wohl uud Fanbın 
reBahn, Ida Gräfin, Wahl un 
Bde. Dainz, Kirchheim. 7 ME. 50 Big: 
Haidheim, $., Das fchlimme Jahr, Roman aud der Sch 
geichichte, 8 Bde. Berlin 1880, Janke. 10 
Bartmann, Alfr., Yortunat, Roman, 3 Bde. Ebe 
Bazthaufen, ae ‚ Mädchenleben, Novelle. Paderbo 


ningh 
Beimbürger, Lumpenmüller's Lieschen, Roman. Leipzig, 
: B 








Herbert, Kucian, St. Germain, der Diamantenmader, Ro 
2 Bode. Leipzig, E. 5. Günther'3 Nachfolger. \ 
Hermann, Em., Herameron. Geſchichten aus der Geſch 
Wien, vd. Waldheim. 
Befefiel, £udovifa, Deutjche Träumer, Roman, 3 Bde. 8 
1879, Zanfe. 10 Mt. 
Beyden, Aug. v., Aus der Teufe. „mei Märchen, mit ein 
Holzſchn. Berlin, Grote. EM 
Billern, W. v., Und ſie mm hoc! Erzählung au e 
m penlofter des 18. Jahrh. 1—3. Aufl. 3 Bde. Be 
Paetel. I Mt. 
Höhler, Dr. Matth., Aus ſturmbewegter Zeit, zwei Nove 
Mainz, Kirchheim. 1Mk. 50 Pfg. 
Bopfen, Bans, Die Heirath des Herrn von Waldenberg, Roı 
3 Bde. Stuttgart, Hallberger. 15 Mt. 
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Hopfen, Hans, Die Geſchichten d. Majors (Der verlorene Kamerad, 
Die Wette Söabernad3, Flinſerls Glück und Ende). Berlin, 
gEdweiber & Co. Ausgabe auf Holländijch. Papier baar 


Kovard Jsfjordings⸗Sage, die, aus dem altisländiſchen Urterte 
überſetzt von Willib. Leo. Heilbronn, Henninger. 2 Mt. 
Bälle, Belene von, In Licht und Schatten, Novellen und Er- 

zählungen. Berlin 1879, Plahn. 4 Mt. 
Jahn, Berm,, Schwarze Fäden, Roman. Breslau 1879, Schott⸗ 
länder. 3 Mt. g. 
Senfen, win,, Da Pfarrhaus von Ellernbroof, ein Roman. 
2 Binde. Stuttgart, Hallberger. 10 ME. 
— — Nach Sonnenuntergang, Roman in 2 Büchern. Berlin, 


Frey 
— — Karin von Schweden, Novelle. Berlin, Paetel. 4 Mt. 
Jerma, $., Erlebted und Erdachtes, Humoresken und Erzäh- 
kungen aus dem Badeleben. Stuttgart, Rupfer in Comm. 


oft, A ‚nen gute Kaifer Mar! Hiftorijche Erzählung. Landau, 


Suochans, opnier Haus Edberg, Roman in 2 Bdn. Leipzig, 


Hirzel. 
Kari, > B. nn, rabelig, Roman, 3 Bde. Wien 1879, Zamarski. 


oe banque, Roman, 2 Bde. Berlin 1880, ante. 

Kaäszony, Pr vd, Die Geifterbejchwörer, Roman, 4 Bde. 
Reipzig, ©. Schulze. 8 ME, 

Kenner, Krdr., Bförtner Jugend, eine Portenſer Hiftorie, nad) 
dem Berichte jeine3 Freundes Wolrad Ayrer niedergefchrieben. 
Reipzig, Barth. k. 

Kettnaker, Rich., in Sturm und Sonnenſchein, eine Sammlung 
Grgähungen und Novellen. 2 Bnde. Leutfird) 1879, Roth. 

Kirabadı, —8 rächen 1 mit Beichnungen von Frank Kirch» 
bach. Dresden, Art. 

, König, Em. Em. ne Dondor‘ und Söhne, Roman. Berlin, Brigl. 


=. —* Sant ber Nemefis, Roman, 4 Bde. Jena, Coftenoble. 
Kraus, Conr., Das Edhaus an der Albanzkirche, eine hiſtoriſche 
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Erzählung aus den legten Tag von: KuriRaing. zeit 80 
Orig.⸗Illuſtr. Mainz, Kirchheim. . 
Kü — Char. 7 Brama rien? und Sohn, Novelle. - Seipgig, 

ulze o. 
Caicus, —— F Mn Si und Gut, eine ng ans der 


Gegenwart, 2 Bde. Mainz, —8 
Kaudien, H., Im Sturm des ovelle. Berlin, & 


geiftner, Ludw., Nebelſa agen. Stuttgart, Spemann. 9 m. 
bi, Ib, Rover. 
Paderborn, 9. Shöningh, a at Begeiime ea 


bem attblänbifcen Urterte überſeht. Heilbronn, —* 

Cindau, Aud,, Sute Sejelichaft, Roman, 2 Bbe. Wrohlar, 
Schottländer. TME. 50 Big. 

Kor, Eiern Späte a geltung, Roman, 2 Bde. Hambııg, 

. Richter. 

£othar, 8; Deatine-Soveilen „be r Nerine Pue Kabettenliche), 
1. und 2. Aufl. Leipzig, Baldamus. 3 ME, 

£ynar, C., ‚ ‚Slob Dornow, eine Novelle, Berlin, Schleier⸗ 


macher. 
met Karl, Anna Groffi, Novelle. Jena, Softenoble. 2. 


Marr, Chor. ‚ Die Erben des Wahnfinnd, Roman, 2 Bde 
Berlin, Janke. 7 ME. 

Meißner, Alfr., Feindlihe Pole, Roman aus dem Ddeutfchen 
Rleinftaatenleben, 2 Bde. Berlin, Lömwenftein. 10 ME. 
Merinsti, ©. von, Pictor, Novelle. Geidel & Sohn. 2 Mt. 
Meyer, Siegbert, „Quousque tandem Catilina“. (In 4 Ab 
tHeilungen.) I. Die Catilinarijche Verſchwörung, culturhifto- 
Eijcher oman. Illuſtrirt von H. Albrecht. Leipzig, Hartknoch. 


Meyer) Guft., Teuerdan!’3 Brautfahrt, vomantilche Beitbild 
aus dem 15. Jahrh. Leipzig, Keil. 4 ME. on Bil. 

Mühlfeld, Louis, Der Goldteufel oder die fieben Todſünden, 
hiftoriiher Roman. Wien, Hartleben. 

Müldener, Rud., Theater-Novelle. Altona, Berlagd-Burenu. 
1 ME. 50 Pfg. 

Novellen, 3. Lucin, Aus der Kleinftadt, Eine romant. Ge- 
ſchichte. Bon F. v. 3. Croſſen a. O. Mroſe. 1 Mt. 
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Pasqus, Ernſt, Virginia Dejazet, eine Erzählung aus ber 
Barifer Künftlerwelt. Leipzig, Edftein. 5 ME. 
— — Die Logenichließerin, Roman (auch als Fortſetzung des 
Bühnentomand „ „Die PBrimabonna”), 3 Bde. Berlin, Janke. 


pPhilippus, Seo., Traum und Wirklichkeit, Bilder aus dem 
Seren. Aus dem Norwegiſchen. Wiesbaden 1878, Limbarth. 


k. 

Poektion, Joſ. Cal., ridthiofg Braga, aus dem Alt⸗Isländiſchen. 
ien, ®erold’3 So 

Pan Walter, albmärden. Halle, Niemeyer. 2 ME. 


Profi Bed, In Leid und Freud, Novellen. Breslau, Schott- 
länder. 4 Mt. 
Putin, Guft. zu, Croquet, Roman, 2 Bde. Berlin, Paetel. 


— — Eiſen, Novelle, 2 Bde. Ebendaj. 6 Mt. 

Raabe, milh,, Krähenfelder Geſchichten, 3 Bde. Braunſchweig 
1879, Beftermann. ME. 

— — Wunnigei, eine Erzählung. Ebendaſ. 1879. 4 Mt. 

Raimund, Solo, Ein neues Geſchlecht, Roman. Berlin, Kante. 


an Mar, Am Abgrund, Novelle. Berlin, Goldjchmibdt. 


_— — Haus Hillel, hiſtoriſcher Roman aus der Zeit der 
Zerſterung Jeruſalems, 3 Bde. Berlin, Janke. 12 Mt. 
Rodenberg, Pr Die Grandidierd, ein Roman aus der fran- 

achihen olonie, 3 Bde. Stuttgart 1879, Hallberger. 


Koquette, ‚Dit, Die Prophetenichule, Roman, 2 Bde. Berlin, 
Janke. 10 Mt. 

— — Im Saufe der Väter, Roman. Berlin, Baetel. 5 ME 

Rofegger, P. K., Mann und Weit Liebesgeichichten, 2 Bde. 
Wien 1879, Manz. 9 Mt. 6 fo. 

Rothſchild, Baron Ferd. von, Bra Novelle. Leipzig 1879, 
BrodHaus. 3 Mt. 

Sacher⸗Maſoch, Falſcher Hermelin. Kleine Geſchichten aus der 
Bühnenmwelt. Neue Folge. Bern 1879, Frobeen & Co. ME. 

— — Die Republif der Weiberfeinde, Roman in 2 Büchern, 
2 Bde. Leipzig, Hartknoch. 9 Me. 

Samarow, Breg., Höhen und Tiefen, Sozialer Roman. Stutt⸗ 
gart, Hallberger. 
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Scheibe, Thoͤr, Der Ring bes Kaiſers oder ba8 Verbrechen be 
srafen Bochaty, Hifterifcher an aus den 
Joſefs. Mit 11 Holzjchntaf. Wien, Czaki. 8 


Scherben, gefammelt vom müden Manne. Reue Bolge. Bärid,, | 


erlaggmagazin. 5 ME, 


Schiff, Ehoͤr, —* Joſef L und feine Zeit. Mit eingedruc⸗ 


ten Holzichn. Prog, venſinger. 
Ma vom Gelde, Roman aus dem Wiener Leben. Wien, 
Ban. BU . 
Schlaegel, alltag, v., Santino ober das @läd der. Welt. Re 
. man. 2 Bde. Breslau, Schottländerr. 8 Mt, geb. 10 ME 
Schüding, Kevin, Die Herberge er Gerechtigkeit, man, 8 


bie. Leipzig, Brodhauß. 


— Joſe Jofephine Gräfin, hchungen. Berlin, Goid⸗ 
chmidt. 


Seeburg, P4 v., Die Suager umt und ihre Beit. Ein Bildereyelus. 
Negendburg, Nuftet. 4 fg. 

Siegmey, Blau oder Roth? Fucc ke fünden, Drig-Ronum, 
mit zwei Titelblättern von Henry Wlbrecht, 2 Wde. Sems, 
1879, Eoftenoble. 7 ME, 

Spielhagen, latt Land, Roman, 8 Bde. Ebendaf. 12 ME . 

Sprecher, Joh. Andr. v., Donna Dttavia. Hiftoriicher Roman 
zug dem erften Drittel des 17. Jahrh. Chur, Kellenberger. 


Stavenow, Bernh., Drillinge, Humoriftiiche 5 aählun nungen, 1. 

und 2. Aufl. Bremen 1879, Kühtmann & & 

— — Aus allen Kreiſen, Humoreäfen, 1. u. 2. Aufl. Eh EM 

Stahl, Arth., Die Hochzeitäfammer, oder da8 Kind der Liebe, 
Roman. Wien, Neidl. 80 Pig. 

Stengel, $. v., Reifimiften, Roman, 3 Bde. Stuttgart 1879, 
Richter & Kappler. 12 Mt. 

Stenothyra. €. v., untropologiiche Reiſe⸗Studien, Humoresle. 
Berlin, Plahn. 2m 

Stern, adf., as buntlen Tagen. Ein Novellenbudh. Leipzig, 
Schlicke. 5 Mt. 

Steub, £udw., Die Roje der Sewi. Eine iemlich wahre Ge⸗ 
ſchichte aus Tirol. Stuttgart, Bonz & 2 Mt. 40 Big, 

Storch, Arth., Götterfampf oder Jupiter — Sehovah — Chriſtus. 
Geſchichtlicher Roman aus der Zeit der Zerſtörung Jeruſa— 
lems. Wien, Hartleben. 

Storm, Thor., Carſten Curator. Berlin, Paetel, geb. mit 
Golbſchnitt 3Mk. 
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Storm, Chdr., Neue Novellen. Ebendaf. 4 ME. 

— Renate. Ebendaf. geb. mit Goldſchnitt 3 Mk. 

Stredfuß, Adf., Adelenſtraße Nr. 14, Roman in 3 Bon. Ber- 
Iin, rigl. 15 Mt. 

Szigläpy, aul, Die Töchter des Fürften, Roman, 3 Bände. 
Wien 1876, (Budapeft, Tettey & Co.) 7 Mt. 

Temme, ). D. Hz., Die Tochter des Pfarrers, Erzählung. Ber- 
Iin, Goldichmidt. 3 ME, 

Tenger, Mariam, Der Amuletmann, GSiebenbürgifcher Roman, 
2 Bde. Stuttgart, Hallberger. 

Craugott, Nathanael. Eine Pfarrersgeſchichte mit Pfarrwahl⸗ 
Suuftrationen v. einer bad. Pfarrfran. Heidelberg, C. Win- 
ter g. 

Trautmann, Frz., Meiſter Niclas Prugger, der Bauernbub von 
Trudering. Eine Erzählung aus dem 17. Jahrh., 3 Thle. 
Regensburg Puſtet. 7 Mt. 

Dacano, E. M., Stolz und Liebe. Nach dem Roman ‚Juliet 
don Mrs. Sovett-Cameron, 2 Bde. Stuttgart 1879, Hall» 
berger. 6 ME. 

Day, Baronin Adelma v., geb. Gräfin Wurmbrand, Erzählun- 
gen de3 ewigen Mütterleind. Budapeſt, Tettey & Co. in, 
Komm. geb. 5 Mt. 

Dely, &., Sratiana. Eine Harzgeihichte. Herzberg a/H., Si⸗ 
mon. 2 Mt. 50 Pfg. 

Derena, Sophie, Altes und Neues, Novellen und Erzählungen: 
sm Hafen. Namenlos. Nur bürgerlich. Königin der Nadıt. 
Berlin, H. W. Müller. 4 Mt. 

Diicher, Feor. Chdr., Auch Einer. Eine Reiſebekanntſchaft. 
2 Bde. Stuttgart, "Hallberger. 1 ME. Ä 

Dogler, Mar, In den Gemittern der Zeit, Roman aus der 
Gegenwart. Bremen, Kühtmann & Co. 3 Mt. 

Wachenhuſen, Ans, Die Gelige, Roman. Breslau, Schott- 
länder. 4 M 

Wachenhuſen, Sans, Bis zum Bettelftab, Roman, 3 Bde. Berlin, 
Janke. 12 Mt. Ä 

— — Galon und Werkſtatt, Roman, 2 Bde. Ebd. I Mt. 

Weidenmüller, Anna, Die lebte Roſe. Ein Waldmärden. 
Kaſſel, Freyſchmidt. 1 Mk. 60 Pig. 

Weife, Karl, Aus des Bolfes Tiefen, 1 Bd.: Ein neues Zion. 
Reipzig 1879, Bart. 2 ME. 80 Pig. 

_- — Aus des Volfes Tiefen, 2 Bd., Marie, eine Tochter aus 
der Armuth Hütte. Leipzig, Barth. 2 Mt. 80 Pig. 
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——— Mein Wilhelm, Novelle, Norden, Soltau, 


eißerihenn. ar D., Kur ——— Felſenriff, Roman, 2 Bde, 
Stuttgart, Hallberger. 

Wenzel, aaa ‚Humor = * aus dem Soldatenleben, 1. 
und 2. Band. Jena, Coſtenobie. 1 Mt. Inhalt: 1. Aus 
der Wachtftube. Eine Zigerjagd, in Pommern, Eine böfe 
Naht. 2. Eine Brautwerbung —— Verloren. 

Werber, E, Feuerſeelen, —— ER 5 Fe 

Werner, €, Um hohen Preis, Roman in = Fi 

— A, Die Waldtönigin, Novelle, Berlin, a 


a 9, Der große Weihe und. bie kleine 
Braume. Der — gegen den Feind. Zwei Perrücken 
_— der au hant, Komifcher Noman, 4 Bände. 2, Aufl, 
Leipzig, E, 3. Günther's Nacf. 9 Mt. 
nheimliche Geſchichten. In deutjcher Vearbeitg. nad) 

A. B. Edwards und Edgar Allan Poe, 2 Bände, Jena, 
Coftenoble. A 1 Mt. 

—— Ein Liebling der, Furien, Komifcer Roman, 4 Bände. 
Ehendaj. 13 Mt. 50 Big. 

Wollheim, Ant, an Lottario, Roman in 4 Abthlgn. (nah 
den Memoiren eines Abgeichiebenen). 1. Abth.: Im Süden, 
3 Bde. Berlin, Janke. 

Wolzogen, Ernft v., Um — Uhr in ber Chriſtnacht. 
Eine —— — Leipzig, Edftein, cart. 1Mf. 50 Pig. 


zieren, rom, Leidvoll und freudvoll, Novellen, Bremen, 
Kühtmann & Co, 5 m. , —— 
iftler, Unter den Boccheſen, Zeit; ichtlicher Roman. 
a iu Leyfam-Fofefäthal. AR 
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Meberfeungen. 


Akermann⸗Haßlacher, Bertha, Die Braut bes Rebellen. Roman 

aus dem Stalienifchen. Waldfee, Liebel in Comm. 1.50 Mt. 

Björnfon, Björnftjerne, Giuſeppe Manſana. Erzählung, dem 
Normegifchen nacherzählt von Emil J. Konad erlin, 
ante. 1 ME. | 

Braddon, E. M., Joſhua Haggard'? Tochter. Roman, frei 

nach dem Engliſchen 4 BD 

Bret Barte, Roger Catronz Freund und andere Erzählungen. 

- Stuttgart, Abenheim. 

— — Die Erbin von hiebbe und andere Erzählungen. Eben⸗ 

daſelbſt. 1 ME. 

— — Das Geheimnig von Deadwood und andere Erzählungen. 
Ebendafelbft. 1 ME. 

— — Ein Sage au? Sammtftabt und andere Erzählungen. 
Ehenbafeibft. 1 Mt. 

Brittäannia-Bibliothef. 2.—11 Bd. Straßburg, Schul & Co. 
Inhalt: 2—A. Iſt er Popenjoy? Novelle von Anthony 
Trollope, autoriſirte Ueberſetzung, 3 Bde. 10 Mt. 5. 
Schön-Lesley, von Mr3. Herbert Martin, autorifirte Ueber- 
fegung 4 ME. — 6—8. Die Abtei von Bomeroy, don der 
Berfafferin bon uk Tonne. Ins Deutjche übertragen von 
Marie Orm. 38 O Mk. — 9-11. Benedifta, von 

Mrs. Alfr. ine, 3 —* 10 Mt. — 12—14. Musgrave 
der Erbe, von Mrs. Oliphant, 3 Bde. 10 ME. 

Eonfcience, Beinrih, Sammlung audgemwählter Schriften. Aus 
bem Vlämijchen. 61. Bochn. Münfter, Ajchendorff. 60 Bi. 
Inhalt: Der Minnefänger, eine Volksſage aus dem Mittelalter. 

Cherbuliez, Dictor, Samuel Brohl & Co. Roman, nad) der 
3. Auflage des ſranzöſiſchen Originals deutfh von Emil 
Lehmann. 2 Bd. Bremen, Kühtmann & Co. 

Daudet, Alphonfe, Rrovencalifche Geſchichten. Autorifirte Ueber- 
feßung von Stephan Born. Bafel, Schwaben. 3.20 Mf. 
Davis, Adrew Jaffon, Aus dem Leben eines Arztes, oder 
Samen und Früchte des Verbrecherd. Einzige vechtmäßige, 
vom Autor bewilligte deutſche Heberie bung, heraudg. von 

Wild. Beſſer. Leipzig, W. Befjer. 4 ME. 

Didens, Charles, David Copperfield. Neu überfegt von Augufte 
Scheibe. Mit einer Einleitung von Dr. Julian Schmidt. (In 
ca. 13 Lief.) 1. Tief. Halle, Geſenius. 50 Pf. 

Giberne, Agnes, Der Kampfplat des Lebend. Eine Yamilien- 
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efhichte. Deutiche antorifirte Ausgabe von Marie Morgen- 
tern. Leipzig, Böhme. 

Goldfhmidt, M. Liebesgefhichten ‚aus vielen Ländern. Aus 
bem Daniſchen v. O. Gleiß. Bremen, Kühtmann & Co. 2 Mt. 
‚ Rovellen. Aus dem emebijden überjegt von 3. Lorenzen. 
Bremen, Kühtmann & So k. 

Hamilton Aida, Rita. Roman aus dem Engliſchen, an 
von U. und €. Stoſch. 3 Bde. Dresden, Baenſch. 10 

— Maurus, Die nur einmal lieben. Roman. Vollsausg. 
Berlin, Janke. 8 ME 

— — Die Freiheit unter dem: Srhnee, ober das grüne Bud. 
. Hiftorifder Roman. 2 Bde. Preßburg, Stampfel. 

— — Aus der Heimath des Nordend. Ebendafeldit. 2.50 ME 


— Das namenlofe Schloß. Roman. 3 Bde. Berlin, Jane, - 


10 
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Jwanom, H., Eine Schuldige? Rouele, ind Deutfche überfet : 


bon 9. tern. Wien, Rosner 
£ennep, J. van, Die Reijegefährten. Münfter, Alchenborff. 


£ie, Jonas, Bilder aus Norwegen. Drei ählungen De 
us. 


Graue. Die Geſchichte eines Bote. Finnenblut). 
Norwegiichen von Phpp. Schweiger. Jena, Deiftung. 1.60 It. 


Mädchen mit dem Schleier, das. Novelle v. 9. Ans dem Schwe⸗ 


biichen überjegt von H. Lorenzen. Bremen, Kühtmann & Co. 

Martini, Adv. Salvatore, Der Franke, oder Rom im Beginne 
de3 4. Jahrhunderts. Autorifirte Ueberſetzung von Marie 
v. Büller. Kempten, Köſel. 3.60 ME. 

Ouida, Ariadne. Roman au dem Cneliden. Autoriſirte 
Ausgabe. 3 Bde. Berlin, Kante. 10 M 

Salzbrunn, Alice, Die Kinder vom — Eine Erzählung 
vom Luzerner See. Aus dem Engtüihen frei überjegt. Ol 
denburg, Bültmann & Gerrietd. 4 M 

Steen, 4., da May, oder durch Naht am Licht. Eine auf 
Thatſachen beruhende Erzählung, frei nach dem Engliſchen. 
Gotha 1879, F. A. Perthes. 4 Mi. 

Stretton, Besba, Durch ein Nadelöhr. Autorifirte Ueberſetzung 
von Anna Böcker. Scaffhaujen, Mann. 2.70 ME. 

Chorejen, Magdalene, gefammelte Erzählungen. örei nach dem 
Norwegifchen von Walter Reinmar. 2. Bd. ud. %.: 
Dorfgeſchichten aus Norwegen. 2. Bd. a die Sonne 
des GSiljethald. Berlin, Guttentag. 4.50 Mt. 

Tillier, Claude, Zwei Brüder. Novelle. Zuutſch von Ed. Prä⸗ 
torius, Leipzig, Wartig’3 Verlag. 4 ME. 
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Siteraturgefchichte. 


Allgemeine Literaturgefchichte. Sammelwerke. 
a rat: &., Aus neueren Literaturen. Zürich, Schult- 
eß 


— — Grundzüge der Matten diteraturgeſchichte bis zum 
Jahre 1879. Ebendaſ. 1.80 M 

Duboc, Dr. Jul., Reben und Hanfen. Studienblätter. Halle, 
Gefenius. 6 Mt. 

Sifcher, Seminarlehrer, Gejchichte der deutſchen Nationalliteratur. 
Rangenjalza, Schulbuchhandlung. 1.80 Mt. 

Gaspary, Adh., Die ficilianifche Dichterſchule des 13. Jahrh. 
Berlin, Weidmann. 6 Mt. 

Snad, Dr. Ernft, Populäre Vorträge über Dichter und Dicht- 
tunft. 2. Sammlung (Goethe’3 Briefe an Lotte und Wer- 
ther’3 Leiden. Ueber Franz Grillparzer. Ueber Giacomo 
Leopardi). 

Bart, Beinr. und Jul., Literaturfalender. 1. Jahrg. Bremen, 
Kühtmann & Co. 1.50 Mt. 

Herbft, Brof. Dr. Wilh., Rector a. D., Hülfsbuch f. d. deutſche 
Literaturgejhichte zum Gebraud) der oberiten Klaſſen der 
Gymnafien und Realfchulen. 2. Theil: Die neuhochdeutfche 
Literatur. Gotha, F. U. Perthes. 

Hoffmann, Wilh, Rud., Der Entwiclungsgang des dentſchen 
Schauſpiels. Löbau Weſipreußenſ, Skrzeczek. 1.20 Mk. 
Horn, Ferd., Geſchichte der Literatur des ſtandinaviſchen Nordens 
von den älteſten Zeiten bis auf die Gegenwart. Leipzig, 


Sbéchlicke. 
König, Rob., deutſche Literaturgeſchichte des 18. Jahrhunderts. 


Mit 160 Abbildungen im Tert und 33 zum Theil farbigen 









224 


Beilagen außerhalb des Tertes. Schluß⸗) Abth. Biel 
feid 1879, Velha; en & —— Dat 
geirner, O. von, ——— in vollsthür 
—*3 Lei Yeah Spam 
Mange, Dr. 5, Oberlehrer, 2 eicichte der deutfchen 8 
R SR Er 
ae m Umriß bearbeitet. Wo 
nn nn dat der 
"len "Nationalliteratur. Ban, 
nöbejondere für höhere Mädlh ſchulen 
Seminarien, ſowie zum Selbſtſtudium. Moftod, © 
Salomon, £udw., — der deutſchen Literatur. (£ 
— Dr. Dan., Gefehichte ber deutſchen Sprache 
anders, atı., Gel er 1 
Literatur bis zu Bocthes Tod. Berlin, Langenfcheidt. 2 
Sayee, Prof. A. &., Babylonifche: Literatur. je, gehal 
in ber Royhal A itution, — Mit Genel 
Verfaſſers ins jeutfche” übertragen von Karl 
Leipzig, DO. Schulze. 2 Mt, 
Scherer, Wilh., Deutiche — II. Dramen und Dranes 
tifer. Wien, Gerold’3 Sohn, BP. 
la — herunter aus dem’ ‚m. 
— 3 Bde. Abenheim. 840 Mt. 
Taine, &., Geſchichte der engl hen Fre Deutjc bear 
beitet und mit Unmerfungen verjehen von Guft. Gerth. 
Leipzig, €. 3. Günther. 1.50 Mt. } 
Töppe, Dr. H. Abrif der engl. Literaturgefchichte zum Gebrauch 
ir höhere Bildungsanftalten. Potsdam, Stein. 40 Bf. 
— — Äbriß der franzöfiichen Literaturgeſchichte zum Gebrauch 
für höhere Bildungsanſtalten. Ebendajelbft. f- 





Aeue Auflagen und Ausgaben. 


Barthel, Karl, Die deutjche Nationalliteratur der Neuzeit, 
9. Auflage, fortgejegt von ®. Emil Barthel und &. R. Röpe, 
Gütersloh, Bertelsmann, 

Dreyer, Kudw., Abrif; der Literaturgefchichte, Ein Leitfaden 
für den Unterricht in der Gejchichte der deutſchen National» 
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ır mit Biographien, Inhaltsang. und Proben. Zweite 
e. Leipzig, Menzel, 2 ME. 

ug., Einführung in die deutjche Literatur von ihren 
Anfängen bis zur Gegenwart. Biographien u. oben. 
lage. Langenlalza, Schulbuchhandl. 4.50 M . 
Yilh., Kurzer Abriß der deutjchen Bicttunft m net Bios 
en der Dichter. Zum Gebrauche in Volks⸗ u. Bürgers 
herausg. Eiſenach, Bacmeifter. 20 Bf. 

Aufſätze zur Literatur. Herausg. und mit Anmer- 
„gonteitet von ®. Frhr. v. Biedermann. Berlin, Hem- 
ilh, Die deutjche Dichtung in ihren lebensvolliten Er- 
ngen. Eine Darftellung zum WUeberblid, vornehmlich 
ninajien. Yarau, Sauerländer. 90 Bi. 

Fr. M., meil. Gymn. -Profeſſor, Gejchichte der deutſchen 
ur für höhere Lehranſtalten, zum Privat- und Selbſt⸗ 
iht. Neu bearbeitet vom NReallehrer Dr. Aloys Dent. 
befjerte Auflage. Mainz,. Kirchheim. 1.50 ME, 
Jerner, Geſchichte der poetischen Riteratur der Deutfchen. 
lage. Berlin, Her. 4.50 ME. 

eutjche Boetit, Ebendafelbit. 450 Mt. 

Fragmente über die neuere deutjche Literatur. Heraugg. 
it Angertungen begleitet von Heinr. Düntzer. Berlin, 
l. 2 
itiſche Wälder. Herausg. und mit Anmerkungen be— 
von Heinr. Dünger. Ebendaſelbſt. 2.50 ME. 
germ., Literaturgefchichte de 18. Jahr). (In 3 Thl.) 

u. d. T.: Geſchipte der deutſchen Literatur im 
in RR: Bände. 3. Aufl. Braunjchweig, Vieweg & 
id, Carl, Seiten, Völter und Menſchen. 1. Bd. U u. 

Frankreich und die Franzoſen in der 2. Hälfte des 
Jahrh. Eindrücke und Erfahrungen. 3. Aufl. Berlin, 
heim. 6 Mi. 

rt, J. J., Literatur und Eultur des 19. Jahrh. In 
Endung dargeft. 2. durchgej. u. verm. Aufl. Leipzig, 


Dr. Bernh., Gejchichte der deutjchen Nationalliteratur. 
Aufl. für Gymnaſien und andere höhere Lehranftalten, 
zum Brivat-Unterricht bearbeitet von Dir. Dr. Wernele 
rt. W. Lindemann. Paderborn, 3. Schöningh. 2.25 Mt. 
„ Fr., Prof., Realſchul⸗Direktor, Gefchichte der franzöſ. 
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Kurz, Leitfaden en Be — It. 
5. Aufl, nad) des a Tode ——— amd  ermeiter 
von ©. €. Barthel. Leipzig, Teubner. 360 M. 

Eindemann, Wilh., Geſchichie der deutjchen Literatur 
älteften Zeiten bis auf die Gegenwart. 5. Aufl. 

i. Br., Herder. 6,50 Mt. x 

Küben, Aug., und Karl Nacke, Einführung in die td 
teratur, verm. durch Erläuterungen von Muſte 
den Werfen der vorzüglichten Schriftfteller, 8. Au 
von Rektor H. Huth; 1.0.2. TH. Leipzig, Brand 

Munk, Prof. Dr. Ed., Geſchichte der hifchen 
Sorten, ‚höhere "Bildungsanftalten und zum 

richte. 3. Aufl. Nach der 2. Auflage neu 
Synmafial-Direktor Rich. Volkmann. 1. Thl 

bis auf die Anfänge der Attifchen Proja. Berlin, 
Berl 3 ME N 

Reuter, Dr. Wilh., Literaturfunde, er er Poel 
— der deutjchen poeſie 4 Aufl, ung id 

erder. 1, 

Roquette, Otto, Gejchichte der deutſchen Dichtung 
älteften Dentmälern bis auf die Neuzeit. 3. Aufl. 2 Th 
1 Band. Stuttgart, Ebner & Seubert. 7.20 ME 

Schöppner, Dr. Aler, Kleine Literaturfunde mit Proben aus 
den Meifterwerfen der alten und neuen Literatur. Zum 
Unterrichte für Töchter der gebildeten Stände. 4. Aufl. von 
Gymn.-Brof. Carl Zettel. Minchen, Lindauer. 3.50 Mt, 

Seinede, Dr. $erd., ——* der Gefchichte d. deutjchen Nur 
tional-Literatur. Nad dem Tode des Verfaſſers herausg 
von Dir. Hermann Diedmann. 3. Aufl. Hannover, Schmorl 
& vd. Seefeld. 3 Mt. 

Strzemcha, Prof. Paul, Geſchichte der deutſchen NationalsLit. 

Bum Gebrauce an höh Lehranftalten und zum Selbit-Unter- 

richt. 2. umgearb. Aufl. Brünn, Rnauth. 1.80 De. 

$., Geihichte der beuticen National-Literatur. 

ufl. Marburg, Elwerts Verl. 7 Mt. 

Wadernagel, Wilh., Gefhichte der deutſchen Siteratur. 2, Aufl. 
bejorgt von Ernſt Martin. Bajel, Schweighäufer. 2 Mt. 
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Monographien und Biographien. 


allemant, Dr. Rob., Luiz de Camoëns, Portugals größter 
hter, geſt. 1579. Eine Feitichrift. Leipzig, Foltz. 150ME. 
e, £udw., Öymn.=-Prof., Ueber den Swen des Hartmann 
Nue. Ein Vortrag. Wien, Hölder. u 

old, A., Die Bedeutung der Aiehekifchen chriften Sören 
vfeganrda mit Bezug auf G. Brandes: „Sören Kierfegaard, 
iterar. Charakterb.“ Halle, Sride. 80 Bf. 

Cudw., Wolframs von Eſchenbach Bilder und Worte für 
ude und Leid. Straßburg, Trübner. 1.60 Mt. 

tag, Selig, Geſchichte des Romans und der ihm ver⸗ 
wandten Dichtungsgattungen in Zeutſchland. 1. Abth. 
; zum Anfange des XVIII. Jahrh. 2. Bd. 1. Hälfte, 
3lau, Goſohorsſsky's Berl. 5 ME. 

ıftedt, Fr., Aus meinem Leben. Erinnerungsblätter. 
3D. Reipzig, Albreht. Inhalt: Eines Königs Reife. 
nnerungablätter an König Mar. 

GSem.-Lehrer, Walther v. der Vogelweide pa⸗ 
tifche Dichtungen, An den Faden der Gefchichte feiner 
je gereißt, 2. (Zitel-)Aufl. Oldenburg, Bültmann & 
riets. 2 ME: 

)es, G., Lord Beaconzfield (Benjamin Disraeli), Ein 
rafterbild. Mit einem Sugendbildnig (in Lichtdr.) Lord 
iconsfield's. Berlin, PBaetel. ME. 
Sören Kierfegaard. Ein literar. Charafterbild. Leipzig, 
th. 4 ME. 
ier, £udw., Elifa v. d. Nede. 2. Ausg. Bremen, Küht- 
in '& Co. 5.50 Mt. 

nad, Dr. Wilh., Zur Ertjtehungsgefhichte des neueren 
tfchen Quftipiels. Halle, Niemeyer. 1 ME, 
(fe, Heinr. Seufe, Taulers Belehrung. Kritiſch unterſucht. 
aßburg, Trübner. 3.50 Mt. 
nig, Dr. Carl, Barzival-Studien. 1. Hft.: Ueber das Ver⸗ 
niß von Wolframs Titurel u. Parzival. Paderborn, F. 
öningh. Mk. 
⸗Hülshoff, Anna Eliſabeth v., Ein Denkmal ihres Lebens 
Dichtens und eine Auswahl ihrer Dichtungen. Güters— 
Bertelsmann. 4 ME. 
p. J., Der Didhter J. M. R. Lenz in Livland. Eine 
nographie nebit e. bibliograph. Parallele zu M. Bernay's 
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jungem Goethe von 1766—1768, unbefannte ne ie | 


— rc aus derfelben Zeit enth. Winterthur, 


alte: Ye König v. Saı 
8 He Pat e reits m May Ion tue 
‚Herausg, von J. —— ec 


Srande, Dr. Kuno, Zur Geſchichte der Te 
* — u. XI. Jahrh. Münden, literar.-artift, 


sen, Carl, Aeichylus-Studien. Bern, Teut & Reinert. ve 
ende, Rud., Die engliichen Dirateffpiele und — 
ee bes engl. Dramas, Berlin, Habel. 60 Pf. 
Socthe's autobiogeaphilche Schriften, — und ‚mit Ar 
— begleitet von W. Frh. Biedermann, | 
— — und Br. Shrehite, 8 She 
empel 
— — Benvenuto Cellini. Herausg. und mit irerlunen i 
gleitet von Fr. Strehlle. Ebd. geb. 2.40 Mi 
—— Briefe an Sophie v. La Rode und Bekina Brentand, 
nebſt — Beilagen, herausg. von ©. v. Loeper. Berlin, 


— £ adert. Herausg. und mit Anmertungen I 
gleitet ip Se eier Berlin, Hempek 1 Mt. “ 
Hadländer, $. W., Der Roman "meines Lebens. 2. Band, 

a (itek) Yufl. mit Portrait in Holgih. Stuttgart, Krabbe 


Basen, Edm. v., Richard Wagner als Dichter in der 2, Scene 

v. „Rheingold“, München, Raifer. 6 Mi. 

Hamburger, Dift., Sealsfield-Boftl. VBieher underöffentlichte 
Briefe und Mittheilungen zu feiner Viographie. Wien, 
Rosner. 2,40 Mt. 

Bamel, Dr. Rich., Zur Zertgefiche des Klopſtockſchen Meffiet, 

I. Metrifche Beobachtungen. Aphorismen aus der mer 
teren noch ungedrudten Segen "Roftod, Werther, 1.20.M. 

Hegel, €., Ueber den hiſtoriſchen Werth der älteren Dante-Com- 
meentare. Mit einem Anhang zur Dino-Frage. Leipzig, 
Hirzel. 2,80 Mi. 

Beinemann, Dr. ©. v., Bibliothefar, Die herzogl. Bibliothel 
zu Wolfenbüttel, Ein Vortrag. Wolfenbüttel, Zmißler. 1 Mt. 

ae B., Clemens Brentano, Köln, Bachem in Comm, 
. i# 
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Holtzmann, Adf., Ueber Eduard Allwills Brieffammlung. Eine 
literar⸗-hiſtor. unterfuchung. Jena, E. Frommann. 2 Mt. 

Jordan, Kaj. Markus, Adalbert Stifter. Ein Denkmal. Zweite 
illuſtrirte Auflage mit 5 Holzfchnitttaf. und dem Portrait 
Stifter? in Stahlſt. Wien, Hölder. 2.40 ME. 

Kayferling, M., Die jüdifchen Frauen in der Literatur, Ge« 
ſchichte und Kunft. Reipzig, Brodhaus. 

Knorg, Karl, Songfelom. Kiterar -Hiftor. Studie. Hamburg, 
Grüning. 2.70 M 

Koh, Dr. Mar, Seferid Peter Sturz, nebit einer Abhandlung 
über die ſchleswigſchen Literaturbriefe, mit Benußung hand— 
fchriftliher Quellen. München, Kaiſer. 4 Mt. 

Saban, Kerd., Heint. Joſeph Colin. Ein Beitrag zur Geſch. 
der neueren deutjchen Literatur in Oeſterreich. Wien, Gerold's 
Sohn. 5 Mt. 

Saft, Alb, Die Schäden in der literar. Produktion Deutich- 
lands. Ein Vortrag. Wien Berlin), Grieben. 50 Bf. 

— — daſſelbe. 2. Aufl. Ebend. 50 

gatendorf, Fror., Niederdeutjch und Neudeutſch. Offener Brief 

E. Hoefer. Poesneck, Latendorf. 80 Pf. 

Seimbadh, Dir. Lie. Dr. Carl £udw., Die Lorelei. Die Loreleis 
Dichtungen mit bejonderer Kücficht auf die Ballade von 
Heinrich Heine. Ein Vortrag. Wolfenbüttel, Zivißler. 60 Bf. 

Sevy, Alphonfe, Jean Jacques Roufjeau. Bortrag, geh. im 
ar on -Verein in Dresden. Löbau, Wpr., Skrzeczek. 

Marr, 4. M., Ueber da3 perfönliche Verhältniß zmifchen Aiſchy⸗ 
los und Sophofles. Eine Unterfudhung der hierauf beziig- 
lichen Ueberlieferungen. Landskron. (Prag, Haerpfer.) 60 Pf. 

Menjebah, Schr. Karl Hartwig Greg. v., Fifchartjtudien. Mit 
einer Skizze jeiner literar. Beftrebungen herausg. von Dr. 
Camillus Wendeler. Halle, Niemeyer. 

Meyer, Wilh., Weber Calderons Sibylle d. Orients. Feſtrede. 
München, Franz. 80 Pf. 

Muth, Aid. v., Ueber eine Schicht älterer im Epos nachweis— 
barer Nibelungenlieder. Mit einem Excurſe über die innere 
Geſchichte des XIV. Liedes und einem Anhang über du3 
Rinzer Bruchſtück. Wien, Gerold’3 Sohn in Comm. 80 Bf. 

Oettingen, Aler. v., Bor Hundert Sahren. Ein Gedenfblatt 
zur Säfularfeier b. älteften balt. Romans: „Hippels Lebens⸗ 
läufe“. Dorpat, Karow in Comm. 1.20 Mt. 
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Pratfc, Hugo, Biographie d. Troubabours Folquet v. Mar: 

ſeille (Göttingen, Vandenhoec & Ruprecht.) 1.20Mt, 

Pröhle, Heinr., Leifing, Wieland, Heine. Nach den 
ihriftfichen Quellen in Gleim’s Rachlafe dargeftellt. 2, 
Berlin, Liebel. 4 ME, 

Radiks, P. v., Anaftafius Grün. Verſchollenes und — 
aus deſſen Leben und Wirken. Leipzig, Foltz. 4 

Reiſſig, Dr. A., Jean Jaeques Rouſſeau's Leben u. 
Nebit der Weberfegung einiger Abjchnitte aus — 
ſeuſchaftsveritag (Contrat social). Mit dem Staplit,-Bortt. 
Jean Jacques Rouffeau’s. (Pädagog. Sanmelmappe. 31.9eft) 

Leipzig, Sigismund & Voltening. 

Ritter, Mor. Dr, Gft,, Das literariiche Leben im alten Rom, 
Prag, Haerpfer in Comm. 60 Pig: 

— ea Jialie niſche und franzöfiiche Satirifer, Berlin, 

Behr. 

nn * — von, Wigamur, eine literarhiſtoriſche Unter 
juchun 

— Ag, ., Hoachim Wilhelm von Brawe, ber Schüler Leffinge, 

Schärf, &., De Heine und fein Vaterland. Czernowiß 
Bardini, 

Scherer it, Seife Studien. IN. Dramen und Drum | 
tifer. Wien, Gerold’s 

Schleufner, Wilh., Lehrer, "Bur uhlandlelture, Leitfaden für 
Lehrer höherer Schulen herausg. Leipzig, Teubner. 75 Ph. 

Schmidt, Eric, Lenz und Rlinger, zwei Dichter der Geniepei 
Berlin, Weidmann. 2 Mf. dO Pig 

— — Heinrich Leopold Wagner, Göthe's Jugendgenoſſe. 2, Auf 
Jena, €. Frommann. 2 Mr. 30 Pig. 

Semler, Sehr. Dr. Chen, Der zerbrodene Krug von Heinrih 
vd. Nleift, für den Schulunterricht dargel. Leipzig, Wartig® 
Verlag. 80 Pig. 

Seuffert, Dr. Bernh., Privatd,, Wielands Abberiten, ortrag. 
Berlin, Weidmann. 1 Mt. 20 Pig. 

Seume, 3. G., Mein Leben. Als Anhang: Fortjegung von 
Seume: Mein Leben, mitgetHeilt von C, U. 9. Claudius. Berlin, 
Hempel. 80 Big. 

— — Mein Sommer 1805. Ebendaj. geb. 1 ME. 

Silberftein, Aug., Denkſäulen im Gebiete der Cultur u. Literatur. 
Bien, Braumüller. 7 Mt, 
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Singer, Dr. Karl, Heinrich v. Kleift und der zerbrochene e ern. 
Neue Beiträge. Sonderdhaufen, Sabheber. 2 ME. 50 Pfg. 

Stern, Alfr., Milton und jeine geit, 2. Thl., 3. und 4. Bud). 
Leipzig, Dunder & Humblot. 12 Mt. 

Stimming, Alb., Bertran de Born, fein Leben u. feine Werfe. 
Mit Anmerkungen und Glofjar herausg. Halle, Niemeyer. LOME, 

Strauß, David Sriederih, Klopftod’3 Jugendgeſchichte und 
Klopftod und der Markgraf Karl Friederich von Baden. 
Bruchſtücke einer Klopftodbiographie. Bonn, Strauß. ME. 

Strobl, Brof. Dr. Jof., Berthold von Negendburg und der 
Schwabenspiegel. Wien, Gerold’3 Sohn in Comm. 40 Big. 

Tanbert, Dr. Otto, „Daphne“ das erjte deutſche Operntertbuch, 
ein Vortrag. Torgau, Jakob. 1 ME. 

Dedenftedt, Edm., Gymnafial-Öberlehrer, Die Beihihte der 
Gil las⸗Frage. Berlin, Calvary & Co. 1Mk. 50 Big. 
Vögelin, A. S., Herder’d Cid, die franzöſiſche und ſpaniſche 
uelle zufammerigefteltt. Heilbronn, Henninger. 8 ME. 
Wagner, Alfr., Das ee Drama der Griechen. Halle, 

Koeſtler in Comm. 1 Mt. fg. 

Wald, Dr. Wilhelm, Oberlehrer Ueber Conrad, den Dichter 
des deutſchen Rolandliedes. Wandsbeck, Halle, Buchhandlung 
de3 Waijenhaufes in Comm. 80 Big. 

Wegele, Prof. Dr. Frz., Dante Alighieri’3 Leben und Werke, 
im Bufammenhange dargeftellt. 3. Aufl. Mit einer Abbil- 
dung des Dantedenkmals zu Florenz. Jena, Fiſcher. 12 ME, 

Wigand, Dr. Paul, Der Stil altberd von der Vogelweide. 
Darburg, Elwert's Verl. 1 Mt. 6 g. 

Mitte, Karl, Dante⸗-Forſchungen, Altes und Neues. 2. Bd. 
Mit Danie's Bildnig nach einer alten Handzeichnung u. d. 
Plan von Florenz zu Ende de3 13 Jahrh. Heilbronn, 
Henninger. 15 ME. 

Simmern, H.. Lefling’3 Leben und Werfe, deutjche autorifirte 
Ausg. Eeile, Literariſche Anſtalt. 1 Mt. 

Singerle, Prof. Dr. Ant., Bu jpäteren Iateinichen Dichtern, 
Beiträge zur Gefchichte der römifchen Poeſie. 2. Heft. Inns⸗ 
brud, Wagner. 2 ME. 80 Pfg. 


Sur Soetheliteratur. 


Burfhardt, €. A. H., Goethe und der Componift PH. Chr. 
Kayſer. Mit Bild umd Compofitionen Kayſers. Berlin, 
Grunow. 2 Mt. 








Beyer & Söhne. 1 WE. 6U 
—— Edm. lg und Ch otte dv. Stein. ( 
Krabbe. 2 

Meyer v. Walded Srör., hegen Mãrchendichtungen 
berg, C. Winter. 4 Mr. 5 0 Pig. 

Moſchkau, Dr. Alfr., Sriederife Brion v. Seefenheim. 
trag zur Frieberifen-Literatur. Leipzig, 8. Senf. 

Goethe und Rarl Auguft auf dem Oybin bei Bi 

.— 29. September 1790. Mit einem Kupferſtiche 
Geſellſchaftshaus auf dem Onbin darftellend, nebſt 
eingedrudten Handſchriften Goethe’. Ebendaj. 1 

Pröfl, Dinc., Goethe in Eger. Nach) feinem Taget 
Mittheilungen von Augenzeugen bearbeitet. Wier 
& Co. 1 Mt. 

Scherer, Wilh., Aus Goethe's Frühzeit, Bruchftüde ei 
mentared zum jungen Goethe. Mit Beitr. von 
Mar Bosner, Erich Schmidt. 3 Mt. 

Schmidt, E., H. 2. Wagner, Goethes Fugendgenoff; 
€. Srommann. 

Semler, Dr. Chen., Lehrer, Das Thema der Goethifd 
und Torquato Taffo. Leipzig, Wartig’s Verlag. 1% 

Dilmar, Dr. Otto, Zum Serftändriffe Goethe's. 
Marburg, Elwert's Berl. 2 Mt. 40 Pig. 


Zur £efjingliteratur. 


Lehmann, Emil, Rechtsanwalt, Lefjing und feine 9 
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Simmern, B., Leſſings Leben und Werke. Deutſche autorifirte 
Audgabe. Celle, Literariſche Anftalt. 





Zur Schillerliteratur. 


Fulda, Karl, Leben Charlottend v. Echiller, geborenen v. Lenge- 
feld. Mit dem (Lichtdr.=) Bortrait Charlottens v. Schiller. 
Berlin, Paetel. 6 Dit. 

Palleste, Emil, Charlotte. (Für die Freunde der Verewigten.) 
Gedentblätter von Charlotte v. Kalb. Mit dem Portrait der 
Berf. Stuttgart, Krabbe. 7 ME. 

aller Leben und Werke, 10. Aufl. 2 Bde. Ebendaf. 

Janffen, Johs., Schiller ald Hiſtoriker, 2. neu bearb. Aufl. 
Freiburg i. Br., Herder. 2 ME. 


— — 


Zur Shakeſpeareliteratur. 


Baacke, Frz., Lehrer, Vorſtudien zur Einführung in das Ver— 
ſtändniß Ehalejpeare's, vier Vorleſungen. Berlin, Angerſtein. 
1 Mt. 50 Pfg. 

Domden, Edward, Shakſpere, fein Entwidlungdgang in feinen 
Werten. Mit Vewilligung des Derjafers überjegt von Wilf. 
Wagner. Heilbronn, Henninger. 7 Mt. 50 Big. 

Hermann, E., Drei Shafejpeare-Studien. II. Shafejpeare, der 
Kämpfer. Die polem. Hauptbeziehungen d. Midjummer-Night’3 
Dream u. Tempeft urfundlich nachgewieſen. Abth. I. Shafes 
peare wider John Lyly. Erlangen, Deidhert. 5 ME. 

— — Daſſelbe. Abth. II. Shafejpeare wider Ben Jonſon 
(Zempeft und Volpone). Shafejpeare und Epenjer (Willy 
and Aetion). Ebendaſ. 4 ME. 

Jahrbuch der deutschen Shakeſpeare-Geſellſchaft, herausg durch 
ae Elze. 14. Jahrg. Weimar, Huſchke in Comm. geb. 


Knauer, Privatdoc. Dr. Dinc., William Shafejpeare, der Bone 
ſoph der jittlichen Weltordnung. Innsbruck, Wagner. 6 ME. 
Siebau, Guſtav, Die Chafejpeare - Galerie. Eine Sammlung 
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Abhandlungen über acht der bedeutenderen 

Dramen Shaleſpeare's. Berlin, Salewsti. 8 Mt. 

Semler, Shafeipeare'3 Weltanſchauung u. der Stil des Dichters, 
Leipzig, Wartig. 80 Pig. 


Aeſthetik. Poetik. 


Barthold, U, Die Bedeutung ber äſthetiſchen Schriften Sören 
Kierfegaards mit Bezug auf G. Brandes: „Sören 
gaard ein literar. Charakterbild*. Halle, Fride. BOB 

Benedig, Roderich, Katechismus der deutſchen Verskunft, 2 Aufl, 
Lei ARD Weber. geb. 1,20 Mt. 7 

Berthold, Carl, Ueber die Schönheit der Natur in dr 
Anſchauung. Würzburg, Stahel. 90 hal 

Döring, Gymn-Oberlehrer a, D. Dr. Ahold,, Die Gattı 
der Dichtfunft, nebft einer Weberjicht der Perioden, als ein 
Leitfaden für den literaturhiftor. Unterricht in den D 
iaffen Höherer Schulauftalten Bearbeitet. 4. Aufl, Britg, 
Krojchel. 60 Pig. ” 

Doornfaat Koolman, J. ten, Die Sprache nach Carriere und 
Anderen. Vortrag, gehalten zu Norden im December 1864, 
2. (Titel-)Aufl. Norden 1871, Braams. 1 Mt. T 

Duboc, Dr. Jul, Reben und Ranfen, Stubienblätter. Hall, 
Gejenius. 6 Mt. 

Dünger, Heinr., Erläuterungen zu den deutjchen RM lafjitern. 
Bud. 32: Leſſing's Minna von Barnhelın, 3. neu ducchgel. 
Aufl. — 77, 78: Uhlands Balladen und Romanzen. Aut 

Sifeber, Sem.-Lehrer J., Lehrbuch der Stiliftit, Metrit und 
Moetif. Zum Gebrauce an höheren Lehranftalten und zum 
Selbftunterrichte. Langenfalza, Schulbuhh. 1.20 Mt. 

Foth, Realſchullehrer Dr. K., Die franzöfiiche Metrif für Lehr 
ter und Studirende in ihren Grundzügen bargeftellt. er 
lin, Springer, 1.40 Mt. 

Grimm, Jac., Ueber den Urjprung der Sprache, 7. Auflage, 
Berlin, Dümmler’s Verlag. 1 Üt. 

Hagen, Edm. v., Richard Wagner als Dichter in der 2. Scan 
d. „Mheingold”. München, Kaijer. 6 Mi. 

Bilberg, Privatdoc. Dr. iidor, Das Prineip der Silbenwägumg 
und die daraus entipringenden Gefege der Endfilden in der 
griediichen Poefie. Wien, Hölder. 2 

Kleinpaul, Dr. Exnft, Poetif. Die Lehre von der deutſchen 
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Digttunſt. or mögefüht für Dichter und alle Freunde der 
Baclie 8. Aufl. 1. und 2. Theil. Leipzig, Langewieſche. 


Knaner, Vibatdoe. Dr. Vinc., William Shakeſpeare, der Philo— 
ſoph der ſittlichen Weltordnung. Innsbruck 1879, Wag- 
ner. 6 Mt. 

Köftlin, Prof. Dr. Karl, Ueber den Schönheit3begriff. Tübin- 
gen, Jues, 2 Mt. 

Kraußhold, B., Die Sagen vom heiligen Grab und Parzeval, 
Bortrag. Erlangen, Deichert. fg. 

Semde, Prof. Dr. Carl, populäre Neithetit, 5. verb. und verm. 
auf FA 61 Holzſchnitt⸗Illuſtr. Leipzig 1879, Seemann. 

g 

Liebau, Guſt., Die Shakeſpeare-Gallerie. Eine Sammlung li— 
terar⸗äſthet. Abhandlungen über acht der bedeutenderen Dra- 
men Shakeſpeares. Berlin, Salewski. 

CLöwenheim-Röhn, E., Heithetit und Cynismus. Eine Entgeg- 
nung auf die Bifher’ihe Schrift „Mode und Cynismus“. 
Berlin, Staude. 50 Pig. 

Leſſing, 6 E., Laokoon oder über die Grenzen der Malerei 
und Poeſie; mit Anhang, die Materialien, Entwürfe und No— 
tizen aus dem bandichriftlichen Rachlaß enthaltend; mit 1 
Holzichntaf. Berlin, Hempel. geb. 1.50 Mt. 

Subarih, & O., Franzöſiſche Verslehre mit neuen Entwid- 
lungen für die theoretiijhe Begründung franzöfiicher Rhyth— 
mit. Berlin, Weidmann. 12 ME. 

Mayer, Dir. Brof. Dr. Karl Aug., Leitfaden der deutjchen 
Poetik für die Oberklaſſen höherer Lehranftalten und für 
Srennde der Dichtkunft, 2. verb. Aufl. Leipzig, Teubner. 


Pig- 
Meyer v. Walded, Srör., Goethe's Märchendichtungen. Heibel- 
berg, ©. Winter. 4.50 Mt. 
Meyer, ih Ueber Calderons Sibylle des Orients, Feſtrede. 


Moeller "Seo. Berm., Die Blume im Lichte von Dichtung und 
Wahrheit, Vortrag. Paſſau, Deiters. 50 Big. 

Muff, Prof. Dr. Chrn., Antik und Modern. Ein Vortrag. 
Halle, Mühlmann. 1 Mi. 

Veudecker, Dr. G., Studien zur geſchichte der deutſchen Aeſthe— 
tik ſeit Rant. Wür burg, Stahel. 4 ME. 

Noiré, Ludw., Mar Müller und die Spracd-Philofophie,; mit 
dem (tad.) Bilde Mar Müllerd. Mainz, dv. Zabern. 2 A0Mt. 





Yans von Zwoizogen. MUror. uusgaoe, z zgeue 
Bande, 2. Aufl. Leipzig, Schloemp. 4 Mt. 

Semler, Lehrer Dr. Chrn., Der zerbrochene Kruy 
v. eift, Für den Schulunterricht dargelegt. in 

igs Bert. 80 Pig. 

— Shateſpeares Hamlet. Die Xeitanſchaunns und 
des Dichters. Ebendaſ. 

— — Das Thema der Goethifden Poeſie und Torqut 
Ebendaſ. 1.20 Mt. 

Seuffert, Brivatdoc. Dr. Bernh., Wielands Abderiten, 
Berlin, Weidmann. 1.20 Mt. 

Sevin, Rekt. Prof. Ludw. Elemente der deutſchen 9 
höhere Bürger- und Löchterihulen, 2. Aufl. 8 
Rieder. 50 Big. 

Siegen, Dr. Karl, Heinrich) v. Kleiſt und der zerbroch 
Neue Beiträge. Conderöhaujen, Faßheber. 2.50 9 

Sommer, Eem.-Dir. Dr. Wilh.,, Grundzüge der Poı 
derborn, F. Schöningh. 75 Big. 

Spir, A. Ueber Pealtsmus und Peſſimismus. Zwei 
Auffäge. Leipzig, Findel. fg. 

Stammhammer, ‚Jof., Die Nibelungen-Pramen feit 1 
deren Verhältniß zu Lied und Sage. Leipzig, Wartig. 

Sulze, Paſt. Dr. E, Leifings Bedeutung Hr die Eni 
bes deutſchen Beiftestebens, Rede. Kamenz, Kraufch 

Pilmar, Dr. Otto, Zum Xerftändniffe Goethe'3, Bor 
Aufl. Marburg, Elwert's Verl. 2.40 Mt. 

Wagner’s Ric, Bühnenfeftipiel. Der Ring ber Ribefur 
Verfuch den Inhalt des Werkes und die Intenti 





Feuilletoniſtik. Dermifchtes. 


rs, Berm., Römische Schlendertage. 4. Aufl. Oldenburg, 
ulze. 5.60 Mt. 
ıtor, Gerhard von, Auf der Brejche, Feuilletong, Stiagen, 
‚ählungen ze. 1.und?. Aufl. Berlin, F. Suchardt 4 
, James, Die Türken in Europa, autorijirte deutjche 
3gabe, mit einer Einleitung: „Die orientalifche Frage als 
(turfrage” von Herm. Vambery, und hiftorifch-ethnogra- 
ichen Anmerkungen herausgegeben von Karl Emil Franzos. 
(Zitel- Aufl. Stuttgart 1878, Levy & Müller. 9 Mt. 
dh, Karl, Sagen, Märchen und Gebräuche aus Medlenburg. 
Band: Sagen und Märchen. Wien, Braumüller. 8 ME. 
ndorff, Elifabeth von, Worte der Liebe, aus unjeren 
htern Goethe, Herder, Körner, Leifing, Schiller und 
akeſpeare geſammeit. 2. Aufl. Leipzig, © . Schulze. geb. 
: Goldichnitt 3 ME. 
Emann, Dr. Suft., Ein Blätter-Buh. Prag, Tempsky. 
k 


r ohne Rahmen, aus den Papieren einer Ungenannten. 

Aufl (mit 1 «ati. Heidelberg, &. Winter geb. 
t Soldichnitt 6 ME, 

ıhen, Partikulariſt, auf der Barijer Weltausitellung. 

ufteirt von D. Cavelli. 3. Aufl. 

ıccio, Giov., Die 100 Erzählungen —* Becameron. Illu⸗ 

rt von Ferb. Wagner, Holzſchnitte von So): en gr 

Bon.) Ausgabe A. (Prachtausgabe. Nr. 13. 
Dolgianitt, Reipzig, Dunsty à 30 Pf; in eefien à 

Rrn. & 90 Pf. Ausgabe B (Lurusausgabe auf Kupfer- 
(dpapier) in Heften à 3 ME. 

Carl, Prälat, Buch der Weisheit aus Griechenlands Dich- 

g. Heilbronn, Henninger. 3.60 ME. 
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Brunier, Eudw., Die — = deutjchen Stäbtefrange, Bremen, 

ae , Sf ei Worte, ber Citatenjchat des deut- 
manıt, Geo, ügelte 

Im Bei. 1 Berlin 1879, Haube & Spene. 


Bufch, Wilh,, Fipps, der Affe (mit eingebrudten pho 
phiſchen Abbildungen). München, Bafiermann. 
Butler, Sam., Ergindivon oder Jenſeits der Berge, dh 
: auge don Erewhon“ von J. ®. Leipzig 1879, 


Gent, Carl, Pharus am Meere bes Lebens, Anthol 
Geiſt und Herz aus den Werfen ber Klafjiter alle 
17. Aufl. Iſetlohn, Bädeter. 5 Mt. 

Er £udw., 4 Er Sartenlaube*, eine Kritik. Münden, 

injterlin. 

Dicterftimmen und BE RER ID aus Meiringen. 8 

Dos Safe, Das Rlib, ein Befgefhent fü 
roz, Guft., Das Kin im ent je Bäl 
tn” Leinsig, Ediftein. Ein = 

Duboc, Dr. Jul, Die Pjychologie der Liebe, 2. 
vermehrte Aufloge, ct —S in abe 
1880, Rilmpler. 

Du Mont, Emeri — Weib, philsſophiſche Briefe | 
defien Weſen uni Vervalimß zum Manne. Leipzig 18 
Brodhaus. 6 Mt. 

Eckſtein, Ernft, Guttae in Tapidem, das ift: Tropfen auf die 
Steinblöde ie Vorurtheile und Jrrthümer. Leipzig, 
Eaftein. 4 Mt. 


trationen nt von 0 Cundbiad. as Aufl. 





Ehardt, Srih, Bruder Studio, ein urtomifher Sarg in 6 
Semeftern mebft Vorgefang, Biifcenfang und Nachtlang. 
Leipzig, Hartknod. 3 DE 

Eichrodt, £., Hortus delieiarum, für deutſchen a aor gepflanzt, 
5. Spaziergang. Lahr, Schauendurg. 1 Mi 

Erzählungen, apofryphifche, gefammelt von — ben Napptali. 
Wien 1879, Rosner. 2 ME. 

‚alte, Jaf. von, Hellas und Rom, eine Rulturgejchichte des 
Hlajfiichen Altertgums, mit Bildern der erften deutſchen 
Rünftler. In Lieferungen. Stuttgart, Spemann. 1.50W. | 


) 
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faulmann, Karl, Flnftrixte- Geſchichte der Schrift, populär» 
wiffenfchaftliche Darftellung der Entftehung der Schrift, ber 
Sprache und der Zahlen, ſowie der Schriftigfteme aller Völker 
der Erde, mit 14 Tafeln in Farben- und Tondrud und vielen 
in den Text gedructen Schriftzeichen, Sariftproben und In⸗ 
fchriften. In Lief. Wien, Hartleben. & 60 Pf. 

Fiſcher, P. D., Aus Italien, Erinnerungen, Studien und Gtreif- 
züge. Berlin, Dümmler’3 Verlag. 5 ME. 

Friesecke, 4. $., Mönchguth, Traum und Schaum eined Bere 
liner Findez Berlin. Schott. 50 

Sunde, © ‚ Baftor, Reijebilder und Heimathffänge. 1. Reihe. 

7. Aufl. "Bremen, Müller's Verlag. ME. 

Gilles, Ferd., Ontel Fritz, Humoresfe, mit 11 Illuſtrationen 
von Henry Albrecht. Leipzig, Wölfert. 50 Bf. 

— — furt und Hand, Humoreske, mit 21 (eingedrudten chemi- 
inpographiichen) Illuſtrationen von Henry Albrecht. Ebendaſ. 


Siebert P., Der Ring der nie gelungen, Cricrilogie, äußerſt 
frei nach Rt. Wagner’3 „Der Ring der Nibelungen“. 2, durch⸗ 
gejehene Aufl. Leipzig, U. Krüger. 1 ME. 

Gutzkow, Karl, Die jchöneren Stunden, Nüdhlide. 2. Auflage. 
Stuttgart, Hallberger. 1.50 Mt. 

Hadländer, — W., Der Roman meines Lebens. 2 Bde. 2, 
Geitets) Auſlage age ‚mit Portrait in Holzſchnitt). Stuttgart, 

rabbe. 10.50 

Bamel, Rich. E., Monnejahr. Roſtock, Werther. 3 ME. 

Hauff-Sallerie, in Photographien nach Original-Gemälden der 
Düffeldorfer Künſtler E. Boſch, PH. Grot gohgun und Mar 
Volkhart, photographiich reproducirt von %. Brucdmann in 
Müncen. Ausgabe B. Leipzig, Eigendorf. Einzelne Blätter 
1.20 ME., complet in Mappe 13.50 Mt. 

Billebrand, Karl, Zeiten, Bölfer und Menfchen. 1. Bd. N. 

T.: Frankreich und die Franzoſen in der 2. Hälfte de3 
19. rende Eindrüde und Erfahrungen. 3. Aufl. 
Berlin, Oppenheim. 6 Mt. 

Jeiteles teutonicus. Harfenflänge aus dem vermaufchelten 

Deutigland von Marr dem Zweiten [Myrmidon Zero]. 
2. Aufl. Bern, Coftenoble. 1.50 ME. 

Im Xihiliftenftaate Neu-Sodom oder Hijtoria von der fchönen 
Dinah. Eine überaus tendenziöfe Humoredfe, an Tag ge- 
eben von Helwigk. Paris, anno 3000 p. Chr. n. leipzig, 
Kriedrich. 1 Mt.: 
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Jus potandi oder beutjches —— 
alters, nach dem Pe Ben 161 F 


—* von 2 eh berbreger. 4. fl 

enninger. 1 MI 

Iris, Anthologie er Vereblung von Geijt und 
jammelt aus ben Literaturen aller — — 
betiſch nad) Begriffen — — 

Kai) — die, an der Donau, Kleine Bilder aus dem 
Bien, — Würzburg, Woerl. geb. 2 V 

—— Bl —— auen 2 = Geſchi 
xatur und ein 1 I, Brodi 2 

Kleinpaul, Ye an, a ahabine. Neifeifägen aus 
Stuttgart, Cotta, 

Kreiten, W., 8: J., Bolkake 53, Beitrag, 
geieiähte des Liberalismus. N (zb. 
urg in Br, 1878, Herder, 2,75 Mi 

Eange, Raimund, Ernſt und Humor. Grin en aus 
Broviforleben. —— Rupfer. 1.20 

Schmann, Maz, Sentenzenſchab aus alten und neuen 
Berlin, Haude & Spener. 

£indau, — wınloje Briefe eines deutſchen Kleinſt 
2 Auf e. Breslau, — 6Mt. 

£inderer, Rob., Ein- und Ausfälle, gei 
ungereimte. Berlin, F. Rojenthal. 50 Bf. 

Kork, Carl B., Die Drudtunft und der Buchhandel in Leipjt 
durch 4 Jahrhunderte. Zur Erinnerung an die Einführung 
der Bucdruderfunft in Leipzig 1479 und am bie borti 
Kunftgewerbe-Ausftellung 1879. Leipzig, Weber. geb. 5 ML 

Mauthner, Seit, Nac) berühmten Muftern, Karobikiice Stv 
dien. 1—4. Aufl. Stuttgart, Spemann. 1.50 M 

— — Einfame Fahrten. Plaudereien und Pe — 
Schlemp 2 Mt. 

—— Kleiner Krieg. Kritiſche Aufjäge, Ebendaj. 1.50 Mi. 

Memoiren des Partifulariften Bliemchen aus Dresden. Leipzig, 
Glaſer & Garte, 1 Mi. 

Merfens, Heinr,, Deutfcher Humor alter Zeit, Cin Beitrag 
zur Cultur- und Sittengeihichte von Anfang des 16, ii | 
vn bie Mitte des 18, Jahrhunderts. Würzburg, Stuber. 

„auf holländ. Vüttenpapier 11 Mt. 

Mindermann, Marie, Spruhjchag. Bremen 1879, Kügtmann 
& Co. 6 Mt. 

Moltfe, Graf &., General-Feldmarj—all, Wanderbuch. Hand 
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liche Aufseiänungen aus dem Reiſetagebuch. 4. Aufl. 

1, Paetel. 5 ME. 

von, 's Nibelungenringerl. Harmloſe Schnabahüpfeln 

rei Zage und einen Borabend. München, Braun & 

ider. 50 Bf. 

9, Karl, Auf Treifenden Schwingen. Feuilletoniftifche 

en in zwanglofen Heften. 1. Heft. Leipzig 1879, Lucius. 

Ir. 8 Alfr., Auf fröhlicher Wanderfahrt. Wander- 
2. Aufl. Frankfurt a. M., Föſſer. 1.50 ME. 

ouis, Ernſt und Humor in Noefie und Proja. Gedichte 

rzählungen. Züri, Schmidt. 3 ME. 

sn, Aler. von, Bor hundert Jahren. Ein Gedentblatt 

äfularfeier des älteften baltifhen Romans: „Hippels 

3läufe”. Dorpat, Karom in Comm. 1.20 Mt. 

mil, Aus meinem Skizzenbuche. Kleine Bilder aus dem 

. und aus dem Volksleben 1. Boͤchn. 2. Auflage. 

n, Soltau. 70 Bf. 

aphie und Kiebeswahn. Aus Goethe’3 Jugendzeit. Von 

-r. Wien, Walliähaußer. 

Guſt., VBademecum des Sertimenterd. Bujammen=. 

g der wiſſenswürdigſten Erjcheinungen auf dem Gebiete 

!jammelten Werfe und jchönen Literatur, vorzugsweiſe 

utjchen. 3. Aufl. Hannover, Cruſe. complet 12 ME. 

Ed., Bilder au Stalien. 3. Aufl. Stuttgart 1879, 

& Co. geb. mit Goldfchnitt 4 ME. 

eint., Brautlieder. Worte der Liebe in Dichtungen. 

g, Pfeil. 1.20 Mt. 

Aug. ‚Braf von, Lebensregeln. 2. Auflage. Stuttgart, 

er. & f. 

glu, Dr. J., Store Bilder. 1. Andronif Comnenus. 

g, Friedrich. 2.50 M 

in, Dr. Rob., ——— Anſchauungen über den Zu- 

bang zwiſchen Natur und Geſchichte. Leipzig, Hirzel. 


Ha die, der Segenwart. Eine Rundjchau über die ges 

e Prefſe der Welt. 1. Heft hßherzogthümer Heſſen 

zaden. Würzburg, Woerl. 

a, Helene von, geb. von Bönniges‘ Meine Beziehungen 

edinand Laſſalle. Breslau, Schottländer. 

Fritz, Ut mine Stromtid. ‚Mit 140 Deisinat-Sluftro- 
von Ludw. Pietfh und Otto Emil Lau. Wismar 
Hinftorff. Complet geb. mit Goldjchnitt 27 ME, 
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Reymond, M., Un Bord des „Jules Berne”. Eine 
Weltumfegehungenovelle al8 © 
Gernes \hmmtchen Zee. it 20 a! ae) 

Se von F. Steub, Bern 1879, Cco. 


— en, Zwei Feftipiele, Der Kultur 
— impf in der Bronze. 2. Aufl. — Die Alten und die 
— ein 
a tt 


—— Das Bud) vom —— unbewußten 
— Supplement zu — en 4 
nbewußten in zierliche Reime gebracht. Mit 
—— von 9. ©. Ströhl. 3 Aufl, Bene 
0. 
Rocoeo-Plaudereien. Streiflichter aus meinen Same, Bor 
M. v.M. Leipzig, Barth, 2.80 Mt. 
Sci, Eberh. Suft., seh berühmten Schablonen. Feuilleto⸗ 
TE Karritaturen. 3, Aufl. München, Adf, — 


Schmidt: Wei enfels, Zwölf Männer vom Bau, 
novelliftiihe Bilder * ——— 
Stuttgart, — 

—— Bwölf Buchbinder. Sihorifdsnnnetiifhe Bilder ber 
bemerfenswertheften Zunftgenofjen. (Meifter-Ansgabe, mit 
1 Steintafel.) Ebendaj. 1 Mt. 

— — Zwölf Goldarbeiter. (Meifter-Ausgabe.) Ebendaf. 1Mt. 

— — Zwölf Schmiede. (Meifter- Ausgabe.) Ebendaf. 1 N. 

wölf Schlofjer. Ebendaſ. 1 Mt. 
— Zwölf, Töpfer. Ebendaf. 1 3 

Siegmey, 1879er Champagnerjchaum. Bunte Papierfchnigeln 
deutfcher umb öfterreichifcher Humoriften. Unter Mitwirkung 
von €. Bach, DOsfar Blumenthal, Frip Brentano 2. Mit 
140 Jlluftrationen von Henry Albrecht, Laci v. 5, Hans 
Fechtner, Waldjhmidt. Leipzig, Hoffman & Ohnftein. IM 

— — Gereimte deutſche Kaiſer-Chronik. Das ift kurtze jum 
mariſche Beſchreibung aller teutſcher Keiſer umd was fih 
jedes Jahr ihrer Regierung in ihren Füritenthümern und 
Städten hat zugetragen, aus vielen Chronifa® und Hiftorien 
fleißig aufammengebracht und von Karl dem Großen bis 
Rudolph II. 1576 durch Chr. Berthold von Brandenburg bit 
anno 1579 geführt, mit 60 Bildern der Kaiſer und deren 
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Wahliprüchen geaieeet, frei übertragen und bis Kaiſer Wil- 
helm rortgeieht, Leipzig, Hartknoch. 3 ME. 

Simrod, Karl, Rheinjagen aus dem Munde des Volkes und 
deuticher Dichter. Sir San Haus und Wanderichaft. Bonn, 
Weber’3 Verlag. geh. 

Spielberg, Otto, Bom Bone der Erkenntniß gejammelte 
Früchte. München, Ballermann. 1.20. 

— — Bie denken Sie über die Ehe? Aufrichtigfeiten. Ebd. 1 ME. 
Spiter, D., Wiener Spaziergänge. 2 Sammlung. 3. Auflage 
und 4. Sammlung. Wien 1879, Klinkhardt. & 4.50 Me. 
Stettenheim, Jul., Wippchen’3 fämmtliche Berichte. I. Der 
orientalijche Krieg. Mit Wippchen’3 Bortrait von Guſt. 

Heil. 6. Aufl. Berlin 1878, Brigl. 1.20 Mt. 

Still-Seben. Bilder aus dem Leben eines Zandgeiftlihen. 3. 
Aufl. Nürnberg, v. Ebner. 1.50 Me. 

Stimmungsbilder aus dem Vermächtniß einer alten Frau. 
Bon der Verfafjerin der „Memoiren eines Idealiſten“. Leip- 
zig, Reißner & Ganz. 4 Mt. 

Taine, H., Eine Reife in den Pyrenäen. Plaudereien über 
alles Mögliche und noch einiges Andere. Illuſtrationen von 
uf Dore. Stuttgart, Auerbad. 10 Mt. 

opfen, ftärfende, für Solche, denen die Welt im Magen liegt. 
»ingefebt und aufgewartet von Crafjus. München, Braun & 
Schneider. geb. 3 ME. 

Tyrolt, Rud., Aus der Thenterwelt. Ernite und heitere Bilder. 
Leipzig, Edftein. 

Vacano, E. M., Künftlerblut. Indiscretionen aus dem Theater— 
leben. Leipzig, Hoffmann & Ohnitein. 2 ME. 

Dalmy, Alfr. de (Dr. Jul. Stinde), Die Opfer der Wiſſenſchaft 
oder die Folgen der angewandten Naturphileſophie Drei 
Bücher aus dem Leben des Prof. Deſens. 2. illuſtrirte und 
differenzirte Aufl. Leipzig, Barth. 4 ME. 

Daterland, unfer, in Wort und Bild gejchildert von einem 
Verein der bedeutenditen Schriftfteller und Künftler Deutjch- 
lands und Defterreichd. 1. Serie. Die deutjchen Alpen. Wan 
derungen durch Tirol und Vorarlberg, das bayer. Gebirge, 
Sal fammergut, Steiermarf und Kärnten. Heraudg. v. Herm. 

chmid. Illuſtrirt v. ©. Coß F. Defregger, W. Diez ꝛc. 
Stuttgart, Kröner. Lief. & 75 Big. 

Viſcher, $rd. Th. Mode und Cynismus. Beiträge zur Kenntniß 

ungerer Kulturformen und d Sittenbegriffe. Stuttgart, Wittwer. 
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Wall, Mary M,, und Jenny und Geſellſchaft in 
England. Berlin, Ber; Te 
Was ſich der Circus erz ah —— ee — 
wandernden Künſtler, Ernſt Reı 
Intimes über den Circus ſonſt en je = 
Drejjurkunft, feine Künſtler, feine I Re, e 
Kunftreih und wie er es regiert. Mit Flluf 
‚Leipzig, —— Pr. 
Weber, M. M. von, Schauen und Schaffen. Skizzen. pr 
Stuligat, Hallberger. 4.50 Mt. 
Weber, MI, ee über Paris und die Weltausftellung 
im Sattie 18 8, geyteng a. 9, Simon. 76 Pf. 
wWehle, J. 8., — uch. Zechnit der Stripiteneet, 2 
eines Gandbuches für Autoren. Wien, ‚Hartleben. 2, 
ei Sri, Reifebilder aus Süd-Franfreid. Leipzig, Schloemp. 


— I tefilter. Conftantinopel, Athen, St 
Moskau, Warjchau.] Neue Folge: 1. Bd. Chen af. x 
Wickede, 5 v., und M. Dacano, Eßbouguet. Pi 
Stimmungsbilder. Mit * (eingedr.) Illuſtrationen. 
offmann & Ohnftein. ENT 
Winfler, Chdr., Das —X I Ehe. Ein Blumenftrauf) vom 
Felde der Lebensweiseit für den Altar des Haufes, Ge 
——— und herausgeg. Bern, Heuberger. geb. mit Gold- 
mitt 4 
Woetl's Starkie der Tatholiichen Zeitungen und Seitfchriften 
a ganzen Welt zu Neujahr 1879. Würzburg, Woerl, 
1 


Wrege, Reinh., Die Hochquart. Eine ——— in jede 
Gelängen und 121 Federzeichnungen. Vern 1879, Frobeen 
& Co. 2 Mt. 

— — Dad alte Haus. Ein — in 7 Seenen und 
108 Federzeichnungen. 2. Aufl, Ebendaſ. 2 Mt. 

— — Der Bejen. Eine Studenten u. Liebeögejchichte in 8 Ge⸗ 
fängen u. 123 Federzeichuungen. Ebendaj.. 2 Mt. 

Zimmermann, £udıw. ich., Lofe Stiggen aus dem öſterreich 
Soldatenleben. 2, Aufl. Graz, Leyfam-Fofefstgal. 3 Mt. 

Sihoffe, Dr. Kerm,, Neife-Erinnerungen aus Güd-Franlreid. 
Würzburg, Woerl. geb. 4 Mt. 

— — Reife-Erinnerungen aus Spanien. Ebendaf. geb. 7 Mt. 


Dlattdeutfche Siteratur. Dialeft- 


Siteratur. 


Bufammengeftelt von Emil Abshoff. 


Anonymus, „Närsk Tuig“. Stein in Werl. 

— — „de Betroleumquelle un de Wette. Ebend. 

Althof, „Grammatik altjächliicher Eigennamen in weftfälischen 
Urkunden”. Schöningh in Paderborn. 

Bershaus, Dr. Heinrich, Die weitere Folge des „Sprachſchatzes 

der Safjen“, dieſes hochbedeutenden Wörterbuches der platt- 
deutfchen Sprache. Adolf Müller in Brandenburg. 

Beuthien, Angelius, Der dritte Theil der jo günſtig aufgenom- 
menen „Siewig-Holfteener Buerngejchichten”. Harald Bruhn 
in Braunſchweig. 

Bühler, Davos in feinem Waljerdialeft. Sauerländer in Aarau. 

„Claus, der Bauer”. Meklenburgiſches Faſtnachtsſpiel. Ber- 
telamann in Güter3loh. 

Corrodi, „3 Babemerfabit“ Quftipiel in Zürcher Mundart. 
Schmidt in Zürid. 

Diefenbach, „hoc und niederdeutſches Wörterbuch“. Winter 
in Frankfurt a. M. 

Doornfaat Koolman, J ten, „DSitfriefifches Wörterbuch“, 1. Bd. 
A—G. Herm. Braams in Norden. 

Gallée, „Altſächſiſche Laut- und Flexionslehre“. 1. Theil. Weit- 
fälifhe Mundart. Harraſſowitz in Leipzig. 

Grimme, „Diujfend Plafäier”. Luſtſpiel —* Schwänke und Ge— 
dichte in ſauerländiſcher Mundart. Schöningh in Paderborn. 
Der bekannte Humor des Dichters zeichnet auch dieſe 
neueſten Schöpfungen aus. 

Heinzerling, „Namen der wirbelloſen Thiere in ſiegerländiſcher 
Mundart“. Montanus in Siegen. 

Hoefer, „Pap Kuhn“, ne Geſchichte to'n Lachen un to'n Weenen. 
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Cotta in Stuttgart. „Confeffionen eines plattbeutjchen Au- 
tors“. Krabbe in Stultgart, 

Hobbing, „Laute der Mundart von Greetfiel in Oſtfriesland“. 
Haynel in Emden. 

Zuß, „Das Deutjche im Munde bes Hannoveraners“. Hahn 
ER fe Spraforum, 

Jahrhue ed Vereins für niederdeutſche Spra: 
Jahrgang 1878. Bremen, Kühtmann & Co. 

IJnnbach, $t3., „Baurnleut”, Geb, in oberöfterr. Mundart. 
Rosner in Wien, 

Kalterbrunner, „Oberöfterr. Gedichte”. Fink in Binz. 

Keller, Ernft, " ‚Der Rauſch des Küfters“. Genrebild mit Ge⸗ 
fang. ©. U Roh in Leipzig 

Kobell, Franz von, "obertantifde Voltsjtüde”, Braun & 
‚Schneider in Münden. 

Kal „Gedichte in oberöfterr. Mundart“. Braumüler 
in Wien, 

Kone, „Humoriftijche plattdeutſche Gedichte in niederſächſiſcher 
Mundart“, Zickfeldi in Dfterwied, 

Safontaine, „ÜSWahl vo Fawla”. Mütgüferbitfd). Detloff in 

ülhaujen. 

Kamberg, „Bergkräuteln“. Dieter — 

Catendorf, „Mieder- umd Neudeutich“. ffener Brief an € 
‚Hoefer. Latendorf in Boesned, 

zöffler (Pf. De olle Nlmärker), 2. Band von „Ut mine Difchlad, 

U. Koch in Leipzig. 

mähl, Joadim, „Neinefe Voß“. Ut frier Hand. Cotta in 
Stuttgart. Das vorzüglice Werk erfreut ſich eines warmen 
Vorwort von Claus Groth. 

Maffes und Mazzes. Züd. Dialekt. Neidl in Wien. 

Miris, „'3 Nibelungentingerl*. Braun & Schneider in Münden. 

Mop, „Oediäe in Henneberger Mundart‘, Wiedemann it 
Saalfeld 

wälenhof, Prof, „Altdeutſche Sprahproben“, Weidmann in 

erlin. 

Münter, „Nu fünd wi in America“, Köhler in Leipzig. 

Pape, „Zut'm Siuerlanne*. Schöningh in Paderborn. 

Pappe, „Marjch un Geeſt“. Bültmann & Gerriets in Dfden- 
ung, 

Quigem, Der 3. Band der „Mellenburger Geſchichten“. Koch 
in Leipzig. 
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Rahden, „Kruſe Menthen“. Neue Folge. Plattdeutiche Gedichte. 
Schulze in Oldenburg. 

Roͤßler, „Närr’iche Kerle”. Humoresten in ſchleswigſcher Mund- 
art. Janke in Berlin. 

Schacht, „Hamburger Bolterabendgedichte”. Kramer in Hamburg. 

Scharbuſch, Franz, „Luftige Geſchichten, plattdütich in Verſen 
un Rimels“. Fernau in Leipzig in Comm. Ein glüdlicher 
Verſuch, der Freunden des Plattdeutſchen recht willkommen 
ſein dürfte. 

Schiller und Lübben, „Mittelniederdeutſches Wörterbuch. Küht- 
mann & Co. in Bremen. 

en oitiäe”. Allemanniiche Klänge. Lüdin & Walfer 
in Bajel. 

Steiner, „Glärniſch Fahrt“. Orell, Füßli & Co. in Zürich. 

Vogel, „Ruſſelbläder“. Wiegand in Leipzig. 

Wegener, Dr. Th., „Volksthümliche Lieder aus Norddeutich- 
land“. 1. Heft: „Aus dem Kinderleben. 2. Heft: „Räthſel, 
Ubzählreime und Volksreime“. C. A. Koch in Leipzig. Ein 
Mh Sammelwert, das eine fühlbare Lüde auszufüllen 
verſpricht. 

Sander, Kaiſer Wilhelm“. Plattdeutſches Epos. Barnewitz 
in Neuſtrelitz. 

Zedwitz, „As da Häimat“. Humor. Geb. in Egerl. Mundart. 
Dominicu3 in Prag. Ä 


Bühnen Novitäten. 


Der alte Comödiant. Einalter. Zuerſt aufgeführt am 12.0 
! 


tober im Fürfttheater zu Wien. 

Anno, Anton. „Die beiden Reichenmüller“. Charafterbild mit 
Gejang in drei Akten und einem Vorjpiel „An der Land⸗ 
ſtraße“. Mufit von ©. Bätz. (Breslau, 30, Aug. 

— Auguft Storm fchreibt darüber: Diejes Stüd mit 
etwas prätentiöjen Titel — „Poſſe“ ift der einzig any 
— gehört zu jener Gattung theatralischer 2 
Natürlichteit und Convenienz nicht egiftiren. 
fchaftliche Schrante ift fo hoch, dah die Figuren des 
ſich nicht fühn über fie hinwegſetzen fünnten. Lachen um 
jeden Preis! lautet des Lepteren Devije, der gerecht zu wer⸗ 
den er fih auf Koſten jener Factoren die ——— 
jiebt. Willy, der Sohn des Fabrikbeſitzers Meiche 
Heft, ‚an der Sanditrafie“ die Tochter des Steinflopfers 
Anguft Knoce, die ſhöne Elife, und — das Liehesbünduii 
der beiden Seelen it gefnüpft, Willy hört, daf; die von ihm 
Bewunderte in der Fabrik feines Vaters arbeitet und dort 
hart behandelt wird. Ex verfpricht jofortige Abhilfe, indent 
ex fi für den Commis Neichenmüllers ausgiebt. Dies der 
Henptialt des Vorjpiels. In den folgenden drei Akten 
ind Mifverftändniffe, Verwechſelungen auf Berwechjelungen 
gehäuft, fo zwar, daß diefe Urelemente derber Komik, fo 
viele Heiterfeit fie auch anfangs erregen, auf die Dauer redt 
ermitdend wirfen. Jeder hält den Andern für — einen Ans 
dern, Neichenmüller sen. wird mit Reichenmülfer jun., Reis 
henmüller jun. mit Reichenmitlfer sen. und "Eduard Vucher, 
Kuoche mit Blaamer, Blaamer mit Knoche, Lisbeth mit Eli, 
Eliſe mit Lisbeth verwechſelt und jo mit oder ohne Grazie 
weiter: Die Charafteriftit der Perjonen ijt, abgeſehen von 
den obigen Mängeln, nicht übel. Das mufifalifche Efement 
äft fehr farg behandelt, 
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Anſchütz, Roderih, „Der Eheftifter”. Luſtſpiel in 4 Akten. 
Wiener Hofburgtheater, 21. März. 5 Mal. Brünn, 7. Juni. 
„Eine einfache, faft dürftige Fabel wird darin mit fo viel 
Geſchick und gutem Humor durchgeführt, daß man über die 
Lücken der Handlung hinmwegfieht und durch die liebenswür—⸗ 
dige Biederfeit des Autord ganz zu feinen Gunsten geftimmt 
wird. Wer wird auch vor dem glänzenden Quftjpielenjemble 
der Burg allzu kritiſch fein können? 

Auerbady, Berthold. „Andreas Hofer”. Drama. Nationaltheater, 
Berlin, 22. Gebr. Obwohl bereit in den vierziger Jahren 
ſchon einmal — ziemlich erfolglog — aufgeführt, kann „An= 
dreas Hofer” doch als Novität angejehen werden. Vor einen 
nur fpärlich erjchienenen Bublitum mußte diejelbe aber auch 
diesmal nicht zu feifeln. Hans Herrig nennt da3 Drama einen 
Beleg, wie verfchieden der Epifer und Dramatiker find, und 
daß ſich der Eine niemal3 in die Formen des Andern wird 
finden können, es müßte denn überhaupt fein innerliches, 
fondern ein rein techniſches Talent vorhanden fein (die Aus— 
nahme bei Goethe ift meines Erachtens nur fcheinbar). Ver- 
geben? hofft man, daß fich irgend ein dramatischer Gedanten- 
gang entwidle, kaum Hat der Dichter ein paar feite Fäden 
verknüpft, jo reißt er ab, ſetzt neue ein, wirft fein Schiffchen 
nad) einer ganz anderen Richtung. Daß der Stoff nicht fo 
unfähig zur dramatischen Handlung iſt, wie einige hiejige 
Kritifer, vermuthlich aus falicher Gefälligfeit, behaupten, hat 
indefien gerade Auerbach unzweifelhaft bewiefen. Was ihm 
vorjchwebte, war fogar im höchſten Grade dramatijch: er 
wollte daS Volk und den Volkshelden zeichnen, deren reine 
Begeifterung von einer falten, berechnenden Staatskunſt aus— 
genust wird, und die dann, plößlid von diefer im Gtiche 
gelafjen, felber zujehen können, wie fie mit dem heraufbe- 
ſchworenen Schidjal fertig werden. Deshalb hat Auerbad) 
aud den Erzherzog Johann und den kaiſerlichen General 
Buol keineswegs jchmeichelhaft gejchildert und ſelbſt Herrn 

. bon Hormayer eine einigermaßen zmweideutige Rolle zuertheilt. 
Was ihm fehlt, ift indeffen die Comprejlion der Handlung, 
die Verdichtung der Motive; eine Fülle geiitreicher Züge 
find au2geftreut, aber es ift ein ewig Durcheinander- und 
Weiterrinnen. 

Augier. Haus Fourchambault. Schaufpiel in fünf Aufzügen. 
Buerft am Berliner NRefidenztheater aufgeführt, mo ed über 
100 Aufführungen erlebte, machte e3 die Runde über alle 
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deutfchen Bühnen, zu den Hauptzugftüden ber Saifon ge 
hörig. Der Beifall war durchgängig groß, der Erfolg ent 
ſchieden, alferdings nicht immer — aud im Hemnnpe 
ZThaliathenter nicht. Das Drama enthält alle Vorzüge 
Augier’ichen Kunft, vor allem jcharfe, rücſichtsloſe — 
tiftit und einen ungemein geiftvollen, zugeſpiblen Dialog; 
dramatiihe Schwächen find, freilich daneben reichlich bor- 
— Manche nothwendige Seene iſt gänzlich fortgeblie- 
en, jo ein Zufamm entreffen zwiſchen dent alten Er 
bault und Madame Bernard, die alte Schuld bes 

wird durchaus nicht vom Standpunkt der. poetifchen Gere: 
tigfeit aufgelöft, — aud) ift die Handlung nicht eine 

der dramatiiche Aufbau nicht tadellos. Der dritte Alt 
überflüffig, er wiederholt nur, was wir aus Dem zweiten 
icon wifjen. 

Bayer, €. „Der alte Deutjchmeifter". Vollsſtück. Wiener 
Fürfttheater, 1. Aufführung am 16. Aug. Glänzender Erfolg, 

— — „Ein faljcher Blondin”. Schmwant, Yard am 26. Say, 
in demjelben Pratertheater Iebhaften Beifall; gleichfalls an 
demjelben Tage und in demjelben Theater 

— — „Die Kinder des grantigen Capitains“. Boſſe, Herbor 
gerufen durch das Ansftattungsftüd „Die Kinder des Cr 
pitain Grant“. (©. d) 

— — „Der Millionenfchufter”. Localpoffe. 1. Aufführung: 
11. Eeptember im Wiener Fürfttheater. Oefiel troß des ab- 
gebrauchten Vorwurfes fehr. 

—— „Bom Wiener Feitzuge‘. Ausſtattungspoſſe. 1. Auf 
führung: 28. Juni im Wiener Fürfttheater. „Der Schwer 
punkt des Gtüdes liegt im vierten Aufzuge, in melden 
vermittelft einer vom Maler Bredow gut gemalten Wandel 
decoration die Feſtzugsgruppen von ber filbernen Hochzeit# 
feierlichfeit des Öfterreichiichen Kaiferpaares dem Publitın 
vorgeführt werden.“ Am 1. Auguft gelangte baffelbe zum 
40. Male zum Benefize de3 Autors zur Aufführung. 

Bandiffin, Graf. „25,000 Thaler”. Einakter. Berliner Schar 
ſpielhaus. Nicht von Belang. 

Belot, Adolf. „Giulia von Vidal“. Bon E. von Tattenbah 
bearbeitet, wurde im Berliner Gtabttheater mit bucchjchle 
gendem Erfolge gegeben. 

Berg, ©. $., „Der Untaugliche“, Voltsftüd, gelangte im 
Ver an ber Wien (Wien) mit gutem Erfolge zur Auf- 

rung. 
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Berla, Alois. „Der Theaterteufel”, Lebensbild, erzielte in 
demjelben Theater eine günftige- Aufnahme. „Die Haupt» 
rolle ift für die Gallmeyer gejchrieben und die Tendenz des 
Stüdes gegen die überhand nehmende Theaterwuth der lieben 
Jugend, bie auf den Brettern zu glänzen trachtet, gerichtet.“ 

Björnfon, Björnftjerne. „Das neue Syſtem“. Schaufpiel. Ein 
Wiener Kritiker fchreibt darüber: Zu Gunften der Polhyklinik 
wurde am 10. März im Stadttheater Björnſon's Schaufpiel 
„Das neue Syitem” zum erjten Male aufgeführt, und den 
Zendenzen der Polyklinik entjprechend, feierlich zu Grabe 
getragen. Allerdings mit jener Pietät, die ein Dichter wie 
Björnſon beanspruchen darf, und die ihm das Publikum auch 
zugeftand — aber zu Grabe getragen wurde das Stüd de3- 
Halb doch, und zwar nicht minder gründlid. Es ift ein 
ewiges Zanken in dem Stüde, da3 auf die Dauer erheiternd 
wirft, e3 find in ihm ernfte, gut gedachte Stellen, wie dag 
Einſchlummern Karen? an der Bruft des Geliebten, aber 
durch ihre Faflung wirken auch fie erheiternd. Es ift fein 
Theaterftüd, fondern eine dialogifirte Novelle, und das neue 
Syitem, um welches fo viel geftritten wird, bleibt für alle 
Zuſchauer ein Geheimniß. Und ein ſolches Geheimniß, al 
Motor des Stüces verwendet, ift ein Unding, denn begreif- 
licher Weife läßt fich der Zufchauer damit nicht abipeifen. 
Er muß im Stande fein, jic eine Vorftelung von dem zu 
machen, was befämpft und vertheidigt wird, denn er will 
jeine Sympathien, die er, fei es den Angreifer oder dem 
Bertheidiger, zugewandt Hat, auch motivirt wiſſen. Das 
Alles aber fehlt dem neuen Stüde, und darin find vielleicht 
die Haupturfachen de3 Falles. „Das neue Syſtem“ Hat jich 
alfo in der That nicht bewährt, Hoffentlich wird Björnſon 
wieder jeinem alten Syfteme fich zumenden, dem des Erfolges. 

— — „Leonarda.” Drama. Münden, 8. Sept. Mannheim. — 
Die Dichtung ift ein Hohes Lied der Pflicht. Welcher Ent» 
fagung und Aufopferung ein Frauenherz fähig fei, dem dieſe 
zum Impuls feines Handelns wird, will fie zeigen. Leonarda 
hat da3 Bitterfte erlebt. Getäufcht in ihrer eriten Liebe 
(eine derartige Erfahrung ergiebt fi) aus ihrem Gejpräd) mit 
dem Verwalter) will fie die Verfchuldung ſich unbedadht hinge— 

eben zu haben, durdy ein nur der Pflichterfüllung gemeihtes 
eben gut machen. Und fie faßt das Wort „Pflichterfüllung” 
im weitejten Sinne. Barmherzigkeit üben ift ihr Pflicht, jelbit 
an dem Manne, der ihr eignes Dafein zerftörte. Ihren ge- 
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ſchiedenen Gatten, zu bem die Liebe für ewig in ihre 
Hofft fie durch ihren Einfluß zu einem geordneten 
zurüd zu gewöhnen. Nur jo weit geht ihre Selb; 
nung nicht, ihm, den fie einmal verachten lernte, da 
fihere Nettungsmittel zu gewähren, d. h. auf's 9 
Gefährtin feines Lebens zu werden. Sie wünfcht ihn ' 
voller Tyätigfeit geborgen, und zwar möglichſt ent 
borgen. Sie jelbjt aber will nur noch im Gfüde 
ihr Glůck finden, in dem de3 fremden Kindes, das fi 
nahm, um bod ein — Haben, auf das fie de 
ſchwang ihrer liebevollen Natur ergiefen Tann. € 
die Sachen zu Beginn des Schauſpiels — Da frit 
Frau, die mit dem Leben abſchloß, das nicht mehr 
Gtüd heran. Sie wird geliebt und liebt. Aber wir 
tauſchung den Schatten auf ihr Dajein warf, fo hat a 
Gefühl, das fie nun für alles erlittene Leid entjchädi 
ſich erſt aus einer Selbſttäuſchung zur Klarheit durc 
müffen. Der Mann, deſſen Liebe Leonarda mit ih 
fehlten Leben ausjühnen will, iſt der Verlobte ihr 
Agathe. Wohl ſchwantt fie einen Moment — aber n 
oment. Sie weil, was e& heit, ein Leben ohme & 
offnung Hinfchleppen. Sie wird ihr Old nicht 
reis des Glüdes einer Andern erfaufen, noch daz 
dieje Andere das Kind ift, deſſen junge Seele zu < 
zum Schönen und Guten zu leiten der Troft ihrer E 
war. Beide, Ugathe wie ihr Verlobter, find no 
durch das Verhängniß, das über fie tommt, wird i 
Ernſt des Lebens erſchloſſen werden, und in ihrer 
Leonarda werden fie ſich — wenn nicht mehr in d 
unbefangenen Glüdjeligfeit — nur in um jo nachh 
Tiefe zu einander finden. Leonarda jelbit enticht 
die legte Aufgabe zu erfüllen, die ihr zu thun obli 
ihr Leben dem zu weihen, den nur fie. vom me 
Untergange retten Tann. Sie fehrt zu ihrem gej 
Gatten zurüd. — Die Feinheit der Charakterzeichn: 
Vertiefung des Geflslebens giebt diejem Gedichte (i 
es lieber Gedicht ala Schaufpiel) feinen Werth. Die 
orte ber Großmutter, die ihre Fugendzeit, in der 
„große Gefühle“ gab, zurücgefommen wähnt, find 
nend. Es find große Gefühle, um die es ſich hande 
Theil des Publifums würde fie vielleicht überſch 
nennen, wenn fie ſich nicht in jo fnapper, zurüdt 


253 


Form äußerten. Ich wüßte in der ganzen dDramatifchen Kite- 
ratur fein Gegenftüd zu Björnſon's „Leonarda”, wenn es 
nicht vielleicht Goethe's „Stelfa” wäre. U. Benfey. 

Blumenthal, Oskar, und Bartmann-Plön. „Dperationen”. 
Shwant in 3 Alten. Kam an verichiedenen Bühnen zur 
Aufführung, u. a. am Hamburger Thaliatheater 26. Januar, 
Leipzig Anfang Auguft, Wiesbaden, Görlip ꝛc. ꝛc. Ein Iu- 
ftiger wirkungsvoller Schwanf, mit einigen jatirifchen Spitzen 

egen den Vegetarianigmus und da3 weibliche Studententhum. 
n einigen Webertreibungen, Unmöglichfeiten fehlt es nicht, 
aber auch nicht an drolligen Situationen. 

Brand von Serajewo, der, Speltafelftüd, ging am 30. Auguft 
im Fürfttheater zu Wien mit außerordentlihem Erfolg in 

cene, 

Bree, M. „Zwiſchen zwei Stühlen”. Luſtſpiel in 2 Alten. 
Aufgeführt im Wiener Stadttheater, Hamburger Thaliatheater. 
Trug einen glänzenden Erfolg davon. „Bei dem Mangel an 
wirfjamen Bühnennovitäten, verdient das Luſtſpiel entjchieden 
Beachtung.“ 


— — „Gleich und Gleich“. Schaujpiel in 3 Alten. Wiener 
Stadttheater 20. December. Gute Aufnahme. — ft recht 
wirkſam gemacht und geeignet, die berechtigte Hoffnung auf 
nachfolgende3 Beſſeres zu erwecken. „Gleich und Gleich” 
feidet nur an dem gropen Fehler, aus zwei Parallelhand- 
lungen zu bejtehen, die jehr mangelhaft mit einander ver- 
fnüpft find und einander in ihrer Entwidlung hemmen. Zu 
vollem Abſchluß gelangt auch nur die eine Handlung, wäh. 
rend die andere, wie died auch ihrer Bejchaffenheit nach nicht 
anders fein fann, geradezu in der Luft hängen bleibt. Das 
Gefühl der Unbefriedigung, das hiedurch entiteht, wirkt 
ſchließlich jenem der Befriedignng über den glüdlichen Aus— 
gang des erſten Konflictes entgegen. Bon einzelnen Details 
müjjen wir abjehen, nur jo viel fei noch bemerkt, daß Herr 
Bree wohl fehr weit gereift jein muß, um fo gebildete Bau— 
ernleute anzutreffen, wie jie in feinem, wir wollen nochmals 
bemerfen, recht talentvollen Stüde vorgeführt werden. 

Siegfried Fleischer. 

Bulwer. „Haus Darnley“. Für die Bühne bearbeitet von 
Ludwig Barnay und Marimilion Bern. Hamburger Stadt- 
theater, Burgtheater in Wien. 
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Bürger, Hugo, „Die Frau ohne Geiſt“. ujpiel, E 
wirkungsvoliften Novitäten, gelangte am Berliner Sch 
haufe mit durchſchlagenden Erfolge zur Aufführung, gi 
jegt über verjhiebene Bühnen; Leipzig 1. — Die 
Novität des Schaufpielhanfes, Hugo Bürgers Fra 
Geiſt“, Hatte einen unbeftrittenen Erfolg. Die Krit 
ſich dem Urtheile des Rublitums nur im Einzelnen, n 
Ganzen anſchließen. Die neuere Naturwifjenichaft Ich 
die Entwicklung alles Lebendigen zu einer immer ft 
Entwicklung der Einheit der verjhhiedenen Theile fortii 
umgetehrt der Verfall eintritt, wenn die einzelnen Th 
losibſen. Um den Verfall unjerer Bühne zu bemeijen, 
es nicht einmal äfthetifcher Unterjuchungen, fie iſt eine 
hiftorijche Thatfache. Während die Mufif mit größter ( 
die Einheit auch de3 dramatiichen Kunftwerfes Hergefte 
wie denn dieſes ber innerfte Kern von Wagner's Beſtre 
ift, hat ſich dem Drama gegenüber jedes Gefühl für die 
des Kunſtwerles bereitö verloren. Hugo Bürger iſt 
gemein Huger und praftijcher Kopf. Er bejigt mil 

;roße Befähigung, er hat auch jtets die Augen ofj 
Anbirt, was dem Publitum gefällt, worauf die theal 
Wirkung beruft, was der „moderne“ Krulter verfar 
mas nicht. Wenn er wollte, würde er ficherlich eine 
Tiche Fabel erfinden fönnen; unterläht er es, jo weiß 
ba er fich damit eine unnlige Mühe machte, von der 
feinen Dank bein Publitum hätte. Schriftitellern, m 
tann man eigentlich gar feine Vorwürfe machen: d 
zählung ihrer Sünden liefert nur das Sündenregifter t 
— „Die Frau ohne Geift“ Hält nicht, was der Tit 
spricht. Das finnige Problem, welches in demfelbe 
hat der Verfaſſer faum berührt. Es ift im Grun 
eine Verwechslung, welche den Titel rechtfertigt. St 
bie Heldin des Stüdes, wird für geiſtlos und bejchri 
Beten; fie ift aber nicht nur nicht geiftlos, fonderr 
jehr gebildet, da fie ihre Erziehung in einer ber 
Benfionen” befommen Hat. Weil ihr Vater indefien, ei 
odenverkauf plöglich reich gewordener früherer Gäri 
vielleicht ſchmerzlich empfinden würde, wenn fie ihn m 
Bildung in Schatten ftellte, jo ſchweigt fie und mil 
eine gute Tochter jein, denn als kluges Mädchen gelte 
ber Liebhaber des Stüdes, der Schriftfteller Werner, 
dies Geheimniß kommt, heirathet er Gtephana, von 
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früher nichts wiffen wollte, fofort. Die Scene, in welcher 
die beiden Herzen fich finden, ift ſehr hübſch und originell, 
beichließt inbeijen bereitö den zweiten Alt; Die beiden anderen 
find rein novelliftifche Anhängfel, die fi) der Autor durch 
bereit3 vorher eingejchobene Epifoden ermöglicht hat. Da 
die Handlung daher im dritten Alte auch in theatralifcher 
guic etwas erlahmt, ließ ſich faum vermeiden; zum 
chluſſe hebt fie fich jedoch wieder. Der Dialog ift, wie in 
allen Bürgerſchen Stüden, jehr gewandt und natürlich; ein- 
eine Charaktere recht gut gelungen, vor Allen Stephana und 
ihr jonderbarer Bater. Hand Herrig. 

Bunge, Rudolf. „Ein Fähndrih auf Reifen“. Schwanf in 
1 Alt. Zuerſt aufgeführt im Stadttheater zu Cöthen (2 Mal), 
dann Ringtheater in Wien (März) u. a. m. Zündete Dur 
draftiiche Komit. 

Byron. „Marino Faliero“. Trauerfpiel in 5 Aufzügen. Han 
nover 16. April. Die Schönheit der Sprache und die Fein— 
beit der Charakterzeihnung fanden Beifall und Anerkennung, 
da8 Ganze trug jedodh nur einen Achtunggerfolg davon. 
Noch größere Kürzungen wären am Plate gemejen. 

Elaircilla, Brange und Delacour. „Coco“. Schwank aus dem 
Franzöſiſchen. Gelangte im Wiener Carltheater mit durd)- 
Ichlagendem Erfolge zur Aufführung. „Eine luſtige Papa- 
geiengeichichte, Die dad Zwerchfell des Publikums Figelte.“ 

Cafimir, der große. Franzöſiſche Geſangspoſſe. Trug bei feiner 
erſten Aufführung im Carltheater ungetheilten Beifall davon. 

Eonimor. „Der goldene Reif“. Oldenburger Hoftheater 26. März. 
Entjchiedener Erfolg. 

ee „Himmelsfchlüffel”. Volfsftüd in 5 Alten. Wiener 

ingtheater, gelegentlich eines Gaſtſpiels der Gallmeyer, 15. 
März. Erfolg nicht groß, von dem Berfaffer des „Ihr Cor- 
poral“ Hatte man allgemein mehr erwartet. — Der Müller 
Ehriftian Kernlinger lebt mit jeiner Frau Eilli im ewigen 
Streite und Beide fügen ſich, aufgehegt durch gewinnfüchtige 
Verwandte, gegenjeitig alles Herzeleid zu. Die alte Gertrude, 
die die Eheleute fchon al? Kinder gefannt, rechnet Re den 
Aberglauben der Beiden und erzählt ihnen eine Gejchichte 

. bon der verfallenen Waldmühle, die einem Verwandten de3 
Müllers gehörte. In der Pfingſtnacht fünne man durch das 
Schlüſſelloch des Schüttboden3 erfahren, wer von einem Ehe- 
paare früher fterbe. Erblidt Derjenige, der durch das 
Schlüſſelloch fieht, ſich ſelbſt, dann ftirbt er, erblidt er aber 
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den Gatten, dann ift dieſer dem Tode verfallen 
nächjften Sonnenwende. Müller und Müllerin bliden 
— jo weiß e3 die alte Gertrude einzurichten — 

den Geiſt des Andern gejehen zu haben, Jedes 

dat; das Andere jterben müjle. Sie mollen fich num | 
legten Lebenstage möglichft verfüf fie find 

und lieb“ miteinander, wie fie es früher nie N 
Beide untröftlich über den — Tod des Andern, 

Beide ohne das Andere nicht mehr leben. Da wird 
mieder die alte Gertrude zu Hilfe gerufen, und 

daß es wohl ein Mittel gebe, das Neben eines geliel 
milienmitgliedes zu retten, und das jei folgendes: Dan 
am Frohnleihnamstage der Waldmuttergottes einen 
Himmelsfchlüfel opfern, und ihr dabei laut umd deutt 
Anfiegen vortragen, Müller und Müllerin tommen 
pelle der Waldmuttergottes, während die Müllerin betet, hoı 
der Müller in der Kapelle. Die alte Gertrude Härk fi 
über die — in der Waldmühle auf, und die 
find ein glüdliches Ehepaar geworden. — diebenher ge 
Gejchichte vom Dorfichneider Lipperl, der aus einem 
toffelhelden zum ah wird, und der feine 
Stanzi, eine böfe Sieben, gründlich zu — weiß. 


. Röttin 

Danyl, £, „Wie Frauen lieben“. Pariſer Sittenbild. ee 
Stadtthater, 13. September. „Der junge Dalesme liebt eine 
verheirathefe Frau, im Augenblide jedoch, wo diefe frei und 
für ihn erreichbar wird, bedrängen ihn feine Gläubiger auf | 
das YHärtefte, und das Einzige, was ihn vor dem Ruine 
retten könnte, wäre eine Heivath mit Genevieve Boulmier, 
der Tochter eines reichen Eifenhändfere. Genevieve, melde | 
von Dalesme'3 Liebe zu Marthe Kenntnif; erhält, betreikt 
jelbft die Vereinigung der Liebenden und ift auch jo glüdlic, 
diejes Biel zu erreichen.“ 

Delacour und Mancel, „Der Geifenfieder“. 28. December, 
Wiener Stadttheater. Eins der objeönften franzöſiſchen 
Machwerte. 

Dohm, Hedwig. „Die Ritter vom goldenen Kalb“. Luſtſpiel 
Berlin, Schaufpielhaus. Erfolg nur mäßig. 

Doppler. „Glüc und Beh“. Pofle in 1A, Wiener Fürft- 
theater, 2. Auguft. Lebhafter Beifall. 

—— „Ein Ausgleich mit Böhmen“. Poffe. Wiener Fürft- 
theater, 11. September. Grofier Beifall, 
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Doppler. „Die Schwarzwälder”. Lebensbild. Wiener Fürft- 
theater, 26. September. 

Dufargue, Gilbert. „Leichtes Blut”. Poſſe mit Gejang in 3 
Alten. Graz a. Dur, 31. Auguft. Eine fehr ſchwache und 
unbebeutende Arbeit, die trogdem eine Reprije erleben fonnte. 

Eldyo, R. „Onkel Hand”. Berlin, Wallnertheater. 

Engels⸗Hoppe. „Fräulein Findling“. Poſſe. Berlin, Wallner- 
theater. Ohne Erfolg aufgeführt. 

Ferrari, Paolo. „Die beiden Damen”. Preisgekröntes Schau— 
fpiel. Berlin, Refidenztheater. Erfolg nicht groß. 

Sels, Roderih. „Morpheus“. Phantaſtiſches Volksſtück. Belle 
Alliancetheater in Berlin. Nur eine fehr ſchwache Arbeit. 
Förfter. „Ein armer Dulder“. Schwanf in 1 Uft nach dem 
Franzöſiſchen. Dresdener NRefidenztheater, 16. April. Ein 

recht guter, Iuftiger Schwank. 

Sriedmann, Alfred. „Galler Verdacht”. Luftjpiel in 1 Aft 
nach Molieres „Sganarelle”. Fand am 13. Juli in Wildbad 
fehr freundliche Aufnahme. 

— — „Im Wildbad”. Luftipiel in 1 Akt. Wildbad, 24. Juli. 
Lebhafter Beifall. 

Säfte aus der Provinz. Poſſe. Wien, Barltheater. Brachte 
es troß genügender Unterhaltungsftoffe nicht über jehr we— 
nige Boritellungen. 

Biacofa. „Eine Schachpartie“. Dramatijches Gedicht in 1 Aft 
nah dem Stalienifchen. Berlin, Schaujpielhaus. Erfolg 
mäßig. Verſe nicht jchlecht, Handlung unbedeutend. 

Gogol. „Der Revifor”. Komödie in 3 Alten. Yn einer Heber- 
feßung von Albert Lindner am Gerntaniatheater, von Lange 
am Dftendtheater aufgeführt. Der Werth diefes Luſtſpiels iſt 
hinlänglich befannt, die Aufnahme war eine jehr freundliche. 

Gondinet. „Der Herr Präfekt“. Wiener Stadttheater. 

— — „Die doppelte Miradour”. Dafelbjt. Beide Dramen 
fonnten fich einer guten Aufnahme nicht erfreuen. 

Görlitz. „Groß Teuer“. Volksſtück. Berlin, Woltersdorff- 
theater. Schlug vollitändig durch. 

Gottleben. „Die weiblichen Jäger“. Pofje. Wiener Yürjttheater, 
11. September. Großer Beifall. 

— — „Wäſchermadeln“. Wiener LZolalpofje, wie die vorige. 
Wiener Fürfttheater, 2. Auguft. Durchſchlagender Erfolg. 
Gottfchall, Rudolf. „Amy Robjart”. — „Any Robjart”, Gott- 
fhal’3 neuefte® Drama, ging am 29. Septeniber im Burg- 
theater zum erften Male in Scene. Walter Scott’3 unver» 
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feichlicher Roman „Kenilworth“ Tieferte dem — 
Üiterarhiftorifer den "Stoff, um — ar Gotiſchal 
ein Drama. Aber leider war der Literarhiſtoriter au bei 
dem Drama behilflich, und nur an ——— Stellen 2 
ſich der Dichter frei und jehranfenlos, ohne durch De ei 
teolirenden Gelehrten gehemmt zu jein, entfalten. 
Robjart“ ift eine Leiceftertragödie, mb durch Si i 

aria Stuart“ haben alle derartigen Dramen ER I: 
oraus auf die Sympathien des Bublitums re 
Gottſchall ——— ein gern geſehener Autor im 
theater, der Dichter von „Pitt und or“ fann auf das 
lichſte Entgegentommen von Seiten des Publikums 
Das Schwanfende, Unentichiedene in — Chr 
tritt bei Gottfchal’s Leicefter noch jchärfer hervor, umd 
höjestreibendes Princip iſt Varney, der Stal — 

Granger und Bernard, „Thun Sie mir den Gefallen“, Samt 
Wiener Stadttheater. 

roh, erdinand. „Geheimnifie‘. Luftjpiel. Band am 2. Augut 

Gr Sit ———— an luſtſpiel. Berlin 
rothe, elladonna*. Zutriguenluftfpiel. Berliner Oftend 
BE RN Eee 5 er x Ne 

—— „Det Zambo“. jaufpiel in 1 Auf finer Oftend- 
theater, 10. Mai. En ji 

Gründorf, Karl. i Luſtſpiel. 

— — „Er muß ſich austoben Luſtſpiel. Beide erzielten an 
Läßtich ihrer Aufführung im Wiener Ringthenter einen glüd 
lichen Erfolg. 

Grünſtein, Sofef. Milchſchweſter“. Luftipiel. DOftendthenter 
in Berlin. 

Guichard, Marie. „Pariſina“. Trauerjpiel in 5 Akten. Hat 
bei jeiner erften "Aufführung im Berliner Nationaltheater 
efallen. 

Hatder, Pauline. „Ein verjagter Kuß“. Luftfpiel in 1 MM 
Berliner Oftendtfeater. 

Hartl-Mitins, Fran. „Ontel Troneck“. Ein Lebensbild, errang 
am Gärtnerplagtheater in München einen Achtungserfolg. 
ayde, Ed. „Die beiden Wertheim. Schaufpiel. Berlimt 
Stadttheater 16. November. Verräth ein tüchtiges Talent, 

Beigel, Karl. „or hundert Jahren“. Seftipiel. Bum hun 
dertjährigen Jubiläum des Münchener Hoftheaters am 7. Dat, 
1878 aufgeführt. Das Feftipiel wird als geiſtreich und red. 
‚poetijc) gerühmt, 
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Held, £udwig. „Haufe und Baiſſe“. Luſtſpiel. Erzielte im 
Wiener Stadttheater, in Brünn u. f. w. einen ſehr glüdlichen 
Erfolg. Die Bezeichnung „Luſtſpiel“ ift zu viel, wir haben 
nu einen Schwan, aber einen jehr drolligen und wirkungs—⸗ 
vollen. 

Henle, E. „Die Wiener in Stuttgart”. Luftipiel. Erlitt am 
15. Februar im Wiener Stadttheater einen großen Mißerfolg. 
Die Verfaſſerin, durch das Preisſtück „Durch die Intendanz“ 
befannt, hatte dafjelbe, wahrjcheinlich in Folge des Durchfalls 
des legtgenannten Stüded, anonym aufführen laſſen. Es 
ging an diejer Neclame zu Grunde. „Daſſelbe lehnt fich an 
den vorjährigen Aufenthalt des Wiener Männergejangvereins 
in Stuttgart an und behandelt die raſch und erfolgreich fich 
entwidelnde Liebesaffaire eines Tatholiihen Wiener? mit 
einem proteftantiichen Stuttgarter Mädchen. Das Harmlofe, 
mit dem bejcheidenften Dilettantismus gemachte Stüd hatte 
wenig Erfolg.” 

Hennequin und Millaud. „Niniche”. Poſſe. Im Wiener 
Sarltheater, Berliner Stadttheater, beſonders im erfteren mit 
großem Lacherfolge gegeben. Kein gutes Zeichen für da3 
Bublifum, denn dieſe Poſſe iſt in ihrer Srivolität und Nu— 
dität mehr als gemagt. 

Hermann, £., und Mannftädt. „Zwiſchen Berlin und Moabit“, 
oder „Ein Auzfteller in taujend Aengſten“. Geſangspoſſe. 
Eommerbühne des Friedrich Wilhelmjtädtiichen Theaters. 

Heyſe, Paul. „Elfriede“. ZTrauerjpiel in 5 Aufzügen. Erzielte 
in Straßburg nur einen Achtungserfolg. Die Kluft zwijchen 
epiichem und dramatiſchem Talent ijt eben eine zu große. 

Dirfh, Franz. „Der verlorene Sohn“ Schauspiel in 1 Aft. 
Erzielte am 30. Mai im Leipziger Stadttheater einen durd)- 
ſchlagenden Erfolg, außerdem aufgeführt bisher in Königs— 
berg, Elbing. — Die Handlung dieſes Einakters jpielt im 
Elſaß um da3 Jahr 1740, — im PBerjonenverzeichniß befindet 
fih unter dem Pſeudonym Graf Dufour der Preußenfönig 
Griedrich II. Elſaß und der Gieger von Roßbach, das ijt 
eine Zujammenjtellung, die über die Handlung dieſes Dramas 
hinaus bedeutungsvolle Perſpektiven eröffnet. Was man bei 
einem Einakter als ein Muß fordern kann, iſt in demſelben 
vorhanden: eine knappe, leicht faßliche Handlung, die ſich von 
verwickelteren Intriguen glücklich frei hält und raſch und in 
gerader Linie dem Ziel zugeführt wird, eine ſchlagende und 
in großen Umriſſen gehaltene Charakteriſtik, und was den 


Te 
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Bühnenerfolg vor Allem entjcheidet, eine Unzahl vo 
— padenden en Die tnappe un 
jene Sprache macht doch nicht den Eindrud des Stel 
EM * ift ein vorzüglicher Lyriler, ein echter Die 
das bemeift er auch diesmal in der [honungsvollen, 
lichen und warm zu Herzen jprechenden Diktion, die 
much einer gejunden Vaterlandsliebe bejeelt wird. 
jonders gelungen und ſtimmungsvoll möchte ich d 
nad dem erjten Weggange des Grafen Dufour 
Auftreten Wolfgangs, des verlorenen Sohnes, beze 

Bonz, Kl, „Eine Tarofpartie”. Poſſe in 1 h 

iener Fürfttheater (Prater) freundliche Aufnahm 

Hopp, Julius. „Der Schwiegervater“. Pofje mit ) 
1 All. Ronader's Grand-Etabliffement in Wien 1 

Jacobfon. „Die Lachtauber. Pole. Erzielte im 
Wallner-Theater bei jeiner Aufführung einen durch] 
Erfolg und ift jeitden über eine gröhere Meihe do 
gegangen. Die Poſſe ift luſtig, reich genug am 
umd glüdfich frei von allzugroßer Schablone. € 
dem Befjeren auf diefem Gebiete an. 

Ienfen, Wilhelm. Zwiſchen den Gloden“. Dramolet 
errang bei jeiner erften Aufführung am 28. No 
Freiburg i.®. eine ſehr glückliche und freundliche 

Jordan, Wilhelm. „Sein Swillingsbruder“. Luftf 
Aufzügen, zum exften Male aufgef. Münden, tgl, 
theater 11. Auguft. Das Drama, weldes zur 
Troubadoure in Touloufe fpielt und an Moreto' 
Diana” anklingt, Hat die reichſten poetifchen Vor; 
wunderbar entzüdende Eprache, voll Melodie, voll $ 
Es ift, als wenn fich der Dichter der Nibelunge d 
übertroffen hätte. In dramatifcher Beziehung Hinz 
er das jefte Gefüge, die unumgänglid)e Concentr 
miffen; unfer Bühnenrepertoire würde um eine win 
bedeutende Gabe bereichert, wenn fich der Dichter e 
tönnte, den Sünfakter in zwei oder drei Mufzüge z 
augiehen. 

Juftinus, Oscar. (Pi. eines Breslauer Kaufınanı 
mUnfer Zigeuner“. Luftipiel. Zum erften Da 
October im Breslauer Stadttheater mit großem € 
geben und ging jeitbem über eine größere Reihe vor 
mo e3 jehr getheilte Aufnahme fand. In Bra; 
eine völlige Niederlage. Die Kritif verhält ſich 
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ablegnend gegen das Stüd. Vielleicht etwas zu fcharf, aber 
im Kerne do richtig, fchreibt ein Prager Kritiler darüber: 
Der Berfafler fcheint ein bejonderer Kenner de3 älteren wie 
de3 modernen deutjchen Luſtſpieles zu fein; er jcheint fich fo 
in da3 Studium defjelben vertieft zu haben, daß er jchliehlich 
zu dem Wahne gelangte, eigene Ideen zu bejiten und neue 
Geftalten zu zeichnen, indeß das, was er ſchuf, nichts Anderes 
ift, al ein fchlecht zufammengeftelltes Potpourri von befannten 
Benedir’fchen, Moſer'ſchen, Kneiſel'ſchen, Rojen’schen 2c. Mo- 
tiven, Figuren, Situationen, ganz nach Art der Quodlibets, 
die von Wirthshausmufilen zum Beften gegeben werden, 
zujammengeftoppelt aus den beliebteiten QOpern-, Lieder-, 
Dperetten- und Tanzweiſen. Was an dem Quftjpiele gut ift, 


if nicht vom Autor, und was Original ift, ift nicht gut. 


3 


Der ganze Bau des Stüded® und die Scenenführung jind 
kindiſch unbeholfen, einige Situationen plump, die Handlung 
geht nicht aus inneren Motiven vorwärts, ſondern mird 
äußerlich fortgeichoben; faſt in jeder Scene mißverftehen 
einander zwei Leute, die in den gejuchtejten und fremdeiten 
Ausdrüden daher reden, weil eben durch das erfte alltägliche 
Wort dad Mißverſtändniß gelöft und das Stüd zu Ende 
fein müßte. 
uſtinus, Oscar. „Eine jtille Gartenwohnung”, auch unter 
dem Titel „Eine ftile Familie“. Luftipiel. Am Breslauer 
Robetheater im Januar, am Berliner Krolitheater aufgeführt. 
Ueber diejen Schwan gilt ungefähr dafjelbe, was über den 
vorigen. — „Seit einiger Zeit ift die bequeme Ausflucht zur 
Manie geworden, fünftlerifch verfehmtes Gut durch die Flagge 
„Schwank“ zu deden. Unter den jchüßenden Yittigen dieſes 
Wortes glaubt man gegen die elementarjten Regeln unge- 
ſcheut verftoßen zu dürfen. Die auf diejeg Evangelium 
Ihmwörenden Autoren, zu denen aucd Herr Oscar Juſtinus 
zu gehören fcheint, überjehen dabei ganz, daß der Unterjchied 
wijchen Zuftfpiel einerfeit3 und Schwank oder Poſſe anderer- 
Bits einzig und allein der ift, daß jenes mit feineren, Ddieje 
mit gröberen Mittein- das Refultat des Lachen? und der 


- "Heiterkeit zu erreichen ftreben; niemal® aber haben weder 


da3 eine nod) der oder die andere mit Unmöglichkeiten zu 
rechnen, wie es z. B. in „Eine ftille Familie“ gejchieht. Die 
Wuth zu muficiren fol darin gegeißelt werden; „ein ſchöner 
Gedanke“, „des Schweißes der Edlen werth“, wenn jeine 
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Aus nur nicht durch Perſonen betrieben würde, bie 
fämmtl em Tollhauſe entiprungen fein —— 
Hr ee — —* en Erbenrun "mn fi 
N) eries von Menjcen. Ein zerftrenter, junger Gr 
iehrter, Dr. Rohde, flüchtet ſich von jeiner mi h 
Schweiter auf Grund einer Beitungsanmonce heimlich zur 
„Stillen Familie“, gelangt aber — unbewußt aus der 
in bie hai di, denn das soi-disant Haupt diejer 
Rentier Ruhlau, if mit feinen vier Kin! re 
jeine — — dazu verurtheilt, in ſeinen Salons. il 
„Quintett“ ermanenz zu erfläven. Der Gelehrte erhält 
jedoch Krieg in der älteften Tochter des Haujes, Alma 
— der einzigen unmufifaliichen Seele biejes gefäl 
Kunftfreifes, die wider Willen mit dem jhlchternen 
gisnr verheivathet werden joll, eine gleichgefinnte P 
Auch der Maler ſowie ein Bi ittuofe, ber 
Fliegner“, gelangen endlich nad) einer verwirrenden ji 
von Intriguen und Vermwechjelungen au das Biel iht 
Herzenswünſche. — Auguft: Storm, 
„Dah er die Technik in großen Maße keins — 
mand, der ein Stück von ihm gejehen hat, leugnen, 
Talent hat, muß ex erft beweifen. Bis jept — ia 
it 08 aber der Yatl, fo it fein Vepinnem um fo tabalns 
werther; benn wenn er auf dem beichrittenen Wege forte 
wandelt, fo fann er einige — auch mur wenige -— äuhere 
Erfolge erzielen, einen nachhaltigen erringt er nicht, und jein 
Talent wird exftidt, bevor es zu wirklicher Entfaltung ge 
langt ift. Der Schwant „Eine ftille Gartenwognung“ it 
wohl das tollfte Zeug, das ich je gefehen. Da laufen die 
Leute in der eigenen Wohnung herum, behandeln ihre Gäftt 
wie Gefindel_ der jehlimmften Act, belegen fie mit den Ler 
balinjurien, jegen fie auch zuweilen mir nichts dir nichts an 
die Athmojphäre. Da benehmen ſich die Gäfte womdglid 
noch ungenirter; fie jegen ſich an fremde Schreibtijche, öffnen 
fie und arbeiten daran; fie verfügen über Gelder, Die offen 
bar irrthümlich in ihre Tafchen gelangt find; fie behandeln 
die belifateften ragen mit größter Offenheit in Gegenwart 
von Damen, an deren Achtung ihmen gelegen jein muß — 
kurz, fie benehmen fih als Menjchen, die Alle, aber Alt 
ohne Ausnahme ihrer fünf Sinne nicht mächtig find. At 
bieje Weife fann Herr Juftinus allerdings leicht das Pubtifum 
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zum Lachen bringen, aber diejer Ausbruch der Heiterkeit hat 
Doch eine verzweifelte Nehnlichkeit mit dem über Circusſcherze“. 
Adolf. Gerjtmann. 

Kazetzky. „Patruſcha“ oder „die Rache der Slavonierinnen”. 
Charafterbild. Berlin. Oftendtheater. 

Die Kinder des Lapitain Grant. Großes Ausſtattungsſtück, 
nach dem gleichnamigen befannten Romane von Jules Verne 
bearbeitet. Schlug im Berliner Victoriatheater vollkommen 
dur, — ebenfo im Wiener Ringtheater am 27. September, 
fowie an einer längeren Reihe größerer und Eleinerer Bühnen, 
wie in Leipzig, Dre3den, Breslau ꝛc. zc. Die Ausitattung 
ift eine pompdje und dem Majchiniften, wie dem Decoration?- 
maler taufendfach Gelegenheit geboten, all jeine Künfte zu 
entfalten. Auch die Zabel ift recht ſpannend und interefjant, 
intereflanter, als man e3 bei derartigen „Stüden” zu jehen 
gewöhnt ift und die Charafteriftit enthält einige recht glüd- 
liche Einzelheiten. 

— — Theater in der Sofefftadt. Wien. Das Stüd iſt ein 
Plagiat der echten „Kinder des Capitains“, doch ijt es in 
eine derbe Poſſe umgewandelt worden. 

Klapp, Michael. „Roſenkranz und Güldenftern”. Luſtſpiel in 
4 Akten. Wufgeführt am Burgtheater, im Wallnertheater 
zu Berlin, Hamburg, Leipzig, Frankfurt a M., und jehr 
zahlreichen anderen Bühnen, durchgehends mit großem Lach- 
erfolg. Dafjelbe trug am Burgtheater bejonder3 raujchenden 
Beifall davon, vielleicht halb in Folge des myſteriöſen Dun- 
kels, welches anfangs um den ungenannten Verfafjer jchmebte. 
Die Autorſchaft wurde bald Dingelftedt jelbit, bald Sonnen- 
thal, — bald einem Börjenmatador, — dann wieder einem 
Miniſter und zulegt ſelbſt einem Mitgliede des kaiſerlichen 
Haufes zugejchrieben. Schließlich tauchte der Verfafler aus 
dem Dunfel hervor, der befannte Feuilletonijt Michael Klapp, 
welcher bei Hofe früher einmal wegen eines Gartenlauben- 
Artikel3 in Ungnade gefallen. Theodor Winkler jchreibt über 
das Luſtſpiel: Die Fabel ift ſehr einfach, faſt zu ſchlicht und 
verwicklungslos für ein vieractiges Quftipiel. Aber der Autor 
weiß von vornherein für jeine Charaftere und deren ferneres 
Schickſal Intereſſe zu erweden, fo daß man der Entwidelung 
mit Theilnahme folgt und ich gern in den heiteren Ton ver- 
ftriden läßt, den er auf diefem Wege anfchlägt. Seine Scherze 
find nicht immer neu, nicht immer fonderlich gewählt, aber 
es iſt doch ein Zug echten Humors im Ganzen, der den Zus 
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ſchauer, wenn er nicht ganz blafirt ift, im —5 Launt 
berjegen muß, Und To he ic, jede Bühne, die das 
Rlapp’iche Luftipiel einigermaßen borzuftellen vermag, wir 
es auch mit gutem Sefeg gen. ic eine Figur 
wir gern barin entbehrt, das iſt bie des DI 3 
defjen Gebahren für einen Mann von biejer Mur 
fen 
ftit der a. 


# 


u unmahrjcheinfich ift, al® daß es droflig - 

fu Uebrigen aber liegt gerade in der Charafteriftit der 
tretenden Perjonen etwas ungekünſtelt Natürliches, was . 
über den Zerrbildern vieler anderer modernen feier: 
ducte jehr auaiehenb wirft, 

Koehler, Karl, „Marotten“. Luftipiel in 1 Uft. Wiesbaden 
Gefiel nicht bejonders. — Hermann Dickmann jchreibt dar 
über in den „Dramaturgifchen Blättern”: In vorgenannten 
Stücd wäre es mit einer Marotte genug gewejen, ber Ber 
faſſer läßt aber mehrere Berfonen, jede mit einer beft 
behaftet jein, und die Heilung wird in Folge deſſen eine 
waltjame, die Löjung eine unmotivirte. Der Held, 

Baron, hat die Marotte gehabt, ala Kurier in dem 

einer reichen amerifanijchen Familie zu treten, deren 

er liebt. Seßtere als echte Republifanerin haft alle 

Fraten, und würde einem folchen fmter feinen Umftänden 
Hand reichen. Ihre Eltern find im Gegentheil mach Art | 
alfer echten Emporfömnlinge darauf aus, einen richtigen 
Edelmann und womöglich vom höchften Rang zu fangen, 
der fich in der Perjon eines ruffiichen Fürften findet. Gin 
Freund des Helden, ebenfalls Baron, trifft diefen zufällig; 
er ift auf der Jagd nad) einem entlaufenen Vedienten, der 
ihm feine Hiftoriiche Serviettenring- (urjprünglic) Bahnftocher-) 
Sammfung entwandt hat, eine Sammlung, die Exemplare 
von Platons Zeit bis auf die Gegenwart enthält. Nun ent 
puppt fich der zufftidhe Fürft als jener diebiſche Vebiente, 
welche Entpuppung verhindert, bat; ihm das Ehepaar bie 
republifaniiche Tochter giebt, Septere mimmt natürlich der 
Baron, und den Gegen ber Eltern dazu. — Alles Dies ge 
ſchietzt in einer halben Stunde, wovon faft die Hälfte auf | 
die Mitteilungen fält, welde ſich Die beiden Freunde zu | 
maden haben. — Wir jehen, daß der Verfaffer zuviel für ! 
einen Aft gewollt hat, freilich ift es die Frage, ob der Stoff | 
für mehrere Afte intereffant genug geweſen wäre. 

Köfting, Carl. „Columbus“. Schaufpiel in 3 Alten. Ham 
burg. Stadttheater. 
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Des Königs Narr. Drama. Belle-Mlliancetheater in Berlin. 

‘Krebs, Hugo. „Der Bürgermeifter von Breslau”. Preisge— 
trönted Drama. Köln, Stadttheater. Erfolgreiche Aufführung. 

Sanger, Anton. „Dad Weib des Buchbinderd” oder „Die 
Defterreicher in Bosnien”. Poſſe. Schlug im Wiener Ring- 
theater glänzend durd). 

EArronge. „Dr. Klaus”. Auitipiel in fünf Aufzügen. Zrug 
‘den Erfolg der Saifon davon. Zuerſt am Berliner Wallner- 
theater aufgeführt, errang es ftürmiichen Beifall und bes 
währte feine Zugfraft ftet3 von Neuem. Geitdem ift es wohl 
in feiner Theaterjtadt unaufgeführt geblieben und Hat fait 
überall gleiche warme Aufnahme gefunden. Die Bezeichnung 
„Ruftipiel” dürfte allerdings viel zu hochtrabend fein, — aber 
ein Volksſtück, ein gefundes und recht poetiſches, wenn aud) 
nicht mit Raimund’3 jchönerer Poeſie getränft, ift dieſer Dr. 
Klaus. An der ſehr dürftigen und mageren intereffelojen 
Handlung ift wenig Gutes, aber der durch Thränen lächelnde 
Humor, die glüdliche, auf das deutjche Naturell jo angenehm 
wirkende Miſchung von Sentimentalität und Komik erzielt 
beim Bublifum den Beifall. Dabei ift L'Arronge ein Meifter 
in der Bühnentechnif, ein fenntnitreicher und glüdlicher 
Routinier, der gefchidt den Kurzfichtigeren über die Fehler 
und Schwächen Hinwegzutäufchen weiß und immer Hleine 
Ueberraſchungen in petto hat, über die das Publikum lachen 
muß. Und der LZacdjende foll ja Alles verzeihen! 

Legouvé. „Die Blume von Tlemcen“. Ein ſehr anmuthiger 
en der am Wiener Stadttheater beifällige Aufnahme 
and. 

Lutz. „Unter den Gründlingen”. Luſtſpiel in 4 Alten, wird 
von der Kritik als der Mojer’fchen Schule angehörig bezeich- 
net und der Wiederholungen bezichtigt. Erlebte am Königl. 
Nefidenztheater in München nicht die üblichen drei Auffüh- 
rungen. 

Meilhac und Halevy. „Der Mann der Debutantin”. Luſt⸗ 
fpiel. Erzielte am 29. Juli im Wiener Carltheater einen 
durchſchlagenden Lach-Erfolg. Ein junges Mädchen, von 
einer fürjorglichen Pathin für das Theater, für die Ehe und 
für alle Lebenzeventualitäten erzogen, entjchließt ſich einem 
Commis ihre Hand zu reichen. Der Bürgermeifter-Ndjunft, 
der das Baar copuliren joll, ift, abgefehen von feiner amt- 
lichen Eigenfchaft, Theaterdireftor und zwar eined Theaters, 
welches ein Kaſſenſtück bejigt. Nun ift dem guten Mann 
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feine Diva durchgegangen und da er von den theatraliſchen 
Anlagen ber Braut Pl: hat, engagirt er fie raſch und 
copulirt fie dann. er die Neuvermählte muß am jelben 
Abend bebufiren ; die ganze Hochzeit zieht mit ins Theater 
und man weiß nicht, wohin jie unterbringen, Der Gate 
will nicht dulden, daß feine Ehehälfte ſich auf offener Bühne 
abtüſſen laſſe, er unterbricht die Vorftellung und muß mit 
Gewalt entfernt werden. Im legten Alt aber ift der Gemahl 
ganz auf dem Plage. Er ift der Adminiſtrator jeiner Ge 
mahlin, er führt die Correfpondenz mit den ausländiicen 
Bühnen, die nach der Diva verlangen, |chlieht Verträge ab; 
ex leitet zum gemeinfamen Nußen das Wohlwollen Hochge 
ftellter Adorateure jeiner Frau; läßt feinen früheren Bant 
Direftor, bei dem er angejtellt gewejen, antihambriren und 
ift fo von Arbeit überhäuft, day er einen Secretair zur Aus 
hilfe nehmen muß — dieſer wird jedoch fein Mitarbeiter in 
der Ehe, bis bie Diva erfährt, dab ihr Heikgeliebter „Alfred 
der Gatte einer Cafe-Concert-Sängerin ift. Nun wird eine 
Kunſtreiſe nah Wien bejchlojfen, wo durch bie Protection 
der Sängerin ein Prager Vicomte bei der Gejandtjchaft an 
geftellt wurde. Die Diodfuren Meilhac und Haleoy unter 
zeichnen diejes Stüd, Diefe Firma bürgt für — —* 
lige Situationen und für heftige Witze. Es fehlt weder an 
einem noch am andern.“ Baul d’Abreft. 

Mejo, Wilhelm. _„Srauenherzen“. Nach dem Franzöfifchen 
—5 — erzielte am Berliner Stadtheater einen hübj—hen 

rfolg. 

Molbech. „Ambroſius“. Schauſpiel. Aus dem Däniſchen von 
A. Strodtmann. Erzielte am 8. Juni in Frankfurt a. M, 
am 12. Juli im Carolatheater zu Leipzig glängenden Beifal), 
mährend das Dresdener Bublitum fid etwas ablehnenber 
verhielt. — Ambrofius — mit feinem vollen Namen: Am- 
broſius Stub — ift mit feiner Liebe & Leonore die Haupt« 
perjon des Stückes — er, ein armer Student, fie die Tochter 
eined reichen Barons — er, bei diejem Baron als „Schreiber 
Burfch“ verdungen, fie, ein hochfahrendes Fräulein.” Zwiſchen 
Zeonore und Ambrofius geht Alles innerlich dor, wie Mol 
bech’s Gtüc überhaupt feine große Aftion bringt; weniger 
äußere Ereignifje als intime Seelenvorgänge find es, denen 
wir da nachipüren müfjen. Seonore mat mit ihrer Nammer» 
jungfer eine Wette, der „Schreiberburſch“ werde, jalls fie 
nur wolle, einen Monat nach feinem Eintritt ins Haus zu 
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: ihren Füßen liegen. Sie beginnt nun ein Spiel der Kofet- 
terie mit ihm, und da beide jung find, und ein Mädchen ein 
° Herz befißt, auch wenn es Baronejfe ift, geichieht da8 Voraus⸗ 
zujehende: fie verlieben fich in einander, Leonore fängt ſich 
in dem eigenen Nee, Ambroſius wagt nicht, feine Neigung 
auszufprechen, Leonore ift jich über die ihrige felbjt nicht 
tlar, und mit den jungen Leuten fühlen wir: es gibt feinen 
Ausweg für fie. Die erjten zwei Afte, die dag Alles erpo- 
niren, jchleppen fich träge hin; der dritte und vierte gehen 
ein lebhaftere® Tempo, denn fie drängen einer Löfung zu. 
Leonore ift bereit, auf Wunjch ihres Vaters den ihr ganz 
gleichgiltigen KRammerjunfer Klaus zu Heirathen; am Tage 
der Verlobung gibt fie Ambroſius ein Stelldichein — fie will 
Abſchied von ihm nehmen — fie will ihm vielleiht zum 
eriten Male ausdrüdlich jagen, daß fie ihn liebe — ſie will 
einen Augenblid glüdlid) fein, um dann die Ehe mit Klaus 
auf fich zu nehmen. Bater, Brautigam, Belannte überrajchen 
fie im Beifammenfein mit dem „Schreiberburfchen”. Um fid) 
u retten, begeht fie nun eine Schurferei. Sie erklärt lachend, 
die habe mit Bodil eine Wette gemacht, dieje Wette gewonnen 
— fie fei zufrieden. Daraufhin wird Ambroſius fortgejagt, 
und wir würden von Leonore unverjöhnt fcheiden, wenn der 
Dichter uns nicht erinnerte, daß fie ihren Frevel büßen werde. 
Wie Ambrofius im Abendrothe fortmandert, ein Verjagter, 
fann Leonore ſich nicht länger halten, fie ftürzt weinend 
nieder. „hr weint?” fragt Bodil fie. „Ueber ihn? Uber, 
Sräulein, jo liebt Ihr ihn ja! Und dennod)..... !“ — „Ich 
hab's ja bis jetzt nicht gewußt.“ Dieſes Schlußwort iſt ganz 
pſychologiſch und gar nicht dramatiſch, aber es eröffnet eine 
weite Berfpeftive, e3 jagt und, Xeonoren’3 Strafe heiße: die 
Ehe mit Junker Klaus, e3 fagt uns, der Gedanke an den 
verjagten Ambroſius werde fie nicht mehr verlafien. ... Was 
den Dialog betrifft, jo geht der dänische Autor aller Geift- 
reichelei au8 dem Wege. Strodtmann Hat einfad und Har 
überjeßt, abgejehen von einigen Wendungen, wie z. B.: „Um: 
brofius ift eine Honette und mohlunterrichtete Perſon“ ... 
Gut überiegen iſt jo ſchwer, daß man Jemanden, der e3 
zumege bringt, über Einen ftellen darf, der felber Mittel- 
mäßige3 erfindet. Ferdinand Groß. 
Mofer, &. von. „Harun al Raſchid“. Luftipiel (!) in 4 Alten. 
Buerjt aufgeführt in Görlig am 21. Februar, fpäter in Bres⸗ 
lau, Berlin, Wallnertheater 2c. ꝛc. Günftiger Lacherfolg. — 
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„Mojer verfällt in letzter Zeit in denfelben Fehler wie Rojen; 
Beide geben ihre Stüde der Deffentfichfeit zu _fehmell preis, 
beide nehmen es nicht mehr genau mit dem Stoff und der 
Logik, mit ihren Perfonen und Handlungen, mit ihren Ber- 
wechslungen und vor Allem mit der Durchführung ber Grund» 
idee. Auch „Harun al Mafchid“ frankt an dieſen Fehlern 
und nur nach der jorgfältigften Bean dürfte er an 
anderen Bühnen Erfolg erringen. Das Stüd jpielt in Paris 
und joll uns dus Parifer Seben fcildern. Es zeigt uns 
einen jungen Ehemann, der bie Abwejenheit feiner Gattin 
benußt, um in das Leben der Parijer Clubs zurüdzutehren, 
dadurch feiner gerade anwejenden Schwiegermama und jpäter 
auch feiner zurüdfehrenten Gattin gegemiber in die fatalfte 
Lage geräth und ſich zulegt nur durch ein offenes Befenmen 
der begangenen Tollheiten retten fann; den Namen „Harum 
al Raſchid“ Hat der leichtfinnige Ehemann wegen jeiner nächt- 
lichen Streifzüge durch das moderne Babel von jeinen Freun- 
den erhalten.” 

Mofer, 6. von. „Der Hausarzt”. Luftipiel in1 Akt, Erjte Auffüh- 
zung in Görlif. — „Ein liebensmwürbiger, jehaltHafter Humor 
durchweht den Heinen Einafter, der auc noch die 5 
Vorzüge ſeines Verfaſſers aufweiſt: eine geiſtreiche Diction, 
geſchickten Aufbau, treffliche Apergus und zuletzt einen 
tigen Schluß. Wenn auch das Thema gerade nicht mem ft, 
day nämlich ein richtiger Hausarzt nicht nur die Krankheiten 
des Qeibes, fondern auch die der Seele feiner Patienten ber 
handeln und, wenn möglid, curiren foll, fo fept Darüber bie 
graziöfe Ausführung hinweg und erhält die Bufchauer in ber 
angenehmften und heiterften Laune. Das Stüdchen errang 
denn aud) hier bei jeiner erften Aufführung und bei feinen 
Wiederholungen ftet3 durchichlagenden Erfolg.“ 

— — „Kalte Seelen“, Luſtſpiel. Görlig, Leipzig, Warmbrunn 
x. x. — „Vom Stüd ift nicht viel zu jagen. Was ben 
Titel betrifft, jo könnte es eben jo gut „Operationen“ ober 
„Marionetten“ heißen. Denn ed handelt ſich um gegenfeitige 
Eiferfuchtserwedung, die zu allerfand Verwidelungen führt, 
um das Epiel der einen Perjon mit der anderen. Wenn 
man fi) freilich zum Schluffe fragt: „Wozu dad Alles ?“ jo 
findet man feine Antwort, aber man Hat ſich in einigen 
Scenen recht gut amüfirt: Grund genug, daß man klatſcht. 
Die Motivirung ift übrigend merfwürdig obenhin, gleichjam 
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nur flizzirt, „o daß man ſich oftmals die Hauptſache hinzu⸗ 
denken u Wilhelm Henzen. 

Mofer, ©. von. „Theorie und Praxis“. Görlitz. 

— — „Bollpofitif®. Luſtſpiel. Wurde im Frühjahr erfolglos 
in Görlitz aufgeführt. Es macht Front gegen die freihänd- 

leriſchen Beftrebungen. 

Niſſel, Franz. „Agnes von Meran”. (Preisgefröntes) Trauer- 
piel in fünf Aufzügen. Weimar. (15. Januar.) Wien, Stadt- 
theater. (30. Aug) ©. Weisbrodt urtheilt: „Agnes von 
Meran” wäre troß aller feiner Schwächen und Fehler viel- 
leicht ein gutes Stüd zu nennen, wenn fie nit mit dem 
Anſpruch eines Preisſtücks vor ung träte; man legt da noth- 
wendig einen jtrengeren Maßſtab an. Nifjel ift ein entjchie- 
denes Talent, ein großes, ja auch eigenartige Talent jogar, 
feine Agnes weift, ohne die gejchidte Mache vermiſſen zu 
laffen, Schönheiten erften Ranges auf, und wenn fie gleich- 
wohl nicht eigentlich durchzugreifen vermochte, jo liegt das 
nicht ſowohl an dem eigentlichen Stoff und an jeinem dra- 
matiſchen Aufbau, jondern an der unſympathiſchen Zeichnung 
Philipp Auguft’3, der den Mittelpunft der Handlung bildet, 
und an der entjeglichen Redjeligfeit der handelnden Perjonen, 
die, wenn auch meilt in vollendeter Form, jeden Gedanken 
fo lange breit treten, bi3 fie ihn todt getreten haben; das 
Stüd ift langweilig, weil ed biß zum Uebermaß langftilig 
it. In Wien rief das Publifum nach mehreren Aufzügen 
den Dichter vor die Lampen. 

Däpfe auf der Berliner Gewerbeausftellung. Poſſe. Berlin. 

ouijenftädtifches Theater. 

Pailleron. „Spätjommer”. Wien. Burgtheater. Yand feine 
gute Aufnahme. 

Pasqué, Ernft. „Dornröschen“. Großes Ausſtattungsſtück und 
Weihnachtskomödie. Berlin. PVictoriatheater. 

paul, Dictor (Bj. für Mendel). „Die Comptoiriſtin“. Poſſe 

At. Prag. Errang recht guten Erfolg. — „Der Kern 
des Ganzen beiteht darin, daß zwei junge Buchhalter, erbit- 
terte Gegner der *rauen-Emancipation, bei der Nachricht, 
daß ihr Chef eine Comptoirijtin aufgenommen, in Born ge— 
rathen, allerhand Teufelpläne wider diejelbe jchmieden und 
theilweife zur Ausführung bringen, um beim Unblide der 
neuen Collegin jofort in Liebe zu derjelben zu entbrennen 
und jchließlich zu erfahren, daß die Comptoiriftin die Gattin 
des Oberbuchhalters jei, hieraus aber ein Geheimniß machte, 
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da fie im Comptoir nicht blos als dieje Eee ſondern 

wirklich auf Grund ihrer — anget lt fein wollte, 

Diefe an ſich ganz nette Idee verlor Tei die Aus- 
Apeung, —— dadurch, daß das Beiwerk viel zu ſehr | 
erwurcherte,“ 

Penn, Heinrich. „Mara“. Brünner Stadttheater. 4, April 
— Goldhann jchreibt darüber; Am 4. April folgte: „Mara‘, 
eine hiftorifche Tragödie von Heinrich Penn, dem auch in 
Wien befannten Redacteur des „Mähr. Correjpondenten*, 
der eine jo vieljeitige THätigteit entwidelt, daß man ih 
Taum die für Dichtung einer fünfaktigen Tragödie möthige 
Eoncentration zumuthen Tonnte. Freilich, wie der Di 
nad) Schiller, eine Sprache hat, die für ihn dichtet und | 
fo befigen mir jegt auch bereits einen techniſchen Ufjus, der 
für und Scenen baut und diafogifirt. Und man muß es ge 
ftehen, Herr Penn hat alle Kunftgriffe der Technit vollkommen 
inne und verjteht es, ein Stüc regelrecht zu conftenirem und 
die nöthigen Efjecte herauszujchlagen. Die — ſeinet 
„Mara“ ift eine jpannende, und wenn bei ber rn Auf 
führung der Zuſchauer durch Igrifche und epijche Längen zu 
leiden hatte, jo möchten wir das noch mehr dem Regifjeur 
als dem Dichter zur Laſt legen. 

Perron, Panl. „Ein aufrichtiger Lügner“, Schwank. Erſte 
Aufführung am 8. Juni im Carl-Schulze-Theater. Guter 
Erfolg. 

Pirazzi. „Rienzi, der Trihun“. ZTrauerfpiel in fünf Akten, 
Darmjtadt. 1. October 1878. 

Prinz Sonis Napoleons Glüd und Ende. Vollsdrama. Volls⸗ 
gartentheater in Poſen. Sehr gejhmadvolle und feinfühlige 
Spefulation auf die Neugierde des Publikums! !!! 

Purtlit. „Rolf Berndt”. Schaufpiel in fünf Akten. Cine ber 
alferbeften Novitäten der Saifon, die raſch über die befjeren 
Bühnen ging, jo Karlsruhe, Nürnberg, Mannheim, Leipzig, 
Mainz, Berliner Schaujpielhaus u.j.w. u.f.w. — Man 
heim, Am 25. April ging das fünfattige Cchaufpiel „Nolf 
Berndt“ zum erften Mal über unjere Bretter; der Erfolg 
mar ein glänzender und wohlverdienter. Der Verfafler, 
Guftav zu Putlih, twählte fich für diejes Schaufpiel einen 
trefflichen Stoff, vertiefte denfelben, und nad) grünbficher 
und feiner Durdharbeitung entftand ein gebiegenes und inter» 
ejlantes Werk. Der Held des Stüdes, Rolf Verndt, ift ein 
in Auſtralien reich gewordener Deutjcher, der, in die Heimat 


271 


zurüdgelehrt, um feiner Millionen willen beneidet und ange- 
feindet wird. Putlitz benüßte einen der mächtigſten und ge» 
fährlichiten Faktoren, den gejellichaftlihden Neid, für das 
Gegenſpiel und erhöhte dadurch die fittliche Bedeutung feiner 
Hauptgeftalten Rolf, Gertrude, Eberhard und Marianne. In 
Dr. Stampfenberg zeichnet der Verfafjer mit fräftigen Strichen 
eine jener typiſchen Figuren des modernen Streberthums: 
charakterlos, jeder edleren Regung feind, nicht ohne Verftand, 
mit viel Energie begabt, aber ohne Rüdficht ftet3 nur den 
eigenen Bortheil im Uuge, nad) Rang, Titel und äußeren 
Ehren ftrebend, hat es dieſer Stampfenberg, wie jo mancher 
feiner Gattung, zum Übgeordneten und zu einer gefürditeten 
gefellfchaftlichen Stellung gebracht. Ebenſo gut gezeichnet ift 
die ſchwache und eitle Mutter Berndt’3, der Pantoffelheld 
Freiling, deſſen fchlaue Gattin Iſabella und die alte Chriſtel. 
Die Fabel des Stüdes ift an fich einfadh, doch in der Be- 
handlung fo vieljeitig verfnüpft, daß die Spannung bis zulegt 
vorhält. Den Held Rolf und deſſen Braut Gertrude hat 
Putli mit tiefem Gemüthe ausgejtattet, und beide durchaus 
ernfte Gejtalten find ergänzt durch die glänzende Yigur des 
Grafen Bord und durch die naid-lieblihe Marianne. Wie 
Augier, Sardou, Dumas in ihren Komödien das franzöfiiche 
Leben, wie Ibſen und Björnjon in ihren Stüden das jfandi- 
naviſche Leben in fcharfen und charakteriftiichen Umriſſen 
. wiedergeben, fo giebt der Verfaſſer des „Rolf Berndt” ein 
getreued und hHochinterefjantes Bild deutjchen Lebend. Er 
geißelt die focialen Mißbräuche, er kennzeichnet das Treiben 
de3 charafter- und geſinnungsloſen Bejtandtheil3 der modernen 
deutschen Geſellſchaft, aber er ftellt diefen Elementen feite 
und ehrenhafte, reine und gemüthvolle Charaktere gegenüber 
und erfüllt dadurch die Seele des Beſchauers mit Befrie- 
digung. Guſtav Wacht. 
Veipzig. Das vielbeſprochene Putlitz'ſche Schauſpiel 
„Rolf Berndt“ iſt nun auch bei uns in Scene gegangen und 
bat einen fehr fchönen und wohlverdienten Erfolg davon ge— 
tragen. Der Bau des Stüdes ift ein gefunder; endlid) ein- 
mal ein Drama, da3 fid) nicht mühſam durch überflüjfiges 
Epifodenbeimwerf zu feinen fünf Alten ausweitet. Die Haupt- 
entwidelung wird fchnurgerade verfolgt und die fcheinbaren 
Abzweigungen dienen zulegt nur dazu, fie zu fürbern; Dabei 
‘eine Steigerung des Intereſſes bis zum Schlufje, die von der 
Technik des Dichter das beite Zeugniß ablegt. Auch wird 
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ier einmal die Berwidelung nicht dadurch deß 
——— und — ſich bereit il j 
jobald der Dichter ihrer zur Schürzung des bebarl, 
und auf diefe Weife die innere Würde der Charaktere bon 
vornherein untergraben. Wirklich edle Naturen lafen 
ihr Schidjal nicht durch einen Zufall, ein flüchtige 
fändniß beftimmen; fie bejien Glauben und 
genug, um das Gewebe der plumpen Lift zu dı 
und nur erſt im legten Momente an fich und an ihrem | 
zen VBewußtjein zu verzweifeln, dann aber wirft aud 
Zerzweiflung um jo erjcütternder. So verhält es fü 
Fr Berndt, mit welchem die unbedingt gläubige € 
fo jhön contraftirt worden ift; Eines will mir eh a 
zecht behagen: der fallengelafiene Schlüffel, ber Au 
figfte Indieium für den nächtlichen Bejuc des 
Bord if. Eine wirflih motivirte Erwäl 
omindjen Requifites im Munde Rolf Berndts moi er 
ferneren Entwidelung den peinlichen Beigeſchmack der Zur 
fälligleit genommen haben Auch find die ey 
auf denen die Handlung fußt, gerade feine erquidlichen, 
Unterjchlagung, ſelbſt wenn jie für einen ar 
eichieht, ift immer ein übel Ding, unter welchem bie 
eit der Atmosphäre des Dramas zu leiden hat; und e& ift 
immer mißlich, wenn der Dichter eine von jeinen Gejtalten 
moralifch opfern muß, um fie jchlielid) doc) wieder Halb- 
meges zu rehabilitiren. Noch will ich erwähnen, dah Butlif 
die novelliftiiche Form der Erpofition der dramatifchen vor 
zieht. Faft iceint es, dab unfere modernen Autoren dem 
Publikum nicht mehr die Kraft zutrauen, die Borausfegungen 
des Stüdes aus einer lebendigen-Action Hevauszujchälen ; und 
doch ift die ſe Form der Erpofition die einzig fünftlerijche, 
und auf den feineren Kunſtgeſchmad wird es immer verſtim⸗ 
mend wirken, wenn eine Perjon der anderen verjichert, ſe 
müffe ein wenig weit ausholen, um ihr fodann alles das 
mitzutheilen, was eigentlich doch mur das Publikum tiffen 
fol. Dieje Heinen Bedenfen möge man mir einem Drama 
gegenüber geftatten, dejjen große Vorzüge ich bereitwillig 
anerfenne. Wilhelm Henzen. 
Remy, Nahida. „Eonftanze”. Ein Schaujpiel in fünf Akten. 
Berlin. Nejidenztheater. Glüclicher Erfolg. — Dieje Exit 
lingsarbeit einer poetifch reich beanlagten Frau verdient volle 
Sympathie. Aögejehen von Heineren Schwächen ift das Drama 
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vortrefflich aufgebaut, wirkſam in einzelnen Scenen, — im 
Dialog faſt durchgängig vornehm und gediegen, von jauberer 
Charafteriftil. Gegenüber den franzöfiihen Dramen, von 
denen e3 vielleicht bie und da beeinflußt ift, vertritt e3 mit 

" Wärme die Reinheit der Ehe. 

Reuter, Sri. „Die drei Langhänfe”. Quftipiel. Berlin, Belfe- 
Alliance-Theater, Bremen ꝛc. Fand eine freundliche Auf- 
nahme, bejonder3 bei guter Darftelung. Das Befte an dem 
Reuter'ſchen Luftipiel find der Kludhohn, eine prächtige Figur, 
und — der Bearbeiter Emil Pohl, der dad Drama mit be» 
Ianntem Bühnengeſchick meifterlich zugeftugt Hat, ſoweit es 

: eben möglich war. 
itter, Eduard J. „Der verliebte Jäger”. Ländliches Bild 
mit Gejang. 21. October 1878. Drexlers Singipielhalle im 
Wiener Prater. 

— — „Beftohlene Diebe”. Poſſe mit Gefang. Dajelbft und 
am jelben Tage aufgeführt. (14 Mal gegeben. 

— — „Eine Damenkapelle“. Driginalpofie mit Gejang. Eben- 
falls. (40 Mal aufgeführt.) Auch die folgenden wurden an 
derfelben Bühne aufgeführt: 

— — „Ein pajlionirter Sänger“. Poſſe mit Gefang. 13. Aug. 
(20 Mal gegeben.) 

— — „Die Surbrüber“, Pofje mit Gefang. 12.Nov. (14 Mal.) 

— — „Der blafje Marquer”. Poſſe mit Geſang. 12. Novbr. 
(14 Mat.) 

— — „Ein Recept”. Poſſe mit Gefang. 12. Febr. (14 Mal.) 

— — „Der Phonograph”. Poſſe mit Gefang. (14 Mal aufge- 
führt.) Das erfte Mal am 13. Mai 1879. 

— — „Die Jodlernett'l aus der Hinterbrühl“. Poſſe mit Ge- 
fang. (8 Mal gegeben) Das erſte Mal am 26. Juli 1879. 

— — „Der falſche Verdacht”. Genrebild, Poſſe mit Geſang. 
(8 Deal gegeben.) Das erfte Mal den 12. September 1879. 

— — „Die Iuftigen Kinder des Kapitain Grantig”. Poſſe mit 
PA Gelangte am 24. September 1879 zur erjten Auf- 

rung. 

Rofen, Julius. „Dad Ei des Columbus”. Konnte bei der 
Aufführung im Wiener Stadttheater nicht gefallen. — „Etwas 
Geiſtloſeres, Abgejchmadteres und Larrifirteres hat Roſen in 
feinem feiner geiftlojen, abgejchmadten und carricirten Stüde 
geboten, und das will viel beſagen.“ Siegfried Fleischer. 

— — „Ja, fo find wir”. Auftipiel in fünf Aufzügen. Wurde 
vom PBublifum des Wallner-Theaterd abgelehnt. „Man fand 
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in den paar fomifchen Siuadon 
Erfag für den Mangel an verni er 
Vorgänge, die in dem Luf el 
föunten wohl Anfruc m 

os in F Roſen ſcheꝛ Beine 
noch ziemli ungen, ton 
importirten Waturfindes, das BER ai ee 
aneignen joll, Der junge Ontel, 

und eine fotette Witwe a — 
dem Wildfang von Nichte compromi 
— ohne noch ihr Herz auf bi geliebte” nei 
Bam, — Zuneigung zu bem ee und ı 
eine Pläne mit dev Jungen 3 ittwe zu 

ift da ein alter Rous, der Vater eines — 
nicht tomiſche, ſondern widerwärtige Ge) hat 
Alte Hält um die Hand des blutjungen Mädchens 
bricht etwas Ungeahntes im Onfel aus; er geberdet fi 
verrüdter, als er es bisher ſchon gethan; er leidet 
feine Nichte den Roue Heirat! ich uud al jeine Mu; 

jagt: „Heirathe fie doch jelbi jeht ihm ein Licht 
dah er das mihachtete Kind rent doc — di ni 
in den Armen liegen ji Beide u. |. w. 2 
nannten. Snuptpanbfung laufen nun mehrere — 
aber ungleich intereffanter find als jene, So verkehrt 3. ®. 
der Gatte eines jungen Weibchens jehr intim mit einer Chan- 
fonetten-Sängerin, die auch don feinem eigenen Voloniait 
„berehrt” wird. Diefer hoffnungsvolle Jüngling Hat fo viele 
Rendezvons, daß er die Briefe dazu nicht mehr jchreiben mag; 
er hat lithographirte Schemata, in die er nur Ort, Zeit und 
Erfennungszeichen einträgt. Ein ſolches Schemata hat nun 
der treuloje Gatte zufällig befonmen, er benutzt es, aber 
dur) einen Zufall fommt die Seichichte an ben Tag und 
der eigene Schiwiegervater geräth in den Verbacht, auf feine 
alten Zage ein Suitier geworben zu jein. Das ijt nun 
amüfant gefehildert, aber die Heine Werwidelung ift am Shin 
des zweiten Altes jchon gelöſt, Alles ift verjöhnt, und wäre 
nicht die Geſchichte des Onteld mit feiner ichte, die ald 
äußerft ſchwacher Faden bie einzelnen Akte verbindet, fo wäre 
das Stüd aus, Das Luftipiel jollte aber abendfüllend fein, 
Roſen mußte noch etwas hinzuſchreiben, und da that er dent 
ben ungehenern Mißgriff, fich ſelbſt zu wiederholen — im 
vierten AM kommt wieder eine Lithographirte Rendezvous« 
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Beftellung, wieder fommt der Schwiegervater in Verdacht — 
kurz, „ed ift Alles, wie es früher war”. Durch die Wieder- 
holung der. ſchon benubten Effelte wird aber die Entwide- 
lung der an fich ſchon jo ſchwachen Haupthandlung noch ge⸗ 
hemmt, fo dab zum Schluß Hals über Kopf der Onkel feine 
Nichte erhält, damit, bevor der Vorhang fällt, das Publikum 
nur ja ein glüdliches Brautpaar zu jehen befommt. — Wirt: 
lich ſchön erdacht und ausgeführt ift nur die Figur der alten 
Großmama, einer Hugen und geiftvollen Greifin. Die Scenen 
wilchen ihr und ihrer Enkelin find poetijch empfunden, leider 
ind fie nicht ebenfo ausgeführt, weil Rojen auch hier von 
feiner Urt, um einer tollen Scene willen einen ſchönen Ein— 
drud zu zeritören, nicht lafjen fonntee Adolf Gerjtmann. 

Zotter, Sriedrih. „Mein Frad“. Poſſe. Konnte bei feiner 
erften Aufführung im Joſefſtädtiſchen Theaten zu Wien nicht 
aniprechen. 

Saar, Ferdinand von. „Die beiden de Witt“. Trauerfpiel in 
fünf Alten. Wiener Burgtheater, 22. Dechr. Weimar, 2. Juni. 

— — „An der Donau”. Teitipiel, aufgeführt bei Gelegenheit 
der filbernen Hochzeit des öfterreichiichen Kaiferpaares am 
25. April im Hofopernhaus. Wird als ſehr geiftvol und 
poetijch gerühmt. 

Saliter. „Die Bagabunden”. Charaftergemälde. Nach Holtei's 
Roman. Theater in der Yofefitadt, Wien. Günftiger Erfolg. 

Schirmer, Adolf, „Im Schlafe”. Schwank in drei Alten. Ges 
legentlih der erſten Aufführung im Wiener Stadttheater 
Ichreibt der Kritiker Siegfried Fleifher: „Ein verhängniß- 
volles Bild“ iſt ein Schwank wie er jein fol, will jagen, mit 

all' jenen Derbheiten, Unwahrjcheinlichfeiten und Unmöglich— 
feiten, die fich „gerrille Autoren erlauben zu dürfen glauben, 
fobald fie ihr Wert mit der neutralen Bezeichnung „Schwank“ 
verjehen. — Macht man den Autor auf dieje oder jene Derb- 
beit oder Unmöglichkeit aufmerfjam, fo wird man ftet3 dieſelbe 
Antwort zu hören befommen: „ch bitte Sie, es ift ja nur 
ein ‚Schwanf‘“, und damit glauben alle die Nachahmer Ju⸗ 
lius Roſen's (man könnte von einer Roſen'ſchen Schule 
fprechen) die Berechtigung erlangt zu haben, uns das Un- 
laublichite an Albernheit und Trivialität bieten zu dürfen. 
Bon einer Handlung oder Charalterifirung der einzelnen Fi- 
guren kann in ſolchen Machwerfen natürlich keine Rede fein, 
— bei den Haaren herbeigezogene Verwechälungen, die uns 
natürlichften Situationen und einige derbe „Wibe”, die von 
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der Galerie beffatfcht werden, müſſen jene sieben: Bu diejer 

Kaffe von modernen an Ibn auch di Sairnerig 

Arbeit. Um gerecht zu fein, mäffen wir conftatiren, ba| | 

Novität lebhaft Beladt murde, ein Erfolg, der zu neun 
theifen auf Rechnung der brillanten Darſtellung Fu jegen 

— igmund „Der Kopf auf dem Bilde“. 2 
— a Stadttheater. Schr günftiger Erfolg. 
gei er Dialog, 

—— „Bogelfrei”. Luftipiel in 1 Alt, Wien, Stadttheater. 
Aufnahme fühler als die vorige, da Einzelnes und Unelent- 
liches allzu lang und behäbig ausgejponnen wird, - | 

SER Franz von. „Sodom und Gomorrha“ oder „Wo 
ijt die Rage". Diejer Iuftige und drollige Schwanf 
überall (? 9. Ht.) fröhliche Aufnahme und wurde oft 2 
u. a, im Thaliatheater zu Hamburg (13. April), 
Theater (30. Aug.), Breslau, Wiener Carltheater, 
u... mw uf. mw — In dem Schönthan’ihen Stüde 
ß viel gejunder Wip und Humor (?), jo viel echte 

figteit enthalten, daß man dem Verfaſſer mit 
vem Vergnügen von At zu ft, von ne zu Scene 
durch das von ihm gejchaffene Labyrinth folgte, Die 
etwas gewagte Prämifie zugegeben (das GStüd ift eben 
ein Schtwanf), entwidelt ſich die ganze Handlung logiſch. Fu 
den bier Alten ift faum etwas Unwahrjcheinliches, wenn man 
bedenft, daß die Verhältnifje, mit denen die Menſchen auf der 

Bühne rechnen, von Haufe aus eben etwas verjchobene find. 

Die Situationen entwideln ſich folgerichtig aus der Handlung, 

fie find nicht — wie bei Juftinus — eine äufere Zuthat. 

Bas dem Stüce aber von vielen jeines gleihen einen wirk 

lichen Werth verleiht, das ift der Dialog. Derjelbe übertrifft 

an Eleganz und Anmuth bei Weitem die Gejprächsmeife, die 
man fogar in den meiften modernen Bufipielen zu hören 
betommt und lät wohl vermuthen, dah fein Schreiber mit 
der Zeit aud auf dem Gebiet des feinen Luftipiels Tüchtiges 

Ieiften wird. Alles in Allem — in Franz d. Schönthan 

haben wir ein nicht durch Reclame bekannt gewordenes, jon- 

dern durch eigene wirkliche Tüchtigfeit fi Bahn brechendes 
fchriftftelferifches Talent zu begrüßen, das mit Ernft und 

Liebe an feine Aufgabe geht, und fie nicht eher für geföft 

erklärt, als bis fie vol Sorgfalt bis ins kleinſte Detail aud- 

gearbeitet ift. Adolf Gerftmann. 
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Schönthan, Franz von. „Dad Mädchen- aus der Fremde“. 
Zuftipiel in 4 Alten. Leipzig, Stadttheater. 

Scöppl, Guſtav. „Sciller® Räuber im Zingl-Tangl” oder 
„So weit wird’3 noch kommen.“ Deutjches Bühnenzufunft2- 
bild mit Gejang in 1 Alt. Ronacher's Grand-Etabliffement 
in Wien, 15, Ang. 

Die Schönfte im Dorfe. Poſſe mit Gejang in 1 Alt. Fürit- 
theater in Wien. 12. October. 

Schreyer, Otto. „Nicht zu Haufe”. Luſtſpiel in 1Aft. Ham- 
burg, Stadttheater. | 
Sittenfeld (Pi. Ludwig). „Lofalpatrioten” oder „Breslau 
und Berlin”. Lokalpoſſe, in Breslau aufgeführt. — „Die 
Poſſe weiſt einige treffend gezeichnete Bilder au dem 
Breslauer Leben, ſowie mehrere gut erfundene Quftfpiel- 
figuren auf; auch wird ed von einem anfprechenden Humor 
durchweht, deilen gejungene Manifefte, die Couplets, Herr 
Capellmeiſter Wofajlo mit einer hübfchen Muſik verjehen 
bet. Die Handlung ift gefällig, Ein junger Berliner, 

ber nad Breslau zu feinem Onkel, dem Nähmafchinen- 
fabrifanten Kleemann, einem gemüthlichen Schleſier, fommt, 
wird hier Durch die Nichte dejjelben von feinem großftädti- 
ſchen Dünkel, feiner jchlechten Grammatif und feiner ange- 
bornen Luft zum Müßiggange gründlich geheilt. Beide mer- 
den natürlich ein Paar und feiern im Verein mit zwei an- 
deren am Sylveſter in Morgenau, einem beliebten Vergnügungs- 
orte, ihre Verlobung.” Auguft Storm. 

Slottfo. „Bon Ohr zu Ohr“. Poſſe. Gelangte im Wallner- 
theater zur erſten Aufführung. 

Stadion, Emmerih Graf. „Gräfin Egon Lohhaujen”. Schau- 
fpiel. NRingtheater zu Wien. Gefiel nur theilmeife. 

Triefh, Guſtav. „Der graue Kohn”. Schauspiel in 5 Alten. 
Gelangte in Graz, Berliner NRefidenztheater (15. Juli) ge- 
legentlich Mitterwurzer’fcher Gaftipiele zur Aufführung und 
fand großen Beifall beim Publikum. E3 erwies fich als ein 
fehr effeltreich gearbeitetes Charaftergemälde, das höhere An- 
ſprüche freilich kaum befriedigen kann. 

Der Dater ift Schuld. Volksſtück. Wiener Ringtheater, 21. Febr. 
Maximilian Roettinger jchreibt gelegentlich diejer erſten Auf- 
führung: Frischer, gejunder Humor iſt dem Stüde nicht abzu- 
Iprechen, das meiſte an demjelben mußte allerdings die Dar- 
jtelung thun. Der Tiſchler Lauterer hat feine Tochter Sali 
eben mit einem jungen Muſiker, Namens Wallner verlobt, 
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Wacenhufen, Hans. „Prinz Otto”. Luftipiel in Drei 
Aufgeführt am Kyt. Thenter in Wiescaden, in Bor 







zunehmen, Ohne Wiſſen des Vater macht er num 
zug gegen die Defterreicher (im legten Jahre des 
‚gen Krieges) mit und wird F ſeine Tapferfeit unter 
einfahen Namen Otto zum Major befördert, Nach 
des Friedens wünſcht der Fürft den Major, der ſich jı 
ausgezeichnet hat, fennen zu lernen und befiehlt ihn in bie 
Nefidenz, während er zugleich feinem Sohme, der ihm um bie 
Erlaubniß zur Rückkehr bitten läht, diefe verweigert. — Hier 
iſt num die komiſche Verwicklung gegeben: als Prinz kommt 
Dtto dem ausdrüdlichen Befehl des Fürften entgegen in die 
Refidenz, um feine Geliebte zu jehen und fie zur Flucht mit 
ihm zu bewegen, die umfomehr geboten erfcheint, al8 bie 
junge Hofbame den alten, gedenhaften Ceremonienmeifter 
heirathen joll; — als Major tommt er mit Erlaubnib 
in die Mefidenz umd darf fich doch nicht Öffentlich zeigen, Es 
entſteht nun ein recht amüſantes Blindefuhjpiel, und Prin- 
zeſſin Marianne, die Schwefter des Helden, welche zu den 
wenigen Eiugeweihten gehört, jorgt dafür, da ihr Vruder 
don den im Dunfeln tappenden Perfonen nicht erhafcht wird. 
Sie fpielt die Vorjehung, und nicht ganz unpajfend Hatte 
Wachenhujen das Stüc anfangs „Die Meine Durchlaucht* 
etauft; denn diefe jpielt die Hauptrolle; Otto und feine 
chöne kommen jogar etwas zu furz. — Der Fürft befiehlt 
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den Major zur Aubienz, die Fürftin zur Soirée, eine ſchwär⸗ 
merifche Hofdame ſucht den Helden, um ihm einen Xorbeer- 
franz und ihre Hand zugleich anzutragen u. ſ. w. Der ganze 
Hof ift in Bewegung — man hat ihn geliehen und kann ihn 
doch nicht finden. — Hier liegt der Grund, warum fih in 
dem Stüd eine jo große, wohl zu große, Unruhe geltend 
macht, die auch das Publikum ergreift, aber die bei diefem 
zum dauernden Erfolge nothmwendige Spannung nicht erfeßen 
kann. — Natürlich nimmt die Sache ein guted Ende; man 
nimmt einige Unmwahrjceinlichfeiten gern in den Kauf, be— 
fonder8 da da3 Hofleben mehrere hübjche Senrebilder und 
das Wachtftubenleben ein höchſt gelungenes aufweiſt. — 
Wenn es dem Verfaſſer gelingt, das allzuhäufige Kommen 
und Gehen der Perſonen zu beſchränken, und überhaupt die 
im Stücke herrſchende haſtige Unruhe — oder unruhige Haſt 
— zu mäßigen, jo darf man feinem Werke wohl ein längeres 
Leben prophezeien; es ift, wenn nicht bedeutend — dazu 
fehlen tiefere Beziehungen — doch immerhin beachtenswerth.“ 
' Herman Dickmann. 

Wahsmann. „Gaſthofs⸗Abenteuer“. Schwank in 1 Akt. Berlin, 
Oftendtheater. 

Wacht, Guſtav. „Dolguroff“. Schauspiel in 1 Alt. Erzielte 
bei feinen erjten Aufführungen in Mannheim (27. Januar, 
5. Gebr.) durchſchlagenden Erfolg. Das Publikum verlangte 
nad) dem Autor. Derfelbe Hat es verftanden, eine reiche, 
intereffante und fpannende Handlung in den engen Raum 
eines Einalter3 zufammenzudrängen. Dabei ift nicht? von 
Meberftürzung, Unruhe und Haft zu bemerfen, jondern alles 
entwidelt ſich glatt auseinander, ganz logiſch, folgerichtig. 
Die Bühnentechnik ift trefilih, — die Charakteriftit ſcharf 
und gediegen, der Dialog von poetiſchem Feuer durdhglüht, 
knapp und kernig. Ein vortrefflicher Einakter alles in allem! 

— — „NReifemasfen”. Quftipiel in drei Alten. Kam in Coburg 
(23. Mai) mit durchichlagendem Erfolg zur Aufführung. — 
„Die gelungenen Verwicklungen übten eine zündende Wirkung, 
die bis zum Schluß anhielt. Das höchſt amüfante Luſtſpiel 
wird gewiß ſeinen Weg über die deutſchen Bühnen machen 
und durch die Fülle komiſcher Situationen überall den Beifall 
des Publikums finden, der ihm hier zu Theil geworden iſt.“ 

Waldmüller, Robert (Eduard Dubok). „Die Tochter des Prä- 
fidenten”. Echaufpiel in fünf Alten. Dresden, 6. Yebruar. 
Freundliche Aufnahme. — Cäcilie hat da3 Unglüd gehabt, 
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ihren früheren Verlobten unter bie furchtbare Anklage dei 
Brudermordes geftelft, zum Tode verurtheilt und fünß⸗ 
undzwanzigjährigem Kerler begnadigt zu ſehen. Gleichwohl 
laubt ſie noch jeſt an ſeine Unjchuld, wie er denn im ber 
Font ganz unſchuldig an dieſem entjeglihen Verbrechen und 
lediglich ein Opfer der raffinirteften Rache und Eiferjucht = 
Der Zufall enthüllt ihr endlich den wahren Verbrecher 
der Perſon einer gewiſſen Grimaldi, einer ſchönen Jtalienerin. 
Ungtücticherweije hat ſich aber ihr Vater in diejelbe verliebt, 
ja Men im Begriff, ſich mit ihr zu vermählen. 3 iſt nichts 
natürlicher, ais daß Cäcifie die doppelte Aufforderung in 
fügt, ‚ihren früheren, ganz unfculbig leidenden Verlobten 
zu retten und ihren Vater von dem beabjichtigten, — 
nißvollen Schritte zurückzuhalten. Allein fie, ift nur dal 

in ben Bei jenes Geheimniſſes gefommen, daß fie werbor- 
gener Zeuge eines Geſprächs zwijchen der Grimaldi und 
Vater geworben war, bei welchen bie erftere, in einem 
mente der Eraltation, gefoltert von ihrem Gewiſſen, in zwar 
noch verhüllter Weije das Betenntniß ihres Verbrechens ab- 
gelegt hat. Der Präfident ift indefjen nicht von der Schuld 
der Grimaldi zu überzeugen, weil er dieſe Ausjagen nur als 
trankhafte Erſcheinungen betrachtet, und wenn er e& 
würde Reinerz, Cäciliens früherer Verlobter, doc) nicht anders 
als dadurch zu retten fein, baf der Präftdent als Nläger 
gegen die eigene Geliebte auf Grund einer immerhin vertrau- 
licen Meittheilung aufträte. Seine Tochter ift hierdurch in 
bie Witernative geftellt, entweder Neinerz, troß feiner Un- 
chuld, feinem qualvollen Verhängniffe noch weiter zu über 
laffen, oder gegen den Willen des Vaters, Anklägerin der 
Geliebten des legteren zu werben, dieſen jelbft aber al 
Zeugen gegen diefelbe aufzurufen. Es ift dieſer Conflict, 
defien Entwidlung und befriedigende Löfung, was ſich Hier 
als Aufgabe für bie dramatifche Darftellung darbot, eine 
Aufgabe, die ebenjo bedeutend al8 ſchwierig war, deren glüd- 
liche Löjung aber von einer tieferen Bühnenwirkung hätte 
fein müſſen. Robert Waldmüller muß diejelbe doch nicht in 
ihrer vollen Beſtimmtheit erfannt haben, da er ihr fo viel 
ala möglich aus dem Wege gegangen ift. Denn nicht nur, 
daß er jenen Conflict et im britten Ute zu  beftimmterer 
Entwidelung gebracht, hat er bemfelben aud) die Spitze noch 
abgebrochen. äcilie entjchließt fi zwar am Schulte bes 
4. Altes, gegen die Grimaldi als Klägerin aufzutreten, und 
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wir jehen im nächitfolgenden Alte, daß es gejchehen, zugleich 
aber aud, daß es nicht nöthig gewejen wäre, weil noch von 
anderer Geite eine ähnliche Anklage, mit hinlänglichen Be— 
weiſen der Schuld, bei der Staatdanwaltichaft eingelaufen ift, 
die Grimaldi alfo Schon um deöwillen verhaftet werden mußte. 
Nun aber fol diefe auh noch durch Selbftmord dem Con- 
flicte die willlommene, doch un jo äußerlichere Löſung brin- 
gen, als die Beweggründe ihrer That in feiner Degiehung 
zu demfelben ftehen. Ich glaube in dieſer Art der Behand- 
lung nun aber eben Auge und Hand des Novelliften und 
zugleich den Grundfehler des Stücks zu erkennen.“ 
Robert Proelß. 

Waldftein. „In Franzensbad“. Novelle in 1 Alt. Dresden, 
Nefidenztheater. 16. April. Eine ziemlich ſchwache Arbeit. 

Woartenburg, Karl. „Die Schauspieler de3 Kaiferd. Drama 
in 3 UAufzügen. Eine der beiten Novitäten der Saifon, was 
beides, Bühnenwirkung und poetifchen Gehalt angeht. In 
Berlin fand es bei feiner eriten Aufführung im Scaujpiel- 
hause ein enthufiagmirtes Publikum und überall, mo es auf- 
geführt wurde, fompathifche Aufnahme, fo in Bremen, Magde- 
burg, Leipzig (30. Mai) zc. zc. 

Werner. „Sein Mephiſto“. Drei Alte. Wien, Stadttheater. 
Eine wenig gelungene Arbeit. 

Eine weiblihe Feuerwehr. Poſſe mit Gejang in 1 Akt. Fürft- 
theater in Wien. 12. October. | 

Wicert, Ernft. „Der Freund des Fürſten“ Ein Luftipiel. 
Fand in Königsberg und München eine ſehr liebengmürdige 
Aufnahme. — Gemüthvoll, mit Beicheidenheit heiter, harmlos 
und natürlich ift Wichert’3 Art auf der Bühne Menichen- 
fenntniß, Geſchmack und fchriftftelleriihe Bildung find bei 
ihm in höchſt beachtenswerthem Grade vorhanden; nur mit 
Einem fcheint die ihm ſonſt fo holdgelinnte Muſe zurüdge- 
halten zu haben: mit jenem echten dramatiichen Inſtinkt, 
welcher in einem Stoffe da3 Nervengefleht der Handlung 
mit Sicherheit herauszufühlen und bloßzulegen verfteht und 
unter hundert Combinationen die wirkſame zu treffen weiß. 
Der Novellift ift in Wichert übermächtig, und feine lebten 
Bühnendichtungen Haben immer darauf verzichtet, Durch Die 
Vorgänge und Verwicklungen zu intereffiren und fi) immer 
vorwiegender darauf bejchränft, nur durch die Zeichnung der 
Berjonen und das geniehafte Detail der Situationen zu feſſeln. 
Im Ganzen gilt da3 auch von jeinem neueften Quftipiel „Der 
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— des Furſten“, doch muß zugegeben werden, 
aneo in der dramatiſchen Spannung hier in 
reihem Maße durch die Freude an den Perfonen ge 
durch deren Geſellſchaft der Autor den feiner geftin 
ſchauer für die Dauer eines Theaterabends aufs An 
unterhält, — Der Inhalt des Stüdes ift der einfach! 
alls fann die Erfindung auf irgend welche Origin 
ch machen, Die beiden Linien eines Hein 
ürftenhaufes haben beſchloſſen, einen alten Ext 
durch die Vermählung ihrer lehten Sproſſen beizu 
Laufe der Zeit aber hat man das Unbequeme der 
tung zu fühlen begonnen; Der junge regierende 
echt moderner, etwas excentriſcher Charakter, haft 
danken an eine Convenienzheirath, und auch dei 
Mutter der „bepoffedirten" Linie ift die Verpflicht 
Tochter dem fremden Better auzuvertrauen, nichts 
als fympathifh. Um das Gtüc ihres Kindes willeı 
fie in einer Genfer Penfion ohne Kenntniß fein 
Ranges und feiner bräuflichen Bejtimmung hat erziel 
wänfät die Fürftin von dem übereilten Pakt 1085 
Keine, nicht, ohne den jungen Herzog borher prüfen 
'ieje Miffion übernimmt ihr Schwager, der Onfel 
zeſſin Cäcilia Klara, ein durd Studien und Reifen 
gebildeter Mann im Träftigften Alter. Er nähert 
Herzoge unter dem Namen eines Dr. Malthus in ein 
ort und findet zu feiner freudigften Enttäuſchung ei 
borurtheilsfreien und dem Idealen zugewandten . 
Man lernt einander kennen und ſchähen und in Kr 
der Hof in dem „jimpeln“ Dr. Malthus den Herz 
des Fürften zu beneiden und — erfolglo® — an; 
Selbftverftänblich ift buch die gemachte überrafc) 
fahrung der Plan ded Prinzen Dskar vollftändig 
worden; nichts erjcheint ihm jet erwünfchter, ais 
bindung zwijchen feiner Nichte und dem neuger 
Freunde, und Alles kommt nun darauf an, die beidı 
Leute jo geſchickt zuſammen zu führen, daß fie in Un 
heit und ohne dur Abfichtlichfeit in ihrem Bartge 
jegt zu werden, einander fennen lernen. Kluge Verc 
en des Doctor und ein günftiger Zufall fomnıen 
hat zu Hülfe; der Herzog trifft incognito Cäcifien 
Barfgarten feines Freundes, eine frühere, von Beide 
geflene Begegnung entdedt ſich und bald ift der £ 
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rein und warm empfindenden jungen Herzen gejchloffen. 
Damit ift die gar jo durchfichtige Verwidelung, in der man 
faum die Knötchen jpürt, im Grunde vollſtändig gelöft, und 
Doch befinden wir und erft am Ende des zweiten Altes. Zwar 
läßt fich vorausſehen, daß der gegen die „Betternfchaft” ſtets 
fo argmwöhnifche Herzog bei der Entdedung der unjchuldigen 
Comödie, die jein. Freund mit ihm gefpielt hat, einen Augen⸗ 
bli® lang der Verftimmung und einem unbegründeten Ver- 
dacht Raum geben, ja, daß er in der erjten Aufwallung den 
Freund und die Geliebte ganz verfennen wird. Aber bei der 
Anlage der Charaktere und bei den Bedingungen der Situn- 
tion ift e8 unmöglich, daß diefe Trübung der ſchönen Har- 
monie länger als eben diejen einen YAugenblid währe, zumal 
die Wahrheit jo nahe und jo offen liegt. Späteſtens in ber 
roßen Scene de3 dritten Altes zwifchen Malthus und dem 
ürften, in welcher der Anfang der Eröffnungen gemacht wird, 
müßte, jo jollte man meinen — das Stüd fchliefen. Denn 
wenn bier der prinzliche Doctor dem Yreunde das legte Wort 
vorenthält und denjelben in Zorn und Mißverſtand davon 
eben läßt, jo hat dieje verzögernde Wendung faum einen 
tichhaltigen inneren Grund. So erfcheint denn der vierte 
Akt, in dem die fonderbare Veranftaltung eines Tleinen Be» 
lagerung3zuftandes um das Haus, dad Dr. Malthus frappirt, 
und der eine äußerft geringe dramatifche Berwegung hat, wie 
ein unorganijches Anhängjel. Bon einer Reihe Perſonen des 
Stüdes: von der Meinen courageufen Emmy von Traufd), 
welche Schließlich den Freund des Fürften mit ihrer reizenden 
Perſon beglüdt, von ihrer Mutter, der geftrengen Oberhof» 
meifterin, von manchen anderen mehr oder minder gemwichtigen 
Hofchargen und von der guten alten Franzöfin Madame 
d’Etville habe ich gar nicht zu jprechen brauchen, da ed mir 
nur darauf ankam, den Gang der Handlung zu flizziren, jene 
Berjonen aber alle, obgleich einige recht umfangreiche Rollen 
repräjentiren, für die Entwidlung der Handlung von ganz 
untergeordneter Bedeutung find. — Der anmuthende Geift 
ber Bildung, maßvoller Heiterfeit und liebenswürdiger Natürs 
lichkeit ift Über da3 Ganze audgegofien, und mit Wohlbes 
hagen findet man ſich in der guten, ja, was Herzend- und 
Seiftesbildung anlangt, in der beiten Gefellihaft. Treffliche 
Menſchen erkennen einander, um ſich zu lieben und verfennen 
einander flüchtig, um fich dejto inniger wieder zu vereinen; 
das echte Menfchengefühl erhebt fich fiegreicdy gegen Herlom- 
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men und Fate Berechnung, und dabei tritt die Unmwahrheil 
der äußeren Form in erheiternden Contraft zu der oh 
der Weltanfchauung. 7 8 

Wilbrandt, Adolf. Kriemhilde“. Trauerſpiel in fünf | 
Ueber bie erfte Aufführung in Wiesbaden jhreibt 
„Der äußere Erfolg der Aufführung lieh ya zu wi 
übrig. Das Theater war diesmal beſſer bejegt als 
erſten Aufführung, das Publikum wurde von Anfa 
Ende in Spannung erhalten und gab feinen Beifall | 
Haftefter Weije fund. Man merft wohl, daß man e3 
mit gewöhnlichem Theaterfabrifat, jondern mit dem 2 
eines wirklichen Dichters zu thun habe.“ Außerdem m 
führt im Hamburger Stadttheater. 

MWildenbruch, Ernft von. „Der Mennonit“, Trat 
4 Aufzügen. Erzielte bei jeiner Aufführung im 
Nationaltheater zum Beten der Schwetzer einen 
ſchlagenden Erfolg, jo daß der Verfafler Dr 
mifch gerufen wurde. — „Der Autor hat jeinen 
dem engen Lebensfreije einer in der Nähe bom 
angefiedelten Gemeinde jener jeltfamen religiöfen 
entnommen, die den ſchweizeriſchen Wiedertäufern ihre ( 
ftehung, dem Menno-Simonis ihren Namen verdankt, umd 
welcher eine ihrer bornehmften Glaubensjagungen das Ver- 
gießen von Menfchenblut aufs Strengjte verbietet — aller- 
dings in unferm Sahrhundert gepanzerter Humanität und be- 
waffneten Chriftentjums eine Anomalie jondergleichen! Ein 
bedeutend erweitertes Irtereſſe aber wuhte Wildendruch den 
{lichten Vorgängen feines Familiendramas dadurch zu ber- 
leihen, daß er ihnen die Erhebung des tapferen Schill zur 
Hiftoriichen Folie gab — mehr noch: daß er den Conflict, 
weichem fein im Kampfe zwijchen confeifionellen Sapungen, 
Liebe und Vaterlandagefühl ſich erprobender Held zum Opfer 
wird, aus eben jenem erhabenen Vorſpiel zu den Befreiungs- 
friegen heraus ſich entwideln läßt. Die Charaktere der Han« 
delnden Perjonen find jharf und faft durchweg Iebenswahr 
gezeichnet; die Diction ift ſchwungvoll und reich an Vildern; 
die Situationen find ſpannend, die Liebesjeene im dritten 
At und die Schluß - Kataftrophe meifterlid erfonnen und 
durchgeführt. Im Intereſſe des Publitums nicht minder al 
des Autors wünſchten wir, daß das tüchtige Werk nicht nad 
jener Erfüllung feines guten Zwedes wieder von der Bühne 
verfhtwinden, jondern daß uns Gelegenheit geboten werben 
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möge, bemjelben bald an einem andern Theater und vielleicht 
- in etwas einheitlicherer Berlörperung wieder zu begegnen.“ 
Richard Schmidt-Cabanid. 
Die „Gegenwart“ urtheilt: Das Stüd hat ein Verdienſt, 
das gerade bei einem Erſtlingswerke beſonders bemerfend- 
werth ift: es bat eine Handlung, die fich regelrecht vor den 
Augen der Zufchauer abwidelt, rüftig vorwärtsfchreitend, ohne 
NRüdgriffe auf Dinge, die hinter der Scene oder in der Ver- 
angenheit paffirt jind. Nicht Ueberflüſſiges geſchieht; ein 
organg entwidelt ſich Inapp und folgerichtig aus dem an- 
dern; die Motive greifen im Allgemeinen feit zufammen und 
die Auftritte Schlieken gut ab... Das Stüd ift in Jamben 
geichrieben und der Dichter Hat hier, wie in feinen epifchen 
und lyriſchen Productionen, bewiejen, daß er die metrifche 
Form trefflich zu handhaben verſteht ... Die Spradje ift 
im Ganzen eine jchöne und edle, und einzelnen Scenen, be- 
onders in dem Auftritt, der ſich Nachts im Garten zwijchen 
aria und Reinhold, als fie die Flucht verabreden, abjpielt, 
wirkt die maßvolle Innigfeit der Verſe ergreifend. Einen 
ebenſo glüdlichen Ausdrud findet der warme Patriotismus. 
der den Verfaſſer bejeelt ... Das Publikum verfäumte denn 
auch nicht, ſowohl den vom beiten Willen bejeelten Dar- 
ftellern, als auch den Berfaffer reichen Beifall und mehr- 
maligen Hervorruf zu fpenden. 
Woisty, 8. von. „Zroßköpfchen”. Luſtſpiel in drei Akten. 
Stuttgart. Kann auf höheren Werth nicht Anſpruch erheben. 
Wolff, —5 „Die Junggeſellenſteuer“. Luſtſpiel in fünf 
Aufzügen. München, ——— Dresden, Hoftheater. 
An dieſem geiftvollen, feffelnden und ernſtgemachten Luſtſpiel, 
welche über einen geiftreichen Dialog und einen großen 
Reichthum interejfanter Charaktere gebietet, vermißt man leider 
noch den fertigen, dramatifchen Aufbau. 
Wylander. „Siri“. Zuftjpiel in 1 At. Leipzig, Stadttheater. 
öiftler, Franz. „Heimfehr aus Böhmen“. Schaufpiel. — „Dr. 
Biftler ſchreibt ſehr friich, jehr lebendig, er hat — viele feiner 
Romane liefern ung Beweiſe in Hülle und Fülle dafür — 
ein ganz eigenthümliches und beneidenswerthes Geſchick zur 
Behandlung des Actuellen, des unmittelbar Padenden, und 
wenn feine Arbeit, welche gerade zur Zeit der Heimkehr uns 
ferer braven fteirifchen Negimenter aus Bosnien aufgeführt 
wurde, fehr viel Beifall und ſehr viel Zulauf fand, wenn fie 
dem Berfaffer viele neue Freunde erwarb und die Direction 
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die Inſcenirung nicht bereuen ließ, jo erſcheint mir dies in 
dem Werte jelbft, wie in den Berhältnifien durchaus geredit- 
fertigt. Aber wenn man Herrn Dr. Siftler jelbft aufs Ge 
wifjen fragte, ob er wohl glaube, der dramatifchen Kunfl 
Durch feine jüngfte Arbeit einen wejentlichen Dienst geleiftet, 
die dramatische Kunſt als folche wefentlich gefördert zu haben, 
fo würde Niemand — Dr. Ziſtler ift nicht nur ein geiftreicher, 
fondern auch ein grundehrlicher Schriftftelleer — bereitwilliger 
al3 er zugeben, daß man denjenigen für ewige Zeiten aus 
den heiligen Hallen der Kunſt peitjchen müßte, der fich folder 
Anmaßung fhuldig machte.“ Ä . von WMaßner. 
Hornomw, Hugo. „Weibliche Tajchendiebe”. Poſſe. Ringtheater. 
18. Februar. — „Ohne bejonderd originell erfunden zu fein, 
bietet fie dankfbare Rollen für faft alle Mitwirkenden. &3 
ift die Geſchichte vom Teichtfertigen Bruder, der jeiner Schweker, 
die er nicht fennt, die Cour macht, und ſich glücklich fchäkt, 
bei der Löfung des Knoten der eiferfüchtigen Frau gegen 
über alle3 auf die Stimme der Natur fchieben zu cken 
Ein altes Motiv aus Kotzebue's „Rehbock“, aber frifch bear- 
beitet, und vor allem jehr liebenswürdig dargeftellt”. 


Todtenichau. 


Ein tiefed Gefühl der Wehmuth ergreift uns beim Nieder- 
fchreiben diejer kurzen, dürren und doch jo vieljagenden Notizen. 
Ein felten graufames Jahr ift da vergangene gemwefen, in wel- 
dem neben einer großen Anzahl kleinerer Sterne auch helle, 
leuchtende Sonnen erlojchen find, zu denen wir glaubten noch 
lange mit Bewunderung emporbliden zu können. Die deutfche 
Literatur bat den Verftorbenen unendlich viel zu danken und 
möchten wir Nachlebenden nur immer das Bild des raſtlos und 
ruhlos fortjtrebenden Gutzkow oder eines Karl Bed vor Augen 
haben. Dies einzige ift der Troft! Sie fünnen uns nicht mehr 
geraubt werden und vielleicht noch mehr, ala im Leben können 
wir fie nun im Tode die Unferen nennen. 

Es jtarben im legten Jahre: 

Albrecht, Heinrih, Yournalift und Publicifi in München, da- 
felbft am 5. November 1878. 

Altwaſſer, Theodor, Lyriker und Dramatifer, geboren am 6. 
März 1824 zu Herrnitadt in Schlefien, abjolvirte dad Gym⸗ 
nafium zu Mejerig und wandte ſich alsdann dem Gerichtd- 
kaſſenweſen zu, einem Beruf, in dem er 35 Jahre wirkte, bis 
er am 14. Juni 1879 in der Stelle eines Kreißgerichts- 
Kaffen-Rendanten zu Rawitſch am Herzichlage Plön ver⸗ 
ſchied. Altwaſſer hat ſich beſonders durch ein Bändchen 
„Gedichte“ bekannt gemacht (Breslau, Trewendt 1870), worin 
er ſich als formgewandter Lyriker zeigt, nicht minder wie er 
durch den Ideenreichthum der meiſt ſchwermüthig angehauchten 
Gedichte zu feſſeln wußte. Außerdem ſchrieb er zwei Dramen 
„Maria von Brabant“ und „Graf Leiceſter“, die auf mehreren 
Bühnen erfolgreich aufgeführt wurden. 

Aren, F. M., die thätige Mitarbeiterin der „Deutſchen Monat3- 
blätter“ nach langem Leiden zu Schloß Gaudegg in Tirol 
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und wurbe bafelbit am 8. September 1879 unter allgemeiner 
Theilnahme des Adels und der Bevöllerung begraben. Die 
geiftreiche, ſtrebſame Schriftftellerin entjtammt einem alten 
polniſchen Adelsgeſchlechte, das ſchon 1104 dem Nitterftande 
angehörte, und wurde am 22. Janıar 1845 zu Bubapeft * 
boren, Sie ift die Verfaſſerin des äuferft intereſſanten Bur 
ches „Arthur Grottger” (8, Rogner, Wien 1878) und des 
Romans: „Geld“ (Kühtmann, Bremen 1879). Edlen Herzens, 
mit offenem Auge für all die Strömungen unferer Tage, war 
fie auch geiftig reich begabt, und ihr ideales Streben nereint 
mit ber, leider durch anhaltende Kräntlichteit jo oft gehemm⸗ 
ten tigen Thätigfeit, gab zu den jchönften Hoffnungen 
Anlah. oc des Todes talte a machte dem jchönen 
Streben ein Ende! Mit F. M. Aren ſchied eine der reichjt- 
begabten rauen aus der Reihe deutſcher Schriftftellerinnen. 
Baefler. Am 3. Februar 1879 ftarb zu Pforta der geiftlice 
Infpektor jener berühmten Landesihule Profefjor Ernſt er- 
dinand Baeßler in jeinem 64. Lebensjahre nad) furzem Sran- 
tenfager. Vaefler wurde am 26, Januar 1816 zu dep or 
boren, ftudirte in Berlin Theolpgie und Philologie, DR 
dem er längere Zeit zuerft als Diaconus in Freiburg — 
dann als Oberprediger in Reuftadt-Magdeburg und ſeu 1BSE 
als Paftor in Mejeberg bei Wolmirſtedt gewirkt Hatte, 
er 1865 zum geiftlichen Inſpeltor des Kloſters „Unfer Lieben 
Frauen“ zu Magdeburg ernannt und ihm feiner bisherigen 
fiteravifchen Thätigfeit Halber der Charakter als Profefor 
verliehen, Im Jahre 1866 folgte feine Berufung al geift- 
ticher Infpeftor, Superintendent und Profeffor an die Lan 
desſchule in Pforte. Das Vaterland verlor an Baefler einen 
hervorragenden Gelehrten, einen treuen Forſcher auf dem 
Gebiet vaterländiicher Sage, die deutf—e Dichtung einen 
Meifter der Legende und Bar e; bie altberühmte Pforta 
eine ihrer bedeutendften Lehrkräfte. Alle, welche den Geift- 
lichen und Dichter in feinem humanen Streben Tannten, wer- 
ben ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Von feinen Wer- 
ten erwähnen wir: „Der Ameifen- und Immenkrieg“, ein 
tomijches Heldengebicht aus dem Jahre 1841; - feine „Legen 
den und Balladen“ 1851; ein Gedidt in 9 Sefängen „Bil: 
frieb“ 1859; feine „evangelifche Lieberfreude“ 1853" und 
„Auswahl altchriftlicher Lieber” 1858. Zu den bedeutenbften 
Werfen zählen: „Heldengejchichten des Mittelalters” 5. Bänd- 
den, 2. Aufl. 1869—77 und vor allem fein „helleniſcher 
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Heldenjaal” 1850. Alle diefe Werke erjchienen in dem v. 
Deder’ihen Verlage in Berlin, das letztgenannte Werk er- 
jcheint demnäcdhft in 3. Auflage. In anderem Verlage: „Das 
heilige Land und die angrenzenden Landichaften”, Leipzig, 
C. Wilfferodt, 2. Aufl. 1872: „Die ſchönſten Heldengefchichten 
des Mittelalter3“, 5. Heft bei Hartung & Sohn, 3. Aufl. in 
Vorbereitung; endlich im Verlage de3 chrijtlichen Vereins im 
nördlichen Deutichland: „Altchriftliche Sagen und Gefchichten“ 
1864 und „Geſchichten von Kaiſer Otto d. Großen“ 1871. 
Baeßler's ſämmtliche Gedichte, mit deren Herausgabe fid) der 
Berfaffer furz vor jeinem Tode bejchäftigte, werden in kurzer 
Beit dem Verlage übergeben. 

Bed, Karl, mit Alfred Meißner der letzte der hervorragenden 
politiichen Poeten von 1848 ift in der Naht vom 9. zum 
10, April d. J. nach langem, ſchmerzensreichem Kranfenlager 
in Währingen bei Wien jeinen Leiden erlegen. Geboren am 
1. Mai 1817 zu Baja in Ungarn al® Sohn eines jüdijchen 
Kaufmanns, wurde er nach reformirtem Ritus getauft und be- 
juchte in Peſth, wohin feine Eltern überfiedelten, dag Gym— 
nafium. Da3 Studium der Medicin in Wien unterbrach er 
Bald, um in das Geſchäft feines Vaters einzutreten, verließ 
aber auch dieje3 wieder und widmete fich zu Leipzig der 
Philoſophie, den Schönen Wifjenfchaften und der Poeſie. Sein 
erites Werk: „Nächte. Gepanzerte Lieder” erjchien 1838 und 
errang reichen Beifall, dann folgte in demjelben Jahre „Der 
fahrende Poet“, 1839 „Stille Lieder” und 1841 da3 Trauer- 
fpiel „Saul”. Die Frucht eines einjährigen Aufenthaltes in 
Peſth 1841—1843 mar der prädtige Roman in Berjen 
„Santo, der ungariiche Roßhirt“. Bon Peſth wandte fich 
Bed nah Wien, wo er viel mit Lenau verfehrte und 1844 
von hier nad) Berlin. Das Jahr 1848 vertrieb ihn von dort 
und erft nach megrjährigem Wanderleben fonnte er jeinen 
bleibenden Aufenthalt in Wien nehmen. Seine „Gejammelten 
Gedichte” (Berlin, 1844) wurden von der Cenjur verboten. 
Weiterhin erjchienen noch „Lieder vom armen Manne” 1846, 
„Aus der Heimath” 1852, „Mater dolorosa* 1853 und 
„Jadwiga“ 1863, Iebtere Erzählung in Verſen. Zuletzt 
„Still und bewegt”, 2. Aufl. 1870. Seine Werfe eriebten 
jämmtlich wiederholte Auflagen. 

Bentlage, Dr. Karl Th., Scriftiteler und Journaliſt, Ueber- 

ſetzer aus dem Franzöfiihen und Holändifchen, ftarb in 
frühem Alter am 17. December 1878. 
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Berger, Adolf, Berliner Journaliſt. Im jugendlichen After 
von a8 Ban ing er am 16, Suguf 1870 mit Tobe ob, 

Berneys, Carl iw., Veteran ber deutſchen Prefje, wurde 
1815 in Mainz geboren, bejuchte die Gymnaſien von Speyer 
und Frankfurt A. die Univerfitäten von München, Heidele 
berg und Göttingen, um fich zur Advofatenlaufbahn borzu- 
bereiten. Anfang 1840 wandte er jic) jedoch der Journali) 
su, indem er die liberale „Mannheimer Abend- Zeitung“ über 
nahm, einige Jahre jpäter nach Paris ging, two er den „Wor- 
möcıs“ hetaudgah und im Kreie der dortigen Slüchtlinge, 
Muge, Marz, Engels u. j. w. eine geachtete Stellung eim- 
nah, jo Yak er 1848 als Mitglied ber franzöſiſchen Belandt- 
ſchaft nad) Wien gejchidt wurde. Ein, ihm angebotenes Con- 
nlat in Hayfi trat er nicht am, jondern ſiedelte fich bei 
Saint Louis (Amerika) an, wo er Gejhäfte trieb, bis er 
1858 ganz in dieje Stadt überfiedelte als Redakteur des „An« 
zeigers des Weftens“, Nachdent er darauf als amerif, onful 
in Züri und Helſingfors noch fungirt, 1863 die Kriege mit 
gemacht und als Lieutenant-Colonel aus dem Heere gejdier 
den, widmete er jich fortan ausicliehlid der Fournaliftit 
und zwar 1865—72 als Mitarb. des „Mifionri-Republitan“, 
1872— 77 des Ungeigers, als welcher er etwa 15 Monate in 
Europa: verweilte. Seitdem correfpondirte er für verjcjiedene 
amerifanifche und deutfhe Blätter und ftarb am 22, Juni 
1879 zu St. Louis, Daß Berneys 1870/71 mit Wärme und 
Feuer die deutjche Sache verfocht, braucht wohl kaum bemerft 
zu werden, 

Biffing, Frau Oberftlieutenant Henriette von, geb. Krohn, 
geb. am 31. Januar 1798 zu Waren, verlobte und derhen 
rathete fich bereit3 mit bem fünfgehnten Jahre, führte ein 
wechſelvolles Leben, welches fie ſelbſt in einer Antobiographie 
f&ildert, wohnte, nachden ihr Gatte 1856 geitorben, feit 1858 
in Roftod, feit 1870 in Anklam in Pommern, wo fie am 2. 
Januar verichied. Ihre Romane wurden früher viel gelefen. 

Bodel, Franz, plattdeutiher Vollsdichter, Penſidnär der Deut 
ſchen Echilerftiftung, geb. am 11. März 1798 zu lofterfande 
bei Elmshorn, ftarb am 2. Mai 1879 im Armenhaufe zu 
Nortorf. Sein Leben war ein ſehr bewegtes, umd zu ber 
ſchiedenen Zeiten war er in den verfhiedenften Orten Schleswig 

olfteind bald als Schmiedemeifter, bald ald Tabaksjabrifant, 
eifenfieder, Gaftwirth, Buchhändler, Literat und Dinte- 
Fabritant thätig. Bodels Erziehung war nur eine jehr 
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dürftige gemwejen und alle Kenntniffe mußte er fich durch 
Gelbitbelehrung erwerben. Seine ausgewählten plattd. Gedichte 
find von Wild. Röfeler bei Richter in Hamburg herausgegeben. 
Brachvogel, 4. E. Ein Charakter der Literatur diefes Jahr 
hundert3 ftarb am 27. November 1878 in Albert Emil Brad)» 
vogel. Einer der befleren Vertreter diefer Zeit, ein gottbe= 
gnadeter Dichter, der vermöge feiner kraftvollen Geftaltungs- 
fraft, feiner reichen Phantafie, der markigen Originalität und 
Tiefe feiner Gedanken, der Innigkeit feiner Empfindung fich 
einen hervorragenden Pla unter den Poeten der Epigonen— 
zeit errungen hat, gelingt es ihm doch in feinem feiner Werke 
einen ungetrübten Runjtgenuß hervorzurufen. Troß eines 
Balzacichen Eifer bei der Durcharbeitung feines Talentes 
ift e8 ihm leider nie gelungen, die Folgen einer einfeitigen 
Erziehung zu verwiſchen. Statt harmoniſcher Durchbildung 
und echt dramatifcher Erpofition bezeugen jeine Arbeiten ein 
Haſchen nad) effectvollen Momenten, ein Vorwiegen von origi- 
nellen Reflerionen und die Sudt, durd) grelle Beleuchtung, 
dur Phrajen und Schlagworte zu wirfen. Dies ift um jo 
bedauerlicher, ala er wirklich tragiſche Situationen zu jchaffen, 
prächtige Charaktere zu zeichnen und fein und conjequent auszu⸗ 
bilden weiß. Seine Schilderungen find von erftaunlicher Wahr- 
beit und Anfchaulichkeit, fein Ausdrud der Leidenichaft oft 
vollendet. Brachvogel verfuchte ſich wie viele feiner Zeitge— 
nofjen auf allen Gebieten. In der Lyrik leistete er wenig, 
in der Epik ſchon mehr, beſonders auf dem Felde des Ro— 
man3, im Drama hochbedeutended. Seine eriten Verſuche 
auf diefem Felde „Sean Favard oder die Liebe der Reichen“, 
und „Aham der Arzt von Granada” zeigen died weniger als 
das 1857 erichienene Zrauerfpiel „Narziß“, welches haupt— 
fächlich feinen Ruf begründete und jeine Eigenart am Harjten 
offenbart. Später folgten noch „Adalbert vom Babanberge”, 
„Miurpator” und „Sohn des Wucherers“. Nach einem epi— 
ſchen Gedicht „Die Seelenwanderung”“ wandte er fih dem 
Roman in Profa zu und erjchienen zuerft „Friedemann Bach”, 
„Benoni”, „Der Trödler“, „Ein neuer Fallſtaff“ — feine 
befte und überhaupt eine vorzügliche Dichtung — „Schubart 
und feine Zeitgenoſſen“, „William Hogarth” und zuleßt feine 
- „Hiltoriihen Novellen.” Außerdem zahlreiche dDramaturgifche 
und theaterhiftorifche Werke. — Brachvogel wurde geboren am 
29. April 1824 zu Breslau. Seine Jugend war eine jehr trübe 
und die bürftigen Verhältniffe feiner Mutter verhinderten eine 
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gute Erziehung. Nach dem Miflingen eines Verſuches au der 
Bühne, umd nad) einer Stellung als Sefretair am Kroll 
jehen Theater widmete er fich ganz der Literatur, zu welchem 
Zwed er jeine Bildung durch ein mehrjähriges Studium an 
der Univerjität zu Breslau Du ergänzen fuchte. 

Cholevius, Prof. Karl Seo, zulegt Oberlehrer am Kneippüplhen 
Gymnajium zu Königsberg i. Pr., ſtarb dajelbft gegen 
1878. Cholebius hat fid) als Literarhiftoriter einen Namen 

jemacht, vor allem durch feine Gejchichte der deutfchen Poeſie, 
usgabe von Goethe's „Hermann und Dorothea“ und. 
eine Monographie über den Roman des 17. Jahrhunderts, 

Engelmann, Wilh,, ——— befannter Bibli 2 

ed, am 1, Mau 1808 zu Zemgo, ftacb im Alter von 
Jahren am 23, December 1878 zu Leipzig, Als 

der Verlagsbuchhandlung Mitzty & Co. Seipzig, gab er 
verjchiedene philologijche, geographiiche und naturmilfi 

liche Sachfataloge, außerdem Berzeichnifje ſchönwiſſenſcha 
Bere Heraus, u. a. auch ein Berzeichniß der Chodomiedi' 
Sachen, welches als mufterhaft angejehen werden kann. 

Etienne, Michael, einer der hervorragendften Fournaliften und 
Publieiften der Gegenwart, ftarb am 29, April zu Wien im 
träftigften Mannesalter, Im Verein mit Werthner und 
Friedländer begründete er die „Neue Freie Preſſe“, als deren. 
Herauögeber er bis zu feinem Tode fungirte. Er rebigirte 
die ausländijche Politit und betonte daneben vor allem den 
Bufanmenhang mit dem geiftigen Leben, dem er beſonden 
Aufmerkjamkeit twidmete, 

‚Kindeifen, Julius, moderner Dramatiter, geb. am 3. Juni 
1809, jtarb zu Wien, von Schlage getroffen, am 13. März 
1879. Sindeifen, der als Schaufpieler an den meiften Wiener 
Bühnen thätig war, und als Dichter vielfach fich verjudtt, 
gehörte jener alten unmodern gewordenen Schule an, welde 
fi vornehmlich auf Lotalpoffen mit rührendent Beigejchmadt 
verlegte. Sein Iehtes Werk, „Saat und Ernte“ (aufgeführt 
zum erften Mal am 12, März im Ningtheater), defien Br 
miöre er nur um bierumdzwanzig Stunden überlebte, war 
entjchieden eines der beiten, die er gejchaffen hat, ein weich 
herziges, gutmüthiges Stüd, dem Charakter des Autors ent 
iprechend. An Dramen aus der fetten Zeit find mod) zu 
nennen das fünfattige Volfsftüd „Xu den Tiroler Bergen“, 
die einaftige Gejangspoffe „Unjere Nadjbarin“, ber dreiaktige 
Schwanf „Eine Jugendjünde”. 
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Giehne, Dr. Friedrich, Publiciſt und Schriftiteller in Wien, 
ftarb daſelbſt am 13. Auguit im 72. Lebensjahr. 

Goedſche, H. ©., Senfationsfchriftiteller, früherer Redakteur 
der Neuen Breußiichen (Kreuz) Ztg., geb. am 12. Februar 
1816 zu Trachenberg i. Schl., ſtarb am 8. November 1878 
in Warımbrunn, wo er in feßter Beit PBräfident des Vermal- 
tungskomiteés des Militärkurhauſes war. Unter dem Pſeudonym 
Sir John Reteliffe hat er eine Reihe von Senſations- und 
Leihbibliothekromanen veröffentlicht, die in nicht ungeſchickter, 
wenn auch ſtark übertriebener kraſſer Manier vorzugsweiſe 
die Geſchichte der Gegenwart behandelten, ſo „Vor Sebaſtopol“, 
„Rena Sahib” x. ꝛe. Eine neue Volksausgabe dieſer ſeiner 
hiftorifch » politiihen Romane erjcheint in Lieferungen bei 
Kogge & Fritze in Berlin. 

Gorbauch, Ferd., Kournalift, langjähriger Redakteur des „Gothaer 
Tagblatt“, starb zu Gotha. 

Grimm, Auguft Theodor von. Am 24. December 1805 zu 
Stadtolm im Schwarzenburgifchen geboren, ftarb nad) langem 
reichem Leben, das faft ganz dem Vorkampf des Humanis- 
mu? gewidmet war, der 73jährige Kaijerl. Ruß. Wirkt. 
Staatsratd Auguft Theodor von Grimm am 28. October 
1878 zu Wiesbaden. In Sena, Halle und Berlin gebildet, 
ging er 1826 nad Petersburg und arbeitete dort 7 Jahre 
‘an jeiner Ausbildung. Nach einer Reife durch Frankreich 
und Italien wurde er zum Erzieher der Kinder Nicolaus 1. 
berufen. 1842 bereite er mit dem Großfürſten Conſtantin 
ganz Rußland, die Türkei, Egypten, Syrien, Griechenland, 
Algier, Spanien, Frankreich, England, Deutfchland und Stalien. 
1852 erhielt er Urlaub, um dann 1858 die Erziehung der 
Söhne Wlerander II. zu übernehmen. 1862 nahm er dann 
jeinen Abjchied und kehrte nach Deutjchland zurüd. Seine 
literarische Thätigfeit hängt viel mit feinen Reifen zufammen. 
1856 erfchienen „Wanderungen nach dem Südoften”. Diejem 
folgte der berühnte Roman „Die Fürftin der fiebenten Werft“. 
Aus diefem und dem „Leben der Kaiſerin Alexandra Feodo— 
rowna” lernt man Rußland kennen wie England aus Bulmwers 
Romanen. Weiter erjchienen: „Erinnerungen und Betrad)- 
tungen über die Jahre 70 und 71”, dann die Dramen: 
„Meiſter Martin”, „Ein deutiher Mann“, „Die Gelbit- 
quälerin”, ferner Balladen und Gedichte, „Seejtüde”, „Reiſe— 
eindrüde” und Feuilletons. Auch als Mufifer und Componiſt 
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war Grimm thätig. Gein Sohn ift der bekannte Zeichner 
Eonftantin von Grimm. 

Groß, Freifrau von, als Schriftitellerin unter dem Namen 
Amalie Winter befannt, veridhied am 13, Juni 1879 zu 
Beimar im 77, Lebensjahr, 

Gubtow, Karl Ferdinand, Ju der Nacht zum 18, December 
1878 fraf die deutiche Siteratur der härtefte Schlag, ben jie 
jur Beit empfangen konnte. Der beveutendjte deutſche Schrift- 

teller des Jahrhunderts, der. hervorragendite umter ben 
Dichtern und Schriftitelfern jeit 1830 ſagte dem Leben Balet, 
Karl Ferdinand Gutztow ſtarb in diefer Nacht. 

Geboren am 17. März 1811 als Sohn eines Subaltern- 
beamten im Kriegsminifterium zu Berlin, ftudirte er da 
jeibft, nach Beſuch des Friedrichswerber'ihen Gymnaſiums, 
Theologie und Philofophie und zeichnete ſich ünter 
Studiengenofjen durch jeinen Seit ſchon früh aus. 1830 
betheiligte er ſich mit Erfolg an einer Preisaufgabe: „De 
iis fatalibus“. Die baldfolgende Julicevolution erfaßte den 
Jüngling mächtig und wandte jein Intereſſe auf die großen 
Beitfragen. Seit 1831 datirt feine jonrnaliftiiche Thätigleit 
— zuerft im „Forum der Fonrnalliteratur“. Gebr bald 
wurde Guhiow von Wolfgang Menzel nad) Stuttgart ge 
zogen umd arbeitete Hier an dejjen „Siteraturblatt“. Aufjehen 
erregte der junge Schriftiteller bald durch Die „Briefe eines 
Narren an eine Närrin“ (1832) und den romantifch-phan- 
taftiichen Noman „Maha Guru‘. Gejchichte eines Gottes. 
(1833.) Ingwilhen hatte er die phifofophiihe Doctormürde 
erlangt und in Heidelberg und München noch Jura und 
Cameralia ſtudirt. In Berlin, Leipzig und Hamburg lebend 
ſchrieb er dann viele Beiträge für das „Morgenblatt” und 
die „Wilgemeine Zeitung“, die er fpäter jammelte und al 
„Novellen“ (1834), „Coiteen“ und „Deffentlihe ChHaraltere” 
(1835) herausgab. 1835 überwarf er fi mit Menzel und 
wandte fih nad Frankfurt a. M., wo er fih an vullers 
„Phönix“ betheiligte. Im diefem Jahr erſchien auch fein 
erfted Drama „Nero“, jowie die Vorrede zu „Schleiermachers 
Briefen über Schlegel3 Lucinde* und die Novelle „Wally, die 
Siweiflerin“, welche ihm viele Feinde machte, ihm aber zu 
gleich eine hervorragende Stelle im „jungen PDeutjchland“ 
einräumte. Die Folge der vielen Angriffe, namentlid der 
Denunciation Menzels, war für Gutzkow eine dreimonatlice 
Freiheitsftrafe und das Verbot der jungdeutſchen Schriften. 
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In der Gefangenichaft ſchuf er die Schrift gegen Hegel „Zur 
Philoſophie der Gejchichte”. Es folgte für den Dichter eine 
traurige Zeit, um fo mehr, al3 er fich nad) überftandener 
Haft vermählte, da ihn die Senjur in feiner Thätigfeit arg 
hinderte. Eine „Deutſche Revue”, die er mit Wienbarg 
herausgeben mollte, wurde jofort unterdrüdt, ebenfo ein 
politiſches Tageblatt, die „Frankfurter Börfenzeitung”. Nur 
ein Beiblatt der leßteren, der „ZTelegraph für Deutfchland“, 
erhielt fi, mit dem Gutzkow 1838 nad) Hamburg über- 
fiedelte. Die Frucht der Frankfurter Jahre waren noch 
„Beiträge zur Geſchichte der neuejten Literatur” (1836), 
„Goethe im Wendepunfte zweier Jahrhunderte” (1836), „Die 
Beitgenofjen“ (1837) und „Götter, Helden, Don Quixote“ 
(1838), Sammlungen von Kritifen und Eſſays. Der Umzug 
nad) Hamburg bezeichnet auch Gußfomw’3 Uebergang von der 
Journaliſtik zur höheren Literatur. 1838 erjchien das zweite 
Drama „König Saul”, jowie die Romane „Seraphine” und 
„Blaſedow und feine Söhne”. Abgejehen von dem „Skizzen⸗ 
buch”, der polemifhen Schrift gegen Görres: „Die rothe 
Mütze und die Kapuze” und „Börne’3 Leben” wandte der 
Dichter feine Thätigteit jegt dem Drama zu. Nachdem 
„Richard Savage” (1839) ihm die Bühne erobert hatte, folgten 
in ununterbrocdhyener Reihe: „Werner“ und „Patkul“ (1840), 
„Die Schule der Reichen“ (1841), „Der 13. November“ (1842), 
„Ein weißes Blatt“ (1843), „Zopf und Schwert“ (1843), 
„Urbild des Tartüffe” (1844), „Pugatſchew“ (1845), „Uriel 
Acofta” (1846), „Ottfried“ und „Wullenweber” (1848), „Liesli“ 
und „Rönigslieutenant” (1849), „Sreundes Glüd“ und „Thillip 
und Perez“ (1853), „Lenz und Söhne“ und „Lorbeer und 
Deyrthe” (1855), „Ella Roſe“ (1856). Später erjchienen nod) 
„Dſchingischan“ und „Der Gefangene von Meg“ (1871). 
1842 gab Gutzkow den „Telegraph“ ab, um eine Reiſe nad) 
Paris zu unternehmen, der wir die „Briefe aus Paris“ ver- 
danken. Seine Xrtifel aus dieſer Zeit find gejammelt al 
„Vermiſchte Schriften” und „Aus der Zeit und den Lehen“. 
Zurüdgefehrt von Paris nahm er feinen Aufenthalt wieder 
in Frankfurt und bejorgte hier die Herausgabe jeiner „Ge- 
fammelten Werfe“ (12 Bde. 1845—46; Bd. 13. 1852), Die 
alle feine zerftreuten Schriften enthalten. Die Stelle eines 
Dramaturgen am Dresdener Hoftheater, die ihm 1847 nach 
Tieck's Abgang angetragen wurde, behielt Gutzkow nur 2/a 
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er die „Unterhaltungen am häuslichen Herd“. 1862 
er nach Weimar über, wo ex das Generaljefretariat der Deut- 
schen Schilerftiftung übernahm. Seiner Gejundheit halber 
mußte er jedoch dies Amt ſchon 1864 wieder nicderlegen. 
Die letzten Jahre verlebte er wieder in Frankfurt, zeip. 
Sachienhaufen bei Sranffurt, wo ihn der Erftiungstob ereilte. 
Den Anfang feiner Biographie, eine memoirenartige 
Schilderung jeiner Jugend „Aus der Rnabenzeit“ edirte der 
Dichter jchon 1852. "Sein leßtes Wert ift der dielbeiptodene 
„Dyonisius Longinus“, Der Tod Gutzkow's, diejes um- 
faſſendſten und vieljeitigjten der neueren Dichter, des jchärk 
ten Denter8 und hochfühlendften Charakters Hat überall 
Ächimerzlich und tief berührt. Hoffentlich ift man im Stande, 
ihm bald ein Denkmal zu jehen, wie es ihm gebührt und 
wie e3 auf dem Anfangs Oftober ftattgehabten Schriftfteller- 
verbandstag beſchloſſen wurde. Johannes Prölß bereitet eine 
Biographie vor, zu der ihm die Familie des Dichters reid- 
liches briefliches Material zur Verfügung geftellt Hat. 

Hartwig, Theodor, früher Nedakteur der Süddeutichen „Bud- 
händler-eitung“, Buchhändler in Stuttgart, jtarb Dajelbit 
am 17. Auguft, 77 Jahre alt, 

Bert;berg, Dr. Wilh. Ad. Bogislaw, Schriftfteller und Borftand 
— in Bremen, geb. 1813, ftarb bajelbft am 
. Zuli. 

Biltl, George, geb. am 16. Juli 1826 zu Berlin, widmete ſich 
nachdeni er fi recht glüdlich auf dem bekannten Liebhaber 
theater „Urania“ verfucht, ganz der Bühne, trat zuerit in 
Hannover auf und warb 1845 am Berliner Schaujpielhaufe 
engagirt, wo er biß zu feinem am 13. November erfolgten 
Tode verblieb. In diejer Stelle fehrieb er eine gröhere Neibe 
von hiſtoriſchen Romanen, die ihren Stoff vorzugsweije aus 
der preußiichen und brandenburgijchen Geſchichte entlehnten 
und fic) recht angenehm unb unterhaltend Iefen. Zu erwähnen 
darunter befonders: „Unter der rothen Eminenz“, „Um Thron 
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und Leben”, „Der Münzthurm”, „Da8 Roggenhaus - Com- 
pilot”, außerdem zahlreihe Novellen und Erzählungen und 
einige Werfe über Waffenkunde. 

Janota, Dr. Eug. Arnold, Prof. der deutihen Sprache und 
Literatur an der Univerfität zu Lemberg, ging, im Alter von 
55 Jahren, am 18. October mit Tode ab. 

Kleeberg, Minnie, geb. Kohen, deutfche Dichterin, ftarb in New- 
Haven am 31. Deceniber 1878. 

Kohl, Johann Georg, der befannte audgezeichnete Reilefchrift- 
fteller, wurde geboren am 28. April 1808 zu Bremen, be- 
ſuchte das Gymnaſium dafelbit und ftudirte jeit 1828 in 
Göttingen, Heidelberg und Münden Jurisprudenz. Bor 
Beendigung der Studien zwang ihn der Tod jeined Vaters, 
als Erzieher nah) Kurland zu gehen, wo er über 6 Jahre 
verblieb. Nach einer Reife über Petersburg, Moskau und 
da3 jüdliche Rußland kehrte er 1838 nad) Deutjchland zurüd 
und nahm feinen Aufenthalt in Dresden. Von hieraus be— 
ſuchte er nach und nad alle Länder Europa? und Nord- 
amerifad; nad) jeder Reiſe erfolgte die Herausgabe der 
betreffenden Berichte. So fing gleich nad) der rusfiichen Reife 
feine literarifche Thätigfeit an und es erjchienen „Petersburg 
in Bildern und Skizzen”, „Reifen in Rußland und Polen“, 
„Reifen in Güdrußland”, „Die deutſch- ruffiichen Oſtſee— 
provinzen”, welchen Werfen die Reijeberichte über Dejterreich, 
Ungarn, Steiermark, Bayern, England, Schottland, Irland, 
Dänemark, Schleswig-Holftein, die Niederlande, Iſtrien, Dal» 
matien, Montenegro, die Alpen und das jüdöftliche Deutjch- 
land in fortlaufender Reihe folgten. Geographiſche und 
Hiftorifche Studien legte er bejonder in „Der Verkehr des 
Menſchen in feiner Abhängigkeit zu der Erdoberfläche”, „Der 
Rhein“, „Die Donau” nieder. 1854 wandte ſich Kohl nad 
den Vereinigten Staaten. Die Früchte der amerifanifchen 
Reiſen find die „Reifen in Canada” und die „Reifen im 
Nordmweiten der Bereinigten Staaten“. Geit 1858 lebte er 
in Bremen, von wo aus er im Sommer zahlreiche Ausflüge 
und Wanderungen in die engere und weitere Umgebung 
madte und im Winter darüber Vorträge hielt. Geſammelt 
find dieje Vorträge in den „Fahrten in nordweitlichen Deutjch- 
land” (1861), den „Nordweitdeutichen Skizzen (1864), und den 
„Deutichen Volksbildern und Naturanfichten am Harz” (1866), 
Bon feinen übrigen Werken, die zuſammen über 70 Bände um- 
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fafien, find noch zu erwähnen die „Geſchichte ber Entdecung 
Amerita’s", die „Skizzen aus Natut- und Wölferleben“, „Aus 
meinen Hütten“, „Am Wege‘ und die mit feiner, Sch) 
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Stigzen“. Kohl ftarb am 28. October 1878 als 
bibliothefar in Bremen. 
Koſſarski, Julius, Romanſchriftſteller, Novellift und Dichter, 
ſlarb am 1. Jufi zu Vromberg im Alter von 67 Jahren. 
’Krapper, Dr. Siegfr., Schriftfteller und Novellift, verjchied am 
7. Juni 1879 zu Piſa im Alter von 58 Fahren. 

Kranfe, Karl, Schriftiteller und Jonrnalift, früher Redakteur 
der „Neuen Oder- Zeitung”, ftarb am 11. April in Breslau, 

Kuh, David, der Verleger und Herausgeber des Tagesboten 
aus Böhmen, ftarb am 26, Januar 1879 zu Prag, während 
des Correcturleſens vom Schlag gerührt. 

Sanbe, Jduna, geb. Buddens, die Gattin Fl Laube's, feine 
befte Stüße, it am 19. Muguft 1879 Todes erblichen. 

Seuthold, Heinrich, Am 1. Juli d. $. machte der Tod bem 
ichredlichen Schaufpiel eines in Wahnfinn verfallenen Dichters 
ein Ende, glücticerweife nach turzer Zeit des Clende, 
Aber diejem Elende ging eine trübe Zeit voraus. Heinrich 
Zeuthold, ein Lyriker von hervorcagendfter Bedeutung, ift an 
der Ungunft feiner Lebensverhältniffe zu Grunde gegangen. 

Geboren am 9. Auguft 1827 zu Wepiton bei Zürich, hat 

ex ſich aus den ärnlichiten Verhältnifien emporgerungen. Cr 
ftudirte nach Verlauf einer traurigen Jugend unter dem 
Drude der Armuth Jura und BhHilofophie im Heimathsfande, 
bereifte dann als Haußlehrer diejes, jowie Südfranfreich und 
Stalien und widmete fi 1857 in München der literarifchen 
Laufbahn, wobei er fi) an Geibel, Heyſe und Wilbrandt 
anſchloß. 1860-62 war er in ber Redaktion der „Sid 
deutſchen Preſſe“, 1864 am Schwäbiſchen Merkur“ thätig. 
Später übernahm er teine Stellung mehr und lebte vom 
Ertrage feiner feuilletoniftifchen Thätigleit, was ihm bei feiner 
Kräntlichfeit — er litt an der Lungenfchrmindfucht, bie ihm 
eine Fußreife nach ber Schweig im Winter 1862-63 zuge 
zogen hatte — jehr ſchwer wurde. Außer vielen Profaarbeiten 
und Igrifchen Gedichten ſchuf er 3 größere Epen: „Winkel 
ried“, „Hannibal” und „PBenthefilen". Un der Sammlung 
und Herausgabe feiner Werke hinberte ihn feine journatiftifcde 
Thätigfeit und feine Krankheit. Erſt als er im Juli 1877 
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in Wahnſinn verfiel, vermittelten feine Freunde das Erfcheinen 
der herrlichen Gedichte. — In Leuthold ging ein Hochbe- 
deutender Dichter, ein wahrhaft genialer Lyriker unter. 

Sichterfeld, Franz, Schriftfteller auf mufifalifch-kritiichem und 
naturwiſſenſchaftlichem Gebiet, Mufik-Kritifer der Kreuz-Bei- 
tung, bis zum Jahre 1875 tgl. Hofichaufpieler zu Berlin, 
ftarb am 29. December 1878 dajelbft. 

Lot, Prof. Dr. Wilh., kunſthiſtoriſcher Schriftiteller, Sefretär 
und Lehrer an der Kumftfchule zu Düfleldorf, flarb daſelbſt 
am 27. JZuli. 

Matzner, Dr. Leopold Ritter von, bekannter Journaliſt und 
Schriftſteller, verſchied am 26. März 1879 in Graz a/Mur. 

Miller, Bernard, beutjchsanterifanifcher Journaliſt, früher Ad— 
vokat in Sachjen, fpäter Nedafteur der „Berliner Börfen- 
Zeitung”, ftarb am 11. Januar 1879. Im Jahre 1871 
fiedelte er nach Nord-Amerifa über, wo er anfänglich an der 
New⸗VYorker „Handelszeitung“, dann auch an anderen Zei— 
tungen thätig war, bi er zulegt die Redaktion des Chicagver 
„Volksfreundes“ übernahm. Außer juriftifchen Werfen Tchrieb 
Miller ein „Politiſches Handbuh, Staat3lerifon für das 
deutſche Volk”, das bei Brodhaus in Leipzig erfchien. 

Miller, I. Nepomuk von, Mitredafteur der „Süddeutjchen 
Preſſe“, ftarb am 25. October im jugendlichen Alter von 
35 Jahren zu München. 

Moshammer, Jof. Aloys, überaus fruchtbarer Schriftiteller 
vorzugsweiſe auf pädagogiſchem Gebiete, geb. zu Forchtenau 
im Innkreiſe am 7. Februar 1800, ward Polizeicommiſſarius 
und im Alter von 66 Jahren penſionirt. Er ging mit Tode 
ab am 15. November 1878 in Wien. 

Oldofrede-Hager, Gräfin, Schriftſtellerin, ſtarb im Frühjahr 1879. 

Panz, Adolf von, früher Abgeordneter des Land- und Reichs⸗ 
tages, Schriftiteller, verblich zu Klagenfurt am 19. Juni 1879. 

Pflaume, Karl Ludwig Wilhelm, Mitglied des Allgemeinen 
deutjchen Schriftiteller-Berbandes. Regterer fchreibt über ihn: 
Um 12, März ftarb in Plagwitz bei Leipzig der Schriftiteller 
Karl Ludw. Wild. Pflaume. In Afchersleben geboren, hatte 
er in Jena Landwirthichaft jtudirt, der er ſich aud) ſpäter— 
bin widmete, 1851 fiedelte er nad) Amerika über, kehrte 1862 
von dort zurüd und lebte bis zum Juli 1878 in feiner Va⸗ 
terftadt, dann zog er nach Plagwitz bei Leipzig, wo er jich 
ganz der ichriftftelleriichen Thätigfeit widmete. Pflaume, der 
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” Sreubiiihen Staatdangeigers”, finrb im träftigen $ 
39 Fahren am 11. Januar zu Berlin. 

Prülfer, $ranz, Berfafier befichter Dialeft- und V 
Sata am Hoftheater zn Münden, ftarb de 

jahre alt. 

Quigmann, Ernft Anton, Verfaſſer des kulturhiſtor. 
„Sötterwanderung und Götterdämmerung“, jonft b 
merth als Schriftiteller auf dem Gebiete der bayrif 
zialgeſchichte, geboren am 13. November 1809 zı 
in Oberbayern, ftubirte Medizin, wegen eines Hod 
procefje längere Zeit gefangen, Privatdocent in £ 
Münden, zulegt Oberftabsarzt in Anıberg, erlag | 
am 21. Januar 1879 in nod) nicht vollendetem 70 
jahre. Außer dem erwähnten Roman „Deutiche 2 
dem Orient“, „Vollöfieber zu den gefhichtlihen d 
den Münchner Arkaden“. 

_ Pofenfranz, Karl, befannter Wejthetiter der Hegelſche 
ala literarhiftorifcher und beiletriftijher Schriftftelle 
ift am 14. Juni 1879 geftorben. Geboren war « 
April 1805 zu Magdeburg, ftubirte zu Berlin, $ 
Seielbeng und habilitirte fi im 23. Jahre zu Ha 
1831—33 war er dortjelbjt ordentlicher Profefjor t 
fophie, dann zu Königsberg, 1848 und 49 vortrage 
im Minifterium des Kultus und lebte ſeitdem faft 
bis zu feinem Ende ald Geheimer Regierungs-Rath i 
berg. Bon jeinen jehr zahlreihen Schriften erwi 
nur bie äfthetijchen und literarhiſtoriſchen: „Geſi 
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biographie, bis zur Ueberfiedelung nad; Königsberg gehend, 
erſchien 1873 unter dem Titel: „Won Magdeburg nad) König3- 
berg“, außerdem Reden, Abhandlungen, gefammelt als „Studien“ 
(Berlin, 1839—44, 5 Bde.), und „Neue Studien” (Leipzig, 
1875—77, 3 Bbe.). 

Küffer, Eduard, ein vieljeitiger Schriftfteller, der nicht nur 
auf belletriftiihem, fondern auh auf politiihdem und 
kriegswiſſenſchaftlichem Gebiete ſich Anerkennung erwarb, ift 
im November 1878 zu Prag geitorben, wo er jeine legten 
Zebenzjahre zugebracdht hat. Geboren am 27. December 1835 
auf dem Schloſſe Liebenwerd in der Lauſitz, lebte er in Ber- 
lin und Gotha, betheiligte ſich 1860 an Garibaldi’3 Krieg3- 
zügen und 1864 als Correſpondent der Prager „Bolitif“ am 
jchleöwig-holfteinifchen Feldzuge. Zahlreiche kriegswiſſenſchaft⸗ 
liche und politifche Werfe (König Emanuel) find die Früchte 
feiner Thätigfeit, von feinen Dramen zu erwähnen die Her- 
mannsſchlacht, die Lorelei, von feinen Romanen „Der lebte 
Römer“, „Die lebten Tage von Altöfterreich“. 

Rueß, Wilh., (Bi. Severus), geb. 1814, dramatiicher Dichter, 
it am 31. März 1819 in St. Gallen geftorben. 

Authardt, F. M., theaterhiftorischer Schriftfteller, Verfaſſer einer 
Geihichte der Münchner Oper, ftarb zu Münden am 29. 
Juni 1879. 

Salingre, Hermann, befannter Berliner Bofjenfchriftiteller, er- 
blindet, verjchied in der Nacht vom 3. zum 4. Februar in 
Berlin. Er war geboren am 17. Mai 1833, widmete ſich, 
Anfangs für den Kaufmannzftand beftimnt, fchon im 19. 
Jahre der Bühne und fchrieb innerhalb 25 Jahren mehr ala 
30 wirkſame Poſſen und Schwänfe. Im vergangenen Fahre 
1877, am 11. Auguft hatte er jein 25jährige3 Jubiläum als 
dramatiicher Dichter gefeiert, da an diefem Tage vor 25 
Jahren jeine erjte Poſſe „Blauer Montag” zur Aufführung 
kam. Wir nennen von feinen zahlreichen Stüden nur: „Reije 
durch Berlin in 80 Stunden” die an jehr zahlreichen Büh- 
nen gegeben wurde, außerdem u. dv. a. „Der Leibfutjcher”, 
„Ein ruhiger Miether”, „Alles für meine Tochter“, „Der 
Allerweltshelfer“, „Der Baum der Erfenntniß”, „Beh-Schulze“, 
„Für's Theater laß id) mein Leben“, „Preußen und Sachſen“, 
„Pietſch im Verhör“, „Des Freiers lebte Stündlein”, „Ab- 
theilung V, Zimmer IV für Bagatellſachen“, „Die Afrikanerin 
in Kalau“, beliebte Repertoirjtüde unferer Bühne. 
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Samfon, Ang. Wilhelm, FJor ift, lange Seit an der 
ſchen Zeitung“ thätig, ds zu Berlin am 8. oa talk 

Schneider, Couis. 16. December 1878 ftarb der 
ipieler, dramatifche Dichter, belletriftiihe und Meititärjchrift- 
fteller Hofrath Louis Schneider zu Potsdam. Geboren am 
29. April 1805 zu Berlin lebte er 1813—15 in Nevaf, wo 
er in Kinderrollen zuerft die Bühne betrat; fpäter 
er das. Öymnafinm in Berfin und ging 1820 definitiv zur 
Bühne über, 1824—27 trieb er fich an Kleinen Bühnen herum 
und machte zu feiner Ausbildung Reifen nad London md 
Paris. Dann erhielt er ein feites Engagement am Berliner 
Hoftheater, 1833 begründete er den „Soldatenfreund“, ade 
dem er jchon vorher den „Kriegsdolmeticher in 10 —— 
und verſchiedene „Inſtructionsbücher“ herausgegeben. 
1834 gewann er als Schauſpieler, beſonders ais Komiler in 
feinen eigenen Stüden, die Gunft de3 Publitums, 54 
jeinen bramatifchen Arbeiten, die in dem von ihm unter 
Namen Both herausgegebenen „Bühnentepertoir des Auslan- 
des“ erichienen, find, Ei erwähnen; „Sröhlich“, „Der Schais 
ipieldireftor“, „Die Duigows’, „Künjtler Erdenwallen“ und 
„Rurmärfer und Piccarde“, Auch überjegte ex viel, Geit 
1845 Regiſſeur der Oper mußte er 1848 wegen feiner reas 
tionären Anfichten den Theater entjagen umd arbeitete bon 
da.an eifrig an der „Deutjchen (Breubiichen) Wehrzeitung“. 
Friedrich, Wilfelm IV. ernannte ihn zum Hofrath und mag 
ihn zum Borlefer und Privatbibliothetar, welche Stellung er 
aud) unter Wilhelm I. behielt. 1866 vedigirte er ala Gehe 
mer Hofrath im Hauptquartier den „Seldfoldatenfreund‘ 
und verfaßte die WVerichte für den Stantsanzeiger. Unter 
feinen jonftigen Schriften find zu nennen die Militär und 
Schaufpieler-Novellen, der Roman „Der böfe Blid“, die „Gr 
ſchichte der Berliner Oper*, die Kaiſer Wilhelmbiograpfie 
und feine Ordensgeihichte. Schneider ift der Begründer dei 
Vereins für die Geichichte Botsdams. 

Schön, Dr. Ed. von, penfionirter Sektionschef, Schriftfteller und 
Comporift, geboren am 23. Mai 1823, ftarb am 27. Mai 
1879 zu Deutih-Jahnik in Böhmen. Er ſchrieb unter dem 
Pſeudonym Engelsberg. 

Schröder, Wilhelm. Am 4. October 1878 entriß der Tod und 
den waderen plattdeutfhen Sumoriften Dr. Wilhelm Schr 
der in Leipzig. Geboren 1811 zu Oldendorf, bejuchte er dad 
Gymnafium zu Stade und ftudirte dann zu Leipzig, wo er 
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auch die eriten Jahre feines LiteratenthHums verlebte. 1837 
ging er nad) Hannover und gründete hier 1840 das „Volks⸗ 
blatt“. Diejes redigirte er bis 1866, in welchem Jahre ihn 
jeine deutjchnationalen Gefinnungen, in beren Folge er die 
Eroberung Hannovers freudig begrüßte, dort unmöglich machten. 
Sein Blatt ging ein und Schröder verlor Stellung und Ber- 
mögen. Da er in Berlin feine Beachtung fand, wie er er- 
wartete, wendete er fich wieder feinem lieben Leipzig zu und 
verblieb dort bi zum Ende. Sein „Smwinegeld Lebensloop 
und Enne in’n Staate Muffrica” und das „Wetlopen twifchen 
den Swinegel und den Hafen” find wahre Perlen de3 nieder- 
deutfchen Volkshumors. Beſonders das lebte ift mit ſolch 
feiner beißender Satire gejchrieben, daß es immer zu den 
Schägen der Humoriftifch-fatirifchen Literatur gerechnet wer 
den wird. eine Dramen „Studenten und Lützower“ und 
„Deutſche Freiheitsfämpfer und eine Tochter Hamburg’3“ 
(Leipzig, C. U. Koch 1874 und 1877) zeichnen fich beſonders 
durch glühende Freiheit3- und Baterlandsliebe aus. Das 
legtere, theil® Hochdeutjch, theils plattdeutich gefchrieben, er— 
freute fich bei der Aufführung in Hamburg einer günftigen 
Aufnahme. | 

Schroetter, &. 5. von, Landrath, Mitarbeiter der „Germania“, 
ftarb im December 1878 zu Arco. 

Schwarz, &d., der frühere Herausgeber der „Stuttgarter Zei- 
tung“, ſtarb im Alter von 53 Jahren amd. Juli in Stuttgart. 

Sengler, Dr. Jac., Prof. der Philoſophie an der Univerfität zu 
Freiburg i/Br., Herausgeber eines Werkes über den „Fauſt“, 
ſtarb am 5. November 1878 in der genannten Stadt. 

Ser ee Georg, Kournalift, früher Redakteur der Wiener alten 
„Preſſe“ und unter dem Bürgerminifterium Leiter der „Raiferl. 
Wiener Zeitung”, war dann bis zu feiner Erkrankung im 
Herbite de3 vorigen Jahres als Regierungsrat im litera- 
riihen Bureau des Minifteriums des Aeußeren thätig und 
ftarb, 66 Jahre alt, am 2. Februar. Seine journaliftiiche 
Zaufbahn datirt vom Jahre 1848 her. 

Sivers, Jegör von, befannter Dichter, Neife- und landwirth- 
Ichaftlicher Schriftfteller, zulegt Profefjor der Landwirthichaft 
om Paltiſchen Polytechnikum in Riga, ſtarb daſelbſt am 24. 

pril. 

Stämpfli, Publiciſt und Journaliſt, früher Redakteur der „Ber⸗ 
ner Zeitung“, nachher Schweizer Bundespräſident, ſtarb zu 

Bern Mitte Mai. 
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Strodtmann, Adolf. Einer der ———— unſerer modernen 
Schriftfteller, überall vermittelnd zwiſchen den friſchen Geifte 
quellen der Siteraturen ift Adolf Strodtmann io 
endung ——— ens jahres am 17. März 
Geboren am 24. März 1829 zu Flensburg, Sohn eines Pre 
digers, gab unfer Poet in Folge feiner äußerit frühen 
ſiſchen Bejchäftigung jeinen Lehrern Anlaß zur Unzufri 
In feinen Dichterprofifen erzählt er bei der Lebens! 
bung Hoffmanns von dallersleben jein erftes Zujamımı 
mit dem Dichter, da er ala Primaner mit ihm an 
Weintiſche ſitzt. ALS Student betheiligte fich der junge 
an allen Volfsverjanmlungen, hielt auf den D; 
Neben und bichtete nicht gerade die jervilften Lieder, 
drohete ihm die Relegation, als an feinem 19. 6 
ihn die Nachricht von der ſchleswig ⸗ holſteiniſchen E 
unter die Fahnen des Kieler Studentencorps führte, 
— iger Freiſchärlerfahrt fiel Strodtmann am 9 
1848 bei Bat Hinter Flensburg verwundet in die Hände der 
Dänen. Nach dem Malmder Waffenftilftand anfangs Sep 
tember veröffentlichte er jeine erſte Gedichtiammlung „L 
eines Kriegsgefangenen auf dem — aria“ Ja 
wollte er jeine Siudien fortſetzen, machte aber die Bela 
ſchaft von Gottfried Kinkel und Karl Schurz. Auf die Kun 
daß Kinfel zu Naugard Wolle fpinnen miütje, jchrieb er Kintel 
das „Lied vom Spulen“, das ihm Melegation zuzog. 
Köln lernte er Freiligrath kennen und jchrieb ausgemiejen 
feine „Lieder der Nacht”. Im elterlichen Haufe zu Hader» 
leben "und in Hamburg jchrieb er die Biographie Kintels, 
defien Kindern er des Buches Honorar fibertvies. Zn Lefter 
Stadt beherbergte er längere Zeit Karl Schurz ohne Ahnung 
der Polizei, dann machte er Kinkel und Schurz November 
1850 Quartier in Paris und fand dort Vertehr mit Morik 
Hartmann, Kaliſch und Szarvady. Aus diejer Zeit ftammt 
das revolutionäre Epos „LXothar” und die Bekanntjchaft mit 
der franzöftichen Arbeiterpoejie. In Hamburg unterjtüßte 
er auch die Flucht der in Hamburg überwachten Demokratie 
chen Baronin Bruiningk aus Livland und reifte mit ihr nadı 
London. Im ihrem Haufe als Lehrer vermeilend, lernte er hier 
Graf Reichenbach, Föwe-Calbe, Oppenheim, Ruge und Lonit 
Blanc kennen. 1852 fegelte Strodtmann nad) Amerika und 
gründete dort mit einem vom Water hergegebenen Kapital 
eine Buchhandlung und LeiHbibliothet, ohne damit durdhzis 
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Ichlagen, und mußte 1854 fein Geſchäft fchließen. Während 
eine3 zweijährigen Wanderlebens in den Vereinigten Staaten 
entftanden verjchiedene Dichtungen, wie „Rohana”. 1856 
fehrte er nach Deutichland zurüd. Hier jchrieb er Heinrich 
Heine’3 Leben und Werke, eine Weberjegung ausgewählter 
Shelleyicher, Byron- und Thompſonſcher Dichtungen und 
ab den „Orion“ Heraus. Im Sahre 1870 ging er als 
erichterftatter der „Hamburger Börjenhalle” und der „All- 
gemeinen Zeitung”, wie auch der „Indépendance Belge“ auf 
den Kriegsſchauplatz. 1871 erbauete er fich in Steglitz bet 
Berlin ein Häuschen. Aus kaum begonnener dritter Che 
nahm ihn der Tod hinweg. Die wiederaufgewachte Dema- 
gogenriecherei hatte furz vor feinem Ende noch die Spürnaje 
nad) ihm ausgeftredt, und erft, al3 fi ihre Witterung von 
feiner tadellojen Gefinnung überzeugt, den Halbtodten unbe- 
belligt gelaſſen. Peter Hilfe. 

Tauber, J. S., Schriftjteller und Dichter, vorzugsweiſe Lyriker, 
ftarb im Alter von 56 Jahren am 9. Januar in Wien. Ge— 
boren war er am 12. Auguft 1822. Werfe: „Die lebten 
Juden“, Ghetto-Märcdhen, „Quinten“, Feine Gedichte. 

Tietz, Friedrich, Schriftfteller und Theaterfritifer in Berlin, 
ftarb daſelbſt 6. Juli, 79 Jahre alt. 

Chöny, Sriedr. Julius, Journaliſt, jeit 8 Jahren Redakteur 
des Lofalen der „Neuen Freien Preſſe“, jtarb in Wien am 
23. März 1879. 

Tuczef, Anton, $ournalift, Chefredakteur der „Linzer Zeitung“, 
ging zu Linz am 26. Februar 1879 mit Tode ab. 

Ahde, Hermann, ftarb am 27. Mai zu Veyteaur-Chillon, wohin 
er fi), leider vergebens, zur Wiederheritellung feiner Gejund- 
heit begeben, im 34. Jahre feines Lebend. Hermann Uhde 
war einer der fleißigiten Literar- und Theaterhiftorifer, und 
feine recht zahlreichen Werke find von großer Bedeutung für 
die Theater» und Literaturgejchichte. Er fchrieb u. a. „Streif- 
züge auf dem Kriegsſchauplatze 1870/71,” die „Geſchichte des 
gamburger Stadttheater” (1879), edirte „Erinnerungen und 

eben der Malerin Luife Seidler” (1875), „Dentwürdigleiten 
des Schauipieldireftord und Schaufpieldichter® Fr. Ludw. 
Schmidt (1875), jowie die Gelbjtbiographie H. U. O. Rei⸗ 
chard’3 (1877). 

Wander, K. 5. W., Herauögeber des deutichen Sprichwörter» 
lexikons, geb. 27. December 1803 zu Fiſchbach, ftarb am 
4. Juni in Quirl bei Schmiedeberg in Sci. 
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Weis, Dr., ſeit 1835 in der Redaction der Breslauer Zeitung 
thätig, geb. 1810, ftarb 21. — Me Breslau. 

Woeſſel, Ed., Journaliſt, früher Mitarbeiter der — 

ai, banı in Wien thätig, ftarb am 28. Fanuar 1879 

dajelbit. . i 

— Engelbert, Schriftſteller, ſtarb am 14. Februat 
u Coburg. 

wos hr Gufe tan, Journaliſt, geb. 17. September 1819 zu Lemgo, | 
ei 1848 als Wedafteur hät, zueift au ber Meitfäden 
dann an der Mheinifchen Zeitung, ftarb am 17. November 
1878 in Köln. 


Auszeichnungen und Ernennungen. 


Beder, Kabinetsrath A., erhielt den Titel eines Koburg-Goth. 
Hoflapell- und Thenterintendanten. 

Blandarts, Moritz, Maler und Gchriftiteller in Stuttgart, 
wurde die große Württembergiiche Gold-Medaille für Kunft 
und Wiſſenſchaft am Bande des Friedrich-Orden? verliehen. 

Erenneville, Graf von, k. k. Oberftfämmerer, ift zum Ehren— 
mitglied der Deutſchen Schilleritiftung ernannt worden. 

Delius, Prof. Nicolaus, in Bonn hat feinen Abjchied erbeten 
und denjelben unter Verleihung des Titels Regierungs-Rath 
erhalten. 

Dierds, Dr. G., in Dresden, wurde zum Mitglied der fönigl. 

Alkademie der Wiflenichaften ernannt. 

ten Doornfaat Koolman, J., Herausgeber des Wörterbuch® der 
oftfriefiichen Sprache, wurde von der Gejellichaft für friefiche 
Sprache und Literatur zu Leeumarden, wie auch von der 
Maatſchapij der Nederlandjche Letterfunde zu Leiden zum 
Mitglied ernannt. 

$Saftenrath, Dr. Joh., rühmlichjt befannt durch feine Verdienfte 
um Verbreitung deuticher Kunſt und Wiflenichaft in Spanien, 
erhielt die große goldene Medaille für Kunft und Wiſſenſchaft 
am Bande ded Ordens der Württembergijchen Krone. In 
Anerkennung feiner Schrift über van den Vondel machte ihn 
die Maatſchapij der Nederlandiche Letterfunde zu Leiden zu 
ihrem Mitglied. 

Baafe, Friedrih, wurde die Ehrenmitgliedjchaft der Deutjchen 
Schillerſtiftung zu Theil. 

Hettner, Prof. Dr. Herm., unjer ausgezeichneter Literarhiftorifer, 
ift mit dem Comthurkrenz des Defterreichiichen Franz⸗Joſef⸗ 
Ordens deforirt worden. 

Hübner, Julius, Profeffor der Akademie und Direltor der Kgl. 
Gemäldegallerie in Dresden, Maler, Dichter und Kunftjchrift- 
fteller, deögleichen. 
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Jonas, Emil, befannter ſchwediſcher Ueberjeger, erhielt vo 
Gropherzog von Weimar das Ritterkreuz I. SU. feines Hau 
ordens. Derjelbe ift auch zum Meifter des „Fr. deutiche 
Hochſtifts“ ernannt. 

’Köberle, Dr. Georg, in Wien, ehemaligem General-Direktor di 
großherzogl. Hoftheaters in Karlsruhe, der befanntlich 187 
wegen eines inneren Hoffonfliftes plölich ſeiner Gtelle en 
hoben worden war und einen vertragsmäßigen Anſpruch at 
Benfton nicht befah, wurde an feinem 60. Geburtstage bo 
dem Grohherzog bon Baden, aus freiem Entſchluſſe ei 
Tebenslängliches Gehalt von jährtic 5000 Dr. zugefprader 
um dem Ehrenpuntt zu genügen. 

Kürfchner, Jofef, wurde in Anerkennung feiner ausgezeichnete 
Verdienfte um die Geſchichte des deutjchen Theaters zur 
Meifter des „Fr. deutſchen Hochſtifts“ in Frankfurt a. M 
und dan zum Stiftsrath ernannt. 

Sehnert, Jofet, Schriftfteiler, Verfaſſer des Werkes „Um di 
Erde“, erhielt vom DVefterreichijchen Kaifer die goldene Me 
dailfe für Kunſt und Wiſſenſchaft. 

£indau, Paul, erhielt den Frauz⸗Joſef-Orden III. Kl. 

Zöwenthal, Dr. Wilhelm, Chefredakteur der „Berliner Bihrger 
Beitung“, Mitglied des beutichen Erecutivcomits der Asso 
eiation littöraire internationale, ift von der franzöftichen Re 
gierung zum U tadenvieoffizier ernannt. 

Meyer von MWaldedt, Fr., wurde zum Ehrenmitgfiebe der deut 
ſchen Schillerftiftung ernanut. 

Mordmann, Johannes, in Wien, der auf dem internationale 
literarifchen Congrei; zu London die Intere ſfen des deutjcher 
Schriftftelerverbandes vertrat, ift von der franzöfijchen Re 
gierung zum UnterrichtSoffizier ernannt worden. 

Nordau, Dr. Mar, in Budapeft ift von ber franzöfijchen Re 
gierung zum Offizier der Afademie ernannt. 

Peeb, Hartwig, dem Verfaffer de „Riemfee-Piofters“, mwurk 
die goldene Ludwigsmedaille für Kunft und Wiſſenſchaft 
verliehen. 

Penn, &., Schriftfteller, wurde vom Kaiſer von Oeſterreich 
durd) Verleihung der goldenen Medaille ausgezeichnet. 

Profcfo, Hermine, Cchriftftellerin, mwurbe vom Kaifer von 
Defterreich in Anerkennung ihrer patriotijch-literarifchen Thä- 
tigfeit mit der golbenen Medaille dekorirt. 

Reumont, U, von, ift zum correfpondirenden Mitglieb bes Igl. 
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Inſtitutes für Wiffenihaft, Literatur und Kunft in Venedig 
ernannt worden. 

Savenau, Baron von, Mufitichriftiteller und Componiſt, erhielt 
vom Herzog von Koburg das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Haus- 
ordens. 

Weber, E. von, Schriftſteller in Dresden, erhieit da3 Nitter- 
freuz de3 niederländifchen Orden? der Eichent rone. 

Weber, Dr. Robert, dem bekannten ſchweizeriſchen Dichter, 
Herausgeber der „Helvetia“, wurde die Meiſterwürde des 
„Br. deutſchen Hochſtifts“ verliehen. | 

Suarnde, Prof. Dr., in Leipzig, der berühmte Germaniſt, iſt 
zum auswartigen Mitglied der kgl. bayeriſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften ernannt worden. 


Jubiläen. 


Der „Altionär“, das ältefte deutſche Finanzorgan, ber 
gründet von Dr. 9. Scherer, beging zu Frankfurt a. M, am 
1. Januar das Jubiläum feines Zöjährigen Beſtehens. 

Der „Hannoverjde Courier“ hat am 6. September 
jein Zöjähriges Jubiläum gefeiert. Unter fiegreicher Ueber: 
windung der Conenrrenz hat fid) das Blatt aus Meinen An- 
fängen zum größten Organe dev Provinz emporgerungen. 

Rajpar Dretjch, der verantwortliche Nedakteur der 
„Koblenzer Beitung“, Hat in diefer Eigenfcaft am 29. Juni 
fein 5Ojähriges Jubiläum gefeiert. 

Zeffing’s 150jähriger Geburtstag wurde am 22, Januar 
gefeiert. on Ceiten des Ctantes war natürlich nichts ge 
ſchehen, dieſen für die deutſche Geiftesfultur jo wichtigen Tag 
würdig zu begehen und da e8 an einen Mittelpunkte der Feier- 
Tichfeiten fehlte, jo mußten fic die Verehrer Lefftng’s begnügen, 
in ftillen Aufammenfünften das Ungedenfen unferes Heroen ji 
begegen. Der Schriftftellerverein „Sympofion“ in Leipzig hielt 
eine würdige Zeier ab, zu welcher Victor Blüthgen einen 
ſchwungvollen Prolog gedichtet Hatte. Außerdem brachten 
zahlreiche literariiche und politif—he Vlätter Feftartifel an dem 
Tage, — die in Rlaufenburg unter der Redaktion der Profefjoren 
Melgl und Braſſai erjheinende „Zeitichrift für vergleichende 
Literatur“ eine nur der Erinnerung an Leſſing gewidmete Rr., 
die viel des Intereſſanten und Neuen enthielt. — Glänzend 
und erhebend war die Feier, die im Hamburger Stadttheater 
am 31. März zur Erinnerung an die vor 100 Jahren erfolgte 
Vollendung de3 „Nathan“ und zum Beften des in Hamburg 
zu errichtenden Leſſing-Denkmals abgehalten wurde. jen Ber 
ſtrebungen de3 feinfinnigen und hodfühlenden Barnay, deſſen 
chauſpieleriſche Leiftungen hinreichend befannt, war es gelungen, 
eine Vuftervorftelung zu arrangiren, an welcher unjere bebeu- 
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tendften Künftler theilnahmen. Die NRollenbefegung war fol- 
gende: Nathan — Ernit Poſſart (München); Saladin — Bethge 
(Schwerin); Qempelherr — Dr. Herzfeld (Stuttgart); Klojter- 
bruder — Theodor Lebrun (Berlin); Derwiſch — Friedrich 
HoltHaus (Hannover); Patriarch — Pittmann (Hamburger 
Stadttheater); Reha — Frl. Franziska Ellmenreich (Dresden); 
Daja — Frau Minona Frieb-Blumauer (Berlin); Sittah — 
Frl. Rofa Hildebrandt (Hannover); Emir und Mameluden — 
Hod, Friednianı, Barnay und Arnau vom Hamburger Stadt- 
theater. Die Vorſtellung war eine herzerhebende, das zahlreiche 
Publikum, welches au3 allen Theilen herzugeitrömt, Tonnte 
des Beifall nicht genug ſpenden. Zum Schluß zeigte ſich das 
projeftirte Leſſing-Denkmal in vorzüglicher Ausführung, um— 
geben von den Hauptfiguren der Leſſing'ſchen Dramen. 

- Spielhagen’3 5Ofter Geburtötag wurde in Berlin in 
glänzenditer Weije gefeiert. 

Johann Heinrid Voß. Am 24. Otktober hat die 
Gedenkfeier an Johann Heinrich Voß’ Eintreffen in Otterndorf 
vor Hundert Jahren mit der Aufführung von lebenden Bildern 
ihren Anfang genommen und wurde mit einem Feſtakt am 25, 
geichlofien. — Am 8. März ward zu Otterndorf die Erinnerung 
an Voſſens Aufenthalt ala Rektor dafelbft und feine Weber» 
fegung Homer’3 feierlich begangen. Der Schriftjteller Hermann 
Allmers in Nechtenfletb Hat in Voß' Studirftube über dem 
Wandſchranke, in welchem Voß fein Manuskript vermwahrte, ein 
ſehr jchönes, aus Eichenholz in griechiſchem Stile gejchnigtes 
Geſims geftiftet, welches die Büfte Homer’3 und folgende In— 
fchrift trägt: 

Voß, nahdichtend den Sang Homer's vom Dulder Odyffeus, 
Barg den herrligen Schatz Hier im befcheidenen Schrein. — 


— — —— — 


Denkmale. 

Das Haus Nr. 225 auf der großen Friedrichsſtraße | 
Berlin, früher Chamijjo zugehörig, joll ein Refiefportrait 
des Dichters in Bronze erhalten. 

Ein neues Goethedenkmal ſoll in Karlsbad errichtet | 
werben. 

Dem Berfafjer des „Simpliciffimus’, Hans Jacob 
EHriftoph vd. Grimmelshaufen, ift ein Denkmal gejeft 
worden. Wie viele giebt es nicht, die noch heute mit 
das berühmte Buch leſen — troß Virchow. — Damit jein te 
niß nicht wieder verloren gehe, jollte auf dem Kirchenplap in Ren- 
hen — wo feine Gebeine ruhen — ein einfaches aber witrdiges 
Denkmal errichtet werden, Das Comits beftand aus den Herten 
Prof. Dr. Felix Dahn in Königsberg. Ludwig Eichrodt, Ober 
amtsrichter in Lahr. Friedrich Geßler in Lahr. Amand So 
in Renden. Dr. jur. Ferd. Hahn in Frankfurt a. M. Dr. 
Ienjen, Scheiftfteller in Freiburg 1. 8._Prof. Dr. Abelbert v, 
Keller in Tübingen. Prof. Dr. Erich Schmidt in Straßburg. 
Friedrich Spielhagen, Schriftfteller in Berlin._ Prof. 2. Stephan 
in Offenburg. Prof. Fr. Th. Viſcher in Stuttgart. — Dat 
Eomite in Renden: Herren Otto Behrle, Vorfigender. Alois 
Brandftetter, Rechner. Paul Behrle, Bürgermeifter. U. Bade 
berle. Berth. Bürck. Louis Litſch. Rudolf Behrle. Herm. 
Buhl. Ignaz Art. Mug. Fund. Zojepd Schmibt. — Zur 
Koftendedung ward eine Lotterie veranftaltet, in der namentlich 
aud Grimmelshaufens Werke in verjchiedenen Ausgaben ver- 
looft wurden. Am 14. Juli ward der Grundftein gelegt, am 
17. Auguſt fand die Enthülung unter entſprechenden feier 
fichfeiten ftatt. 

Am 26. Auguft fand zu Wöbbelin in Medienburg, dem 
Orte, wo vor fajt fieben Jahrzehnten der Sänger von „Leier 
und Schwert“ den Heldentod gefunden hat, die Enthülung 
einer vom Großherzog von Medlenburg-Schmwerin geftifteten 
Vüfte Körner’s ftatt. Um 4 Uhr Nadhmittags begann die 
Feftlichteit. Die Beteiligung aus der Umgegend und von 


313 


ferner her war eine: außerordentliche. Des Feitzugd Spitze 
bildete da3 Muſikcorps des Ludwigsluſter Dragoner-Regiments. 
Dann folgten die Schüler der Realſchule mit ihren Fahnen, 
Körner’sche Lieder fingend. Herr Baftor Daneel hielt die Weihe- 
rede für da3 Denkmal de3 für fein Vaterland begeifterten Dich- 
ter3, und e3 folgte dann die Krönung der Büfte des deutjchen 
Kämpfer mit dem deutichen Eichenfranz. Dr. Peſchel aus 
Dresden, Direktor ded Körnermujeums, Hielt eine poetische 
Anſprache an die Anmejenden und bradte ein Hoc, auf den 
Großherzog von Medlenburg aus. Es folgte die Abfingung 
einer Feithymne, dann trug die Xiedertafel Körner’sche Lieder 
vor und eine Bewirthung der Schuljugend beendete die Feier 
der Denfmal-Enthüllung. 

Auf dem Friedhof in München ift eine Büſte des Lieder- 
dichter M. K. Kunze, auzgeführt von Schwanthaler, aufge- 
ftellt worden. 

Das Hamburger Preisgericht für das Leſſingdenkmal 
bat den eriten Preis dem Prof. Schaper in Berlin, der Leffing 
fitend darftellt, den zweiten und dritten H. Volz in Karlöruhe 
bez. Erdmann Ende in Berlin zuerfannt. Das Denkmal fol in 
Granit und Bronce auögeführt werden und am 100. Todestage 
Leſſings (15. Februar 1881) enthüllt werden und 75,000 Marf 
Herftellungsfoften beanjpruchen. 

Bogtland ift das Geburt3land des Dichter Julius Moſen, 
der am 8. Juli 1803 in dem Dorfe Marieney zwiſchen Oelsnitz 
und Adorf das Licht der Welt erblidiee Man Hat ſchon meh— 
rere Male in öffentlichen Blättern des Vogtlandes den Vorjchlag 
gemacht, dem Dichter in feinem Geburtdorte ein Denkmal zu 
errichten; aber das Projekt ift noch nicht ausgeführt worden. 
Nunmehr will man demjelben ernitlich. näher treten. Es joll 
ein Comité für Errichtung eines Moſendenkmals gebildet und 
dann ein öffentlicher Aufruf zur Geldjammlung für diejen 
Zweck erlafien werden. Der Vater Mojen’3 war Lehrer in 
Marieney. Bon den zwei noch lebenden Brüdern des Dichters 
ift der eine PBrofeffor am Gymnaſium zu Zwickau, der andere 

farrer in Zſchopau. Hoffentlic”) fommt die Ausführung zu 
tande. 


Neue Stiftungen. 


Büchner-Stiftung. Der Verbandstag der deutſchen 
Frauenbildungs- und Ermerbövereine hat bejchloffen, zum 
Gedächtniß des verftorbenen Frl. Luiſe Büchner eine 2, Büchner 
Stiftung zu begründen, deren Zwed Hervorbringung furz ge 
Haltener populär und intereffant abgefahter Schriften ift, welde 
die mwirthichaftliche und erziehliche Aufgabe der Frau in der 
Familie, Gejundheitspflege u. ſ. w. behandeln, Der Vorftan 
des Lettevereins in Berlin fordert zu Beiträgen auf. 

Grimm-Stiftung. Die Gefhwitter Grimm (Kinder 
W. Grimn’s) haben 6000 Mark der Berliner Univerfität 
Anlegung einer Grimm-Stiftung überwiejen, deren Srrräguife 
zu Preifen für Arbeiten anf dem Gebiete der neuen deutjdin 
— und der neueren Kunſtgeſchichte verwandt werden 
ollen. 


Preisausfchreibungen und Preis 
ertheilungen. 


Preisertheilungen. 


Die Löniglihe Hoftheaterintendang zu Min 
hen veröffentlichte am 25. Auguft 1877 ein Preisaußfchreiben, 
welches je einen Preis von 2400 Mark für die befte Tragdbie, 
für ein Schaujpiel und ein feineres Quftipiel, welches aller 
pofienhafter Elemente enibehren follte, feitießte. Won den eins 
gelaufenen Trauer, Schau- und Luftipielen ſollten je die drei 
don den Preisrichtern (deren Namen bis jeht Teider noch un 
befannt) am beiten anerfannten Werke an der Münchener Hof 
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bühne aufgeführt werden und das Publikum alddann über da? 
endgültige zu prämiirende Werk die Entſcheidung treffen. Die 
übrigen Bedingungen waren die gewöhnlichen: Unbedingte Ano- 
nymität, — Beilegung de3 Namen? im verjchloffenen Couvert, 
— Motto. Schlußtermin: 31. Auguft 1878. 3 ift nicht 
Sache de3 „Literaturfalenders”“, kritiſirend an diefe Angelegen- 
heit heranzutreten, doch ift es eine allgemein anerkannte Thatjache, 
daß troß redlihen Wollen? und Streben? auch dieſes Preis⸗ 
ausfchreiben die allgemein gegen dieje „olympischen Spiele” ge⸗ 
richteten Vorwürfe nicht entkräftigen Tann, und daß durch eine 
gewiſſenhafte fortgejegte Prüfung einlaufender Dramen durch 
die Intendanzen und Theaterdireftionen unendlich mehr geleiltet 
würde. Die einlaufenden Dramen, welche fih um Preiſe be- 
warben, waren ziemlich zahlreih: 192 Tragödien, 119 Scau- 
jpiele und 125 Quftipiele, — doch war man im Allgemeinen 
bei den Preigrichtern von dem Reſultat nicht entzüdt, die Ent- 
jcheidung wurde immer und immer wieder hinausgejchoben, — 
eine Beitung3notiz ſprach davon, daß ſich überhaupt nur ein 
oder zwei Dramen zur Aufführung eigneten. Aber man be- 
zweifelte, ob fi) dem einen oder dem anderen Stüde, das etiwa 
aufgeführt werden wird, der Preis wird zuerfennen lajien, da 
die Preiszuerfennung davon abhängig gemacht ift, welchen Er— 
folg das Stüd beim Publikum und der Kritik hat. „So wird 
denn wahrjcheinlich von einer weiteren Eventualität Gebraud) 
gemacht werden, welche dad Programm de3 Preis-Ausſchreibens 
bietet. Es werden wahrſcheinlich Stüde, die ohnehin in der 
betreffenden Periode in München aufgeführt find und dort Er- 
folg gehabt haben, prämiirt werden”. — Endlich begutachtete 
man dennoch zur Aufführung: a) von den Tragddien: „Dankel⸗ 
mann”. Motto: „Der hohe Styl liegt nicht im Pomp der 
Worte.” Berfaffer: Dr. Otto Girndt. b) von den Schau—⸗ 
ipielen: „Die Tochter de3 Herrn Fabricius“. Motto: „Nicht 
immer heiter ift die Kunſt.“ Verfaſſer: Adolph Wilbrandt. 
e) von den Quftipielen: „Neue Verträge”. Motto: „Die Tru- 
gödie muß idealifiren, das Luſtſpiel muß porträtiren.” Der- 
fajjer: Mlerander Hartmann. Die Aufführung diejer Stüde 
findet im Verlaufe der Herbitjaifon 1879 ftatt, und unmittelbar 
darauf wird nad) Maßgabe des Preisausfchreibend die end- 
ültige Entfcheidung getroffen, welche diejer Werke zu prämiiren 
* Gleichzeitig werden die Namen ber in der Beurtheilungs- 
Commiſſion thätig Geweſenen veröffentlicht werden. — Ueber 
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diefe Aufführung und fomit dad Endrefultat wird ber nächte 
Literaturfalender berichten*), 

Der Schillerpreis, eine Sernngentiojt des Schiller 
Jahres 1859, der in der Höhe von Mark alle drei Jahre 
dem Urheber. des in biejem Zeitraume erſchienenen beiten 
Dramas vergeben wird, iſt befanntlich ſeit den legten neun 
Jahren nicht vergeben worden, angeblich, weil es an einem 
würdigen Drama gefehlt habe. Auf Drängen Hin find die drei 
ausftehenden Preije endlich verteilt, und zwar an Adolf Wil- 
Brandt für jein Trauerfpiel „Kriemhitde“, Ludwig Anzengruber, 
und Franz Nifiel, dem Berfafier einer „Ugnes bon Meran“, 
die fich bei der Aufführung als ziemlich unlebensfähig erwies, 
Die früheren Preisertheilungen find die folgenden: Den 
Preis erhielt 1860 Friedrich Hebbel für die „Nibelungen“, 1 
U. Lindner für „Brutus und Collatinus*, 1866 E, Geibel für 
jeine „Sophonisbe“ und 1869 Kruje für „Die Gräfin“. — 

Bei der von dem Buchhändler Ferdinand Shöningh 
in Paderborn ausgejchriebenen Novellen-Preis-Eoncum 
renz erhielt die Novelle „Mädchenleben“ von Antonie Hazt- 
ae den erjten Preis, 1500 Mark, — erworben wurde in 

olge des Preisausichreibens eine andere „Geheime Schuld“, 
von Maria Lenzen, geb. Di Sehregondi, 

Hugo Krebs erhielt für jein Drama „Der Bürgermeifter 
von Berlin” den vom Vorfland der Schillerftiftung aus 
gejchriebenen Preis von 200 Mart. 

Den von der Redaktion der „Alma-Mater“ ausgejchriebenen 
erften Preis für das befte Studentenlied erhielt der Dichter 
Rudolf Baumbach in Trieft. — 

Die franzöfiiche Afademie hat den Bordin-Preis zwei 
Elfäffern zuertheilt, e8 erhielt Charles Schmidt 3000 Free. für 
feine Literaturgeichichte des Eljaß, Lichtenderger 1000 Frcs. für 
feine „Studien zu Goethe'ſchen Dichtungen“. 

Der von der Redaktion der Wocenichrift „Mehr Licht“ 
für den 1. October 1879 ausgeſchriebene Preis von 1000 M. 
für die beite Novelle — Preisrichter: Adolf Glafer, Guſtav 
Karpeles, Mar Remy, Joſef Kürſchner — ſcheint nicht zur Ber- 
theilung zu kommen, da die Zeitung inzwiſchen zu erfcheinen 
aufgehört hat, und der Verlag von Silvefter Frey, worin bie 
ſelbe erjchien, in andere Hände überging. — 


*) Inzwifgien ift Wilbrandt’3 Schaufpiel als nicht genug „Laffefüend" 
aus der Preislifte geitrihen worden. 
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Preisausfchreibungen. 


Die königl. Hoftheaterintendang zu München fchrieb ein 
zweites Preisausſchreiben aus, unter ähnlichen Bedingungen, 
wie da3 erite, von dem oben gemeldet. In Folge defjen liefen 
nur 28 Trauerfpiele, 31 Schauipiele und 28 Luſtſpiele ein. — 

Die Oberlaufiger Gejellihaft der Wiſſen— 
ſchaften jchreibt einen Preis von 300 ME. für eine Bio- 
graphie und literariihde Würdigung Leop. Schefer’3 (Ter- 
min 31. San. 1881) aus. Sendungen find an den Sekretär 
Prof. Dr. Schönmwälder zu richten. 

Die Intendanz der vereinigten Stadttheater 
zu Frankfurt a. M. jeht 4 Preife aus, und zwar für ein 
Trauerjpiel, ein Schauspiel, eine Oper, ein Luftipiel. Jedes 
diefer Werte muß einen Theaterabend ausfüllen. E3 dürfen 
nur Originalarbeiten geliefert werden, die weder ganz noch 
theilmweife früher bereitö dargeitellt oder veröffentlicht worden 
find. Die Intendanz febt jeden der 4 Preife auf 1500 ME. 
feft, gewährt jedoch, angelichtS diejer bejcheidenen Summe, eine 
Tantieme von 15 Brocent der Bruttveinnahmen. Die recitiren- 
den Werke können bis zum 1. Februar 1880, die muſikaliſchen 
bis zum 1. Auguft 1880 eingereicht werden. Die Entjicheidung 
über Trauer-, Schaus und Luſtſpiel wird am 15. Februar 1880 
veröffentlicht, jene über die Oper am 15. Auguft 1880. Die 
recitirenden Werke gelangen zwiſchen dem 15. März und dem 
1. Mai 1880 in rajcher Aufeinanderfolge zur Aufführung; die 
Dper wird nad Möglichkeit zu Ende des Jahres 1880 oder zu 
Beginn des Jahres 1881 in Scene gehen. Die Namen der 
PBreisrichter werden ſpäter publicirt werden. 

Der Berein Breslauer Dihterjchule jchreibt 50 ME. 
für das beite epifche, 30 ME. für das befte Iyrijche Gedicht au, 
— um die lyriſche Produktion zu heben. Sollte das wirklich 
etwas nüben und ſollten nicht unfere Iyrifchen und epilchen 
Talente genug Gelegenheit haben, fich geltend zu machen? — 


Derfammlungen. 


Gergl. hierzu die Rubrit „Wereine*, worin man bie übrigen | 
hier nicht aufgezählten Verſammiungen finden wird.) | 


Der Internationale literarijche Congreß zu 


£ondon. 1879. 
Gergl. Seite 57,) 


Der internationale literariſche Congreß, ber zum: erften 
Male im vorigen —— zur Zeit der Weltausſtellung in Paris 
tagte, worüber im erſten Jahrgange des Literaturtalenders bes 
veits berichtet, hat diesmal in London feine Siyungen abge 
halten. Edntont About, der Präfident der Parijer Schriftfteller- 
Gejeljchaft, Hat in Verein mit Blanchard Ferrold, dem Präfi- 
denten der englijchen Commiffon, dem portugiefifchen Gejandten 
Mendes Seal und dem Advolaten Frederic Thomas, Präfidenten 
der Assoeiation littraire internationale die Einladungen er- 
gehen laffen. Ws Zeit waren feitgejegt der 9., 10,, 11. und 
14. Juni, al3 Ort London, — als Zwed neue Berathungen 
Über die Fragen des literarifhen Eigentums. Die Verhand- 
Iungen follten in franzöfiiher Sprache geführt, der Gebraud 
der Mutterſprache jedem Redner jedoch geftattet werden. Aus 
vieler Herren Ländern fanden fih an dem feitgefegten 9. Juni 
die Schriftiteller ein und die Sitzungen fanden ftatt unter Vor⸗ 
fig Edmond Abouts, da Victor Hugo nicht gelommen war, 
übrigens fein Fernbleiben durch ein Schreiben gerechtfertigt 
hatte. Nach den Vegrüßungsreden und der Ernennung ber 
Bureaux ging der Cougreß jofort zur Verathung der Statuten 
über, welde das interimiftifche Comit vorgelegt hatte, und die 
nad) längeren Debatten folgendermaßen angenommen wurden: 
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„i. Die internationale literarifche Affociation, gegründet 
if Beichluß des literarifchen Longrejle® vom Jahre 1878, hat 
m Zwecke die Vertheidigung und Verbreitung der Prinzipien 
3 internationalen literarifhen Eigenthums und ift jpeciell mit 
rt Durdführung der internationalen literarifchen Congreffe 
traut. 2. Die Afjociation ſetzt fih zujammen: Erftend aus 
ıem jtändigen Ehrencomite, zweitens aus einem Erecutiv- 
mite, dritten? aus Ehrenmitgliedern und Spendern, viertens 
is beitretenden Mitgliedern, fünften® aus affiliirten Gejell- 
yaften. 3. Der Sig der Aſſociation ift Paris. Die Aſſocia⸗ 
In wird von einem Erecutivcomit& dirigirt, welchem jeder 
ongreß bis zur Vereinigung de3 nächjten Congreſſes Vollmacht 
bt. Die Mitglieder des Erecutivcomite3 können wieder ge= 
ählt werden. Das Comité beitehbt aus 15 franzöfiichen und 
ı3 60 den verjchiedenen, auf dem Congreß vertretenen Natio- 
n entnommenen Mitgliedern. 4. Das Erecutivcomite ernennt 
e Ehrenmitglieder und Spender und die beitretenden Mit- 
ieder. Es empfängt SBeitrittderflärungen der Literarifchen 
ejellichaften u.j.w. Der Congreß wählt die Mitglieder des 
hrencomit6s.” 

In der zweiten Sitzung (11. Juni) wurde bejonder3 über 
13 Recht der Autoren, die Meberjegung ihrer Werke in fremde 
prachen betr. verhandelt und zu den im vorigen Jahre feit- 
festen Beſtimmungen noch folgende hinzugefügt: 

A. Ueberjegung: 

„Denn jeweiligen Verfafjer fteht daS ausſchließliche 
Meberjegungsrecht jeiner Werke zu und zwar für die- 
jelbe Dauer, als das Verlagsrecht des Originals; nur 
muß er dafür Sorge tragen, daß die von ihm geneh- 
migte Weberjegung binnen fünf Jahren nad) Erjchei- 
nen de3 Originalwerkes veröffentlicht werde.” 

B. Zur Bearbeitung, Benugung (Ndoptation), (Antrag 

Belot): 

1) ur Bearbeitung, Redaktion oder Benugung eines 
literarifchen Werfes, rejp. zu Auszügen aus dem- 
jelben, zur Heritellung eines ähnlichen (Boncur- 
renz⸗) Werfes iſt die Zuftimmung des Autors der 
Originalausgabe erforderlid). 

2) Die Bearbeitung eined® Romanes für die Bühne, 
ala Stoff zu einem Drama, jowie die „Einrich- 
tung für die Bühne” eines in dramatiſcher Form 
bereit3 vorhandenen Werkes iſt ohne Genehmigung 
ded Autor? verboten. 
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In ber Schlußfigung am 14. Juni a. c. wurde namentlich 
über die Candibaten des Eyecutiveomit6s ber einzelnen Staaten 
abgeftimmt: Deutfchland, England, Nordamerifa erhielten je 6, 
Frankreich 15 Namen zur Wahl, Italien 4, Rußland 3, Defter- 
reich 3, Ungarn 3, u. j. w. nach Maßgabe der angenommenen 
Bedeutung zugetheilt. Die Gejelljchaft wird für Deutjchland 
‚ur Zeit vertreten durch Carl W. Bat (Wiesbaden), Dr. Georg 

onrad, Louis Kalijch (Paris), Wilh. Loewenthal und Robert 
Schweichel — Alfred Friedmann (Frankfurt a. M). Die 
nächte Verjammlung wird zu Liffabon nächſtes Jahr al 
halten werden, obgleich eine Einladung von Belgien nach Brüi 
und eine nach Wien vorlag. Das engliſche Empfangs-Comite 
Hat es fich angelegen jein laſſen, den fremden Schriftſtellern 
den Aufenthalt in London jo angenehm, wie eben möglich, zu 
machen. Der Lord-Mayor von London gab den Güften in 
Gemeinſchaft mit bem „internationalen Telegraphen-Verein“ ein 
glänzendes Diner im Manſion Hofe, — in Orford und Strat- 
ford on Avon, dem Geburtsort Shafeipeare’s, wohin man Aus 
flüge gemacht, fand man jehr freumdliche Aufnahme und Em— 
pfang, dort feitens der Univerfität, hier jeitens des Manord. 
Das Schluffeft wurde höchſt ſplendid im Hanovre Squi 

u London gefeiert. — Das Hauptergebnif ift aljo die Con 
— und Organiſirung der internationalen literariſchen 
Bereinigung, deren Statuten Seite 57 u. ff. veröffentlicht find. Dies 
jelbe ift die Gentralftelle, „bei welder und von der aus bei den 
bevorftehenden Veränderungen und Abiclüfen von Literar- 
Conventionen und Emanationen von Gejegen über üterariſches 
Eigenthum den mohlberechtigten Intereffen der Producenten, 
das iſi ſowohl der Schriftfteller als der Verleger, Ausdrud 
und Gehör gefchafft werden kann. Die einzelnen (Egecutiv.) 
Comites der Afjociation werben das koſtbare Material in ihren 
Ländern fammeln, deſſen der Gejeßgeber nicht entrathen kann, 
und fie werden alljährlich auf ihren Wanderverjammlungen in 
ihren Berichten ‚Anfichten‘ und ‚Wünfche‘ verlautbaren, wel- 
hen die Regierungen fi) um fo weniger verjchließen dürfen, 
als die Verwirklichung des grohen Gedanfens, — eine einheit- 
liche Behandlung des literarijchen Eigenthums in allen Staaten, 
eine internationale Gefeggebung an Stelle der Partikulargejepe 
und ber durch fie zu interpretirenden Reciprocitäts-Verträge 
treten zu lafjen, nur näher gerüct werben fan, wenn bie Mif- 
ftände und Abweichungen, die oft nur durch redaktionelle Un- 
Harheit entitanden find, zur offenen Discuffion gelangen". Ein 
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Erfolg ift freilich nur dann zu erzielen, wenn die einzelnen 
Mitglieder des Erecutivcomites fich mit Eifer und Freudigkeit 
ihren Aufgaben widmen. Die deutjchen Schriftiteller werden 
auch fernerhin nicht ermangeln, an der Arbeit der Hebung des 
Schriftitellerftandes, — die Gründung unjeres allgemeinen deut- 
ſchen Schriftftellerverbande3 ijt ein glänzendes Zeugnik dafür, 
— freudig mitzuwirken, troß der Enttäujhung und Burüd- 
ſetzung, die wir, die alle anderen Nationen gegen die Sranzofen 
erfahren haben und die in den Worten der „Allgemeinen lite- 
rarifchen Correſpondenz“ ihren beiten Ausdrud finden, bei dem 
auch unjere Zuſtände nicht im Hellften Lichte erfcheinen. „Die 
Betheiligung war von Seiten Deutſchlands wiederum eine ge- 
ringe. Frankreich dominirte wie in Paris jo in London, fonnte 
ed, da eine Reiſe von Pari nach Zondon an und für ſich 
pecuniär wie zeitlich feine bejonderen Opfer in ſich jchließt, wie 
dies bei einer Reife nach demselben Biel für einen Deutichen 
immerhin der Sal if. Dazu aber kommt Yolgended. Welche 
deutſche Zeitung, die ja doch über Theater und Mufif täglich 
lange Spalten berichten läßt, jedes Treffen, da3 irgend welche 
wilde Völkerſchaft der vordringenden europäijchen Eultur liefert, 
genau befchreibt, über jede Induſtrieausſtellung bis zur Er- 
müdung die Xejer unterhält, bielte e3 für nöthig genug, einen 
Congreß zu bejchiden, der die bedeutendjten Intereſſenfragen 
der Literatur als einer national-ötonomifchen Erjcheinung zu 
regeln fich zur Aufgabe geftelt hat. Welche Behörde — und 
bei und erwartet man ja Alle® vom Gtaate, ſoll man Alles 
erwarten —, hielte e3 für Pflicht, für eine würdige Vertretung 
der Nation bei einer ſolchen Zuſammenkunft, welche den legis- 
latoriihen Beruf des Staates doch jo nahe berührt, in zweck— 
entjprechender Weile zu forgen. Im Allgemeinen aber iſt der 
Berufsschriftfteller von Fach in unjerm Vaterland nicht in der 
Lage, der Wirkjamfeit für die Intereſſen feined Standes, tie 
der Literatur überhaupt größere Opfer zu bringen. Wir haben 
jegt die Folgen zu beflagen. Unter den Refultaten des Lon⸗ 
doner Congreſſes find zwei Punkte im bejonderen, welche — 
wenn man der Association litteraire internationale, deren Organ 
der Congreß ift, die Bedeutung einräumt, welche er für ſich 
beanſprucht — die Stellung, welche Deutj ſchland im literariſchen 
Leben der Völker einnimmt, in jeder Weiſe umgehen. Man 
hat einen Gejhäftsführenden Ausſchuß gegründet und in dieſen 
15 Franzoſen, dagegen nur je ſechs Vertreter Englands, Nord» 
amerikas und Deutjchlandg gewählt. Wie kommt Franfreich 


21 


























322 


zu ſolcher Ueberfägung! Daß Paris ber Vorort der Affocie- 
tion ift, genügt zur Motivirung nicht. Die Vertheilung ber 
Stimmen hat auf Grund eines Entwurfs des vorn Jahre ü 
Paris gewählten Ausſchuſſes jtattgefunden. Dieſes Comite 
u. A. aus 16 Franzoſen, dagegen 2 Nordameritanern, O Enge 
länbern, 2 Deutjchen (ein Herr O. von Breitſchwert und Dr. 
8 Raliic), drei Defterreichern (Glaſer, Dr. Nordau, Wittmann) 
guiammengejeht, während die anderen Staaten meift nur 
itglied gelte hatten. Und da ſpricht man in dem Eı 
noch don dem „caractöre minnement international“ ber Unter 
nehmung. War ein joldes Vorgehen von internation 
Standpunkte aus taktlos, jo ift ber zweite Beſchluß, dem 
hier kritiſiren wollen, einfach) thöricht. Dies ift die Wahl 
bons zum Schauplatz des dritten Congreſſes. Liſſabon — 
tugal — welche Rolle ſpielen fie im Leben der Weltlit— 
der Gegenwart. Wie entjpricht die Lage diefer Stadt der 
ihre nöthigen Rüdficht, einen für alle berufenen Theilne hiner 
möglichjt gleich leicht erreichbaren Ort der Zufammentunft zı 
wählen. Durfte hier der Umftaud, daß der portugiefiiche Ger 
jandte zu Paris, Herr Mendes Leal dem Ehrencomit& 
‚Affoeiation* angehört, etwa 5 mañgebend werden? 1 
Ruhm dem Augedenten des Dichters der ‚Lujiaden‘ Camoens, 
aber der Umftand, daß jein Waterland Vortugal war, kann 
einer fo durchaus der Gegenwart und dem braftijchen Bebi 
niß angehörenden Sache, von durchaus feiner Entjcheidung fein.“ 
€3 ijt wirfic, fein Beiden von patriotiichem Eigenbilntel 
und fogenannter „Teutfchthümefei“, wenn die „Literarijche or- 
tefpondenz“ und mit ihr die deutiche Schriftftellerwelt alt 
dritten Ort des Congrejies Wien oder Berlin beanjprucht. — 
Mitglieder des Chrencomitös der internationalen literarifch 
Affoeiation unter der Bräfidentichaft Victor Hugo’s find fols 
gende: 1. Nord- und Süd-Umerifa: George Vancraft 
Rongfellew, Emerfon, Saldivar, Torres, Caicedo, Peralt 
1. Belgien: König Leopold II. II. Brafilien: Kate, 
Pedro d’Alcantara, Manuel de Macedo, Vicomte de Rio Vranco, 
Baras de Beralva. IV. Dänemark: Holz. V. Deutjd 
land: Auerbach, Heyfe, Cotta und Hallberger. VI Eng 
Land: Prinz von Wales, Beaconsfield, Tennyfon, Frond 
Anthony Troloppe, Horn, Gladjtone, Mac Cullogh Torten) 
Leslie Stephen, Blanchard Jerrold, Edward Jenkins, VII. Frant 
reich: Jules Grevy, Fr. Thomas, Augufte Maquet, Graf Fer⸗ 
dinand don Leffeps, Edmond About, Gonzales, Jules Simon 
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n Zaylor. VII. $talien: Mauro Mackchi, Cefare Kantü, 
ea Maffei. IX. Defterreich: Johannes Nordmann, 
iftter a. D. Dr. Joſef Unger, Ludwig Speidel, Dr. Joſef 
vr. X. Bolen: Kraszewsty. XI. Bortugal: König 
Luis de Braganza, Da Silva, Mendes Real. XII. Ru Be 
d: Iwan Zurgenjeff, Graf Leon Tolftei, Feodor Dofto- 
ky. XII Spanien: Emilio Laftelar, De Ranced, Mar 
de Caſar Igleſias. XIV. Ungarn: Jokai, Arany. — 
erfen3mwerth iſt noch, daß von den Mitgliedern des Comite 
atif Dr. Nordmann zum Unterricht3officier, Loewenthal 
Nordau zu Alademieofficiere von der franzöfiichen Regie— 
ernannt wurden. 


Aus den Situngen 


Congreſſes für Reform und Codification des Völkerrechts“ 
Zondon dürfte die folgende Verhandlung von Wichtigkeit 
Wir entnehmen der Allg. literar. Correipondenz: In der 
ten Sitzung dieſes Congreſſes am 12. Auguſt eröffnete Prof. 
ie Levi die Verhandlungen mit einem Vortrage über Inter—⸗ 
ynaled literariſches Eigenthum (Urheberrecht, Copyright). 
achtet den Schuß des literarijchen und artiftifchen Eigen 
13 im In⸗ wie Auslande als eine von der Gerechtigkeit 
nftößlich gebotene Maßnahme. Ein „ewiges“ Urheberredht 
de in den meiften Fällen dem Autor oder feinen Vertretern 
03 jein und die Verbreitung de3 Willens hemmen. Nad) 
m Gegenftande und der Zeitdauer jedoch innerhalb gemwifjer 
ızen anerkannt, fei das Autorrecht indefjen eine geeignete 
nition des fogenannten literariſchen Eigenthums und in 
ce Beit, die Ideen mit beifpiellofer Gejchwindigfeit zu ver- 
en wife, in einer Beit, welche bejtändig die Ergebnifje der 
enſchaft, Kunſt und Induſtrie zwifchen den Ländern aus— 
che, zieme es jchwerlich einem civilifirten Staatsweſen, die 
te eines Autors auf die engen Grenzen des Indigenats, 
Zerritorium der Production, zu Iofalifiren. Es wäre nicht 
r al3 recht und gerecht, daß derjenige, welcher in England 
ausschließliche Verfügungsrecht über jein eigenes Werf 
, auch im Stande jein müfje, den Eingriff in diejed überall 
wehren, ob dies nun in den Vereinigten Staaten oder 
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ſonſtwo in ber Welt gejchehe, und daß ein Sranzofe ober ein 
Amerifaner vor den englifchen Gerichten in gleicher Weije wie 
der eingeborene Engländer Schuß ſuchen und finden könne, 
England und die Vereinigten Staaten von Amerika bedienten 
fir des Anglo-fächfifchen Sdioms, beide Länder betrachten fi 
als die Erben einer einft mächtigen und ausgebildeten Litera- 
tur, und deſſen ungeachtet bejtehe eine Anertennung von Rechten 
an Literatuw-Erzeugnifien zwiſchen beiden Ländern noch nicht, 
Ein amerifanifcher Autor, der fein Bert zu erjt im dem 
— Staaten herausgebe, genieße feinen Schuß gegen Nach-⸗ 
(piracy) vor den englijchen Gerichten und ein britiſcher 
Urheber, der in England zuerft publicite, hätte Fein Forum vor 
ameritanijchen Richtern. Soc jüngft habe die königlich britifche 
Commijfton für den Entwurf des neuen englifhen Autorrechts- 
geſetzes Enqueten bei den Verlegern hüben und drüben erhoben 
und es jeien daraufhin abermals Verhandlungen mit der ameris 
kaniſchen Regierung angefnüpft worden, jo daß vielleicht — 
„gemijchte Commiſſion“ nocd) mit dem Berichte über die DO 
tunität eines internationalen Copyrights nächjtens beau 
werden mag. Mit Ländern amberer Zunge jeien Een 
Teiten jeither nicht erwachien; indejjen wären doch da und bort 
Täftige Beichränkungen und Lorichriften in BE zu Bringen, 
wenn das Recht des Ausländers nach a und Ort in bo 
Umfange wirtjam werden fol. ®. €, ©. Carmidjoel, 
EHren-Secretär des Ausicuffes für — verlas hierauf 
einen Bericht, aus dem ich ergab, daß jeit der leten Ver- 
jammlung (in Frankfurt) in verichiedenen Ländern Schritte ger 
than worden find, um das internationale Autorrecht zu ſchaffen. 
In ben Niederlanden jei auch eine Bewegung zu Gunften bed 
Autorrechts entſtanden, und das was die „Jnternationale lite» 
tarifche Affociation“ jüngft in London und au ſchon vorher 
unter dem Vorfige Victor Hugo's gethan, werde fiher Früchte 
tragen. Das amerifanijche Comite für einen internationalen 
Code fei, wie fi aus Dr. Blackie's Empfang ergebe, ald Eng- 
verbünbeter zu betrachten. M.Cfunet (Bariß) verweift auf bie 
Vorgänge in Paris und beantragte im Auſchluß am beren 
Refultate eine Rejolution dahin: dafı die interefjirten europäifchen 
Staaten fic) über eine Neihe allgemeiner Cäße berftändigen 
möchten und biefe dann einem „internationalen Gtaatenvertrage* 
einverleibe. Mr. 3. Wilſon (Nermyort) führte die Concurrenz- 
verhältnifie in den weſtlichen amerikaniſchen Staaten zu den 
Hauptverlegern von Neiwyorf, Boſton und anderen Städten an 
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und erfärte, daB man ben Gegenitand bereit3 drüben ernſtlich 
in Erwägung ziehe. Mr. 9. W. Freeland Sprach im freihänds 
leriihen Sinne gegen die Barijer Congreßbeichlüffe über artiftis 
ſches Eigenthum, und nachdem noch Admiral Selmyn, Dr. F 
%. Zomlind und Mr. John Kon (Amerika) fowie Mr. Demeure 
(Brüffel) an der Discuſſion ſich betheiligt hatten und Mr. Clunet 
ſeinen Antrag nochmals als zweckentſprechend vertheidigt hatte, 
überwies der Präſident, mit Zuſtimmung der Verſammlung, 
das Thema dem Copyright-Ausſchuſſe. 





Deutſcher Journaliſtentag. 


Die ſtändige Ausſchußſitzung wurde in dieſem Jahre unter 
Vorſitz Dr. Hermann Kletke's aus Berlin in Dresden am 1 
Juni VBormittagd 11 Uhr abgehalten. Anweſend waren die 
Vertreter der „Nationalzeitung“, „Voſſiſchen Zeitung” und 
„Volkszeitung“ aus Berlin, „Wejerzeitung” aus Bremen, „Franke 
furter Anzeiger”, „Elberfelder Zeitung”, „Deutjche Allgemeine 
Beitung” aus Leipzig, „Sozialforrejpondenz” aus Dresden, 
„Breslauer Zeitung“, „Neuen Wiener Tagblatt” und „Preſſe“ 
aus Wien und „Zriejter Beitung“, um bejonderd über eine 
Reorganijation des Kournaliftentags zu berathen. Es war von 
mehreren Seiten der Vorjchlag gemacht worden, dem Journa— 
liitentag den Charakter eines wirklichen Journaliſtenverbands 
zu geben, der dann neben der Wahrung der gemeinjamen 
Standesinterefien die Bildung eines allgemeinen Fonds zur 
wirkſamen Unterjtüßung von Wittwen und Waifen der Mit- 
glieder jich zur Aufgabe machen jollte. In diefer Sache wurde 
beſchloſſen, wenn auch eine grundiäßliche Umgejtaltung des 
Journaliſtentags vorläufig auf fich beruhen zu laffen, doch die 
dee einer Unterſtützungskaſſe für Journaliſten unter Zugrunde— 
legung der vorliegenden Entwürfe weiter auszuführen und die 
Kommiſſion zu beauftragen, nach diefer Richtung der nächſten 
Generalverfammlung Borjchläge zu machen. Diefer wichtige 
Gegenftand war ganz allein auf die Tagesordnung der nächſten 
Generalverfanmlung des 14. Yournaliftentages, der am 30. 
und 31. Auguft und 1. September in Eifenad) ftattfand, gejeßt 
worden. Das Programm lautete: 30. Auguft: Sitzung des 
Ausſchuſſes, Begrüßung durch das Localcomite und gejellige 
Bereinigung im Tivoli. 31. Auguft: Vormittags Zuſammen— 
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kunft im Karthausgarten, Spaziergang nad) dem Johannest| 
durd; die Landgrajenfchluht und zurüd durchs Marienth 
auptverfammlung im Klemdaſaal (Tagesordnung: Wahl 
ureau, Bericht über Geichäftsführung und Rechnungsablag 
Beratung über das Statut einer Unterjtügungsfaffe für Fo 
naliften); Nachmittags VER Mahl im Halben Mo: 
Gongiergang auf die Wartburg. 1. September: gemeinjchaf 
licher Ausflug über die Hohe Sonne, Nennfteig, Altenften 
Liebenftein, Snfelsberg und über Ruhla zurücd nad) Eifenad 
Zu Vorfigenden wurden gewählt Kietfe-Berlin, Stein 
Breslau, Schembera-Wien, Lömwenheim-Eifenah und Wenzel 
Berlin. Anmejend etwa 100 Perjonen. Bejchlofjen wird: dai 
Statut zu einer zu begründenden allgemeinen Journaliſten— 
Unterftügungsfaffe en bloc anzunehmen und wählten Die ein. 
jezeichneten Mitglieder zur Realifirung dieſes Planes einenje 
Eentenfansjchuß, beftegend aus den Herren Kette, Salomon, jtiT 













beauftragt über eine event. Umgeftaltung des Journaliftentag: 
aus. einem Verband von eitungen, in eitem joichen von] 
Journaliften Bericht zu erftatten, der den Ausichußmitgliedern 
mod) vor der Pfingftiigung mitgetheilt werden foll, Als Ort 
der nächften Generalverjammlung ift Köln oder Berlin in Aus- 
fit genommen. Der Ausjchuß jegt ſich nächftes Jahr wie folgt X 
zufanmen: Voſſ Ztg.“ und „Wolksztg.“ in Berlin, „Brest 
Btg.“, „Weferztg.” in Bremen,” „Elberf. Ztg.“, „Franff, Anz.“, 
nDeut. Allg. Big.“ Leipzig, „Hartungſche Ztg.“ Königsberg, 
ABreffer, „N Fr. Br“ und”N. Wiener Tagbl“ in Wien, 
"Gothaifches Tagebt.” und „Eifenacher Ztg." Zum Xorort 
wird Frantfırt a. M. von Neuem auf drei Fahre gewählt. 

















Vom 31. Mai bis 2. Juni veranftalteten die plattdeutjchen 
Zereine und Reuter» Freunde ihr 2. Pfingftfeft in Leipzig. 
K. Th. Gaederg ſprach über das Thema: vb eine einheitliche 
niederdeutiche Rechtichreibung nöthig jei und empfahl die Müllen- 
Hoff-GrotHe’ihe Methode einer Prüfung. Die Verjammiung 
beichloß, die Sache dem Verein für niederdeutiche Sprachhildung 
im Samburg zu überreichen. Zum Vorort für 1879/80 it 
Berlin gewählt worden. 





— 





Procefie gegen die Preſſe und ihre 
Dertreter. 


Auf Grund des Socialiſtengeſetzes (j. d. Eeite 21 ff.) wur⸗ 
at 5 vb. a. verboten folgende wichtigere deutſchen Preßerzeug- 
nifje *). 

+ Arbeiterfreund, Nr. 1 u. role. (Reichenbach in 8.) 

Arbeitertraftat, Nr. 2. (Hamburg.) 

Arbeiterbewegung, Biel der, Rede von Dr. Jacobi. (Hamburg.) 

Arme Conrad, Voliskalender. Leipzig. 

Bachmann, Rich, „Chriſtenthum und Kreie Religion und deren 
Verhältniß zum Staate“. Crimmitſchau. 

Bebel, Auguſt, „Die Frau und der Socialismus“. Hottingen, 
Zürich, Berlagsbuhhandlung, (mit der Aufichrift Engel, Sta: 
tiſtik, 5. Heft). 

— — „Streitfchrift”. Leipzig. 

— — „Preßproceſſe oder die Tochter des Staatsanwalts“. Zürich. 

— — „Entwidelung Sranfreich® von 16. bis Ende des 18. Jahrh.“ 

— — " Unfere Biele”. 

— — „Der deutiche Bauernfrieg”. 

Beder, Bernh., „Geſchichte der revolutionären Barifer Commune 
in den Jahren 1789— 94". Braunschweig 1 
— „Reue Stunden der Andacht”. 

— — „Nationalökonomiſche Rafeten”. 

T Beobadter. Leipzig. 

+ Berliner freie Preffe (nebft Kortfegungen u. a. Titel.) 

r Bergifche Dolfsftimme. 

los, „Zur Geſchichte der Kommune von Paris”. „Preß- 
auftände”, Reipzig. 

Böhmert und feine Fälſchungen der Wiſſenſchaft. 


*) Ein vorgeſetztes + bedeutet ein periodiſches Unternehmen. 
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+ Braunfchweiger Dolfsfreund, mit den Wochenbeilagen „Woche 
ausgabe" und „Leuchtfugeln, 

+ Braunfchweigiihes Unterhaltungsblatt. Nr. 3. 

— Morgenzeitung. 

Breslauer Tageblatt. 

F Chemnitzer $reie Prefie. 

T Chemniter Beobachter (als Fortjegung der Vorigen). 

Chemnitzer Nachrichten, gleich nad) Erſcheinen ber Probe: 
nunemer, 

+Chemniger Abendblatt. 

Douai, „Das ABC des Wifjens für die Denkenden“. 

+ Dresdner Volkszeitung. 

A Oiesöuer Bürgerpeitung (ats art, d. Borigen) 

Dulf, „Nieder mit den Mheiften", Leipzig. 

Der Egoismus als Weltprincip. 

Engels, $., „Der deutſche Bauernfrieg*. 

— — „Sotiales aus Rußland“. 

— — „Wohnungsfrage*. (Leipzig) ‘ 

Entwidelung des Menfcengeiftes. 

Eichhoff, „Urbeiter-Kalender“, Berlin. 

+ Enlenburg, junior. Marylebone. 

+ Freie Preife, Vollsorgan für Halle, den Saaltreis und Zeit— 

‚Sreiheitspoefie. Arbeiterlieder und Deklamationen. Hera 

von der Medaktion der „Wolfsftimme“. 1. Heft. Budapeı 

1879. Verlag der „Voltsftimme*. | 

ür die franzöfiichen Brüder. 

Fir und wider die Commune. 

Gedichte und Kieder freijinniger nnd bei. jocialdemofr. Tendenz. | 

Geſammelte Gedichte fir das deutſche Volt. 

Geib, Anguft, „Gedichte. Leipzig. 

Geißler, P. 3., „Der Indifferentismus“, 

+ Groit, „Beganer Vollsblatt“, 

Grottkau, Paul, „Unterhaltendes in 12 Briefen zuſammen- 
geteilt, an die Mitglieder des Allg. Dentjchen Maurer und 
Steinhauervereins und folche, die es werden wollen“. Berlin, 
Selbftverlag des Allg. Deutich. Maurervereins. 

Grübel, ID., „Arbeiter-Nalender*. Berlin, 

—— ‚Aus dem Socialdemofrat“, Ebendaf. 

Grundirfahen, Die wejentlichen, der auf dem kirchlichen, po- 
Titiihen u. focialen Entwidlungsgange machtlos wachſenden 
Leiden 2. (Gurich) 
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ag afenclever, W., „Erlebtes“. Skizzen und Erzählungen. 
einzen, „Wer und was iſt das —— (Sandusky.) 

Ferwegh, Georg, „Neue Gedichte”. 

heſſiſches Dolfsblatt. 
ilmann, Karl, „Die internationale Arbeiterafiociation (1864 

bis 71), ihre Geichichte, Programm und Thätigleit”. Leipzig, 

Et Bereinsbuchdruderei. 

* — „Die Organifation der Mafjen“. 

nmortellentranz, ſocialdemokratiſche Dichtung von Carl Frohme 

Ba, (Bremen). 

Erämpfe der Parifer Commune. Leipzig. 

Mavyſer at, „Der 18. März”. 

u egel, M ., „Freie Lieder”. 

lein, „Bundeslied der deutjchen Socialdemokraten“. Elberfeld. 

7* Kleine 1 ereinigte Staaten von Europa. Hottingen in Zürid). 

= Nr. 4 

N, kafner Freie Preſſe. 

Moerner, Komiſche Gedanken eines Komiſch-Aufgelöſten“. 

| af „Antiſyllabus“. 

Bon Schriften Laſſalle's wurden u. a. verboten: 

„Offenes Antmwortichreiben an das Gentralcomite zur Be- 
rufung eines allgemeinen deutichen Arbeitercongrefjes zu 
Leipzig“. (Chicago.) 

„Die indirekte Steuer und die Lage der arbeitenden Klaſſen“. 
Berlin 1874. 

„Die Wiffenfchaft und die Arbeiter”. 

? Der £affalleaner. 

gaſſalle's Liederbuch. Chemnitz. 

Sur Geburtstagsfeier Ferd. Laffalles am 17. April 1870. 
Chemnip. 

„Sleblnedt, „Rede über den Antrag auf Beurlaubung der gef. 

+: jocialdemofratijchen Reichſtagsabgeordneten“. 

E — — „Drient“-Frage und Drigin.-Debatte im deutichen Reichs» 

E . tag. Leipzig. | 

Surus und Corruption. 

- Die Märtyrer der Commune in Meu-Caledonien. 

R. Narx und Engels, „Das communiftifche Manifeft”. 

; ende, „Die allgem. deutfche Arbeiter-Verfiherungs- Genoſſen⸗ 

chaft“. 


| . + Mitteicheinifche Samilienblätter. Mannheim. 
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lizeibehörden nicht nur mit voller Aufmerffamfeit auf jolde 
Ausftellungen und auf die Verbreitung folcher Gegenftände 
achten und in allen geeigneten Fällen mit der Beſchlagnahme 
vorgehen, fowie die ftrafrechtliche Verfolgung beantragen, jo 
dern daß diejelben auch, wenn ihre Anträge auf Einleitung 
der gerichtlichen Unterjuchung zuitfgewiefen werden, diejen 
Anträgen im Wege der Beſchwerde bei den höheren Juſtanzen 
Geltung zu verichaffen fuchen. Unter den Begriff der unzüchtir 
gen Schriften fallen auch die öffentlichen Ankndigungen von 
Gegenftänden, welche der Unzucht dienen. Auf dieſe Anküns 
Digungen, welche täglich in deu Öffentlichen Wlättern zu. finden 
find, wird beſonders hingewiejen, indem. diejelben vorzugsweiſe 
geeignet jeien, Auftoß zu geben und fittenverderblich zu wirfen, 

„Umerifa*. Die in St. Louis ericeinende Zeitung 
diejeg Titels ift auf die Dauer von 2 Jahren für Dentjchland 
verboten worden. 

Die Aufführung von Angiers „Fourchambault“ ift von | 
der Stettiner Poligeibehörde wegen Smmoralität (I!) verboten 
worden, — ein Verbot, welches im der Preſſe allgemeine Sen⸗ 
jation und Entrüftung hervorrief, Der Minifter nahm das 
Verbot zurüd und der Herr Polizeipräfident ſahen fich gezwun- 
gen, für einige Monate Urlaub zu nehmen. 

Die Redakteure der „Barmer Zeitung“, des „General 
anzeiger“ und der „Wupperthaler Wolfshlätter“ 
wurden wegen Beleidigung der Beamten der fgl. Oberprocuratur 
in Elberfeld zu je 300 Me. Geldbuße verurtheilt, appellirten aber. 

In Dehringen ift der Buchdrudereibefiger Baumann zu 
50 ME. Strafe wegen Beleidigung, die in einem von ®. bei 
Gelegenheit der jüngften Reihstagamahl gedrudten Wahiflug⸗ 
blatte enthalten fein joll, verurtheilt worden. 

Wegen Vergehens gegen die $$ 130, 131 umd 133 des 
Strafgeſetzbuchs iſt der Redakteur der „Bergiihen Vollks— 
ftimme“, Moſes Oppenheimer, zu 2 Jahren Gefängniß ver 
urtheilt worden. 

Der Nedatteur der „Berliner Freien Brefie“, 8.9. 
Th. Emmerich, wurde von der vierten Kriminaldeputation des 
Sitadtbezirls wegen Beleidigung des deutſchen Kaiſers, bed 
Reichskanzlers und des Richierſtandes zu einem Jahr Gefäng- 
niß verurteilt, voſchon er nachwies, daß die beleibigenden Ar- 
tifel gegen feinen Willen und in feiner Abweſenheit aufgenom« 
men wurden. 

Unter der Anlage der Beleidigung des Reichskanzlers 
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Fürften Bismard hatte ſich der frühere verantwortliche Re— 
dakteur der „Berliner Zeitung”, Wilhelm Otto Reins— 
dorff, vor dem Kammergericht zu verantworten. Die „Berliner 
Beitung” vom 19. Februar er. brachte einen Leitartikel unter 
der Ueberſchrift: „Won der Bierbanf des Reichskanzlers“, wels 
cher Aeußerungen des Reichskanzlers, die derjelbe angeblich bei 
Gelegenheit eine® von ihm gegebenen Diner? gemacht haben 
jollte, einer eingehenden Kritik unterzog und in fcherzhafter 
Weife darauf Hinwies, daß der Fürft jeinen Gäſten Bier, mel- 
ches Getränk nach einer früheren Neußerung des Yürjten die 
Reute dumm und faul made und zum Bolitifiren verleite, vor- 
gejebt habe, ferner, daß diejer Einfluß de3 Biere in den 
„wirthichaftlichen Blaudereien” Fenntlich geworden ſei ꝛc. Das 
Stadtgericht Hatte unter der Annahme, daß der Angeflagte jchon 
wegen Preßvergehen vorbeftraft jei, gegen denjelben auf 4 
Wochen Gefängnißitrafe und PBublifationdbefugnig für den 
Fürften Bismard erfannt. Bei der Verhandlung bean= 
tragte der Oberftaatsanwalt nur wegen einer Beleidigung eine 
Gelditrafe von 300 ME. event. 30 Tage Gefängnig und Bubli> 
fationsbefugnig für den Beleidigten. Der Gerichtshof erfannte 
hierauf unter entſprechender Abänderung der eriten Sentenz 
auf 300 ME. Gelditrafe, event. 20 Tage Gefängnik, ſowie 
Bublifationdbefugniß. 

Der Schriftſteller Eduard Bert in Paris ift megen 
Beleidigung der bewaffneten Macht in den Artikeln „Der Ein- 
jährig Freiwillige“ und „Pariſer Briefe”, veröffentlicht in der 

„Berl. Fr. Pr.”, in contumaciam zu 5 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Der Redakteur des Wochenblattes „Concordia“ hatte 
ein die Staatsbehörden beleidigendes Gedicht aus einem ande— 
ren Blatt („Volksblatt für Recklinghauſen“) entnommen. Gegen 
da3 „Volksblatt“ wurde von der betheiligten Behörde rechtzetitg 
ein Antrag geftellt, dagegen eradjtete ſie die Stellung eines 
Strafantrages gegen den Redakteur der „Koncordia” nicht für 
nothwendig, weil fie ihn als Theilnehmer an dem Vergehen 
betrachtete, wegen deſſen bereit ein Antrag auf Strafverfolgung 
geſtellt worden und beſchränkte ſich auf eine einfache Anzeige 
an die Staatsanwaltſchaft, daß die „Concordia“ den ſtrafbaren 
Artikel reproducirt habe. Die Staatsanwaltſchaft hielt ebenfalls 
die Stellung eines Strafantrags gegen den Redakteur der „Con⸗ 
cordia” nicht für nothwendig und erhob Anklage gegen den» 
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jelben wegen Theilnahme an der Beleidigung. In beid 
ftanzen wurde der Angeflagte verurtheilt, dagegen wur 
jeine Nichtigkeitsbeſchwerde vom Obertribunal durch Erke 
vom 15. Mai 1879 die Verfolgung des Angeklagten 
mangelnden Strafanttags für unftatthaft erklärt, int 
motirirend ausführte: „Der erfte Nichter führt zur X 
dung feiner Anficht aus, daß der Redakteur des „Vollsbi 
indem derfelbe die Anficht des Verfaffers des Gedichte, 

hörben zu beleidigen, in die That umgejegt Habe, als 

zu betrachten fei, und daher die Handlungsweiie defjelbeı 
her durch die MWeiterverbreitung des Bedichtes die int 
Beleidigung fortjege, fich als Theilnahme, als Mitthät 
harakterifire, Wäre dieje Begründung richtig, jo wird 
Redakteure, welche denjelben Artilel reproduciren, e8 1 
aber aud alle Perjonen, die eine und biejelbe Velei 
münbdlic ausſprechen, unter einander in ein erhältn 
Theilmehmer treten, und es mühte die Möglichteit zug 
werden, daß an einem vollendeten und ſogar jchon bei 
Vergehen eine immer neue Theilnahme tattfinden künne 
Zeduftion des erjten Richters jteht aber nicht nur. de 
und die Tendenz des Prefgejeges, weiches jeden Redaftı 
alle Handlungen, deren Strafbarfeit durd den Iuhalt 
‚periodifchen Drudjchrift begründet werden, aber aud ı 
diefe verantwortlich erklärt, jondern es fteht ihr aud) der 
laut des $ 22 Prefige). entgegen, twelcher die Prehvergef 
Solche bezeichnet, die durch Verbreitung von Drucjchrifte: 
baren Inhalts begangen wurden. 

Wegen Beleidigung des Landraths von Rauchhaupt 
Redakteur Baul Lauterbad vom „DelipiherAngzeig 
60 Mt. Geloftrafe verurtheilt; wegen Beleidigung der Ne 
der „Dortmunder Zeitung“, U. Kutſchbach, zu 11 
Strafe, der Rebakteur der „Ejfener Bolfszeitung“, $ 
der Caplan Lafjaulg, und zwar weil erfterer in t 
24. October 1878 ausgegebenen Nummer 245 ber „ 
Volkszeitung“ in Beziehung auf den Vergwerfsdireftor $ 
den Markjceider Bonnemann, den Oberiteiger Heidena 
den Werfmeifter Bir in ihrer Eigenihaft als Gemeind 
mitglieder, jo wie in der am 1. und 4. Januar d. J. 
gebenen Nummer 1 und 3 Bürgermeifter Pan und 
siehung auf beffen Beruf Thatjachen verbreitet hat, wele 
erweislic wahr und geeignet find, denjelben in der öffe 
Meinung herabzumürdigen; ferner, weil der Capları £ 
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einer am 15. Januar diejes Jahres an die königliche Re- 
rung zu Düffeldorf gerichteten Bejchwerde wider bejjeres 
‚Milen und in Beziehung auf den Bürgermeifter Pean und 
cf deifen Beruf Thatſachen behauptet hat, welche denjelben in 
- Mer Öffentlihen Meinung herabzumürdigen geeignet find. Die 
er vier Stunden mährende Perhandlung endete mit der 
. rurtheilung des Redakteurs Koenen zu 400 ME. Geldbuße, 








3 Caplans Laſſaulx zu einem Monat Gefängnig und zweier 
emeinderathsmitglieder, die gleichfall3 angeklagt waren, zu je 

Mk. Geldbuße. 

Dem Nedalteur des „Fortſchritt“ in Dortmund, Mar 
teuer, wurden wegen Beleidigung de3 Dr. Blanfenftein 200 
EL, ev. 20 Tage Gefängnik zudiktirt. 

.%. Verurtheilt wurde der Redakteur der „„uldaer Zeitung“ 
gegen Beleidigung eines Kreisjchulinjpector® zu 100 Mark 
* Welditrafe. 

„Germania“. Die I. Abtheilung des Seriminaljenats 
, #3 Kammergericht3 verhandelte gegen den Redakteur der „Ger- 

* Auguſtin, wegen mittels der Preſſe begangener Be— 
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jidigung des altkatholiſchen Pfarrers Kaminsky zu Koblenz. 
Wer erſte Richter Hatte auf 150 ME. Geldſtrafe erkannt, 
gelche Strafe das Kammergericht Tediglich beſtätigte. — 
Begen Aufforderung zum Cpielen in auswärtigen Lotterien 
tte fich der Redakteur der „Germania“, Falkenberg, vor dem 
riminaljenat des Kammergericht3 zu verantworten, weil die 
t. 8 der „Germania“ vom 11. Januar c. ein Snjerat erhielt, 
Worin eine Lotterie zum Zweck der vollitändigen Renovirung 
Y katholiſchen Liebfrauenfirche zu Nürnberg empfohlen worden 
ar. Obwohl nun dieje Lotterie in Bayern erlaubt war, jo 
wachteten ſowohl der erjte Richter al3 das Kanımergericht dafür, 
auch nach dieſer Richtung Hin der früher im Preußifchen 
trafgejegbuch feitgeftellte Begriff einer „auswärtigen Lotterie“ 
h rch die neue Reichsgeſetzgebung nicht aufgehoben worden fei, 
. id erkannten übereinftimmend gegen Herrn Yalfenberg, der 
j. als verantwortli für die Aufnahme jenes Inſerats erachtet 
3 Burde, auf eine Geldftrafe von 10 Mark. 
. Goethe als unfittliher Schriftſteller. In Wien 
„hat man dafür geſorgt, daß in dieſer ziemlich leidigen Rubrik 
3 = die Komik nicht fehle. Am 5. September 1879 Hat die 
h 
4 


"Wortige Polizei das bei Rosner in Separatausgabe erichienene 
Gedicht von Goethe: „Das Tagebuch”, mit Beichlag belegt und 
@nfizcirt. Erſt als dem Berleger der Nachweis wirklich ge- 
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ungen tar, daß das betreffende Gedicht in der Geſanimte 
gabe von Goethes Werfen ſich bereits befinde, hat die hi 
Töbtiche Polizei es für gut erachtet, die Confiscation aufz 
So geſchehen anno domini 1879, 

Das „Beraifce Tageblatt” berichtet unterm 23. 
„Geſtern erfuhren wir durch einen zuverläjfigen Gewäl 
aus Öreiz, der ga zum Beſuche in Gera aufhielt, 
Vorfall, der auch für teitere Kreife von Jutereſſe jein 
Der — des Fürſtenthum Greiz Hat im einer gı 
Sigung den Antrag des Staatsanwaltes um Erlaubnißerth 
zur ftrafrechtlichen Verfolgung de3 Redalteurs der national 
talen „Greizer Zeitung” angenommen. Der Artikel | 
hielt eine Kritit des conjervativen Greizer Landtags, die i 
Vergleich zu den Krititen, welche in Berlin täglich von natio 
liberalen und fortjchrittlichen Beitungen gegenüber dem Mei 
tag und ber Megierung geübt werden, außerordentlich 

jenannt werden muß. itag, den 20. Juni, Abends 
er Nedafteur der „Greiger Beitung“, Herr Kegel (dur 
im „Bazar“ u. ſ. w. veröffentlichten Gedichte unter dem ei 
Hartivig Köhler aud in weiteren Kreifen befannt) eine We 
ladung zur gerichtlichen Vernehmung vor dem Kreisge— 
Zeulenroda auf Sonnabend, den 21. Juni, Vormittags 10 
Da Zeulenroda von Greiz drei bis Vier Stunden entfernt ı 
die oft früh 7 Uhr dorthin abgeht, jo konnte Herr Kegel nit 
einmal die nöthigen Vorkehrungen für die nächfte Nummer 
treffen, da ihm die Ladung nach Schlu der Nedaktion zutam, 
Eintreffen mußte er aber in Beulenvoda, „twidrigenfalts Abfühe 
rung durd) die Dienerichaft erfolgt wäre“. Und Mfles das 
wegen eines NArtifels über den Landtag von Greiz, einer eim 
fachen Injurienklage halber. Während nun Herr Redakteur 
Kegel in der Neichspoft von Greiz nad) Zeulenroda fuhr, fand 
in feiner Abwejenheit im Nedaktionsbureau nad) der betreffenden 
Nummer der „Greizer Zeitung“, die ſchon vor länger als 14 
Tagen erfdienen war, eine Hausfuchung ftatt, die aber rejultatı 
103 blieb. Segel wurde zu 50 Mark verutheilt. 

Wegen Beleidigung des Staatsanwalt uud der Kirche if 
Emil Bornheim, Nedatteur der „Halle’fchen Freien Brefie‘, 
zu 6 Monaten verurtheilt worden. 

Dem Wiener Wißblatt Kickeriki“ ift für den Umfang 
des deutjchen Meich der Poſtdebit auf zwei Jahre entzogen 
worden. 

Der Freiherr v. Linden ift wegen durch die Prefje ber 















337 


ngener :Uufforderung zum Hochverrath, Kaifer- und Bismarck⸗ 
leidigung zu 4 Jahren Feſtung und 6 Monaten Gefängnig 
rurtheilt worden. 

Der Herausgeber der Wochenſchrift „Mehr Licht”, Gil- 
fter Frey, ift wegen eined von ihm verfaßten, in jeinem Blatt 
gedrudten Artikels „Ein dynaſtiſches Feſt“ wegen Majeftäts- 
leidigung in „ntlogeanitand verjegt worden. Ä 

Der Redakteur R. Otto von der „Neuen Frankfurter 
reſſe“ wurde wegen Beleidigung Karl Mayerd in Stuttgart 
: 300 ME. verurtheilt. 

Wegen Beleidigung des Prof. Dr. Friedrih in München 
: der Redakteur Marcour des Münchener Yejuitenorgang 
Reue Zeit“ zu 100 ME. Geldftrafe, Tragung der Koiten, 
ufnahme de3 Urtheil® an die Spitze de3 Blattes verurtheilt 
orden. 

Wegen der Weigerung, eine Berichtigung aufzunehmen, iſt 
örlitzer, der Redakteur der „Oſthavelländiſchen Zei— 
ung“, vom Spandauer Polizeigericht zu 100 Mk. Geldbuße 
srurtheilt worden. 

Dr. Eugen Jäger in Speyer, Redakteur der ultramontanen 
Bfälzer Zeitung”, ift wegen Beleidigung des Staats⸗ 
liniſteriums durch die Preſſe, vom Schmurgericht in Bmei- 
rüden zu einer Gelditrafe von 500 ME. verurtheilt worden, 
sr Medaltenr Buſch und der Mitarbeiter Lindwurm der 
amburger „Reform“ megen Beleidigung des ehemaligen 
zenators Godeffroy zu 1 reip. 6 Monaten Gefängniß. 

Der Buchhändler Schabelit in Zürich iſt wegen Preß- 
ergehen? zu 15 Monaten Feitung und 2 Monaten Gefängniß 
erurtheilt worden. 

Am 18. December ift in Breslau gegen den Buchhändler 
;. Schottlaender als Berleger der Conrad'ſchen Schriften 
Spanisches und Römiſches“ und „Die lebten Päpfte” vom 
Stadtgericht verhandelt, und erlannt worden, daß er wegen 
jahrläſſigkeit ee hatte die Mſepte. durch Lectoren prüfen 
iſſen, anftatt fie ſelbſt zu lefen) 300 ME. zu zahlen, die Schrift 
Spaniſches und Römiſches“ aber zu vernichten, in der zweiten 
ie ineriminirten Stellen zu ftreihen Habe. Diele Stellen 
offen Gottesläfterungen und Belchimpfungen der Tatholijchen 
irche enthalten. 

Eine Strafe von 6 Wochen Gefängnik traf den Redakteur 
es „Schwarzen Blattes”, Auguftin, der den Dr. Falk 
eleidigt Hatte, — wegen Bigmardöbeleidigung 200 ME. 
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Wegen Van der Staatseinrichtungen wurde 
Nebalteur der „Startenburger PBrovinzialzeitung“, 
Kadler in Dieburg, zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

Ferner wurde verurtheilt eine Buchdrudereibefigerin, 
Titom in Hamburg, weil diejelbe aus ihrem Gejchäfte 
Drudihrift unter dem Namen „Blaneten“, ohne Angabe 
Verlegers, hervorgehen ließ, da fie ſchon einmal eines ge 
Vergehens wegen beitraft ift, im eine Gelbftrafe von 20 Mi: 

Majeftätsbeleidigung durch eine Brodüre ift die Urfa 
weshalb der Pfarrer Trippe aus Erfurt zu 2 Monaten 
fängnifhaft verurteilt wurde, 

Wegen Beleidigung des Kriegsminifteriums der Rebatteı 
des „Vorwärts“, Helßig, zu 6 Monaten, 

‚Dr. Guido Weil; wurde wegen Beleidigung bes Kronpringen, 
begangen durch einen Aufjag in der Beitjchrift „Die Waget, 
u. onaten Feltung verurteilt. — Wegen Veleidigu 

inifteriums ber frühere Nedafteur ber „Wahrheit”, ° 
Stempel in Breslau, zu 50 Mi. 
er Nebakteur der „Wandsbeder Zeitung“ muri 
wegen Berläumdung des Stadttaſſirers, den er der Ünreel 
363 vertlagt und zu 3 Monaten Gefängniß verurt! 
achdem er bereit8 einige eit gejeffen, verichwand der Kal 
mit civea 10,000 Marf Stadtfaffengeldern. Much nicht il 

Wegen Beleidigung der Stantsanmwaltichaft find der Nedat- 
teur Höpfner des „Würzburger Wolfsfreund“ zu dia 
Monat Gefänguiß, ebenfalls wegen Beleidigung der flii 
gewordene Herausgeber des „Würzburger Glödli", 
ijenberg zu 1 Jahre Gefängnih verurteilt worden. 
















Anhang. 


Siterarifche Agenturen. 


* Die folgenden Agenturen haben e3 ſich zur Aufgabe ge- 
macht, den gejchäftlichen Verkehr zwiſchen VBerlegern, Redaktionen 
‚und Scriftftelern zu erleichtern, indem fie gegen einen gewiſſen 
'Brocentjag vom Honorar fchriftftellerifche Erzeugnifje, die ihnen 
anvertraut, an Redaktionen einjenden und die Annahme der- 
felben vermitteln. Vom Dr. Bollaczefchen Bureau werden 
biejelben auch theilmeije direkt angelauft. Das Central-Bureau 
von Mori Warfchauer vermittelt mehr, als die übrigen, vor— 
zugsweiſe Redaktions- und ähnliche Stellen, und iſt ihm Die 
Stellenvermittelung vom Deutſchen Journaliftentage direkt über- 
tragen. Die Agenturen find folgende: 


Dr. £oewenftein’s Bureau für Bermittelung literarifcher Ge— 
ichäfte. Berlin. C. Brauhaugftr. 2. Begründet 1868. Geit 
1. April 1877 übernommen von A. Slottko. 

Kiterarifches Centralbureau von Morig Warjchauer. Berlin, 
Neanderjtrafe 10. Giebt den Zeitungs-Kurier heraus, Organ 
für Beitung3-Verleger, Redaktionen, Verlagd-Buchhändler, 
Bühnen-Borftände, Schriftiteler und dramatiſche Autoren. 
Vierteljährlid) 1.50 Mt. Officielle Stellenvermittelung des 
deutichen Journaliſtentages. 

F. €. Enteih, Literarijches Inſtitut. Berlin NO. Landwehr- 
ftraße 36—37. 

Dr. J. Pollaczef’s Literarifche Agentur. Hamburg, Steinweg. 

Außerdem zahlreiche Theater-Agenturen, welche ſich den 

Vertrieb dramatischer Werfe an die Bühne angelegen fein 

laflen; u. a.: | 
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Theatur-Agentur-Burean von A. Entſch. Berlin NW. 
‚ale 25 IT. 
1. Blody’s Thenter-Agentur. Inhaber: Feliz Bloc. 

NW. Zaubenftr. 36 I. 

EN a an von Emil Drenter. Berlin W. Fran 
zöflfcheftr. 62, 

Kouis fränfel, Theater-Agentur. Berlin W. Kanonierjtr. 26 II. 

Martin Boehm’s Eentral-Theater-Agentur. Berlin W. Fran 
zöfticheftr. 59. 

Robert Franke, Theater-Gejchäfts-Bureauz in Berlin und Ham« 
burg. Nepräjentant für Berlin Robert Linderer, dramatijder 
Schriftiteller, NW. Karlitr. 13, in Hamburg Robert Frante, 
St. Pauli, Raftanien-Allee 30, 

M. Tondeur. Breslau, Berlinerftr. 1. 
Theater-Gejhäfts-Burean von Ferd. Gleich in Dresden, Stifts 
ftrafie 8a 1. 
Kouis Heyne, Thenter-Gejhäfts-Burean, Hamburg, St. Pauli, 

‚Hopfenftr. 19, 
 Eisfeld, Theater- Agentur. Magdeburg, Georgenftr. 3. 
A. Sacıfe, Tgeater- Agentur, Wien, Stadt, Friedrichäftt. 2 

Gufta Sewy, 1. f. concefj. Theater- und Concert-Agentut, 
Wien, Wieden, Schleifmühlgafie 8. 

Karl Weiß, k. f. concefj. Theater-Agentur. Wien, Mariahili, 
Dreihufeiſengaſſe 13. 


Eine neue Preſſe. 


Aufruf und Programm. 


Vor einiger Zeit veröffentlichte einer der beiden Unter 
zeichneten im Berliner Zeitungskurier einen furzen Aufjag über 
das Verhältnig unferer heutigen Journaliftif zu ben höheren 
Kulturintereffen, insbejondere zur Wiſſenſchaft, Kunft und Re 
ligion, und fam darin zu dem Nefultate, daß die genannten 
Gebiete ber Politit und Dekonomit gegenüber von der Vrefie 
und damit vom Volle als Ajchenbrödel behandelt würden. Diefer 
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Auflag fand von den verjchiedenften Ceiten her Billigung; Ans: 
fragen wurden laut, wie dem Webelitande abzuhelfen, wie über- 
haupt der eigentlich geijtigen Kultur die erforderliche Schäßung 
und Verbreitung zu erobern fei; Dorichläge wurden gemacht 
und durch Angebote materieller Unterftügung befräftigt, — 
fo daß wir e3 für da3 Beſte hielten, fjelbft mit einem umfaj- 
jenden, entfchiedenen Plane an die Deffentlichteit zu treten. 
Die ausgeſprochene Theilnahme bezeugt uns, daß ein jolches 
Beginnen zeitgemäß und nothwendig ift. 

Es ift nun freilich nicht zu läugnen, daß die Politik das 
herrſchende Element der Gegenwart ift, ja bisher zu allen 
Beiten war, e3 ift nicht zu läugnen, daß für die große Maſſe 
des Volkes ſich alles geijtige Intereſſe um Staats- und Stadt- 
dinge dreht, weil mit diefen Dingen unjer leibliche® und mate— 
rieles Wohl ganz eng zujammenhängt, und wir fügen uns 
zunächſt diefer Thatſache. Antheilnahme an der Entmwidlung 
des Öffentlichen Lebens ift das Zeichen vorgejchrittener Kultur, 
denn der Staat ſelbſt in feiner gejchlojfenen Organifation bildet 
die unerläßliche Grundlage für Bildung und GSittlichfeit; aber 
jene Antheilnahme wird eine einjeitige, ja verderbliche, wenn 
fie fich gleihjam in ihren Gegenstand verbohrt, taub nacht 
gegen die fonftigen NRegungen der Welt und des Innern, wenn 
jelbjt die gebildeten Klafjen der Bevölkerung den politifchen 
Neigungen alle anderen hintanfegen. Al Brundfag muß hier 
feftftehen, daß alle ftaatlihen und wirthſchaftlichen Einrich— 
tungen nur die Fundamente find für die Entwidlung von 
Kunft, Wiffenfhaft und Gemüth, daß die Politif nur Mittel 
ift, das geiftige Kulturleben aber Swed. Diejer Grundjaß 
wird von’ den Meiſten theil® verfannt, theils nicht beachtet, 
befonders feitdem die Preffe eine Großmacht geworden tft, 
denn wie jehr diefelbe auch von den Strömungen der Mitwelt 
beeinflußt wird, jo gewaltig ift wiederum der Einfluß, den fie 
auf dieje übt, und ihr haben wir es zu verdanken, wenn das 
S ooV rodırızöv in uns den Hzcv 1X) 0vrR/aN0v fat zu ver: 
ichlingen droht. — Was fol die Prefje jein? Ein Spiegel 
ihrer Zeit, aber ein BZauberfpiegel, der nicht etwa auf jede 
Kleinlichkeit, jeden Klatſch des Alltags reagirt, jondern nur 
da3 Bedeutfame in Maren, vollen Bildern auffängt. Was ijt 
aber die Preſſe? Dieſe Frage zu beantworten, müſſen wir ein 
wenig näher auf den Zuftand unferer gegenwärtigen Journa— 
liftit eingehen. Im großen Ganzen gliedert fich die Preſſe in 
drei Hauptgattungen, deren erjte und ausgedehntejte die poli- 
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tiih-öfonomijchen Tagesblätter, deren zweite die Fachjournale, 
deren dritte bie illufteirten. und belietriſtiſchen Beitichriften 
umfaßt, Wahrhajt aktuell und alfgemein ift nıtr der Stuff 
der Tagesblätter, und, auf deren Wejen fommt es uns zunacht 
an, Faſt alfe bedeutenderen Organe dieſer Art haben einen 
politiihen THeil, ein Handelsblatt und ein Feuilleton, — die 
Heineren ahmen im größeren oder Heineren Maßftabe dieie 
Einrichtung nach, — und glauben, auf jolche Weiſe ein getreues 
Bild der Gegenwart zu geben, nur vergefjen fie dabei, daß die 
beiden erfteren Theile etwa neun Zehntel der Zeitung füllen, 
der leßtere jedoch, weicher ſich den geiftigen Intereſſen widmen 
joll, nur ein Behntel. Was enthält aber dies eine Fehntel 
umeiit? Nichts weniger als eine Umfchau über die kultürellen 
& pfungen und Beziehungen der Nationen, — fonbern der 
Hauptjache nach das jogenannte „Vermiſchte“, eine Leje von 
Anekdoten, Bifanterien und Pitavalismen. Ein wenig Rritif, 
vorzugsweife lolale Thenterkritit, bildet gewögnfich den Reit. 
Nun heißt e3 allerdings, daß eben die Fachjournale und illu⸗ 
fteirten Beiticriften. den geiftigen Intereifen dienen jollen, vo 
bebarf es faum der Entgegnung, daß diefe nur zerjplitterte 
Brucjtüde geben und geben können, daß fie vor allem feine 
fortlaufende, allfeitige Kenntniß der zeitgenöffifchen Kultur! 

vermitteln. Aicis legt uns ferner, als der Wreffe, der poll: 
tifchen oder der gelehrten, irgend einen Vorwurf aus ihrem 
Verfahren zu machen, nichts ferner, als die Berechtigung foge: 
ftalteter Organe anzuzweifeln, fie reichen fr ihre ganz be 
jtimumten Ziwerfe vollfommen aus und machen weiter feine An- 
ſprüche. Wohl aber glauben wir Hinlänglich MHargeftellt zu 
haben, daßz in der Zeitungsfiteratur eine Lüde vorhanden 
ift, daß es uns mit einem Worte an einem täglich erſchei— 
nenden Organe für die gejammten geiftigen Kultwrinter: 
eſſen ſehit. Nur ein ſolches kann eine Umſchau geben über 
den gewaltigen, weitverzweigten Strom unſrer wiſſenſchaftlichen, 
fünftlerifchen, literarifcen, religiofen, ethifhen und focialen 
Entwidiung, nur ein ſolches fann die jo vielfach beflagte Cheil- 
nahmlofigfeit des größeren Bublitums für bie geiftigen Weftter 
bungen unfrer Seit zerftören und ftatt ihrer lebendigfte Cheil- 
nahme weden, befeben, fefthalten, nur ein ſolches wird für bie 
Kultur felbft ein Spiegel fein, der über ihr Soll und Haben 
Klarheit giebt. Cine derartige Zeitichrift wird gemiffermaßen 
eine Hoch chule für alle Niaffen des Dolfes werden, fie witd 
nicht nur belehren und erziehen, fie wird auch in die Wert 
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ftätten des Schaffenden Geiftes und feiner Jünger einführen, fie 
wird den letzteren nicht länger die Kränze vorenthalten, welche 
heuer nur Diplomaten und Soldaten empfangen. Der Gedanke 
diejed Unternehmen? fcheint und ein fo einleuchterider zu fein, 
daß wir ihn duch das folgende Programm einfach für ſich 
felbft Sprechen Tafjen und feine weitere Motivirung für nöthig 
eradhten. Das tägliche Erjcheinen ift nicht eine zufällige, gleich- 

ültige Sormforderung, jondern nebjt der Allumfafjenheit des 
rate die Haupturfache, denn die geiftige Wahrung, die 

enntniß deilen, was die beiten Männer erjinnen, erforjchen 
und erfinden, muß wie da3 tägliche Brod ein Bedürfniß wer— 
den; auch kann den Reichthum des Stoffes fein Wochen- oder 
Deonat3blatt nur annähernd erichöpfen. 

Das Programm unjerer Zeitung bietet feine Schwierig- 
feiten, fondern darf wol in allen Theilen als durchſichtig und 
Har bezeichnet werden. Sein Hauptaugenmerk richtet fich, wie 
es bei jedem Journal jein jollte, zuerſt und vor allem darauf, 
den ganzen Stoff in umfajlenditer Weile zur Vorftellung zu 
bringen, zweitens diejen Stoff in möglichjt vielfacher und inter- 
eſſanter Abwechsſslung, dritten? in genauer und klarer Ueber— 
fichtlichleit dem Lejer vor Augen zu führen. Es ijt faum eine 
Trage, daß in diejen drei Haupterforderniffen, melche man an 
ein gutes Tagblatt ftellen Tann, unjere beiten Berliner, Wiener, 
Frankfurter, Hamburger und anderen großftädtifchen politischen 
Beitungen, welche am meiften ein nach allen Seiten hin fein 
ausgeführtes farbigeg Gemälde der Zeitzuftände geben wollen, 
— ſchon Vorzügliches geleitet haben, — was die Nachfolger 
nur mit Verſtändniß und in Berechnung der in dem bejonderen 
Falle eintretenden Verhältniſſe weiter durchzuführen haben. 

Wie der Staatenkförper unſerer Erde in feine hundert 
und taujend einzelnen Reiche und Staatswirthfchaften zerfällt, 
fo zertheilt fih auch das ungeheure, das allumfafjende Gebiet 
des menschlichen Geiſtes in zahlreiche Künſtler- und Gelehrten- 
‚republifen, wie ſich der Ausdrud einmal fejtgejegt hat, jo zahl- 
reich, daß fie fich nicht mehr in den Swinger der etwas ver- 
alteten und von der Zeit längſt überholten Eintheilung, der 
vier Fakultäten ganz und gar bannen laſſen. Aus all’ diefen 
Nepublifen und geiltigen Reichen nun wollen wir über alles 
Wiſſenswerthe, alled Neue unjere der Wichtigfeit des Gegen- 
ſtandes angemeſſenen, bald größeren, bald Fleineren Berichte 
bringen, — mit Bienen-Fleiß und Sorgfamfeit zufammentragen, 
was zu kennen Pflicht ift für jeden, der fich nicht in der ödeſten 
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Dürre trifter Fachipeciafitäten verloren hat und für den großen 
Gang des menſchlichen Geiftes alles Gefühls Min — 
ſondern der mit dem geiſtigen Leben der Zeiten fı ü 
und eine allumfafjende Bildung ſich erwerben will. Aber feine 
teodenen, geiſtloſen Referate bringen wir, jondern ber 

der Wiſſenſchaft und der Kunſt angemeffene, auch das, Kleit 
und -Geringfte sub specie aetern, da8 Unbebentendfte in Fünf 
Teriicher Vollendung außgeformt. Wo unjere iegigen Tageblätter 
rubriciren: „Srankreich”, „Defterreich“, „Die Niederlande“, da 
ichreiben wir „Theater“, „Seichichtswifienfchaft“, „Naturmiffene 
icaft“, „Malerei“, „Beographie” u. |. w., wo jene von 
Königen Spanien’s und Ftalien’3 erzählen, da reden wir vom 
den Fürſten und Herrichern des Geiltes, Natürlich ift es un— 
ſere Aufgabe, in diefen Berichten von Allem Notiz zu nehmen 
und jo werden bon jeder Ceite her unfere Correfpondenzen aus 
allen Städten, wo nur ein Funken geiftigen Lebens leuchtet, 
längere ımd kürzere Referate bringen, Literatur, Theater, bile 
dende Kunft, Religion und Wifenjchaft in jedem ihrer Zweige, 
— alles joll berüdfichtigt werden und bie Zeitung jo neben 
Allgemeinem auch ein lscales Interejie für Jedermann haben, 
Bir werben Vericht nicht allein über deutjches geiftiges Leben 
bringen, — nein, wie Wifjenfchaft, Kunſt und Religion tosmo- 
polittich find, fo werden wir regen Antheil nehmen an Mllem, 
unter welcher Nation es auch geichehen mag, obwohl wir ma 
türlic, das eigene Volt bevorzugen und hier auch das Mleinfte, 
Unbedentendfte wicht vergefien. Und damit zeichnen wir uns 
nit im Geringften ein utopiftiiches Jdeal vor, — jondern wir 
werben biejem Programme bis in die Meinften Einzelheiten hin 
getreu werben, und wir lünnen e3, ohne größere materielle 
Roften, al die einer poütiſchen Zeitung find. 

Neben dieſen umfafienden Berichten muß bie Zeitung in 
jeder Nummer jelbftändige Arbeiten, größere Efjays, Artitel 
und Aufjäge bringen, welche, wie die Keitartifel der politischen 
Zeitungen, eine brennende Tagesfrage in intereffanter, feſſelnder 
Beie behandeln oder ausführlich den Stand irgend einer 
Wiilenihaft, einer Kunft erläutern, furz rbeiten, wie fie 
unjere literarifchen Wochenblätter und Revuen bringen. 

Ein $euilleton darf nicht jehlen, es ift eine pifante Beigabe, 
das Dejjert für einen Zeitungsgourmand. Wir bringen in dems 
jelben jene leichten geflügelten Schaaren von Aufjägen, die ein 
Biwitterding, halb Kunft, halb Wiſſenſchaft find, und die man 
eben als Feuilleton zu bezeichnen liebt, feine pitante Cauferieen, 
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fegante Plaudereien über Alles und noch Etwas aus dem Bes 
eiche unjerer Runft und unjerer Gejellichaft. Daneben werden 
ir, um auch der Unterhaltung da3 Nöthige zu bieten, Romane, 
tovellen, überhaupt da3 ganze Feld der dichterifchen und belle- 
riſtiſchen Produktion berüdjichtigen in jo ausführlicher Weiſe, wie 
8 unferen jegigen Beitungen nur in jeltener Reife möglidy ift. 

In einer Rubrik, die etwa dem „Dermifchten‘ der poli⸗ 
iſchen Blätter ähnelt, erzählen wir Heine Einzelheiten au dem 
teben unſerer Geiftesgrößen und viele® andere, was der Tag 
nit fi bringt und was Gefallen oder Intereſſe erweden kann, 
pährend den Schluß des Blattes ein ſyſtematiſches, kritikloſes 
derzeichniß der Erjcheinungen auf den und angehenden Gebieten 
rwingt, — die Bücher- und Theaternovitäten, die einzelnen 
Irbeiten aus der periodijichen Literatur, die Erfindungen und 
dunſtwerke und alles ähnliche. 

Wir haben, um e3 nochmal3 zu jagen, jo viele Zeitungen, 
iterarijhe und Muſikblätter, philofophiiche und philologiſche, 
iſtronomiſche und Hiftorische, Runftzeitichriften und geographifche 
zlätter, — aber fein Blatt, welches dieſe geiftigen Intereſſen 
uſammen vertritt, in weiches al3 Hauptſtrom all dieſe Hei» 
teren Ströme fich ergießen fünnen, — furz ein Blatt, welches 
mjer ganzes geiftiges Leben in der Ausführlichfeit zun Aus— 
rud bringt, wie e3 dafjelbe vor allem anderen, wa3 ung be- 
vegt, verlangen kann. Nicht vergeffen wollen wir hier anzu— 
ügen, daß unfere Beitjichrift das politiiche und ökonomiſche, 
eſonders das fociale Leben aus ihrer Umfchau nicht ausſchließt, 
mr werden wir es als Grundlage betrachten, nicht als Spige 
nd Krönung des menfchheitlichen Gebäudes. 

Iſt nun die Begründung eines folchen Unternehmens, dag 
ih an Alle ohne Ausnahme wendet, das ſelbſt lofaler Reize 
icht entbehrt, ein Rifito? Wir glauben es nicht. Im Gegen- 
heil, wir find überzeugt, daß der reichte Erfolg fein Insleben— 
reten begleiten, daß e3 troß feiner idealen Tendenzen ein emi— 
ıent praßtifches fein wird, bejonderd, da e3 gegen Pein bejte- 
endes Journal in Concurrenz tritt, — und in dieſer Ueber⸗ 
eugung richten wir Die Aufforderung an alle Collegen, 
inferer Idee Durch Die Prefie Vorſchub und Verbreitung 
u gewähren, an alle Freunde Des Culturfortihritts, uns 
hre Inftimmung fundzugeben, au Verleger und Kapita= 
iften aber, mit uns zur Ausführung unferes Programms 
n Verbindung zu treten. Die Koften find Peine größeren, 
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als fie die Gründung einer politifhen Zeitung 
Ranges erfordert; vielleicht empfiehlt es ſich —— 
Anerbietungen vorliegen, eine Altiengeſellſchaft zu ide 
Volumus, juvatel, Possumus. — 
Zur Seit: 
Münfter in Weſtſalen. 


Heinrich Hart. Julius Hart, 


man sa 


Hachträge und Berichtigungen. 


Deseiäniß, der deutſchen Cheater und ihrer Dorftände, 
Ceite 48'u. f. Seite 48, Zeile 7 von oben lies jtatt Autendent 
— Intendant, — Seite 2, Berlin, Friedrich Wilhelmſtãdtiſches 
Theater. An Stelle des art. Direktors Heren Teplaff ift Herr 
Dttomeyer vom Belle-Niliancetheater getreten. — Seite 50, 
Dresden. Nesmüllers II. Theater, weldhes jegt auch im Winter 
jbiett, führt den Namen Nesmüllers Wintertheater im Trianon 
— Seite 55. Die Direftion des Franz Zojef-Theaters in Te 
mesvar führt in diefer Saifon Herr Direltor Schwabe. Außer- 
dem nadjzutragen ald Direktion zu Aachen (S. 48) W. Grunbner, 
— Aſchaffenburg (©. 48) Fr. Engel, — Baden b. Wien (6. #8) 
Alfred Schreiber, — Berlin, Woltersdorfftheater (S. 49) Buft. 
Kubale u. Herm. Schreier, — Bern (©. 49) B. Hengen, — 
Bozen u. Meran (8. 49) Herm. Kiging, — Bubioa (S. 0) 
9. Carl, — Chicago (6. 50) Hocdfter, — Danzig (S. #0) 
Benno Stolgenberg, — Darmftadt (S. 50) TH. Wünzer, — 
Erfurt (©. 51) Pundt, — Eiieg S 51) Senfterth, — Eiien 
(©. 51) Zergon — $ranffurt a. D. (5.51) Töpfer, — Freis 
burg i. 8. (S Ellmenreih, — Gera (©. 51) 4.'v. Weber, 
— Gag (©. Fu ilbig, — Göttingen (S.51) Tifgendorf, — 
Graudenz (S. 51) Buggert, — Guben S 1) Frau Emilie 
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Weihe, — Hamburg, II. (©. ” E. Druder, nicht Carl Schulte, 

— IV. H. Willen, — Hanau (S. 52) Dr. Frey, — Hannover, 
-Refidenztheater (S. 52) Th. Aihe, — Harburg (©. 52) ©. 
Adolph, — Heidelberg (S. 52) TH. Boellert, — Iglau (©. 52) 
Siege, — Innsbruck (S. 52) dv. Othegraven, — Koblenz (©. 52) 
Frau Bertha Scherbarth-Flies, — Koburg-Gotha (S. 52) Dir. 
Löwe, — Köslin (©. 52) Hanfing, — Krefeld (5.53) Wegler, 
— fremd (S. 53) von Kühne, — Kronjtadt (5. 53) Dorn, — 
Laibach (S. 53) Ludwig, — Leipzig, II. (S. 53) W. Hafemann, 
nit Mojer, — Leoben (©. 53) Jul. Boehm, — Libau (©. 53) 
Nuhle, — Liegnig (S. 53) Heine. Morwig, — Linz (S. 53) 
Joſ. M. Kotzky, — Lübed, IL (S. 53) R. Zeile, — Memel 
a. Zilfit (S. 53) Linde, nicht Lint, — Minden (S. 54) Feld- 
bujen, — Milmaufee (S. 54) Collmer, — Münden, III. (S. 54) 
U. Jenny, — Neuftrelit (S. 54) F. Picker, — Dedenburg (©. 54) 
€. Raul, — Oldenburg (S. 54) Woltered, — Paſſau (S. 54) 
inter, — Biljen (©. 54) Palme, — Botsdam, II. (S. 54) 
Bei. Dahlenburg, nicht Sydow, Dir. Dederih, — Regensburg 
(©. 55) B. Timansky, — Reval (S. 55) Berent, — Roftod 
(©. 55) Ried, — Salzburg (S. 55) 2. Müller, — Sigmaringen 
(©. 55) Be v. Stengel, — Solothurn (S. 55) Wagner, — 
Sondershauſen (S. 55) ©. Kruje, — Speyer (©. 55) Bittler, 
— Gtade (6. 55) Th. Bafte, — St. Gallen (S. 55) Oskar 
Kramer, — St. Pölten (St. 55) Banetti, — Teplig 8 55) 
U. C. Lehner, — Troppau (S. 55) Bigl, — Ulm (©. 56) 
Stick, — Weſel (S. 56) Drieſſen, — Würzburg (S. 56) Reimann, 
— Zürich (©. 56) J. LHamé, — Zwickau (S. 56) Dorn⸗ 
Wunderlich. 

Literariſche Vereine, Seite 57 u. f. Allgemeiner 
Deutſcher Schriftfteller-Derband, Seite 65 u. f. Seite 72: Die 
Syndicat3-Commiffion hat mit Herrn Dr. jur. Adolar Gerhard 
in Leipzig einen Vertrag abgeſchloſſen, nach welchem Herr Dr. 
Gerhard „jedem Mitgliede des Verbandes auf Anfragen juri- 
ftifch-fiterarifcher Natur, 3. B. über Nachdrucdsfälle und deren 
gerichtliche Berfolgung, UWeberfegungsreht im In- und Aus- 
lande u. ſ. w. Rath und Antwort ertheilen wird. Er wird 
ferner auf Wunjch der Mitglieder Contracte zwijchen Autoren 
und Verlegern aufjegen, mit fpecieller Berüdfichtigung der in 
den verjchiedenen Ländern die Contracte betreffenden Geſetze. 
Die Koſten für diefe Bemühungen trägt die Verbandskaſſe. 
Wünſcht irgend ein Mitglied den Herrn Dr. Gerhard mit der 
weiteren gerichtlichen Verfolgung eines Nachdrucks zu betrauen, 
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jo hat es für die event. zu deckenden Gerichtsfoften jel 
zukommen, fals wicht der Vorftand bei Beginn des 
beichließt, don Verbandswegen vorzugehen. 

Wünfche find dem Vorftande einzujenden, der 

Hertu Dr, Gerhard überweijen wird. — Seite 73: Die 

von oben u. f. angegebene Kaſſen⸗Ueberſicht finde: 
nachträglichen Eingaben und Ausgaben folgende ® 
Einnahmen: 2061 Mf. 25 Pf., Ausgaben: 1795 ME 
Kafjenbeftand 265 Mt. 45 Pf. — Seite 76, Bu den 

deru find vom October bi zum 15. November 1879 a; 

ſchon Angegebenen noch zuzufügen: Ida von Brun, 2 

— Emnm Baronin von Diuklage, Lingen a. Ems, — 2 
Flamant, Dresden, — Valesta von Gallwig, Bres 

Gisbert, Berlin, — Otto Hammann, Berlin, — Joſef 
Lichterfelde bei Berlin, — Hugo von Kupffer, Dresden, — 
Kurnid, Breslau, — A. Kutihbach, Chemmnig, — Emil 

Ernft von Weber und Anna Wünn, Dresden. — — 
Schillerftiftung. Durch ein peinliches Verſehen iſt dieſe 
Tagende Stiftung leider unberäcfichtigt geblieben. Umfaff 
Neberficht ‚über die Statuten u. |. m. geben wir deshalb 
im nächiten Jahr, diesmal nur folgende Notiz: Am 8. und‘ 
September fand in Dresden die General-Eonferen; — 
waltungsrathes, am 10, und 11. September die % 
jammlung aller Zweigftiftungen ftatt. Die Piüttieberaniinn 
im verfloffenen Sabre von 156 auf 136 zurüdgegangen. 
Einnahmen betrugen 8442 Mt. 70 Pf,, die Ausgaben 1314 Mt, 
Kaſſenbeſtand 4128 ME, Gejammtvermögensbeitand 42,252 Mt. 
9 Pf. Einnahmen Central-Ber 5,000 Mt., SKajiene 
bejtand 16,000 Mt, Ausgaben an Unterftügungen 43,000 Mt. 
Zum Vororte für das laufende Jahr wurde Weimar gemählt, 
— Breslauer Dichterfdule. Der Verein bezwedt die Vflege 
der Poefie und die Förderung dichteriicher Produftionen duch 
gegenfeitige Mittheilung und Beurtheilung dichteriicher vre⸗ 
duite, literarijche Vorträge und Herausgabe eines die Inter 
eſſen des Vereind vertretenden literariichen Organs. Zur Auf 
nahme als Mitglied eignet fich jeder, welder feiner Lebend 
stellung und, Begabung nach fähig ericheint, die Intereffen des 
Vereins zu befürdern. Die Aufnahme von Damen ift ftatthaft. 
Jedes Virglied zahlt bei feiner Aufnahme 1 Mark und einen 
monatlichen Beitrag von Yr Marf. Der Austritt aud dem 
Vere ine muß dem Vorftande ſchriftlich angezeigt werden, — 
wer länger al 6 Monate hindurch mit jeinem Veitrage im 





349 


ide geblieben, kann von der Mitgliedichaft ausgeſchloſſen 
# Der Borftand des Vereins beſteht aus dem Vorſiztzen⸗ 
wd deſſen Stellvertreter, dem Schriftführer, dem Raffirer, 
Dibliothekar und einem ftimmberechtigten Beifiger. Die 
unmlungen zerfallen in Sigungen und General-Berjamm- 
tn. Die Situngen finden allwöchentlich einmal ftatt und 
der Erledigung gejchäftlicher Angelegenheiten, jowie der 
theilung bdichteriicher Produfte gewidmet. Die Sitzung ift 
ußfähig, wenn mindeſtens ein Drittel der in Breslau 
Haften Mitglieder anmejend. Einfache Stimmenmehrheit 
werdet. Gegenjtand der Generalverjammlung ijt beſonders 
wngsablegung des Kaſſirers, Wahl de3 Vorſtandes und 
zrüfungs-⸗-Commiſſion. Lebtere beiteht aus 5 Mitgliedern, 
ı die Redaktion der „Monatsberichte“ anheimfält. Der 
jtüßungsfonds zur Gewährung von Unterjtüßungen und 
hen wird gebildet aus dem Drittel de3 gegenwärtigen 
tal⸗-Vermögens, — einer zu bejtimmenden alfjährlidhen 
e der Netto-Bereind-Einnahme und freimilligen Zuwen— 
en. Unterftüßungen werden vorzugsweiſe nur an Wit- 
rt abgegeben. Laufende Unterjtüßungen werden nicht ge- 
t, die Unterftügungen einer und derjelben Perfon dürfen 
aufe eine Jahres 30 Mark nicht überfteigen. Geliehen 
t ein Mitglied im Laufe des Jahres höchſtens 50 Darf. 
3 Darlehn wird zinslos gegen Schuldichein unter der Ver- 
tung der Rüdzahlung nad) ſpäteſtens 6 Monaten und bei 
ahmsweiſer Prolongation längitend nach einen Jahre ge— 
. — Der Berein Breslauer Dichterfchule, gegründet am 
ertijährigen Gebutstage Schillers, zählte am 1. April 1879 
"2, gegen Ende des Jahres 76 Mitglieder. Geit dem 1. 
1 1878 ftarben vier Mitglieder, darunter Heinrich Pleban 
October), der fich Verdienſte um die fchlejtiche Literatur 
Geſchichte Breslau’3 erworben, Guſtav Frommelt (23. Oc- 
), Bollsdichter und Theodor Altwafjer, |. Nekrolog. Be⸗ 
re Yeierlichleiten bildeten das Schiller- und Stiftungsfeſt, 
ie Feier des 150. Geburtätages Leſſings und die Aufftellung 
Gedenktafel der verjtorbenen Mitglieder am 21. Januar 

Derzeitiger Vorfigender iſt Ludwig GSittenfeld. — Der 
che literarifche Club in Cincinnati, Verein. Staaten, jtellt 
jur Aufgabe die Förderung deutjcher Literatur in Amerika 
, Vorträge Seitend der Mitglieder. Jedes Mitglied ver- 
tet fich, nad) Anordnung des Vorftandes einmal im “Jahre 
n nöthig) einen Original-Auffag über ein beliebiges jelbit- 
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gewähltes Thema zu bringen. Nebenbei gelangen Ueb 

— 2. zum — ee wurde 

im November 1877 durch 21 Mitglieder, ſeitdem 

Zahl auf 50 vermehrt. Borftand des Vereins für da 

gabe 1678179 finb: — Se — c 
indemann, Schagmeifter Wilhelm ingit, Geftetär. 

Fid, Programm fiir 18791880, Vorträge: 3. Sept. © 
Edel, 17. Sept. ©. Brühl, 1. Oct. W. Jüngft, 15. Det E 

Renner, 29, Det. C. S. Nippert, 12, Nov. G Holdt, 

A. Speifer, 17, Dec. Jaſ. M. Hart, 7. Jan. U. Klein 

8. Lampe, 4. Febr. Val. Schneider, 18. Febr. « 

3, März Herd. Ceinede, 17. März U. D. Bender, 

Thor. Viders, 14, April’H. 9. Sid, 28. April %. Stü 

d. Voerner, %, Mai Joj. Nanfohoff, 9. Juni ©, 

Juni U. Bode, — Etiftungsfeft am 26, November. 

Adrefien-Derzeihniß, deutfeper Schriftftell 

ftellerinnen. Ceite u. f. Seite 94. Beile 17 von o 

zumerzen, da Altwaffer mit Tode abgegangen. Seite 95. 

Rallemaut, Rob. Chriftian Berthold [1812, 25. uf, 
Auguft), Dr, med,, wohl zu unterjcheiden von feinem Br 

Lebie 1837—55 in Brafilien, Arzt an den bebeutendften 


aufalten in io de Janeico und Üitglis es Oberen 


heitsrathes, fehrte 1855, durch zahlreiche Orden und. Dipfe 
gelehrter Gefellichafter 'ögezeichnet, nad, Deutjchland zu 
m ipä here Reifen umd wohnt zur geit in 
Außer zahlreichen naturwiffenichaftlichen und mebicie 
en Schriften, „Anfon“, Marineepes in 10 Gejängen, „Wan 
derungen durd Paris aus alter ımd neuer Zeit“, „Carranze, 
Erzbiſchof von Toledo“, Drama in d Aiten, „Quiz de Camoens“, 
Monographie. — Ceite 99. Amely Völte, wohnhaft Karlarube, 
Kriegaftr. 153, nicht Dresden. — Seite 123. Hoff, Karl, Pro 
fefior an der Karlsruher Afademie, der befannte Maler, ers 
foffer von „Schein", Ctizzenbuch in Verfen. Karlarufe. — 
Seite 129. Koefter, Dr. Hans [1818, 18. Auguft), 1867-76 
Abgeordneter im conftituirenden norbdeutichen amd beutjchen 
Reichstag. _Vefiger des Nittergutes Chlifiom bei Cottbus. 
Dramen: „Schaufpiele“, Leipzig 1842, „Heinrich IV.“, Trilogie, 
1844, „Ulrich v. Hutten“, I, Il. und II. Vearbeit., „Luther“, 
Trag. 1847, „Der große Kurfürft“, I. und II. Bearbeit., „Here 
mann der Cheruster“, dramat. Gedicht in 2 Theilen, „Polo und 
Francesca“, „Maler von Florenz“. Lyriices: „König Wilhelm 
und fein Heer“, 1868, „Kaijer und Reid“, 1872, „Pialmen- 
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eisen, 1879. Novelle: ‚Lieben und Leiden“, 1862, „Erleb- 
iſſe und Geſtaltungen“, 1872, — Pecht, Friedrich, Kunftichrift- 
eller, befannt durch feine Biographieen moderner Maler. — 
Rollaczet, Dr. Julius, Befiter einer literariihen Agentur und 
edalteur zu Hamburg. Novellen, Auffäge, Meberjegungen aus 
m Ungarifchen. — Pollaczek, Elijabet), Gattin des Sorigen, 
jriſche Dichterin. — GSittenfeld, Ludwig, Kaufmann or⸗ 
tzender des Vereins „Breslauer Dichterſchule“. Lyriker und 
ramatifrr: „Donnerstag“, Luſtſp. 1, „Stat“, Luſtſp. 4, „Lokal⸗ 
Patrioten“, Poſſe mit Geſang. Breslau, Ring 52.1. — Slottko, A. 















rg hate Shaun . "aloe Heirathetandidaten“, Aufn „„Leid 
und Freud“, Lebensbild, „Bon Ohr zu Ohr“, Schwank. 

k: BühnenZIovitäten. Seite 257. Kindeifen, Yulius. „Saat 
And Ernte“, Volksſtück. Wiener Ring-Theater, 12. März. Eins 
er beiten Stüde de3 Verfaſſers, mweichherzig und gutmüthig, 
gen Charakter des Autors entjprechend. — Seite 260. Zeile 5 
a en oben zu lejen ftatt Schonungspollen — ſchwungvollen. — Seite 
6. Sittenfeld, „Lokalpatrioten“, zuerſt aufgeführt am 26. zu 


' Sum erken Dale Weihnachten 1878 am Berliner Nekonaltheater 
—T ifgeführt und 15 Mal wiederholt. 
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Im Verlage von I. Kühtmann's Buchhandlung in Bremen 
Khienen: 


„Weltpfingſten“. 


Gedichte eines Idealiſten 


von 


Heinrich Hart. 


Sant geheftet 2.50 Mark. Eleg. gebunden mit Goldſchnitt 
4 Mark. 


„Sanſara“. 


Ein Gedichtbuch 


von 


Julius Hart. 
gant geheftet 2 Mark. Eleg. geb. mit Goldſchnitt 3 Mark. 
Aus den circa fünfzig Kritiken heben wir nur die folgen- 
auszugsweiſe hervor: 
Allgemeine literar. Correfpondenz. IV. Band. Ar. 39, 


Bei meiten die meilten Inriichen Erjcheinungen neuerer 
‚ auch die bejjeren, gleichen Gypsabgüſſen, welche mehr oder 
iger verwilcht die Charafterzüge fremder Originale tragen; 
n nur fügen ſich die Eindrüde einer Gedidhtiammlung zu 
T Dichterphyſiognomie zuſammen, in der man freudig eine 


ar 


auf fi gelenkt hatten. Was dort "vereinzelt anzog 
jtridte, gewinnt hier, zu geordneten Ganzen vereinig 
Bedeutung; jetzt aud tritt uns die Eigenart eines 
Brüder im Unterfchied vom andern mit voller Schärf 
wußtfein. Gleiches Streben, gleiche Ideale finden be 
und Julius faft durchgehend abweichenden Yusdru 
befennen fich zu einer Auffafjung der Poeſie, welche 
nicht allein vom Standpunkt der Aeſthetik zu würdig 
tungen verlangt, jondern als ihren höchften und fchönf 
die Erziehung des Menſchengeſchlechts zur Realıfiru 
Ideale erkennt und preift. Durch Beider Gedichte 
Pathos jugendmuthiger Kampfesfreude im Dienfte d 
geliums der Xiche, der Humanität — fräftigen Hafl 
die Mächte der Finſterniß. J. 9.3 „Sanjara“ zeigt 
nächſt dieſen Kampf ald einen inneren, des Dichter: 
Ringen gegen die Lüfte, die Begierden des Fleiſches nad 
genuß. Sanjara, die Welt des wechſelnden Scheins, 
geſchildert mit einer Gluth erlebter Leidenjchaft, ı 
Wärme des Colorits, welche in dem beraufchenden P 
der Hamerling's Epif durchbebt, am eheſtens ihres 
finden, big in den Schlußgedichten nad) dem tollen 
einer von Begierde zum Genufje taumelnden Jugend die 
mittwoch” -Stimmung zur Geltung gelangt und der 
„vom Grunde“ (ex profundis), aus der Tiefe des 
Sein? zu der lichten Höhe idealen Strebens emporrich 
diejer bewegt fich faft mit Ausſchließlichkeit des Bruders: 
„Weltpfingiten”. „An die Lebenden”, welchen das WR 
1 
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lität der Bilder vereinen fich in ben Schöpfungen de: 
mie des anderen Poeten mit einer feltenen Schönheit dei 
Den Grundton in den zweiundzwanzig Gedichten H. H.'s 
trotzdem fich hin und wieder eine büjtere Stimmung, ein 
Zweifel, eine bittere Klage geltend macht, ein friiher 

muth, der durch die Freude an der Natur und eine 
Liebe zum Guten und Schönen genährt wird. Gebdic 
„An die Lebenden”, „Heimweh“, „Nächtliche Fahrt“ ; 
gleich den kraftvollen Mahnrufen „Volk, mein Volk’ und. 
auf“ zw den Soden moderner Lyrik. Einige eigenti 
gehaltene Lieder (z. B. „Vorſätze“) werden ſchnell ihren 
poniſten finden. In den einunddreißig Dichtungen %. ! 
der Stofflreis ein größerer, die Bhantafie noch gluthvol 
Sprade noch ſchwunghafter. Um die beiten unter ih 
bezeichnen, würden wir jo zientlich da3 ganze Inhaltsverz 
wiederzugeben haben. 

Ar. 56 1470. 

In anderer Melodik find „Sanſara“ ꝛc. und „Wei 
ſten“ 20. entitanden. Hier ranjcht eine düjtere Tonart, ı 
bat die Muſe jich auf den Kothurn geftellt, und feierfi 
weihevoll jind ihre VBerfündigungen. Ueber ccht Did 
Kraft gebieten ſowohl J. als H. H., in beredten Ge 
Komunge, mit Kraft und Originalität willen fie ihre Lie 
jingen. . 


Bon Hriſtlichen Standpunkte ſchreibt Gymnaſiald 
Heinrich Keck in Herbſt's „Deutſches Literaturblatt“, II. 





in ihnen und erhebt den Leſenden um jo mehr, als I 
— entiprechend der ſchönen Auzftattung — forgfältig 
und der Reim durchweg rein iſt. Wir heben ala beſor 
[ungen hervor „Heimweh“, „Frühling“, „Wacht auf‘! 

Illuſtr. Frauen-Zeitung. VI. Jahrg. Ar. 5 

Ein Wunder! Einmal etwas Cigenthümlidjes ı 
al Gewöhnliches in der neuejten deutichen Lyrik. 
ſchön gedrudt, verjprach die Keine Sammlung etwas 
Widmung an den Grafen Adolf Fr. v. Schad und Hi 
Man trifft bier ftatt der ſonſt häufigen Liebeslieder 
jungmännliche Gedanken. . . . Die beiten unter den ( 
welche dem empfünglichen Leſer die. Eigenthümlichkeit d 
Tichterd erläutern werden, jind neben dem einleitend: 
„Frühling, Frühling”, „Der Sünde Schuld“, vor AM 
letzte Nacht’, ein erjchütterndes Gemälde, mit poetifc 
und Kürze dargeftellt.... 

Robert Shweidel in der „Dtſch. Koman 
18729. Ar. 2°. 

Wohl ift er fern, der Morgen, vielleicht unerreid 
welcher in allen Seelen die ewige Flamme der Liebe c 
die alle Schatten des Neides und der Lüge vernicht 
Herz an Herz einer dem anderen Bruder, Geliebter! 
Dod mag er fern und unerreichbar jein — das jchö 
recht des Dichters ijt es, dieſen Morgen, das Weltpfi 
träumen und poetifch zu verklären, Vielleicht wird n 
gen jeine Stimme vernchmlich im geränjchvollen ©: 
nur um den Augenblick bejorgten Tages, doch die 
welche ihn hören. lauschen feinen Worten mit um | 





effefte, nervdje Anwandlungen einer jpiritualiftifch 


feiten bewahrt, wenn er in raftlojem Streben nad) ed) 
endung nicht feige erlahmt, und wenn die verhältnigmä 
Reife feine Talentes, nicht, wie dies zuweilen Der 
eine frühzeitige Erichöpfung nad) fich zieht, jo dürfte 
genöffische Aeſthetik und Literaturgeichichte ſich binnen 
mit dem Namen Julius Hart ernitlich befajjen müſſer 


Ernft Eckſtein (Dentiche Dichte 


„Es iſt nur eine fleine Zahl von Gedichten, Die 
gant ausgeftattete Bändchen umſchließt, aber die Mehr 
von ift Gold, zu Tag gehoben durd) die blaue Wund 
Die Zoden dieied Poeten flattern häufiger im Sturm, 
jie der blüthenſchwere Weit liebfoft. Das Blut wallt 
jeinen Adern und wie ein edler Nenner fnirjcht er di 
ſtange, ſchäumt und bäumt und ftirmt dahin mit fl 
Mähnen und drühnenden Huf. Ohne VWetapher zu 
da3 ganze Ungenügen, die ganze Unruhe unjerer %ı 
und ſchäumt in diejem jungen Dichter. Sie vergä 
den Genuß des Augenblid3 und nach einem befriedige: 
halt de3 Lebens juchend, wendet er ſich zurüd in das 
Altertum, mendet er fih an das Kreuz; allein mi 
hieten nermänen Täht Stets einen Rruch im leiner Seel 
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Soeben erſchien in unſerm Verlage und iſt durchc 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Schöne Geiſter. 


Künſtler⸗Vovellen und Skizzen 
von 
Bernhard Stavenow. 

Ein ſtarker Band. Elegant geheftet 4 Mark. 

Elegant gebunden mit Goldſchnitt 5 Mark. 

Urtheile: 

Ein Schreiben aus den Geheimen Cibil-Cabit 
Er. Majeität des Deutihen Kaiſers nud Köni 
: Bon Preußzen an ten Verjajler jagt: 
„Baden-Baden, den 11. October 1879, Seine Ma 
Ä jtät der Kaifer und König haben dag von Ew. Wohlgebo: 
1 





am 2. d. M. dargebotene Exemplar Ihres Buches „Schi 
Geiſter“ anzunehmen beſchloſſen und werden dieſ 
Sammlung von originellenKünſtler-Nov 
len nad noch näherer Einjicht ihres Inhalts gern ein 
Platziin Allterhöchſt Ihrer Saundbibliorhef ei 
räumen. Von Seiner Majieſtät beauftragt, Ihnen für 
intereſſante Zuwendung zu danken, entledige 

mich dieſes Befehls, indem ich Ew. Wohlgeboren von de 
ſelben ergebenſt in Kenntniß ſetze. Der Geheime Kabine 
rath, Wirkliche Geheinte Rath von Wilmowsty.“ 

Der Zeitungs-Kurier, oiſieielles Organ des dentid 
Jonrnaliſtentages, ſchreibt in Nr. 19: „.. . . Ju dem v 
liegenden Bande bietet der beliebte Erzähler uns zwölfe 
ner beſten Novellen und Stizzen. Intereſiante neue Stu 
aus dem Leben unſerer bekannteſten Künſitlerinnen u. Ni 
ter, Dichter u, Componiſten, Die ort in die Kreiſe unſers H 
lebens ſpannend hineinreichen, fſeſſelnde Tarlteitin 
ſowie geiſtreicher und iſilotter Styl machen Das B 
au ſeinem rechtempiehleuswerthen, von dem mama 
nicht eine einzige Seite miſſen möchte. Einzelne Piecen | 
geradezu Muſterſtücke deutſcher Erzählungstunſt. U.t.w.. 

Bremen. J. RKühtmann's Buchhandlung. 
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Diejenigen, welche manche Einzelheiten Des Wertes ta 
verdammen jollten, werden doch der Dichtung als jolc 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen. 


Wilde Blumen. 


5wei Novellen 
den Deutſchen Frauen gewidmet vo 


Marie Calm. 


Preis: Elegant geheftet 4 Mark; elegant gebunde 
Goldſchnitt 5 Mark. 


Maasliebchen und Männertreu, fo heißen die beide: 
Blumen, welche den Novellen der Berfaflerin den Na 
geben haben. Von den beiden Novellen wird nameı 
zweite, welche und einen Einblid in das traurige Xel 
dentichen Gouvernante in den vornehmen engliichen | 
tyun läßt, das Intereſſe der Lefer erregen. Die He 
ferer Erzählung, welche den Keldy der Leiden bi auf! 
hat leeren müflen, findet fich für alle Entfagungen unt 
widerfahrenen Kränfungen ſchließlich dadurch belohnt, 
Herz und Hand eines jungen vornehmen Mannes gem 
oft genug Zeuge dieſer entwürdigenden Qrhandlung 
ift und in der ftillen Dulderin die treiflicher Figenſche 
Herzens und Gemüthes entdeck jat, mela- heſſere 
eines glüdlichen Zufammenicher: int dla Nerchthun 
und Etand. 





367 


Derlag von J. Kühtmann’s Buchhandlung in Bremen. 


Miniaturbibliothef 


Klaffifher Schriften des In- nnd Auslandes. 
nd I. Tegnér, Eſaias, Die Srithjofsfage. In den Vers⸗ 
maßen des Urtertes übertragen und mit einleitenden und er- 
läuternden Bemerfungen verjehen v. 2. Freytag. Zweite Auf- 
lage. Preis: Elegant gebunden mit Goldichnitt 3 Marf. 
md II. Zegner, Eſaias, Die Nachtmahlskinder. Ueber⸗ 
ragen von & Freytag. Preis: Elegant gebunden mit Gold⸗ 
ſchnitt 1 Mark 20 Bf.. 

nd II. Anderſen, H. C. Bilderbudy ohne Bilder. Leber- 
jegt von P. 3. Willagen. Zweite Auflage. Preis: Elegant 
gebunden mit Goldſchnitt 2 Mark. 

md IV. Björnſon, Björnftjerne, Das Sifchermädcen. 
Deutſch von Dr. Aug. W. Peters. Bmeite Uuflage. Preis: 
Elegant gebunden mit Goldſchnitt 3 Mark. 

nd V. Beranger, Lieder. MWebertragen von Adolf Zaun. 
Preis: Elegant gebunden mit Goldichnitt 3 Mark. 

nd VI. Scott, Walter, Die Dame rom See. Ueber⸗ 
tragen don 2. Freytag. Zweite Säcularaudgabe. Preis: 
Elegant gebunden mit Goldichnitt 3 Mark. 

nd VI. Longfellomw, H. W., Evangeline. Deutſch von 
P. Herlth. Preis: Elegant geb. mit Goldſchn. 2 Mk. 50 Pf. 
ind VIII. Raven, Mathilde, Shwanmwitt. Ein Märchen 
in 15 Gefängen. Sechſte Auflage. Preis: Elegant gebunden 
mit Goldfchnitt 2 Mark 50 Pfg. 

md IX. Schleiermader, Friedrich, Monologen. Eine 
Neujahragabe. Zweite Ausgabe. Preis: Elegant gebunden 
mit Goldfchnitt 2 Mi. 25 Bf. 

md X. Herg, Henrif, König Renées Cochter. Deutich 
von B. %. zeillaben Preis: Elegant gebunden mit Gold- 
ſchnitt 2 Mark 50 Br. 

nd XI. Midimwicz, Adan, Konrad Wallenrod. Aus 
dem Polnischen metriſch übertragen von Dr. Albert Weiß. 
Preis: Elegant gebunden mit Goldſchnitt 2 Darf. 

md XI. Björnſon, Björnftjerne, Die Neuvermählten. 
Deutih von Franz Buſch. Preis: Elegant gebunden mit 
Goldichnitt 1 Mark 50 Bf. 

nd XII. Michelangelo Buonarotti, Le Nime, 
Kahdichtungen von Hana Gradberger. Preid: Elegant ge- 
bunden mit Goldjchnitt 3 Marl 75 Big. 


Band XIV. Smwinburne, Algernon Charles, Chafte 
lard. Tragödie. Deutſch von Oskar Horn. Preis: Elegant 
gebunden mit Goldſchnitt 2 Mark 70 Pf. 

Band XV. Longfellow, 9 ®. Der Heirathsantrag des 
Miles Standifh. Metriſch übertragen mit Einleitung von 
Dr. Vollheim. Preis: Elegant gebunden mit Goldſchnitt 
2 ME. 50 Bf. 

Band XVI Ibſen, Henri, Brand, dramatiſch. Gedidt. 
Deutſch von Julie Ruhlopf. Preis: Elegant gebunden mit 7; 
Goldichnitt 5 Mark 50 Bf. 














Soeben erfchien: 
? 


Jahrbuth 
Beutscher Dichtung, 


Herausgegeben 
aA 






von 


ar Stempel. 
Erſter Band. 
1879. 
Preis: Elegant geheftet 5 Marf, Elegant 


gebunden 6 Mark. 


J Kühlnann: Buchhandlung. 
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